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Der hlbetrag in Frankreichs Regie— 
rungsſfinanzen ſteigt ſtetig. — Landes— 
ſchulden belaufen ſich bereits auf 
über 300 Milliarden Franten, 
Weitere Anleihe von 20 Milliarden 
sranfen in NAusiicht. — Eine Mil: 
liarde Dollars möchte Frankreich jekt 
in den Ber, Sinaten pumpen. 


(Sonderdepeidde der „Ubendpoit”). 
Mafhington, 16. Mai, Das Defi- 
zit der franzöfifchen Regierung fteiat 
in wahrhaft erſchreckender 
Charles D. Weſtcott, der Sachver— 
ſtändige für Handelsſachen des Kon— 
ſulats der Vereinigten Staaten in 
Paris, hat dem Staatsdepartement 
einen ausführlichen Bericht über die 
ernſte Finanzlage Frankreichs ge— 
ſandt. 
daß die Schulden Frankreichs ſich 
ſoweit bereits auf über 300 Milli— 


Franken in Ausſicht ſteht. Dieſe 
Tatſachen ſind höchſt bedeutungsvoll 
da Frankreich im Begriff ſteht, in 
den Vereinigten Staaten eine weitere 
Anleihe im Betrage von einer Milli: | 
arde Dollard aufzunehmen. 

Am 31. Dezember 1919 beliefen 
ih, wie e8 im Bericht des Konjuls! 
MWeftcott heißt, die Schulden Frank— 
reihs auf 240,242,109,503 Franten, 
ſodaß die jährlichen Zinszahlungen 
9,441,532,876 Franten beitugen. Am 
30. September 1920 waren die Schul: 
den um 45,593,891,956 Franten ge= 
itiegen und betrugen fomit 285,836,- 
001,459 Franken und an Zinien]) 
mußten fomit 11,913,069,621 Trans 
ten bezahlt werben. 


„Während de3 Monats Be 


1920”, heiht es in dem Bericht weiter, | 
„legte die Neaierung eine Mmeitere 
Techsprozentige Anleihe im Lande auf. 
Die Zeichnungen auf diefe Anleihe be- 
Itefen jih am 31. Dezember 1920, | 
al3 die Bücher gefchloffen murben, ! 
auf 27,000,000,000 Franken und 
12,500,000,000 Franfen viejer Sun: 
me ivaren ein Yustaufch für frühere | 
„Renten“ der Regierung. Die neuen | 
Zeichnungen ftellten fi} auf 14,500,: 
000,000 Franten. Hierbon wurden 
5,400,000,000 Franten in „Bons de 
la Defenje“, oder furzfriitigen Schatz— 
amtänoten eingezahlt und 9,100,000,= | 
000 in bar. Die Schuld Frantreichs | 
belief jich daher am 1. Januar 1921| 
auf 300,336,0001,459 Franfen und) 
die Sinfen darauf betrugen 12,783, | 
068,621 Franten. | 

Um 1. März 1921 war die Ge: | 
iamtichuld bes Landes auf 302,7 3, | 
729 Franten geftiegen und ftellte Tich | 
wie folgt: | 
z z Franken 


Dauernde — terne 
DE — 
Ungeftcherte Schulden, interne... 60,590,711,100 | 
Borihüffe feitens der Banane 


. ... 25,600,000, 


007,213,729 


x 


zuſammen .502,743,221 


nfolgedefien ift mährend der zwei 
Monate feit dem 1. Januar 1921 die 
öffentlihe Schuld um 2,407,220,279 | 
Franken aeitiegen, in eriter 
durch weitere „Obligationg de la De: 
fenje” und „Bons de la Defenie Na=| 
tionale“, bezüalih deren Ausgaben | 
teine Beitimmten Grenzen feſtgeſetzt 
find. Die Zinäzahlungen auf bie 
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gti terzeichnete Noten im Betrage ron) 
Weile, | 


Aus dieſem Bericht erhellt, ſie durch Vermittl 


| 


auf ı B nr 
arben franfen belaufen, währenn eine 
weitere Anleihe von 20 Milliarden | perfichert 


keiten in der Bank bis auf das Jahr lerne 
1914 


tere Quirk ſtreckte 


dete 


Vizepräſident T 
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nats⸗Finanzausſchuß 

die Ernennung von 
Ipon Winiton-Salem, 
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Ungeblih Fälſcher. 
Präſident und Kaſſierer der geſchloſſe— 
nen State Bank in Arcola, Ill. der | 

Fälſchung bezichtigt. 


Spannung läht nach 


> 


Konferenz bezüglich Oberſchleſieus 
zwiſchen Lloyd Gerge und 
Briand bevorſtehend. 


Tuscola, Ill. 17. Mai. M. T. 
Quirk, der 70 Jahre alte Präſident 
ber Arcola State Bank, die geſtern 
geſchloſſen wurde, und ſein Sohn 
John Quirk, der Kaſſierer der Bank, 
wurden heute hier dem Sfriebensrich| Belgiens Stellungnahme. 
ter I. E. Eutler unter der Antlage 
der Fallhuna vorgeführt und a 
dem fie auf ein Vorverhör verzichtet | Sit natürlich ein Herz und cine Seele 
hatten, den Grokaefhmorenen übers] mit Franfreiw. — So wird nad Be- 
wiefen. Sie befinden fid) gegen] ratung des Präfidenten Millerand 
Bürafhaft auf freiem Fuß. Sie) mit dem Nönig Albert der Belgier 
werden beichuldiat, zwei angeblich | veriidert. — Polniihe Regierung b - 
bon Depofitoren in ihrer Bank uns| mirht fich mit Korfanty in Verbindung 

zu jeßen, — Will ihn zur Ginftellung 

der Neberlion bewegen. — Sorianty 
braucht Geld und verlangt Sonder— 
mährung. 


Le} 
I 


35000 und von $4234.02 gefälicht zu | 
babeır. Weitere Anktlagen werben, 
wie e& heikt, Tpäter folgen, 

Nr 


ri 


' 
| 
! 
ter und Sohn follen ihren fi= | 
nanzielen Ruin und die zeitweilige | (Dover 
Schließung der Bank dur Getreide | 
jpefulation 


der „Nifociated 
Sondon, 17, Mai, Tie Span- 
en herbeigeführt haben, Die | mung über die polmiiche Erhebung in 
ung einer Firma) Oberichleiien Ächeint vorüber zu 
machten, Die bereits zweimal banz|jein, Meinungsaustauice bezüg- 
ferott war. Wie einer der Direk= lich der Angzlegenbeit find »wiſchen 
toren der Bant, Andrew R. Dimond, Paris ımd London im Gange und 
gehen die Unregelmäßig: |die Ansicht gewinnt an Naunt, daß 
e | Veritandigung zwiſchen Lloyd 
zurück. Damals wurde der George und Briand erzielt werden 
ältere Quirk mit dem Getreidehänd- wird, wenn ſie anfangs nächſter 
fer Kohn M. Ernit befamnt, der be Mode zuiammenfo. men werden, 
reits zweimal banterott gemacht |unm fich iiber die oberichleitiche Frage 
batte und dem da3 Bankdirektorium | zu bereaten, 
Darlehen beriweigert hatte, Der äl-| Cs iit möglich, dai; die oberichle- 
m tte ibm jedoch, wie ſiſche Frage in einer Menariigung 
Dimond ſagt, 85000 vor und geſtat- des Oberften Rats zur Erörterung 
tete ihm auf Checks Gelder zu ziehen, kornmen wird, wennſchon ſoweit Fei- 
obſchon Ernſt kein Konto hatte.ine diesbezügliche, definitive Ent— 
Dieſe Schiebungen wurden, wie der ſcheidung getroffen wurde. 
Kaſſierer John Quirk bereits geſtan— 
den haben ſoll, durch falſche Buchun— 
gen verſchleiert. Schließlich ſchul-⸗ 
Ernſt der Bank 5100,000. 


Prob‘ 
— 


— 


Belgien ſteht natürlich 


Frankreichs. 
Paris, 17. Mai. Präſident Mil— 
2 « „‚lerand Fonferierte geitern mit dent 
Außerdem jtredte der ältere Duirk|cx :. arıka, e geſtern mit den 
aus den Bankgeldern zweien ———— der Belgier ſowie mit 
Ze mi —— EN 000 h song | kanzöftichen und belgtihen Mint 
ep Be rer über die oberichleiiihe Frage, 
Sicherheit vor, wie Kohn Duirf ges |: an Matiın“ m 
ftanden hab 1. x } oh pie „xe Matin” meldet. Pie Stel. 
anden haben fol. Ferner hat John ungnahne Belgiens und Frank: 
Duirk, den Angaben Dimonds nad, reihe im Tall Peutichlans » 

m R * a reichs, im Fall Deutſchland Trup— 
geſtanden, daß, um Verluſte bei Ge-en ohne Ermächtigung nad) Ober- 
* — J 3 .. a J = ‘ ud 
treibefpefulationen bezahlen zu kön⸗ ſchleſien jenden sollte, wurde erör- 
nen, ‚reibeitöbonds der Bank fo itert und cs wurde, wie die Zeituna 
wie auch ſolche, die Cigentum bon Iperjichert, ein vollſtändiges Ueber— 

Einlegern waren, verkauft wurden. einkommen erzielt 
Die Direktoren der Bank kündig— — Selcheh weitere Stäb 
ten heute an, daß die Banf binnen Berlin, 17. Mai — 
Wochenfriſt wieder im Betrieb ſein —⸗ au Back arebun 
und dak feiner der Einleger auch nur | IN, DI m Auswartigen me pwe 
gingen, haben die polnifchen Snfur- 


einen Cent einbühen wiürbe. : iger . \ 
genten in Oberfchlefien drei meitere 


J ı QDuirt bat d Bank ſein 
sohn Duirt bat der Banf feine] I... ’ \ 
Yarım übertragen, die angeblich einen — re de den Gegenden von 
Mert bon 890,000 belikt, und M. Düne Ramık, roß Strehlitz toben 
T. Quirt übertrug der Bant fein)‘ 2 = — RE 
Wohnhaus, das auf 875,000 dbes|,, te tlaltentichen Plebiszittruppen 
wertet ift, während Ernit Eigentum |!D aus Nitolai, Pleß und aus Ryb— 
im Wert bon $60,000 hergegeben |, Sunicdegagen, _ in er 
hat. Den Neftbetrag werben, mie | Z'I>IE r ei me franzoſiſche 
TE Mmong erflärte, | Yarnilon zurüdgeblieben ift. Darauf- 
toren erichen. (bin wurden die Städte unverzüglich 
Blairs Sruennun [pen den. pokntien Inſurgenten be⸗ 
9. jet. Die deutichen Flüchtlinge wur— 


auf Seiten 


. 
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|Sinanzausihuh des Scnats wird jeine | den interniert und die deutiche Sicher: 


Grnennung zum Binneniteneriommtif \heit&polizet wurde aefanaen aenom:= 
far empfchlend einberichten. | E 


|ınen. 
Mafhington, 17. Mai. T 


. Der Se: | Eolen beriudt Korianty zu bändigen. 
beichloß heute, ; Marfchau, 17. Mai. Die polniiche 
abid. 9. Dlait | Menierung trifft weitgehende Map; 
N. C. zum nahmen um der Erhebung in Ober: 

empfeblend 


De 


. 


— 
— 


de ohne Abſtimmung durch Namens- kürzlichen Rede des engliſchen Pre— 


Grauſiger Selbſtmord. | 
Madifon, Wir, 17. Mai. Auf | datte, Bolen unteritüge die Rebellen. 
araufige Werle machte am Sonntaa Da die Bemühungen, ji von hier 


| 
‚ I 
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end 


Chicago, Dienstag, den 17. Mai 1921.— 6b Uhr 


ſchließlich völlig wetrlos ſein und 
ſallen Induſtriezweigen Verlegen— 
heiten bereiten würde. 
Blutiger Kampf bei Gogolin. 

Oppeln, 17. Mai. (United Preß.) 
Ueber hundert polniſche Inſurgen 
ten wurden heute in Gogolin von 
irregulären deutſchen Truͤppen ge— 
tötet, die ſich in den Beſitz der Stadt 
ſetzten. Die Verluſte der Deutſchen 
waren unbedeutend. Der Kampf 
tm den Bejiß der Stadt war ein 
auserordentlich erbitterter und Die 
[Roten bradten ‚im Verlauf deiiel- 
ben Maichinengewehre in Amen: 
dung. 

König von Irland? 

Prinz von Wales vom Lord Hugh Gecil 

für Den Boiten vorgeichlagen. 


Belfaft, 17. Mai. Lord Huah 
Geil, ein Mitglied des Gebeimen 
ats, der zur Zeit auf Beluch beim 
Lord Londonderryn in Mount Stuart, 
Grafihaft Down, weilt, hat in Vor- 
ſchlag gebracht, Irland zu einem 
ſelbſtändigen Königreich mit dem 
Prinzen von Wales als König zu 
machen. Laut diefem Worjchlag. foll 
Irland zwei Parlamente erhalten, 
eines in Dublin und das andere in 
Bilfaſt. Ferner ſoll Irland geftattet 
werden, ein eigenes Heer, aber keine 
eigene Marine zu beſitzen. Sollte im 
Kriegsfall der König von England 
die Verfaſſungsbeſtimmungen aufhe— 
ben, ſo ſollen die . den Kolonien 
anſäſſigen Irländer das Recht haben, 
darüber zu entſcheiden, ob ſie Unter— 
tanen des engliſchen oder des iriſchen 
Königs ſein wollen. Dieſer Plan 
ſoll, falls er den Beifall der iriſchen 
Führer finden ſollte, einer Konſti— 
tante vorgelegt werden. 

John Dillon und andere iriſche 
Führer, die bezüglich dieſer Vor— 
ſchläge verſtändiet wurden, erklärten 
ſie für blödſinnig. 

Angriff auf Gefängnis in Cork. 

Cort, 17. Mai. Ueber eine Stunde 
lang wurde geſtern abend von Scharf⸗ 
ſchützen der Sinn Feiner ununter— 
brochen ein Gewehrfeuer auf das hie— 
ſige Geſängnis und die dort poſtier— 
ten Schildwachen unterhalten. Die 
Truppen beantworteten das Kugel— 
ſeuer mit Maſchinengewehren und 
ließen Raketen ſteigen. Auf dieſes 
Signal hin rückten Truppenabteilun— 
gen aus dem Kaſernen heran, denen 
es gelang, die Schützen ſchließlich zu 
vertreiben. 


Warten auf Antwort. 

Aus der Kampfzone in Weſt Virginien 
wird wiederum um Bundestruppen 
nachgeſucht. 

JWilliamſon, W. Va., 17. Mai. Die 

Behörden des Mingo County warte— 

ten heute auf eine Antwort vom Go— 

vernor Morgan, den ſie geſtern abend 
iwieberumzserfucht hatten, beim Kriegs— 
departement in Waſhington auf die 
ſofortige Entſendung von Bundes— 
truppen nach dem Kampfgebiet an der 
Grenze zwiſchen Virginien und Ken— 
tucky zu dringen. In der Depeſche 
war dem Governor mitgeteilt worden, 
daß die Sachlage überaus kritiſch iſt 
und man weitere Ausſchreitungen in 
der Gegend des Tug River befürchtet. 
Auf der Kentuckier Seite des 


Aufſpüren der Perſonen beſchäftigt, 


mierminiſters Lloyd George, in wel- die im Verdacht ſtehen, an den Schie- porationen kontrollierten. DieſeL 


men zu haben. 
Govoer⸗ 


pusl 
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Kepublikaner“. 


„Rathaus- oder Thompſon-Kandida- 
ten gibts nicht.“ — Thompſon. 


In der Lincoln Turnhalle. 


Redner behaupten in republikan' hen 
Verſammlungen, die „Koalitioniſten“ 
unterſtützen die Korporationen. — Al— 
lerlei vom Felde der Politik. 


Der Kampf um den Sieg am 
6. Juni iſt in vollem Schwunge, 
nachdem geſtern abend die Befürwor— 
ter des ſtrikt republikaniſchen Rich— 
ter⸗,Tickets“ in drei großen Maſſen— 
verſammlungen in der 28., 25. und 
26. Ward ihre Kampagne eröffneten. 
Sr allen Berfammlungen wurben bie 
Kandidaten und Rebner von begei- 
fierten Mengen begrüßt. Das Volf 
j:tien fi) bemupt zu fein, daß ber 
Ausfall der bevorftehenden Wahlen 
in mehr als einer Hinfiht für die 
— Vechältnifſe in Cook County 
ausſchlaggebend ſein wird. Zu der— 
|felben. Zeit fand geitern abend im 
|Eherman Hotel eine Situng des 
| Stampagneausfcufies der „Koalitio- 
Iniften“, der Befiirmorter des bemo= 
tratiſchen „Tickets“, ſtatt, in der Pläne 
für Maſſenverſammlungen am Mitt— 
woch uad Donnerstag getroffen wur— 


In der Lincoln Turnhalle, wo 
Bürgermeiſter Thompſor als erſter 
Redner von dem Vorſitzenden, Roger 
Flaherih, vorgeſtellt wurde, drängten 
ſich die Zuhörer auf der Treppe und 
auf den Gallerien, da kein Platz im 
Saale mehr zu haben war. Thomp— 
ſon kritiſierte die Gegner, weil ſie die 
Wähler und Wählerinnen irre führen 
wollten, indem ſie das republikaniſche 
„Ticket“ als „Rathaus“- u. „Thomp— 
ſon“-Ticket“ hinſtellten, um den Ein— 
druck zu erwecken, als ob die Kandi— 
daten von einer Klique von Politikern 
aufgeftellt fein. Er betonte, daß 
jeter einzige Kandidat in gefegmäßi» 
gem Konvent von den omiteleuten, 
den gefegmäßiger. Parteivertretern 
des Volkes, nominiert jet. Auf feine 
eigenen fowie Gopernor Smalls 
Kampagneverfprechen hinmeifend, er= 
tlärte er, daß jebes einzelne Verſpre⸗ 
hen, einfchlieglic der fü: ftäbtifche 
Selbftverwaltung und TFrünfcentd- 
Straßenbahnfahrpreife, gehalten wor- 
den Sei, daß fie aber, wenn fie zum 
Gejet geworben feien, zweifellos von 
|den gegnerifchen Richtern für verfaf- 
ſungswidrig erklärt werden würden, 
falls dieſe am 7. Juni ſiegen ſollten, 
denn hinter ihnen ſtänden neben 
„Hinky Dink“ und Genoſſen die Nutz— 
|barfeitöforporationen, die das Volk 
immer mehr auszupreiien veriud: 
ten. 
| Countprichter yrant ©. Rigbei- 
Imer jegte augeinander, wer die Mit- 
| glieder der Direktorenbehörde ber 
Anmaltötammer jeien, bie alles 
|baran jegten, um beit „Roalitionis 
jiten“ zum Siege zu verhelfen, und 
| zeigte, daß faft jeder einzelne Direktor 
lentweder Anwalt der Strafenbahnz, 


u — — Gleſien ein Ende zu machen. Dieſe Kampfgebiets ſind die Mannſchaften Telephon-, Gas-, Elektrizitäts- und 
einzuberichten. Die Etſcheidung wur— Schritte erfolgen auf Grund der der Nationalgarde Kentuckys mit dem anderer Korporationen ſei oder An— 


walt der großen Banken, die die Kor— 
eu— 


ur * | 000,000 
her der Premierminiiter behauptet |Bereien der jüngiten Tage teilgenom= | te, die wohl wüßten, daß die ren | 000,000. 


| blifaniichen Kandidaten für demofra- 
Itifche Grundfäge, für freie Rebe 


— 


Ausgabe. 


Mitiwoch abend wird im Intereſſe 
des „Koalitionstickets“ eine Verſamm— 
lung im Community Houſe in Wil— 
tnette ſtattfinden, zu der die Bewoh— 
ner von Evanſton bis Glencoe einge— 
laden ſind. 

Ungefähr Kriegsveteranen 
gründeten in einer Sitzung im Sher— 
nıan Hotel den’ Politifchen Veteranen- 
'fiub mit Frank Martee als Prält- 
| dent. 
|des Nichters Francis ©. Wilfon und 
des Kandidaten Philip L. Sullivan, 
die während des Kriege: 
eine Kımpagne in die Wege leiten. 

Die Folgenden Wardverſemmlun— 
gen werben heute abend von ben 
„Koalitioniften“ abgehalten werben: 
21. Ward, Nordfeite Turnhalle; 23. 
Ward, Bon-Ton:Halle, 2660 Nord 
(art Str., und 6. Ward, 5750 
Prairie Avenue. 

Dan ift verfisntit. 


Kriegsdepartement ob der Kritik über 
die fehlerhaften Namenstiiten der 
Kriegsdrückeberger verſchnupft. 


125 
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Waſhington, 17. Mai. Seitens 
des Kriegsdepartements wurde 
heute eine Erklärung erlaſſen, in 
welcher das Departement ſeinem Er— 
ſtaunen „über die andauernde draſti— 
ſche Kritiken“ Ausdruck gibt, die ihm 
ob derVeröffentlichung der Namens— 
liſten der angeblichen Kriegsdrücke— 
berger zugehen. Ungeachtet des 
Drängens ſeitens der patriotiſchen 
Vereinigungen und der Angehöri— 
gen der Kriegsgefallenen um Ver— 
öffentlichung der Liſte, heißt es in 
der Erklärung, wird jetzt behauptet, 
die Liſten hätten nicht veröffentlicht 
werden ſollen, ehe das Departement 
die feſte Ueberzeugung hegte, daß 
die angeführten Namen auch tatſäch— 
lich die von Drückebergern waren. 
..Tatſache iſt“, heißt es in der Er— 
klärung weiter, „daß das Kriegsde— 


partement berechtigt geweſen wäre, 


in den Liſten den Namen eines jeden 
Waffenfähigen aufzuführen, der re— 
giſtriert war und ſich nicht zur feſt— 
geſetzten Zeit gemeldet hat, ohne 
Rückſicht darauf, ob er ſpäter 
Kriegsdienſt tat oder nicht. Laut 
dem Geſetz iſt jeder als fahnenflüch— 
tig zu betrachten, der ſich nicht an 
dem von der Orts-Aushebungsbe— 
hörde beſtimmten Zeitpunkt gemel— 
det hat, ohne Rückſicht auf etwaige 
ſpätere Kriegsdienſte.“ 

Das Kriegsdepartement unterzog 
ſich, wie die Erklärung beſagt, der 
Mühe, die urſprüngliche Liſte der 
Fahnenflüchtigen, die 489,000 Na— 
men enthielt, einer Nachprüfung zu 
unterziehen, wobei die Zahl der 
Namen auf 
gert wurde. Es wird betont, daß, 
ſoweit nur vier Fehler entdeckt wur— 
den, und daß in drei der vier Fälle 
die Betreffenden zum Teil ſelbſt für 
dieje Sertiimer b twortlich wa— 
ren. 


N +Y1 
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Rieſenunternehmen. 
International Shoe Company von 
St. Louis und W. H. MeElwain Co. 
von Boſton verſchmolzen. 
Boſton, 17. Mai. Heute wurde 
hier die Verſchmelzung der Interna— 


— 
% 
- 


tional Shoe Company von St. Louis 


mit der hieligen W. 9. MeElmain 
ICompany befannt gegeben. Der Ge: 
‚Tamturtfaß der beiden Firmen belief 
|fih im verflojfenen Jahre auf $130,- 
Wie es heibt, handelt es 
\Tih um die Verfchmelzuna eines Ge- 
‚Tamtfapital3 von $40,000,000, Die 


Der Klub mill im Sntereife | 


dienten, | 


rund 155,000 berrins | 
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er meldet ſich. 


Werden Kommuniſlen. 


2 
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William D. Haywood ſtellt ſeine Sozialiſten der Linken in der Tſche— 
baldige Rückkehr nach Amerika cho⸗Slowakei ſchließen ſich der 
in Ausſicht. Dritten Internationale an. 


| 
— 


| 
| 
} 
| 
| 
= 


eine Unfihiten über Rußland. | 
| ER | 
I; u | 
„ SURDENDE DER „ARIIIED TBLER | Wie Mailand berichtet, jtırd gelegentlich 
| Mai. Willem D von Wahltrawallen 30 Berfonen ge- 


Mosfau, 17. D. 
Haywood verſicherte heute,?er würde tötet worden. — Kohlenzieher in Ant- 
werpen haben Sympathieſtreik für 


in Bälde nach den Vereinigten Staa- 
engliſche Grubenarbeiter aufgegeben. 


| 

ten zurückkehren. | 

„Am 3. März,“ jagte er, „zog ig] — Tu Wien warden am Bfingftfonn- 
mich in die Wohnung bom Freunden) tag im Siefans-Tom 10,339 Kinder 
in Nerv Mork zurüd und drei Wochen | sgefirmt. 
fpäter langte ih in Mosfau an. Ich 
werde hier während der Dauer der|« „ANfoclated Breb“.) 
|Stomvention der Dritten Inter⸗ Prag, 17. Mai. Der Kongreß 
nationale und auch für andere Ver⸗der Sozialdemotraten der Linken der 
ſammlungen bleiben. TſchechoSlowakei hat ſich mit 562 
Ich werde zweifelsohne nach gegen ſieben Stimmen für einen An 
Vereinigten Staaten zurücktehren. ſchluß an die Dritte Internationale 
Wenn es mir unmöglich ſein ſollte, in Moskau erklärt. Dieſe Entſchei— 
zurüchzuſein, ehe meine Bürgſchaft dung wurde ohne jedwede Vorbehalte 
für verfallen erklärt wird, ſo ſteht getroffen und dieſer Zweig der Partei 
der Regierung das Aequivalent des wird künftighin den Namen Kom— 


Blutige Wahlen in Italien. 


Da 


Depeſche de 


or 
vl 


* 
4 


Traum iſt zu 


J 


I 


+ 


N 
ui 


Pfundes Fleifch zur Verfügung, das Imunifttiche Bartei führen. Mie es 
jbon meinen Freunden als Sieherheit , heißt, gehören dem Imeig 350,000 
für mein Ericheinen binterlegt wur⸗ Mitglieder an. 
de. Meinen Bürgen wird jedoch Der Nationalkongreß der Sozia— 
durch die Verfallserklärung meiner liſten hat ſich für eine Nationali— 
Meine — Fine le: . 1. 
(Bürgfhaft  feinerlei finanzieller | fierung der Grubenmwerfe erklärt und 
| Schaden ertuachjen. lein Kongreß der Agrarier hat eine 
| Meines Lebens Kundgebung zugunſten von Band: 
Tatſache gemorden! reformen veranftaltet. 
Hier brauchen die Kinder nigt um Blutige Wahlen in Italien. 
ihe Brot zu arbeiten, jondern bei Mailand, 17. Mai. Während der 
fuchen die Schule. Sie erhalten feine | Wahlen am Sonntag ſind bei Kra— 
Penny = Mahlzeiten, ſondern das wallen 30 Perfonen getötet und 150 
Allerbeſte und reichlich davon. \shre|Perfonen mehr oder minder Tchwer 
| Unterweifung erfolgt durd) Die beiten | perlegt worden. 
| Lehrkräfte, die qefichert werden fün- Rom, 17. Mai. Wie Zeitunge- 
7 tn ſind 1 o6(5+ arıy“ R 2 r — — 
DIR: m ſind gut getleidet und depeſchen melden, ſind die ſlawiſchen 
allerhand Vergnugungen ſind für Ne Kandidaten für die italieniſche De: 
——— — putiertenkammer in Trieſt geſchlagen 
Rufſiſchen Kindern wird gelehrt, worden und es wurden dort gelegent— 
daß ihnen das Land gehört und daß lich der Wahl am Sonntag drei Nas 
fie, wein erwachſen, das volle Er-tionaliſten und ein Kommuniſt er— 
gebnis ihrer Arbeitstätigkeit erhalten wählt. Außerdem iſt hierher gemel— 
werden. Sie werden von keinen det worden, daß in Turin die Natie— 
Fabriksbeſitzern, Kapitaliſten oder naliſten die Mehrzahl ihrer Kandi— 
Meijterir angetrieben, die Vorteil aus | paten durchgebracht haben. 
ihrer Arbeit erzielen. aa bet Rom, 17. Mai. Laut den Zufam- 
Die Frauen Rußlands find infolge ; ; 
ne Hrauen AUBan ds ID TNTOISE | menftellungen der Regierung: find, 
der Revolution völlig Frei — fie Find yahren das Ergebnis in 50 Wahl. 
wicht nationalifiert, vie in böswillie| pezirten noch fraglich ift, gelegentlich 
gen Lügen in den Vereinigten Stanz | per Parlamentswahl am Sonntag: 
u. verſichert worden Ste ſind den 240 Anhänger des Kabinetts Giolim 
Männern völlig gleichberechtigt. Sie rwählt worden 
haben Sitz und Stimme in alleı — an 
Görben 5 und Stimme in allen De _ Ferner wird behauptet, daß Die- 
) a al a ne Zahl der fozialiftiichen Abgeorbneten, 
— Auer nn we -. |ben 170 im legten Parlament auf 
itzrer Entbindung zweimonatige Fe— 100 verringert worden iſt. Lau 
ien zugeſtanden. Rn ac, — 
— — alliährlich dieſen Angaben der Regierung wer— 
| den die einzelnen Parteien in: ber 
jEWER Monat Ferien. Diefe Ferien neyen Deputiertertammer wie folgt 
imerden cemwöhnlih in einen Erz] yertreien fein: 
I bolungsheim verbracht, deren es 4000| m... u b 
lin ber Nacbarichaft Mostaus ai Nationale Koalition 240; Sozia— 
iin der Nachbarſchaft Moskaus gibt, — 100; Ratbo- 
und ſie wurden aus bem prächtigen]... an. 9 age 6 
li 2 Mria mofihnfien . fifen 60; Anhänger des vormaligen 
Paläſten des Adels geſchaffen. DZ — 
Premierminiſters Nitti 25; Reform— 
| Das tmdultrtelle Rubland macht Sozialiſten 20; Radikale 20; Repu— 
‚wunderbare Fortſchritte. Es gibt pfitaner 10; Deutfche und Slawen 6; 
keine Arbeitsloſigkeit; keine Wall! ppeifelhaft 50. 


Street, keine Hazardſpieler; keine 
Richter in ſchwarzer Amtsrobe, in 
deren Händen das Geſchick des 8 
| ruht.“ 


av 
tes 
| 


(Heben Zympathieitreif anf. 
Antwerpen, 17. Mai, Die hiejigen 
KRohlenzieher, die jeit mehreren Tu- 
j — gen aus Sympathie für die ausſtän— 
Surepe in Waffen. digen enalifchen Srußenacheiber am 
| sranfreid und Bolen haben zur Zeit die | Streit aemweien, haben die. Arbeit 
ı größten ftchenden Hcere in Guropa, |ypieder aufgenommen. 


biz 


} 
1 


| 

| —— m a Waihiı 7. M | 

| Frankfort, Kn.. 17. Mai. Waſhington, 17. Mai. Laut in Schöne Redensarten, 

hieſie J liche iretien in J — n ⸗ * 
eigen amtichen Areiſen eingetroj. London, 17. Mai. Die Depeſchen, 
fenen ſtatiſtiſchen Angaben über die 


een en |die König George und ber Katler 
In dieſe Verſchmelzung ſind laut Kegenwärtigen ſtehenden 


durch den Austauſch von Wertpapie 
ren vor ſich gehen wird, ohne eine 
öffentliche Finanziierung. 


—* * | 
öffentlide Echuls ftellten fih am 1. 
März 1921 jährlich auf über 12,900,- 
000,000 Franken.“ 


‚der 70 Jahre alte wohlhabende ar aus mit Adalbert Korfanty, dem Re- nor Morrow von Kentudy erklärte | freie Preffe und friedliche Verfamm 
mer William Rogers von Fennimore, | bellenführer, in Verbindung zu jegen, | heute, er würde die Ordnung auf der | [ungen einträten, und baß die Herr- 
ıMWis., feinem Leben ein Ende. Er | mißlungen find, haben ich Premier: | Kentudier Seite der Grenze nach Weit |fchaft des Kapitaligmus mit einem | Hecre der | Norkibito bon Nab läßlich de& 
‚legte fi auf ba® Giiendahngeleije |minifter Witos und der Minifter des | Virginien aufrecht erhalten. Er war: |republitanifgen Siege aufhören |,,, Antündiauna 32 Schubfabriten europäiſchen Mächte verfügen | N i Ben un NZ Ken 
und ließ ſich buchſtäblich vom Eiſen- Innern Skulski nah Sosnomwic, unz |tete gleichzeitig auf eine Antwort. aus |ınüfle, fämpften jegt ihren legten |. uternation r eg u ann in | Stanfreich und Bolem zur Zeit über | Spront (ae : —* J — —— 
bahnzuge köpfen. Der Greis war mittelbar öſtlich von der ſchleſiſchen Waſhington auf ſeine Depeſche, in Kampf und ſcheuten deshalb vor —A ee un — die größte Trubpenzabi. * nn | — nn 
cott belaufen fih die Schulden Syranfs |durdh langwierige Kränflichkeit zut Grenze gelegen, begeben und wollen welcher er geſtern abend um die Ent- nen Mitteln zurück, um das Volt | >. Ger ne iftt tr. Leih &| Tie gegenwärtige Tee ee MENT Ne On 
reihe? an dag Bundesfhakamt Fomie | Verzweiflung aetrieben worden. Der!von dort aus verfu.hen, mit Korfantn |fendung von Bundestruppen nachge: | irre zu führen. €3 fei ein Kampf! eng ee eh \ 
an Brivate in Amerita auf 49,421 ,- |Lebengmübe befah taufend Ader Land | Unterhandlungen anzufnüpfen, um |fucht hatte. 


| 
! 
] 


Die Vereinigten Staaten find ber | 
arößte Gläubiger Frantreihd. Laut 
den Aufitellungen des Konfulg Weit: | 


I|Könia von Enaland gibt in feiner 
Depeiche an den Kaifer von. Japan 


. . r . — inzelne Ränder : alf id a 
. ; : Compand in Boſton, die fürzlich mit | der einzelnen ander ftellt fih den 
|der Wacht genen das Recht, fagte) no Bun) ! zlich 


624,000 Franken, und dieſe Summe 
nuß Frankreich jährlih mit 2,474,- | 


190,000 FFranten verzinfen, An 
ter Stelle in der Reihe ber Gläubiger 


Hranfreichs tommt England mit einer | 
Forderung von 30,383,615,000 FFran= | 


ten, und bie jährlichen Zinien auf 
diefe Summe betragen 2,148,869,000 
Franten. 

— — —— 
Unterſuchung verfügt. 
Praſident Obregon ordnet ſie mit Bezug 
auf die Katholikenhatz in Morelia an. 

Stadt Mexito, 16, Mai. Präſident 
Obregon hat den Bundes-Staatsan— 
walt, das Obergericht ſowie das De— 
partement des Innern 


lich der kürzlichen Katholikenhatz in 


Morelia ſowie bezüglich des Eindrin— 
gens der Radikalen am verfloſſenen 
Freitag in die Teputiertenfanmer 
anzuſtellen. Die Behörden ſind an 
gewieſen, die Urſache des Krawalls 
in Morelia zu ermitteln, 
Präſident als eine „Hand 
Intoleranz“ bezeichnete. 


nt 


Die Ausweilung von Frant Sen: | 
inan, einem angeblichen Amerikaner, | 
deilen | 


einem weiteren Amerikaner, 
Name nicht befanıt gegeben murbe, 
fomwie bon zwei Epaniern wurde ge— 
itern von ben Behörden verfügt, meil 
viefelben angenlich „unliebiame Aus— 
(änder” find. 
dent Obregon jedwede Kundgebungen 
in Regierungsgebäuden ſowie in 
Kirchen 


. f 
zwei⸗ 


angewieſen, 
eine eingehende Unterſuchung bezüg-⸗ 


den der 
lung der 


Ferner verbot Präſi⸗ 


im Grant County. ‚ihn zur Einitellung der Erhebung zu 
FE — veranlaſſen. 


zBeisiime Belaworene. Koriantn braudıt Geld 


Kattowig, Oberjcbleiien, 16. Vai. 
Adalbert Korfanty, der Führer der 
polniichen Rebellen, bat die Eigen: 
tümer der großen |nduftrieanlagen 
Dberichleiteng in. einem Ultimatum 


} I 
i * er 

Ueber ihre Sulaliung wird morgen im | 

Zuperiorgericht verhandelt werden. 


— 
> 
> 


ie Frage, ob rauen als Ge: 
ſchworene und zwar in Zivil- wie in | 
Straffällen dienen können, wurde 
unlängſt, wie berichtet, in einem von 
dem weiblichen Anwalt Margaret L. 
Ian im Auftrage von Ebba Berg- zeichnen, um auf dieſe Weiſe 
lund Etborg und anderen Stimm- Geldknappheit zu beheben, die 
rechtlerinnen angeſtrengten Manda— durch verurſacht worden, daß 
musverfahren gegen die Geſchwore— deutſche Reichsbank ſich geweigert hat, 
nenkommiſſäre auf Die |250.000,000 Marf zur Bezahluna 
Geſuchſteller dieſes der Löhne der Grubenarbeiter nach 
Verfahrens die Geſchworenenkom- Oberſchlefien zu ſenden. Korfanth 
miſſäte zu zwingen, Fra in alei= | erfiek dag Ultimatum, mweil er be- 
‚her Weije mie Männer Geſchwo⸗ fürchtete, daß die 
irn y Ara ph al z ne 6 
Beben np Say | ee Eu 
itorrichter Anvanachı verbazdelt wer: |. 
den, 


nn 
Ä 


Die 


m 


Kai 
y 


verſuchen mittels 


Inrtey 
vortmen e 


l 
E 
cs 


yırYr 
aum 


—— — |ter um Sich greifen würde. 

Ubgebrannt, FE a‘ 
3 diefe3 Ultimatum wartet, veritärkt 
Ein Brand, Der 
* 


auf Selbſtentzündung 


ren iſt, zerſtörte zwei 


zurückzufüh- ten Mannſchaften durch ſeine An— 


Dolzaebaude, Nr. 4501 und 4505 wobei er in den Städten, die augen— 
. State Straße, ebe die Flammen ſcheinlich vor einer etwaigenDefenſiv— 


— 


2 
3 
1 
4 


‚den wird auf $18,000 acichägt. Ter find ‚nur Schildiwachen binterläßt. 
| Brand entitand in dem Altwarenla.| Von 

den bon Sladore Yevi, Nr. 4501 S.idie von 
ı arenzende Gebäude, in dem ſich der Kurswert noch aeringer fein würde, 
Mobelladen von Rihard Winſton wie e3 geaenwärtig berjenige ber 


befindet, über polnifchen Währung ift und fie 


aufgefordert, eine beiondere jchlefiia;=] 
polnifche Papierwährung zu unters | 


das | 
die | 


ger füdliher und füdweitlicher Wind, 


erbitterient Ar=|,. 
zerjtören | öftlinen mer => 5 - * 
und dah die bereit? wachtende Nei- |, Nova: Undeitändig beite abend und morgen, Sprecher des IInterhaufes der Staat2: | 
“gung zum Bolfhewismus noch meiz | be 
— — iv 
Während er auf eine Antwort auf! 
| "Ne 
wahrſcheinlich Korfanty ſeine an der Grenze poltier= | 
zweiſtöckige hänger aus dem Innern des Landes, 
= a 
J Str. und a Verne Ave., 
NNaͤchſtehend der Temperaturſtand nach 
aelöicht werden fonnten. Der Zcha- | bemeaung fetten? der Deutichen ficher | zen acitern nachmittag 8 Hör an: 
| 3 Ubr 
deutfcher Seite wird gea n 
Dr u Iſo ‚Ir. - Korfanth vorgeſchlagene 
State Strabe, und griff auf das an-| Sonderwährung proteftiert, weil ihr| 


| St. Louiſer Firma j 
Der Governor betonte, die Ken- Richter Righeimer, und wenn das | ner St. ——— — 
tuckier Miliztruppen ſeien im Stande, Volk die Freiheitsrechte, die es ſi aka gen — 2— 
für Ruhe in Kentucky zu ſorgen, während der letzten ſechs Jahre A —— 9 2 
|tönnten jedoch nicht über die Grenzejmorben habe, aufgeben molle, wenn | ie en = u fhire einbearifien 
gehen, um Uusichreitungen in Welt ie auf Selbitverwaltung und demo: | P° ER p = S — 
Virginien zu verhüten. tratiſche Einrichtungen verzichtenn Waſhington auRußland. 
| wolle, danır möge e3 für die gegneri- | An Anertennung der omwjetregierung 


— ’ Ifchen Kandidaten ftimmen und Tich) ift nicht zu denfen, jolange fie Ameri 
i faner gefangen bält, 


dem Kapitali3mus augliefern. | 
Andere Nebner, die auch im Ro-,;, Wafhington, 17. Mat. Rußland 
gers Part Freimaurertempel ſowie iſt in informeller, aber ſehr beſtimm— 
Chicago und Umgegend: Undeſtändig in der Lyman Trumbull — 
heute abend und morgen, wahrfheinlid ſprachen, waren Richter Theodore daß, ſo lange Ameritaner in Ruß— 
Schauer: heute abend wärmer: mäßi— 


—A 
\ 


ois: Allgemein Tier beute 


i „still N 
morgen, 


abend 
ausgenommen im nördlichen Teil, wo * 

es heute vermutlich Regenſchauer zibt; Jeſſe 
im ſüdlichen Teil heute abend und morgen | i 
| wärmer, | 
Wisconſin: 


han 
aben 


A. Baldwin, Staatsanwalt 
Robert E. Crowe, James O' Donnell, 
u ® abend und! Willtau: EC. Nartray, Eugene H. 
znaner, beute ade FR Dupee und Gottfried Dahlberg, der | 


Unbettändig beute 
an Rukland wurden feine definitiven | 
Anaaben befannt gegeben, abeg mi 

es heißt, wurde ſie entweder durch 


a 


“| 
iußeriten äftlihen Zeil legislatur 
Dur 2 | x , 
bheute obend 


> 


Teil 


zeil 
im Tüdlihen 
der Luftwärm 
ichig Unbeltändig ı bermutl 


morgen; unbe tepublifaniihenBerfammlungen ftatt- 
PO. finden: 33. Ward, Julii Ward Home 
Schule, Chicago Ave. und orel Ane.; 
35. Ward, May-Schule, Harrifon 


und 28. | 
Fairfield Verſuche Rußlands. Unterhandlun⸗ 


gen anzufmüpfen, vergeblich ſein wer⸗ 
den. | 


Heutige Verſammlungen. | 
| Heute abend werden die folgenden | 


Schauer, 


os 


es 
| 


dad Roie Kreuz gemacht und 
wurde tar umd deutlich erklärt, daß, | 
fo lange Amerikaner fi in rufftichen | 
| efängniffen befinden, fein Agent | 
oder Vertreter der Somjet-Regierung | 
ind 2ard fommen darf und daß alle | 


2 naufgang, 
J Monduntergang:? 


oO 


Ter Temperaturitand, 


Mard, Brentano-Schule, 
und Schubert Are. 


Im gegneriſchen Lager. 
3 Ubr morgens....50| 


— 
4 Ubr morgens. 0) , Die „Koalitions"-Frauenorgani * Brühwunden, die ſie vor zwei 
Z tion der 7. Ward Hat 


—* —— — ihr Haupt- Wochen erliti, als ſie 'n ihrer elter⸗ 
Uhr morgens. . ‚so quartier im Hotel Hayes, 6345 Uni⸗ lichen Wohnung, Nr. 5521 S. Peoria 
er De | verfitn Anenue, aufgeſchlagen. Frau Sir. einen Kefſel voll heißen Waſ— 
—z — ..60 Kate Adams iſt Vorſitzende der Or⸗ ſers vom Herde riß, erlag die drei⸗ 

© borm....... 63 j 2 s 
Uhr jährige Grace MeEarthn, 


Wirt 


den amtlichen Angaben des Wetterumter 


l.r morgens... .>0 


4 
nahm.......50f 2 
nadbm.......v0} : 
nadm.......50 

abends... ...70 

abenbö......n0 | 
abendS......50 

abenb&...... .51 

abenb&......52 1 
abenbß,.....52i 10 
mitternadt.: 


St] 11 
morgend....öl'12 


4 Ubr 
5 br 
6 Ubr 
7 Uber 
8 libr 
9 Ubr 
10 Uhr 
11 Ubr 
12 Ubr 
1 Ubr 


. 
N» 
1ü= 


mittags....64” ganifation, 


mei | 


Schule !ter Weite die Mitteilung zuaeaangen, | 


IX'rentano, „der Neitor der Richter“, and aefangen gehalten werden, auch 
mie der Vorligende ihn nannte; Rich» nicht die gerinafie Auslicht auf eine, Abfomme 
der Frederick R. De Young, Richter Anerkennung der Sowjet-Regierung 
feitens der Vereinigten Staaten vor= | 
danden it. | 


alt ief 10 Mitteilung | F J —— ae 
Bezüglich dieſer neuen Mitteilung ropäiichen Truwen, die fich auflgen dortigen Strahenbahner. 


Vermittlung Gngland& oder durch 


Iheute auf Antrag 


Verſchwörung 
im Polſterausſtand, Graves K Hull 


brittiihen Angaben nad; wie folgt: |r,: : 
britiſchen Angaben nach wie folgt: | Feiner arohen Freude ob des Vefuchs 
Scjterreih 30,000 Man: 


Pr tre Bel⸗ des japaniſchen Thronfolgers Aus— 
gien 105,000; Bulgarien 33 0900; druck und ſpricht die Hoffnung aus, 
ſchecho Slowaket 147.0003; Däne⸗ daß „durch dieſen Beſuch die Bande 
sie 100: Sinnland 35,000; per Freunbfäaft zwifchen ben beiden 


. * GLS9I: Fouttchla J re 

Fre 9,652; Tentihland| ändern noch aefräftigt werben”. 
| 100,000; Gric land 250 000;| 

I l'ngarıı 35,000; Italien 30% 3005| an: ns 
| Soltand 21.100: Worweaen {5,,| Wen, 17. Mai. Am Pfingftfonn- 
en , — i — , > & as 
1400; Polen 600000; Portugal | 108 haben —— .2 —— 
| 30,000: Yınranten 160,000: Spa— Biſchöfen 10,239 Kinder das Safra- 
nien 190,000: Schweden 36,200; ment der Hl. Firmung erhalten. 
Schweiz 200,000: Zerbiiw-Mtroa- | 
tiſch⸗Sloweniſcher Staat 200,000. 


sranfre, 


srhrirrr 
wurd 


Maifenfirmung in Wien. 


Ins Streiffieber in Paraguay. 
Buenss Aires, 17. Mar. Sn Al: 
; fontrolliert auf Grin: ſuncion, der Hauptſtadt Paraguays, 
‘, die es mit Belgien, |tit, tie der „Nacion“ gemeldet wird, 
TſchechoSlowakien, Polen, Rumä—- ein Generalſtreik angeſagt worden. 
nien und mit Jugoſawien getroffen Es handelt ſich um eine Sympathie— 
hat, etwa zwei Dritte' der geſamten, bewegung zu Gunſlen der ausſtändi— 


etwas 


tor? 


ne 2.000000 Mann helan . z : 
iiber 3.900, 000 Mann belau-Frankreichs Botſchafter im Vatikan. 


Paris, 17. Mai. Premierminiſter 
Taylor verſchob Briand unterbreitete heute dem Ka: 
. Berteidiger | nett Die Ernennung - Senators 
bis auf weiteres die Verhandlung) Aommilti 7. — igen Hohen 
über das Geſuch um Neuverhand-? BR — gen, zum außer⸗ 
lung ihres Prozeſſes ſeitens der der | Ordentfichen Betſchafter Srtantreige 
überführten Führer | peim Vatikan. Senator Jonnart hat 
[is . — Uebernahme * 
Laut Inventarienverzeichnis er pe — — 
beſteht der Nachlaß von H.H. Brown * 
aus $138,640. Die am 11. Mpril| 
veritorbene finderlofe Witte: Einma| Ronfgnor Rempe teim Papu. 
Wo0d5 in Balatine bat 515,000, | Rom, 17. Mai. Monfinor 
davon $20,000 in Grumdeigentum, | Rempe, der Generalvifar der Erz- 
ihren Berwandten hinterlafien, laut | diözeie Chicago, wurde heute vom 
de3 heute von Richter Eorfell be-|Rapit Benedift in Sonbderaudienz 
ſtätigten Teſtaments. empfangen. —— 


»Kreisrichter 


* 
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NeCONTNENTALAM 
COMMERCIAL 
BANKS 


La Salle, Adams, Quincy and 
Wells Streets 


Pk z\ 


— ——— 


W enin Ihr Geld ſpart, anlegt, leiht, ein 
Teſtament macht oder Grundeigentum 
eignet, habt Ihr Euren Banfier nötig. 


Die groie Mannigfaltigfeit von Dieniten, die- 
Diele Banken leiften, mag für Euch in dielfacher 
Meile von Nuten jein. 
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Pellſtändiger Dienſt meint alle Arten Bankgeſchäfte. 
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Gefichtes zu erinnern, wie e& ihr ges 
I fterır erfchienen war, als die Peitiche 
‚in der Hanb des Bruders über 
Ijeinem Haupte gefchwebt hatte, } 

Imit solchem Antlif fonnte er da 
draußen im Feldgraben liegen... . 
Was half es, daß es ſich in ihr auf— 
bäumte, als müſſe ſie es laut hin— 


Dazbeheinnig von Virlenritd. 


Komm ton Gerl Eh. Aleyier. 


(31, Yortfegung.) 
9, Rapitel, 
Uuf Rebenftein wurde daß Ereia- 


40m 
I. 


nis bon Birfenried unter den Dienti- | Zusfchreien, daß Fie an feinem Tode 
leuten längft in allen Einzelheiten bes po feine Schuld treffen könne; wat 
ſprochen; es waren ja ſofort einige denn 
Znecte hinübergeeilt. Nur die alte Zungsdrang eine Regelung des böfen 
Batonin wußte noch nichts, und auch Fehifen 
Käthe war erſt ſeit einer Viertel— ini fief N 2 
hunde in das Hauptfächliche einge |, urige liefen nach dem Fenſter ne⸗ 
meiht. Sie war heute zu fehr fpäter! ven bem Schuppengedäube. Es ivat e F 
Eh 2 u vv u  seimlolfen und der Vorhang dahinter fie nur noch 400,000 Kijten auf La- ie in a8 inftalteM ‘ae ihır : f 
Stunde aufgeſtanden, fie hatte faſt ſeVlodfe: = PEN 4 pen. e nur E Preife in die Paufalfumme.einfteilt, Dan zeige ihın aber einen Weg, auf 
die ganze Nacht am Bette der Diuiter Ligezogen. Man ttemmelte an en „ann — Men — Sie wiletimarteting. Co. us derjder, mit benen binnen furzens geraum|fo mirb er fich für ben baducdh erlit-| dem e8 zu feinem Recht zu kommen, „Cowboy und Indianer“. Svyiel natm 
verbracht, der die Gichtfchmerzeit in | Heiden — nichts rührte jich drin⸗ nicht, was Sie reden! Sie wiſſen Tagesprefſe ift nicht mit Sicerheit werben vn bie Basen — tenen Berluft in anderer MWeife fhad: | hoffen darf, und e& wird ihn ohne ein verhängnisvolles Ende. 
fürchterlicher Weiſe zuſetzten. —A— nicht. IE NE NR da fagen — Sie zu. entnehmen, ob bie vorermäßnte dungen * ben fa * en — los halten. Dies tann er dadurch Bedenken gehen. Daraus einzig er- Eine Anzahl Kinder ſpielte geſtera 
bei grauendem Morgen hatte die Ge⸗— „So ſeht doch an der Tür nach! wiſſen nicht, ivie ich meiner Mutter |Vergeudung von Mil den Mitalie- fervenfa "Nerf * ge öſt Mae - [erreichen, daß er ben Preis für einen; Härt jich ber. Erfolg ber fommuniftis | hinter dem Gebäude Nr. 7725 Blad- 
peinigte Rube gefunben, und jept Ing ‚fohrie die Baronejie, bie ihre iteigenbe | gebenfe! Um aller Heiligen _millen, | dern diefer Gefellfhaft zur Lait ge« | Weber — 9* von aaa am. |Onderen Artikel in unangemeffener , [hen Hebe. Der Arbeiter glaubt auf ſtone Avenue „Cowboys und India⸗ 
fie noch in erauicdendem Schlummer. Unruhe nicht mehr bemeiſtern fonnte. [16 flehe Ste an — ſagen Sie mir legt werden foll. Herr Poole wendet aftfabriken weben zurzei Ver⸗Weiſe erhöht ober einen Artitel bon | biefem bon Mostau vorgeſchriebenen —— Joſeph Parſons, 16 Jahre alt, 

Käthe irzte in zatlofer Vverzweif- „Vielleicht tit er doch da und ſchläft * Silbe, die Sie nicht vor dem | fich vielmehr nur gegen die Art und ‚Handlungen. — — nn | geringiwertiger Qualitãt liefert. So— Wege der Putſche und der Sabotage | Rr. 1725 Bladftone Avenue, war an⸗ 
—— — — Se — —— tönnien: —|Weife, in welcher der Milchpreis ‚Im Kunden anzuloden, offerieren | lange ber Räufer hiervon Kenntniz zu feinem Ziele zu gelangen, Er iſt, geſichts des Umftanbes, daß er bon 
— ae * — Batte, warm, „Am biefe Stunde?” ſagte Liefer, | Meine Mutter? Meine Mut . . ter?” zwiſchen ihr und den Milhhänbdlern | Die Kleinhändler von NRahrungsmit⸗ hat, kann natürlich von einer Täu- auch wo er noch ſo tabifol dentt, ber= | jeinen Eltern ein 22falibriges Gewehr 
ver. Baron fo Hlöklich nr Reben Die Junamaad. „Es müßte ihn ja ! Der Anblick des jungen Mannes in Chicago feſtgeſetzt wird. Die teln häufig ſogenannte „Kom dina— ſchung nicht geſprochen werden, aber nünftig genug, die Moskauer Ideale bekommen hatte, dazu auserſehen 
fein — Zee — Sie ſchon der Hunger herausgetrieben war erſchütlernd. Käthe Sant auf bie | Gefelifchaft handelt dabei als Agen-!trons berfä ufe b (combination |in den meiſten Fällen hat der Kunde für deutſche Verhältniſſe abzulehnen. worden den Cowboy zu ſpielen, wäh— 
tonnte bas Cntfepliche nicht faften | Baden.“ alte Holzbant an bem einen enfter/tin für die armer und erhält für |fales), bei benen bie Käufer beitimmie|von dem mirklihen Verhältnis feine | Gr will aud; ferner für die Gemein: |tend brei andere Rnaben, barunter 
und barrie der Rüctehr des Bruders ! Man börte jeht im Schuppen, a und meinte die Iränen, bie ihr ihre Dienftleiftung zehn Prozent von Se ——— ug * — rn es —— des Volkes arbeiten * iſt * der 10jährige Howard Minſter Nr. 
mit franthefter Ungebuid. Yın eb ae er 2 — dem Morgen, oder eigentlich weil dem Verkaufspreife. Um alle Milch- eine Pauſchalſumme erhalten. == er, iſt t iefe Art und Weiſe der ‚Se; ieſe Gemeinſchaft zu jedem Opfer be | 7717 Bladitone Apenuc, bie India⸗ 
has: aut ben länger Son da& Herz befchmwerten. porbuzenten zum Anfchluß an die | ben Waren befindet  fich gein nlich ſchäftsführung weit anftößiger al& die reit. ber auch nur für biefe GesIner vertraten. Parfons ftand auf 
er ee —— | Befehf 2 2 J ir ae Plock machte ſich ſanft von den Geſellſchaft zu veranlaſſen, wendet ein viel bedurfter Artikel, in der Regel Verteilung von ſogenannten „Prä- meinſchaft. Er lehnt den kapitaliſti- einer hinteren Veranda, während die 

e wagte es arone neingegang 
nicht, die Mutter allein zu laſſen, war. „Was machen Sie denn da? 
und dann ſchreckte ſie doch auch wie- So kommen Sie doch heraus!“ 
der por dem fehauerlihen Bilde zus| „Un, er it doc ba!” rief Her⸗ 
rüd, in dem ibr jet das düftere alte mann aufatmend, und trat ebenfalls | 
Schloß erſchien. Arme Eglantine! in den Schuppen. nd Käthe folgte 
—* die - — nur us ihm rein unillfürlih, Der Ruf des 
n mochte. rt marum brachte 

Hans fie nicht herüber? Sollte fie mehrt ald gemindert. 
der Eindrud diefes Grlebniffes etiva| Mas er nur ha fagte der, 
aufs Krantenlager geworfen haben? | geht, ih zu den Cintretenden ums | 
Sie iwar ja fo zart, fo empfindiich! | mendend, „Sehen Sie doch nur! Da‘ 

Dr lief fie wieder einmal im den |figt er geftiefeit und gefpornt auf 
Hof hinab, um emen Boten nach Bir=! dem Bette und mudit fich nicht.” 
tenrieb Binüberzufihiden, ber Th! Cs war wirklich jo. Yan fak da 
nad) bem Befinden bed Sräuleins d. mit einer Miene, die feinem Leben: 
Mertenfeld und nad deu Verbleid pen angugebören jhien. Als er jeht | 
des Freiherrn erkundigen ſollte. aber die Baroneffe gewahrt,e die zu 

Sie näherte ficy eben der-Öruppe | der offenen Zür hinftürzte, um ih 
von Knehien und Mägden, die vor anzurufen, da erhod er fich. 
dem Wafhhaufe ftand heute) Käthe ärgerte fich eigentlich wieder 
fragte ja niemand nach ber Urbeit,|iiher den Wurfchen, der ed doch gar 
-+ ald germann led burc; daS Tor | nicht perbiente, daß man feinetivegen 
trat. | Anafi ausitand, Aber fie fonnte jich 

Heute war er der Baronelfe ein= | wicht heifen. 
mal wirtlih willtommen. Cie lief| „Was treiben Sie denn da? 
ihm entgegen und überbäufte isır mit Sie franf?“ 


einer Flut atemlofer Tragen. | Er verneinte nur mit einem Kopf: 
Pod befwichtiate fie, fo qut er es | Thütteln und blieb fteif ftehen. 
permochte, dann fam er auf fein eige | „Haben Sie bie ganze Zeit hier 
nes Anliegen. zugebracht?“ 
„sh bin gefommen, um mir eine! Er nidte. 
Unterredung mit Herrn GStalidi zu) „Sa, aber warum ben? 
erbitten.“ können Sie nicht ſprechen?“ 
Der reipeitvolle Ton, mit dem er! „Der Herr Baron gebot mir, mich 
den.Namen des Burfihen ausiprach, |hier Ichtweigend zu verhalten, bis er 
deuchte Käthe Jronie. mich felber holen würde, um mir 
„Spreden Sie non dem Burichen | feine Entichlüfffe mitzuteilen!“ 
meines Bruders,“ fagte fie, „fo bei „Aber nun kommen Sie heraus, 
dauere ich, hen feine Austunft | ich befehle e& Ahnen!” fagte die Ba: 
geben zu können. Hat er denn nicht; roneffe, aber der gnebieteriiche Iom 
Sand mit den Pferden hinüberbes I mipalücdte ihr gar kläglich. Sie 
gleitet?“ konnte die tieftraurige Miene des 
„Nein,“ der Menſchen nicht länger anleben. Sie 


Ind 


m 
sh 


antwortete einer 


s 1% { ed . ’ y . 
Knechte, 'nbdem er haſtig herzuttat. wandte ſich heftig herum, gegen die 
„Und wahrhaftig, wir haben den Dienſtleute, die jetzt den Schuppen 


Polen ſeit geſſern Nachmittag nicht füllten. 


„Was gafft ihr da, als gäb' 
mehr geſehen. 


Keden?“ I &ebt ihn zu efien, fag’ ich!“ 
Man fah fih betreten ar. Mie-| Als die Leute hinaus waren, er— 
mund konnte Austunit geben. griff Hermann das Wort. „si 
„Der Unglüdliche wird doch nicht! pamdle swar nicht im Tuftrage des 
. entflohen fein?“ fuhr Hermann | SFreiberen v. Vrünom, nemiß aber in 
auf. . meinem Sinne, mern ich Ihnen 
Die Baronefie erbleihte. Ents einen volltommenen Strafnahlaf 
flohen! Warum ging ihr das mie anfüinbiae. Ungeheure Greigniffe 
en. Stich durch die Bruſt? ſind eingetreten. In dieſem Augen— 
„san Stalidi — ein Deferteur?!” |plid find bereits die eriten Schritte 
rief Hermann, „Eine folde wnübers eingeleitet, Ahnen zu einer außer: 
legte Zat wäre ihm in der Verfaſ- ordentlichen Beförderung zu verhel— 
fung, in der ich ihn zuletzt ſah, wohl fen. Wenn gewiffe Dokumente, die 
zuzutrauen.“ ich vor einer halben Stunde in die 
„Der Unglünfelige: te Hände einer Notars gelegt habe, 
Kälte. Rechiskraft erhalten und ie 
„sa, und dies jet, ino ich eben ae= | siweifle wicht mehr daran, — fo abın- 
formen Bin, um ihm fein Glüd,cieren Sie binmen Kurzem don dem 
eine glanzvolle Zukunft zu verkün⸗ Apvoptivſohne des Kleindauern Ska— 
bei!“ Iidi zu Driestom zum Grafen Mo- 
Käthe achtete nicht recht auf dieſe rawinsti und Grben vor Birken- 
Worte. Der Gedanke daß ſich der ried.“ 
junge Mann zu einer Verzweiflungs-⸗ Die beiden Zuhörer Handen eine 
tat babe hinreißen Iafien, wielleicht zu | Sekunde ftarr. 
einer no weit Tchlimmeren, ala es „Herr!“ brauite dann San plög- 
die Deiertion geweſen wäre, machte lich auf, und eipe wilde Flamme 
ſie ſchwindeln. Hatte ſie ſich in der brach aus ſeinem Blicke. 
legten Zeit die Tote von Birkenried 
vorzuſtellen geſucht, To tauchte jeht 


“ 


ſtammel 


+ 
i, 


ımütiven atlern 


auf. 
gusmalende Vhantafte zubilfe zuimes Herrn auf mich geladen habe — 
nehwen, ſie brauchte ſich nur ſeines‘' aber Ihnen beſtreite ich das Recht 


Ja, | 


nicht Schon dieſer Verteidi— 


To nennen zu- dürfen, denm mir be>|fannt fein, der er fie vorzulegen hat, 
|aeguen uns in der liebevollen Ver-jum ein ftrafgerihtliches Cinfchreiten 


: = , \ehrung für bieje teure Tote!“ 
Anechtes batte ihre Anaft eher ber= | zf ſe— 


ſterben!“ 


Zeit, dem wunderſamen —— 


ſeine 
it, 


Sind 
— * — * 
ein aufmerkſamer Zuhörer war. 


Wo mag er nur es nichts mehr auf der Welt zu tun? 


„Ic habe 
mich dor meinem Vorgeiekten be- 
ih bin bereit, mid) 
ein andere Shredenäbild vor ihrjder Buße zu unterwerfen, die id; 
Und fig braumhte dabei Feine | durch einen renel an der Ehre mei- 


.— ——— 


\ Ihren übermütigen Wit an mir zu 
üben. Gchen Sie mir aus dem Wege 
‚oder — bei Gott — ich vergejje bie 
Anweſenheit des gnädigen Fräuleins 
und bezahle Ihnen den Spott, wie's 
ihm gebührt!“ 

| Käthe hob erjchredt die Arme, als | 
| sälte es, bdiefen Yähzornigen ſchon 
wieder von einer verhängnisvollen 
Tat abzuhalten. Ihre Entrüſtung 
kehrte ſich aber gegen Plock. 

„Ich kann wahrhaftig auch nicht 
begreifen, was Sie mit dieſem geiſt— 
loſen Spott bezwecken, mein Herr!“ 
ſprudelte ſie heraus. „Und gar der 
|Name der Gräfin Adelgunde follte 
Ihnen doch gerade jetzt angeſichts 
ihres traurigen Endes zu heilig ſein, 
—* — 
| . 


Abendhoft, Chicägo, Diendkäg, den 17. Mat 1921, 
— — ——— 
Für die „Ubenbhpoft“.) 


Bom Nahrungsmittelmarkt. 


” 

Bvewillige Vernichtung von Milſch. — Die Milk Producers' Coope 
rative Marketing Co. —Von der „Kokosnußkuh“. — Armour 
ECo. ſtellen Handel mit Groceries ein. — Eine Entſcheidung 
unlauteren Wettbewerb dar. 
* 


der Bundeshandelskommiſſion: Kombinationsverkäufe ſtellen 
[a 


Herr Ruffell 3 Boole,!viefer andersartigen Gejcäftszweige 
Sefretär ded Stabtratsausfchuffes Terforbert ihre Abftopung natürlich 
für die hoben Koften der Lebens: Igeraume Zeit. Das „Sournal of 
baltung, hat in der lehten Woche | Commerce“ (Nerv York) hat kürzlich 
| über Standalöfe Dinge berichtet. Wie |einen Bericht über die von Yrmour 
er behauptet, werben große Mengen |& & o. vorgenommenen Veränderuits 
„Mas fagen Sie da?“ fuhr 3 n bon Mild, um ben Preis auf\gen in biefer Hinficht veröffentlicht. 
Lauf. | feiner underfchämten Höhe zu er- Armour & Co,, heißt e8 darin, waren 
| „Ya — Sie wilfen noch nicht...“ | halten, in die Kloaten gegoffen oder |früher die größten Neishändler ber 
|jagte Käthe, „Gräfin Moramwingti | an Schiveine verfüttert. Das it an | Welt, jeßt beteiligen fie fich nicht mehr 
'ift tot, it heute früh geftorben . . .“ fich nichts Neues. Da unfere Bro: |an biejem Geſchäft. Sie fontrolliers 

„Sefus Chriftus!” murmelte der duzenten oder Großhändler von Nah: |ten die Llewellyn Bean Co. in Michi⸗ 
Pole und wich taumelnd zurüd. rungsmitteln fie lieber verfaulen laf»|gan, von der ein erheblicher Progent- 

Hermann ließ ihm Zeit, auch) diefe fen, als fie zu billigeren Preifen, ald |jag der Bohnenernte jenes Staates 
plöpliche Gemütsbervegung zu über- ihnen vorteilhaft erfcpeint, den Ver» | vermarktet wirb, haben aber ihre Al⸗ 
winden, dann begann er wieber: „Ich brauchern abzugeben, iſt eine allge- tien verlauft und kaufen keine Boh—⸗ 
fomme vom Zotenbette der ehrwürdi- | mein befannte Zatfache. Wenn Herr nen mehr. Auch ihre Sauerkraut: 
gen Dame; das muß Zhnen fon Boole jegt auf biefe Gepflogenheit, | Fabrif in dremont, Ohio, haben fie 
Gewähr Bieten vaß KA fripoler die bon. bem außerordentlichen Ge: | veräußert, wobei jie als Zeil bes 
a: In lieat ‘ Büren Gie mih meinfinn einer gewiffen Klaffe unſe⸗ Kaufpreiſes ſertiges Sauerkraut über— 
ur Ian Sie | u selst in Der ter Mitbürger zeugt, bejonbers bin- | nommen haben; nad dem Verkauf 
— — 8 wohlinollenpe Sön- weiſt, To ‚müffen ihm aller Wahr- desjelben hört ihre, Beteiligung an 

in het n ————— “| fcheinlichfeit nach befonders eflatante } diefeim Geſchäftszweig auf. Von der 
nerin betrauern zu —* 10 ſollen Falfe davon zur Kenntnis gefommen|Loubon Pading Co. in Vincennes, 
3* erſt erfahren, was jenen Ge⸗ ſein. Es wäre zu wünfſchen geweſen. Ind. die Catſup und Gewürze her⸗ 
fühlen zugrunde faq, mit denen bie Here Poole hätte die Sade etivas|ftellt, eigneten fie 51 Prozent; bie 
erlauchte Frau geſtern zu Ihrem eingehender in ſeinem Bericht behan⸗ Hälfte davon haben fie vertauft und 
Schute eingetreten iſt. Ja, be⸗ delt. Mit derartig alilgemeinen An- über den Verkauf der anderen Hälfte 
‚weinen Sie fie, junger Mann, dem gaben wird in der Sache nichts ge⸗ ſind Verhandlungen im Gange. Dei 
Ste verloren fie in dem Augenblick, | beifert. Leute, die ein fo wertvolles | Vertrieb der von der Armour Grain 
‚tr welchen Sie fie hätten finden fols | Nahrungsmittel wie Milch fortlaufen | Co. in den Handel gebrachten Zeren- 
‚Ten — als Ihre nächſſe Blutsver⸗ laſſen, nur damit fie unferen Sin |fienpafete haben fie im ganzen Lande 
Imandte! Gräfin Abelgunde Mora= | dern auch ieiterhin verteuert wird, Teingeftellt. Die Konfervenabteilung 
Iwinsfi war |hre Mutter!” gehören an den Pranger und ver=|hat noch für ungefähr anderthalb 


® Käthe ftieß einen Teilen Schrei auf, | dienen feine Schonung. Wenn Herrn | Millionen Doll.Borräte von Büchlen- 


der Allan aber ftürzte auf bei Vers | Poole die Namen der Miffetäter be:gemüfe uf. auf Lager, macht aber 
künder ſolch' ungeheuerlicher Bot— 


künd er find, jo foll ee fie öffentlich | feine neuen Antäufe und erivartet, bie 
ſchaft zu und rütelte ihn krampfhaft, | befannt gebeıt. porhandenen Vorräte binnen drei bis 
‚während ihm die Tränen über bie! hefupri⸗ „vier Monaten abzuſtoßen. Auch von 
Wangen rannen. Die Worte kamen a en "n er talifornifchen. TFructtonierven haben 
‚tom ftoßweile von den Lippen. F 


n 
\4 


Producerd® Kooperatipe) 


Händen bei jungen Mannes 1os und fie Nötigung und Einfhüchterung | Juder, befien Preis erheblich unter 
wintte ihm beſchwichtigend zu. Ialfer Art an. So behauptet Herr dem allgemeinen Marktpreis angeie! 

„Hallen Sie fih, ermannen Sie!Poole. Wenn er Beweiſe dafür hat, iſt. un ber — — 
in F Rich bitte Sie, Si i ie S i ſion iſt nunmehr en 
ſich, mein Freund; ich bitte Sie, Sie ſo ſollte ihm die Stelle nicht unbe bob u — 
täufe“ unter den Begriff des „unlau- 
zu veranlaffen, Allerdings mag ihm |terem Weltbewerb3“ fallen und baher 

„Die Xote!” wiederholte Kan, am die Einleitung eines neuen Derfah- 
ganzen Körper erbebend. „Mutter! tens auf Grund des Antitruftgefehes 
Mutter! Jept mubteit Du mir erſt nach der Ergebnisloſigleit des vor⸗ 

iährigen Prozeſſes ausſichtslos er⸗ 
die ſcheinen. 


Unbeſtreitbar gehört auch die Milk 
Producers“ Cooperative Marketing 
hange nachzufragen, der da obwalten Co. zu jenen Vereinigungen von Pro— 
mußte. duzenten. die durch Ausſchaltung des 
\ Aber Hermann begann nunmehr | Feten Wettbewerbes bie Preije für 
wohlworbereitete Auseinanders | pre Erzeugniffe auf einen ihnen ges 
fegung und berichtete Ales von feis | Nehmen Höhe zu erhalten fuchen. ‚Die 
ver Vegegnung mit dem Grafen Bo; größte und befanntefte derartige Ders’ 
gumil Morawinski in New Nork auı= er Yır bie California Fruit 
Iaefangen. Er merfte nicht, daß er Blowers Aſſociatien. Die Bewegung 
— —es one au. | Pehnt fich indeffen immer weiter über 
hörerin hatte, und daß Derjenige, an ee Em 2 a zen 

. sy . * - * a J 8 *1n4 

den er ſeine Worte richtete, in ſeiner tung der Getreideernten und ſonſtigen 
Erzeugniſſe ſelbſt in die Hände be— 
— * kommen, im Intereſſe der Produzen— 
ı  Erit am Schluffe, bet ber Schilder ten und der Komfumenten, inie fie 
‚tung, wie man Gräfin Abelgumde | fagen. Dagegen würbe am fich nichts 
‚heute morgen in ihrem Bette gefunz jeinzumenden fein, nur befteht die Ger 
um 2... > — ge fahr, daß das alte Sprihinort „Haritn | 
‚der Mutmaßung, daß ſie in Betfies= | begind at home” auch bier Geltung | N Yy 
trübung nach der furchtbaten Ge⸗ haben wird. In der fürzlich bier ADAMS, N. Y. 
mütsbewegung ber legten Stunden | abgebaltenen Verfammlung der Na- 


: - i Uniere Sadveritändigen, €. 6. 
Hand an Fich gelegt, eine Kombis tionalvereinigung der Milhproduzen,! Brandı, 3. 9. Gilligan und ran 


Imation, die Plod fo überzeugend vor= ten ift der Präfident der American |Nathrun Murray, werden vom 19. 
‚trug, dab er im Augendlid wieleict | Farnı Bureau Federation ermächttat bis 23. Mai einihliehlih im 
'felber beinabe daran glaubte, — da|imorden, einen Ausihuß zu ernennen, | Rictoria Hotel, Ede Sonth Clark 
‚fam twieber Leben und Veregumg in|von bem ein für das ganze Land und Ban Buren Etr., Chicago, fein. 
den jungen Polen. Cr padte den gültiges Syften für die Vermarktung! Deder brucleidende Mann, rat 
IBerichterftatterr an den Scultern|der Milch Gusgenrbeitet werden fold. | und Sind follte fi) diefe Gelegen. 
und ſah ihm ins Geſicn als müſſe Wie ſehr ihnen das Wohl der heit zunuge machen | 
‚er jedes Wort von feinen Lippen) gomjumenten am Kerzen Tiegt, geht) _ Die NiceMerhode gegen Brud) | 
trinken. J „|baraus herbor, daß dieſe vor dem wei⸗ iſt in der ganzen Welt bekaunt. Ihr | 
I „Sie... Bat... Th... jelbftiteren Genug von fonbenfierter Milch, | Tönnt jegt Diefe Methode demon- | 
In.. getötet?” fam es dam rödelnd| der eine geiwilie Menge von pflanzs |ftriert jehen und Euch eine Rice | 
\au8 feiner Bruft lichen Delen, insbefondere Ko Lo: Appliance anpafien lafien. Abjolut 
Ohne Zweifel. Die Amtetom= Inu öl zugefeßt ift, gefhügt werben nichts wird beredimet, wenn hr 
million hat es bereit® auggefprocen, |follen. Fur den Verkauf derartiger nicht damit einderitanden feid, die | 
und der Notar bat ih diefem Gut: | Mil iſt unlängſt große Reklame ge- Ausrüſtung zit behalten, nachdent | 
achten fofort angefchloffen, ala ihımadt worden, fie fommt unter dem|.Nhr die Appliance angepaßt und 
ihm meine Erläuterungen zu dem|SHandelnamen „Nutro* auf den geſehen habt, wie vollfommen und 
‚Hanpbiliet der Gräfin vortrua, das| Markt. Die Kleinhändler verkaufen | beauem jie fit. Steine harten, tief- | 
ihn nach Birkenried beſchieden hatte.“ Fa Kanne oc —* die eindrückenden Federn, nichts, —— 
grohße zu 10 Cents. Daß dieſes neue auf das Fleiſch drückt und Euch be— 

— (rortfegung folgt.) Nahrungsmittel aefundbeitsfhänlic | läftigt. Hann Tag und Naht mit | 
| ifei, merden bie Milproduzenten |pofitivem Bchagen getragen iver- 
— behaupten wollen. Solange es den. Weiches | 


um | | ‚ gummtiartiges Bol- | 

Nusa -Tone alſo nicht unter falſcher Flagge ſegelt, ter, Drud in jedem erforderlichen 
u |daß beißt, folange ber Käufer nicht Grade, 

iin den Glauben verfeht wird, umer- | Zragt nicht Fuer Lebey lang ein 

ımifchte Milch zu erhalten, läßt fi! Bruchband, während Taufende Sei- | 


gegen den Verkauf von „Nutro“ im lungen durch den Gebrauch der Rice- 

r Konfumenten nichts ein- | Pet ı — — 

Nuga Tone. Sie wirlte, wie ein Sumer iocnten ienten nicht8 ein: | Methode berichtet haben. Warum | 
Sgon 


ziehen lönnen. 
Die Großhändlervereinigungen ha— 


ßruch 
Sachverlländige 
Männer, Frauen 
und Kinder 
Ch ie ago 


in Bertretung don 


W. S. RICE, 


Gr 
Augen. 


drückte die in 


Sein Geiſt fand noch keine 


Fäuſte 


Unbeweglichteit nichts weniger als 


nn nn — 
| 


‚„Wirkte wie ein Wunder“ 
fagt bere Molfeam.. 

| Ulmont, Mich 2 = 

Deh dante Inen ſehr für Qpre Media Au. Intereſſe de 


ef meinen erigöpften Crganismis. Si sn der ermähnten Ver jünger die Xait eines Yruches er- | 
nah 3 oder 4 Tagen verfvürte ih ihre Wir Sammluna tit aber behnuptet vorbei : : — 
tung. Schicen Se mir eine andete diaſde⸗ — pden tragen. wenn ſich eine Gelegenheit 
daß durch bie „Kotoanußtnd“inieret, fi fir immer dom Tragen 
— —A ⏑——— far | Der a. 40,000 ameritani⸗ eines Bruchbands zu befreien? Auf 
— I» — * — 
u ee ee a Ihe Kühe erfept werden, und deshalb jeden Fall, es koftet Euch nichts, | 
"Ber und Ginneweibe, reinint die Mieren, Mrd Nach einem Geiek verlangt. ) | 
r eini⸗ i t ' al, |; * a — 
treibt die Giftſtofte fort, deſeitigt Gas und durch welches die Herſtellun und der un ERBEN Vertreter SER Victoria | 
ı Blähungen, fhiehten Atem und belegte Zunge, re 8 X Hotel vorzuſprechen. Frau Murray 
Gidt Fum iundernofien Apperit, que Ber Nerkauf vom Mil, der pflanzliche | (at ienarate Diınmtar und wird ver- | 
denung. Äterine Neruen und Geiunden Ekkie An, aumof Fr hat jeparate gimmer und wird per⸗ 
(menden Shint, Dele zugefegt ſind, verboten werden zänfich alle befuchenden Damen be- 
Jede Hiaime Muna-Tone enthalt Behand» foll, \ r BE, a En Ze 3 
—— em —— — N : —— — handeln. OificeStunden: 9 bis 
—X aäst. 90 n n ) rlid iſt Schlacht-⸗160 c Ti Sn 
at ut Tan dee Dieite ie Die ae id, ift den Schlag} ‚12 vorm., 2 bi 5 nachm., abends 
jmansie Tase Jane um wenn Jar migı veie Dausgeieilichaften dur bie Bund’s-17 5is 9 Ülhr. 
initat, wird Exm der Mpsiheler Ener ein | Docs emmiffton aufgegeben | Verfäumt dieie große Gelegenheit | 
bereitwiliigis zurüdesitatten. Mönn Sur ed den, ihr Geihäft auf Fleilchwaren zu |, .: a = *— 
nit von Gurem Mpothefer „hatten, 16 | hefchränt d fi nicht mehr mi (ticht, bei dieien Brud)-Sadverjtän- 
Mit uns 81.00 mund wit lielern Gum ge | eihränten und fi nicht mehr mit digen vorzuſprechen 
rantierte Sehandlung für einen voñen Si6: | der Vermarktung von Grocerhivaren g zuſp 
‚nat National Labosatery | 
‚'E. Deardern @t, Gfichgt, Ih zu befaffen. Bei dem großen Lmfang WI. E.NRice, Adams, N.9 
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ſich bezahlt. In der Begründung der 


ftrafgerichtliche Verfolgung nach ſich 


Sinn, daß in jenen Novembertagen 


— — und das iſt der zweite Grund 


eine gehabt, oder wir hätten doch eine, 


Gemacht bei Tiſche 
in der Taſſe 
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Bemeßt die Koſten nach 
der Taſſe — nicht nach 
der Größe der Büchſe. 
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Eine Büchſe von G. Waſhington's Kaffee hat gleichen Wert wie ihr zehnfaches Gewicht in ge⸗ 
röſtetem Kaffee. Alle die holzigen Faſern, Abfall und Nebenproduktſtoffe — ſind durch Herrn 
Waſhington's Raffinierungsprozeß beſeitigt worden. Ihr erhaltet die ganze Güte. die ganze 
Schmackhaftigkeit, das ganze Aroma und die ganze Kraft von abſolnt reinem KHaffee. Löſt ſich 
im Augenblick auf. Kein Abfall. Stets ſchmackhaft, geſund, ſparſam. Regept- Broſchüre frei. 
Schickt 10c für beſondere Probe-Größe. 


Fluch dem 
- COFFEE 


ORIGINATED BY MR. WASHINGTON IN 1909 


} G. Washington Coffee Refining Co., 522 Fifth Arenue, New York City 
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— n 19 ündet; fi ms 
ben fich fchon wiederholt gegen diefe ihrer recht beivußt geivorden waren, ! a ang hen ya 


Geſchäftsgepflogenheit ausgeſprochen, aufs neue hätten binden laffen. Dan dem Namen nad) eine Republit, Wir 
ohne indeifen ihre Abitellung durch- |verfprach ihnen die „Sogialifierung * haben bier wirklich fhen die erften 
fegen zu können. Augenfcheinlich er= ind die Maffen glaubten daran und Anfänge u einer Volfägemeinfchaft 
reichen bie Kleinhändler ihren Zmed | warteten gebuldig ein Jahr und iviez | Meitaus J größten Sei unferer 
mit diefer Art von Reklame, fie madi — a ae tufturelten. Einrichtungen berbanteit 
Entiheibung heißt e3, daß fie auf eins }Rarr an foldye ſchönen Verjpuehum- | an — ee Glen IR 
Zaufhunabdes Bublitumd gen. Denod wartet das werttatige dee Mert de Allgemeinheit u 
hinzielt. E3 liegt auf der, Hand, daß ‚Volt noch immer. Aber man täufche | Staat be nat fie, in allen biefen 
der Verkäufer bei diefen Gefräften |fich darüber nicht. Das Volt „war⸗ Fãllen — mit der Aufficht. Uns 
nicht zuzufeßen beabfichtiat. Wenn tet“ eben nur, beffer: es wartet eigent- IE ift u fo E j 

er alfo einen geiviffen WUrtitel zw !lich nicht, es halt nur ftill, weil a! " TI 0 


einem verhältnismäßig niebrigen,im Augenblid nichts zu tun weiß. | Kinder und Shuhtwatle. 


mien“, durd; welche bie Käufer ange: ſchen Staat auch in ber heutigen | Indianer unten ftanben und fein Xe- 
lodt werben, die fie aber in den Waz |republitanifchen Form ab. | bein mit Zomahamt3 bedrohten. Bar- 
tenpreifen fjeibit zu bezahlen haben.! Das follte man boc ja nicht über: fons nahm nun fein neues Geimehr, 
„Agricola,“ |fehen, wenn man den Sozialigmus in|sielte auf die Indianer, brüdte zivei- 
feiner Deutfchen Form redht ver-| mal ad, und zivei non ihnen wälgien 
ei ee ftehen mwilf: er fämpft nicht um bie} fih angeblich getroffen im Staute, 
Macht. Nur Veritändnislofigteit oder! Jegt legte er auf Howard ar, zog 
Hanſapoſt. Bsoswilligkeit könnte das behaupten. nochmals ab, und nun entlud ſich 
‚Er lehnt das Prinzip der Macht ja —. —— aus dem vermeint⸗ 
rn lan be an hang be Arte bc ba 
onbetght, 1021. Tmentietb Genua Nemd | in Si. Deutfche Yorm bed Cozialiss|Er war fofort tot. Parfons wurde 
Imus: bag Ethos des Rechts! Die von der Polizei in Haft genommen. 
Hinter dem Holitentor. — — iſt: das — —— Ein . ua 
2 — Macht. an ſieht, es beſteht wirl von jemand auf die Straßenbahnge- 
Lübeck, im April 1921. lich tein großer Unterſchied wiſchen leiſe geſteckt worden war, traf, als 
Das iſt nun einige Tage her, da dem Militarismus und dem Kommu— de⸗ Ding explodierte, die zehnjährige 
wurden, wie im ganzen Deutſchen nismus. Beide ſind nicht deutſchen Beatrice Duſack, Nr. 1034 Weſt 20. 
Reiche auch hier die werktätigen Kreiſe Urſprungs. (Nein, nein, auch der | Straße, in den Naden und vermun- 
ber Bevölferung vor den Triumph; Wiitarismus nicht. Und er treißt|dete fie derart, daß fie wahrfcheinlich 
magen ber Rommuniften zu fpannen andersivo dieielben, ja noch fieblichere | fterben wird. Detektives fahnden 
verſucht. Mit negativem Erfolg, wie Blüten.) Gegen beide lehnt ſich der jetzt nach dem üblen Spaßmacher. 
gleich vorweg bemerkt ſein mag. Man geſunde Sinn des Voltes darum auf. Der erfte tötlihe Unfall der Sai- 
hatte ji) aug dem benachbarten Ro- | Es liegt nur eben in der während des! fon ereignete fich geftern im Vergnü— 
ftod einen adligen Heren verfchrie- | Krieges fünftlich erzeugten Begeiffös |gungapart White City. Charles 
ben, der der Urbeiterfchaft das allein: |verwirzung begründet, dat man hie! Stulzer, Nr. 2052 W. 58. Straße, 
feliomahenbe Mostauer Evangelium | und da noch aeneigt ift, Recht undı hatte fi aus einem in voller Fahrt 
verkünden folltee Aber die Leuchte! Macht ohme meiteres zu identifizieren. | befindlichen Wagen der Rutfchbahn 
blieb aus und fo begnügte man ſich Und das ift immer vom Webel, wenn !oeiehnt, um einen Wagen, der guf 
mit einem Spahn. Der tommunifti= | auch nicht geleuanet werden fann, day einem anderen Geleife porükerfuhr, 
ſche Parteifetretär aus Stettin Machtlofiateit heute noch tatfächlich Ianzugalten. Gr murbe aus feinem 
„Iprach zum Volte*. Nein, er Sprach gleichbedeutend mit Rechtlofigkeit ift. | Sig gezogen und fiel aus einer Höhe 
eigentlich nicht. Dfne Schwung, Die Regierung zeige der arbeiteit= | non 75 Fuß auf den Boden, Er brach 
völlig gelhäfsmäßig verlas er einen | den "Bevölkerung endlih Zaten.jjih das Genit und mar auf ber 
bon Mostau diktirten Sermon, wie) Der Worte find nun wirklich genug | Stelle tot. 
wir ihn num bereitö zur Gemüge fen= | cemechfelt. Man mache endlic; Ernit 
nen. Das fleine Häuflein Unentmeg: | mit der faft fhon märhenhaft gewor— 
— * paar Hundert ges denen Sozialiſierung. Vielleicht ver⸗ 
weſen ſein) ließ denn auch die zwar ſprechen ſich die Arbeiter wirklich, wie 4 
mit ſtartem Pfeffer —2 san lies ja bon ihren Gegnern immer be- lied Wegfhütten von Mili. 
folhem Redner geboten inbefien völ-|hauptet iwird, zu viel danon. Es wäre] Wenn die Behauptung des Ge- 
fig zeiglofe Koft gelangmweilt über fich| ja möglich. Aber man hat ihnen nun |Tretärd vom jtadträtlien Nab- 
ergeben. „Weltrevolution“ und „Dits einmal das Veriprechen gegeben, man |rungsmittelunterfuhung - Ausfhun 
tatur des Proletariats“ begeifterten hat fie mit dielem Köder aufs neue richtig iit, dak nämlih Mitglieder 
nicht. Der Spahn inifterte und ceinaefangen und Jahr um Jahr hin=|der „Broducers’ Co-Operating Mar- 
qualtnte. Aber er flammte nicht und gehalten. Nun zeine man menigftens, 'feting An.“ fich verihtvoren hät- 
entilammte feine Seele. Maag fein, dab man nicht leichtfertig Veripre- | ten, die Milhpreiie Ho zu halten, 
daß die adlige Leuchte beffer gewirkt chungen gemacht hat. Das erfordert und zu diefem Zmed „überflüfftge“ 
hätte. Deforativer jedenfalls. Gc- jchon das Neinlichteitsgefühl, ohne Meildy mwegidütteten, dann mögeır 
zündet aber hätte auch fie nicht. Hier dab man nun einmal zur Führer |die Großgeſchworenen erſucht wer— 
ganz beftimmt nicht. \fhaft nicht beftimmt sit. \den, Anklagen gegen fie zu erheben. 
Es ſteh ja feſt: der deutſche Arbei- Dap die Benölferung in Lübeck Bundesdiſtriktsanwalt Clyne ſowie 
ter, auch unſer ruhiger Lübecker, iſt ruhig geblieben iſt, während aus allen Staatsanwalt Crowe erhielten von 
unendlich enttäuſcht von der „Rebolu- Teilen des Reiches die ſchlimmſten Poole Schreiben, in denen dieſer er⸗ 
tion“. Er muß enttäufcht fein. Denn Exzeſſe bekannt geworden ſind, liegt klärt, er habe nach eingehender Un— 
erſtens glaubt er wohl noch immer, nicht allein in der kühlen Natur De — ee 
daß wir 1918 tatfächlich fo etwas mie! ‚mal im die Hande bekommen; Chi— 
* Revolution pen hätten. Es! cago verbrauche täglich 1,000,000 
will ihm noch immer nicht in den Quart Milch, und 1,026,000 Dt. 
| würden täglich weggeſchüttet, nur 
damit nicht zu viel Milch auf den 
Markt gelange und dadurch der 
Preis jalle. 
Poole will zwingende Beweiſe 
dafür haben, daß an der Milchſta— 
Itiom 155 


IR J 30 Madiſon Straße, Gary, 


I ee | iD Der in 1718 137. Straße, Ir- 
H = 4, zlraße, sn 
ZIEHT. |Jiana Harbor, am [ekten Mittivoch 
"JABLEIS;.- ‚allein 54,000 Zuart Milh menge: 
der Hütter wurden. Ein Rriejter des 
Garmeliterichweitern » Warjenhau- 
ſes in Cait Chicago foll darum ge- 
Haltbarkeit und echte been haben, daß ihm für die Wai- 
sarbe gibt. ſen etwas entrahmte Milch überlai- 
Inſolge der Verwirrung, die durch * Aehn⸗ —— man a * geant- 
ichfeit der Schupmarle „Stolorite“ (für das4Mortet haben, weggeben dürfe maıt 
Eeru oder KCream Furben d.ır Gardinen) und] > * = * 
Enupmarle  solorite“ dür das Färben von nichts, ober er forte fie für einen 
Strohhliten), die von KLarpenter, Morton Ko.,|(f 3 8 
. N ; Folton, Aeeiınet — baden wir unferen Si, Cents das Auarf erhalten, 
und zwar in allernädhfter Zeit, zu er: | mei „Nalorite" in „wre 2 Duten unge 
ä : 5 ; ı . ee  euen arben ſind eben— 
warten, wenn die Maſſen ſich ni N, foant wie unfere berühmten Geru und Grenm tauf in kht nel 
noch ehe fie von ihrer jungen Freiheit | Tablets PERS aufen mil, erre nel feinen 
auch nur den gerinaften Gebraud ns er eg Zmed durd eine Kleine Anzein 


machen tonnten, ja, noch ehe fie fih | 0. P, RUBARDT & C0., Chicago, Bl, 1ber „Abenbpofi“, 


—— 1 070 —— 


Die Miihpreife, 


— 


Voole fordert Unterfuhung über angeb- 


— — ññe — — — — 


Färbt Eure weißen Gardinen 
Cream oder Ecru 


— 
und macht ſie den ganzen Sommer 
halten. 


das alte Syſtem einfach an ſeiner 
durch äußern Pomp nur gerade not— 
dürftig verlleideten innern Fäulnis 
zugrunde ging. Keine Flamme ſchlug 
damals heiß aus der Volksſeele em⸗ 
por, befreiend und reinigend. Kein 
neuer Wille ward groß und redte bie 
Arme und zerbrach Ketten. Dieie fic- 
len ganz von felbit. lind die Arme, 
von denen fie fielen, warteten vergc- 
bens auf den Kopf, der fie num hätte, 
führen müffen, der ihrer yreiheit| 
einen Sinn gegeben hätte. Nein, wit | 
hatten gar feine Revolution. Aber 
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Ein ſolider Färbeſtoff, 


Eurem Fabrikat Schutz, 
für die Enttäuſchung der arbeitenden 


Klaſſe — wir hätten vielleicht ſchon 


— +9... 
* Mer fein Grundeigentum ver« 





verzeichnen fein. Kommt! 


Tauſende u. Tau— 
ſende von Dollars 
wert Armee-Waren 
aller Art beinahe 
verſchenkt. 


Anue ſtattungs⸗ 
waren 
verſchleudert 

si u. $1.50 
Hemden... 49e 
10c nnd 15c Ta— 


* fehentücher 3c 


: jeist zu 


Strümpfe, es bis 
t 38 0 ch 
TE DE 
Ss I» 
en u. 30€ 
— 
* — J be 
E52 zen BIC 
m S2 u. $3 Flanell- 
J Hemden 
u. 79C 


.... 


®» Nunben - Anzüge, 

RS wert 62 98 
S1O, zu ° 

mM S1.50 und $2.00 
 Snichoien für Ana- 


3— ben, jetzt 980 


ET. s 
An 81.00 Holen für 
Knaben 


830.009 und 
Anzüge 


Miſchungen, 
offeriert 
ER 


Knaben » Anzüge, 835.50 mb 


wert *84 95 
510, zu u 
Si Siuaben = Anzünc, 


wert 66.95 


815, zu 

— — — — 
Partie von wolle— 
nen Blankets, jetzt 


2 viferiert 7 
Di > $1. 9 
Army Arctics, neu, 


jest für 


ftern — 
BE 


5250 Arb 


Armee Mackinaws, 


18 


jetzt 
Wollene Khaki 


Armee⸗-Hemden — 

Bi neu, 5 08 
J jetzt ... 

82 neues wolleneb 

Armee⸗ 


geng b9e 


Kinderftriim* 
pie, dns 


Vaar st.. Te 


Schuhe für Babies 


Saar... 2IC 


23€ 


i Raar... 


Bom Grundeigentumsmarft, 


Hndbof Place wird nicht erweitert. — 
Fabritban an Fairbanfs Court geplant, 


Der von Mdolph Kraus und an 
deren reihen Grundbeititern ausge- 
hende Plan, die al$ Haddod Place 
befannte Gaſſe zwiichen der Lafe 
amd S, Water Straße, von der Va- 
baih Ave. bis zur Market Str, auf 
adıtzig Yu zu erweitern umd dort 
einen neuen Markt fiir die Kommiſ— 
jionsbändler zu Schaffen, melde in- 
folge der Erweiterung ıımd desPBaus 


berfüllt! 
Veberfulilt! 
Angefichts der vielen zu erwartenden Nänfer wird am Mittwod; ein weiterer neichäftiger Tag hier zu | 


Scjlieht Endı den Maijen an. Hnnderte von nenen Bargains werden 
für Mittwoch nnd den Net der Woche offeriert. 


Zwangs-Verkauf 


Von dem 
Intereſſe darau hat — Gegenſtände für die Armee, die nicht 
abgeholt oder auf der Beförderung beſchädigt wnrden. Eben— 
falls andere Waren, umfaſſend 


Kleider von dem Million Dollar 


Verſäumt es nicht, dieſem anßergewöhnlichen Verkaufs-Ereignis 
beizuwohnen, wenn Ihr Geld zu erſparen wünſcht. Tauſende 
von Leuten werden ſich hier einfinden, um ſich die rieſigen 
Bargains zunntze zu machen, die täglich in dem großen vier⸗ 


28 bis 34 N. Wells Strasse 
Ede der Allen, zwiihen Madiion und Waihington Str. 


Schließt Euch'den Känfermaſſen an 


Morgen, Mittwoch, 9:30 vorm. 


———— — — — — — — — — — — — — 
Tauſende von Anzügen, Hoſen und Ueberziehern für 


fiir Männer 
und junge Leute, 
braunen und grauen! $40 und $45 Anzüge 


512.90 


Männeranzüge, in F abrik⸗ 
feinen, modernen Mo⸗ koſten. 
den, in hübſchen Mu- Ueberzieher, — 


514.90 


für Männer, 


Täglich nene Waren auß dem Lagerhaus hinzugefügt. 
Tanfende von Büchien 


28- 


swilhen Madifon und Walhington Str. 
An dem A-ftödinen Gebäude an der Ede der Alley. Kommt, laht Euch 
nicht durch die Entiernung nabgalten, Gelb zu iparen. Sfien Abenbs, 


Alle Cars transferieren biß vor die Türen. Alle Sohbahnen fahren 
anı Paden vorbei. — Berlangt: Extra Verfanfsperional. 


— — —— 


— — 


Kommt! Leſet weiter: 


Zucker frei 


Mit jedem Groce⸗ 
ry-Einkanf von 82 
oder mehr. 
40c Büdl. Neid 
Murdoch Co. 
Aprikoſen, 150 
30e und 40e Rfd, 
Palete 
—5 ——— 
De und 6c Stüde 
Seife, jest P1 
2 für... 22C 
40c Büdhien Bf. 
ſiche urd Kirſchen, A 
jetzt 
en IC a 
35 Vüchſen Del 
Monte Ananas u, 


Pfirſiche 210 


für | 
»afet v | 


10€ Piund o 
10c#H 


Reis, jetzt 
306 Büchſen Erdb- WS | 


3 Pakete.. 
141509 
1409 


30c Büchſe 
| 


Sofeph Sales Eyitem — Der ein 


Wh oleinle-Lager 


ftödigen Gebände offeriert werden. 


Lachs.... 


Schuhe zum : 
Schleuderpreiſe 


33.00 und 83.50 WE 
Knaben u. Miſſes 


Schuhe $1.49 ß | 


Männer verjchlendert 


527.50] Männer - Anzüge 
$20 und 


in) $25, zu. 


— Anzüge für Männer 


87.90 und junge Leute — 


$50 und $60 Werte, 


offeriert 519.90 


zu. 
$35.00 Neberzieher; 
hodhieine Modelle — 


offeriert $11.90 


zu. 


BE. 
5 und 6 ©.; 
Mänuer@s 
Sans: 92.98 
800 Banr Tamen» 
fhuhe, Größen 213 
bi3 5, wert bi® zu 
$7.00, 

jett 980 
Eine weitere große 
Partie von Män—⸗ 
ner⸗Arbeitsſchu⸗ 
hen, wert 84.50, 
jetzt 
für... 51.69 
$6 Männer Muns 
fon Keifte Armee- 


Schuhe, 82 9, 


jebt zu 
Tauiende von 
Regenmänteln 


verichlendert 
Reaiheretie Cont? — Ü 


1.87.90 


jegt au... 
Moteftin Benencoatd, 


523, jet .. D9.J0 
55.90 


815 Renen- 

contd, jcht.. 

ze —— Männer. 
egenzöde, 

jest an . 62.95 

Sunderte bon Anaben- 

Anzügen veridleubert 


— jest) für Männer m. junge 
Leute, einfach und 
doppelbrüſtig, gehen 
$37.50|;u weniger al® ben 


$16.40 


s20 $40.00 Ueberzieher, 
86.90 .. 814. 90 
Tauſende von Hoſen verſchleudert 


Arbeit, 
eitöhoien) $5.00 Hopfen für :ı$7 und 88 Männer— 


880 ug 61.98 hoſen, in Gaihmere u. 


5 i 0 
für! $6 Xiehhofen für in Leiter Worftebs 


| Männer, $2.45 - Raar 653.95 


zu zu 


Werte — 
zu 


eingemachter Nahrungsmittel verſchleudert. 


Seht nach dem richtigen Platz 


34 N. Wells Str. 


um dieſes Lager ſchnell zu räumen. 


Unter Leitung des Joſeph Sales Syſtem. 


zum Verbleiben in der Wohnung zu 
gewähren, und letzterer meldete Be— 
rufung gegen die Entſcheidung an. 


Es wäre doch etwas. 


Die Streckenarbeiter in Plain— 
* * field haben an den Stadtrat dieſer 
ee —* ge vr = * Sruͤcen das Anſuchen gerichtet, bei 
ln Soe an 2 oe Dis der beichlofienen Neutaufe der Stra- 
braun — 2 — Yz. ‚pen als Namen die berfchiedenen 
sum 30, September Zeit zum Aus · Kerbande der Bahnarbeiter zu wäh: 
sieben; er bezahlt 352.50 monatlich) len. Der Stadtrat bat die Sunme 


a = 5 ’ 1 .& | 2 ee 
| Die Shmudiahenfabrifanter S. von $164,000 fir Neupflaiterung 
ausgeworften, und in Anbetracht des 


Buchsbaum & Co, haben bon der 

Newberrvyvbibliothek die Liegenſchaft * —— 
FE ER er. Kieg ſch tmſandes, daß die Streckenarbeiter 
an der Südweſtecke der Oſt Huron Ang en 
Straße und Fairbants Court, 175 ‚für Aufbringung diejes Betrages 
Ir: ınn — mit 8381,000 herausrücken müſſen, 


bei 100 Fuß, zu 372,000 erworben 


Das Vergnügen in einer Wegſchänke 


| gefnebelt, 


Abendpoft; Chicago, Dienstag, den 17. Mai 1921. 


Hände had! 


Spur der lebeltäter finden, 
Die Schurken nahmen E. DO. Ma- 
gruder, Nr. 153 DO. Court Straße, 
Ktankakee, einen Diamantring im 
Werte von $1400 und $50 ab, er= 
leichterten deifen Sohn Oswald um 
$20 und eigneten jiy eite Bufen- 
nadel im Werte von $500, 3. E. 
Euiß, dem Vater von Walter gehö- 
. 'riq, an. L.bterer mußte feine aus 
Angehende Mutter von einem Antorajer 800 beitehende Barfchaft aufgeben. 
Ihwer verleit. — Annbüberfall in Seine Trintgelder in Höhe von $25 
einer Rohnung. — Um ihre Erſpar- hüßte der in dem Lolal bedienſtete 
niſſe beraubt. Kellner Charles Frantlin ein. Den 
Verluſt feiner Uhr und von 810 be— 
Mährend gejtern abend der Be: tiagt der Mufiter Clifford Wood: 
trieb im Noamer Inn, einer Wege- | ward. Der Schantwärter Patrid 
ihänfe an der 145, Straie und !Whalen nieldete den Verluft von $40. 
Weſtern Avenue, in vollen Gange | Auber den Genannten büßten mod) 
war, juchte fi) ein Näuberguintett andere Yrauen und Männer ihre 
das Yofal zum Feld feiner Tätigkeit Schmucdiadhen und Barihaften cu, 
aus, zwang ungefähr 75 Gälte, da-| Deren PVerlujt wird auf mehrere 
runter viele Evastöcjter, in einem |taufend Dollars bewertet. 
streis Mufitellung zu nehmen, nahm Raubten ein Auto. 
den Ueberrumpelten insgefamt zwi-) Bei Raubgejellen traten geitern 
ichen $10,000 und $15,000 bar md !abend an das Yırto von Charles 
in Ehimudjahen ab und entilol) |Brcaited, Nr. 5615 Süd Halited 
dann, Ehe die Räuber in die We- | Straße, als diejes vor dem Gebäude 
geſchänke jelbjt eintraten, hatten fie!der Umiverjität, in dem fi die 
einen der Beliser, Mar Brown, im) Sclaffäle befinden, Nr. 6030 
Sinterhofe gejtellt; al& Brown ge: | Greenwood Avenue, ftand, heran, 
trade jeinen Kraftwagen in dei! zwangen Breajted, der fih in Be- 
Schuppen bringen Wollte, batten |gleitung von Frl. Zonije Apt, einer 
ihm unter Vorbalten von Schiegei- | Studentin, befand, die nad der 
jen feine Uhr und $180 abgenom- |Weitfeite zu fahren, wo die beiden 
men amd ihn dann gebunden und ‚Sniaflen dann gezwungen wurden, 
Während einer des Jauszufteigen. Dann jauften die 
Quintett3 am hinteren Eingange|Salumfen in dem Gefährt davon. 
Aufjtellung nahm, liefen die vier) Die Polizei fand das Auto Ipäter 
anderen Burfchen niit noch verjted- |verlajfen vor der Wirtihaft an WB. 
ten Waffen dur das Schanflofal,|47, und S, Halited Str, Sie ver- 
in dem ein Dußend Gälte fid) labte, | haftete Thomas Nosnan, 727 W. 
ſtellten ſich gerade unter die große 47. Str., Edward Bresnahan, 4403 
Schiebetüre, welche das Schanklo- Wallace Str.; George Ivers, 5640 
kal von dem Tanz- und Konzertſaal Grand Boul.; Sam. Regner, 4648 
trennt, und kündigten ihre Ankunft S, Halſted Str.; und George Mills, 
dadurch an, daß ſie drei Schüſſe in 324 W. 40. Pl., welche dann von 
die Luft abfeuerten. In dem Saal Breaſted und Irl. Apt als die Tä— 
wiegten ſich ungefähr 50 Pärchen ter bezeichnet wurden. 
in fröhlichem Reigen, und eine Sän— Verbrecheriſcher Fahrer. 
gerin ſang eines ihrer ſchönſten Lie- Die Polizei iſt auf der Suche nach 
der, Die Kapelle hörte ſofort auf dem Beſitzer eines Kraftwagens, der 
zu ſpielen, und acht Revolver, vier |on der Ede der Koftner und Ogden 
in den Tanzjaal gerichtet und vier) Avenue Frau Anna Seller, 2217 
in das Schanflofal, bligten deniS, Kojtner Mvenue, üderfuhr md 


wurde empfindlich aeiturt, 


Empörende Sauferei, 


überraſchten Gäſten entgegen. Dann wahrſcheinlich tötlich verletzte. Frau 


kam der Befehl des Führers der 
Bande, daß ſich alle Gäſte mit größt- des erwartet, wurde von dem Auto 
möglicher Geſchwindigkeit in den erfaßt und dreißig Fuß weit ge— 
Tauzſaal begeben und ſich nicht ſchleudert; ſie brach beide Oberſchen— 
muckſen ſollten, da ſonſt die Schieß-kel und Handgelenke und erlitt 
eiſen dem Befehl Nachdruck verlei- außerdem ſchwere innere Verletzun— 
hen würden. Außer Walter Guiß, gen. Von dem Leiter des Gefährts 
Nr. 265 S. Schuyler Avenue, Kan«| fehlt vorläufig noch jede Spur, je» 
fafee, entwidelten alle Gäjte die!dod) erklärten NAugenzeugen aus der 
gewünſchte Geſchwindigkeit; Guiß Nachbarſchaft der Polizei, daß fie 
zögerte einen Augenblick dem Be⸗ das Auto häufig in der Gegend ge— 
fehle nachzukommen, worauf einer ſehen hätten und glaubten, es gehöre 
der Halunken einen Totſchläger —AI reichen, auf der Weſtſeite 
und dem Zaudernden einen Schlag wohnenden Manne. Auch wurde 
verſeßte, der ihn ſofort bewußtlos die Kappe des Motormeters, welche 
niederſtreckte. ſich in den Kleidern der Frau Keller 
Nun kam der Befehl an die Ueber- feſtgeſetzt hatte, gefunden. 

rumpelten, im Kreiſe Aufſtellung zu Im Haufe überfallen, 

nehmen, und in biefer Stellung muß:| Das Haus von Frau 8, A. Pe- 
ten fie verbleiben, während zimei der | reita, Nr. 1456 ©. Sheridan Road, 
Gauner den Männern die Zajchen | Highland Park, welches ſich gegen— 
durhfuchten und den Frauen ihre iiber von dem George E, Wels und 
Schmudjahen abnahmen. Nachdem in unmittelbarer Nähe der Julius 
diejes geichehen war, plünderten dies | Rofenwald, C, 3. Boynton und 2. 


Keller, welche die Geburt eines Kin. 


|befannt war, tonnten fie biöher feine | 


SEINE 


S 


535-37 North Ave. „ 


Ginghanı 
Kinderkleider 


10 Faſſons in neuen 
Frühjahr -Modellen — 
Brößen 8 bis 14 — $2 
Werte, zu 


Sc 
Sefani 
das Nchrrihun-Rager von Liebermann & Rieger, 


Kin jenintioneller Verkauf von 


TEIN 


Dept.-Laden 


U] 


3 


325 2. 


Weihe und farbige Wald:Wailts 
mehrere Eiyles — Größe bis 46 — 


Mailts — neue 
2.00 Werte zu 


86.50 Werte, 


N7 


97e 


INN 


nn nn — 


in Tricotine und Men's 
$47.50 Werte — 4 


24.95 


Seide und Serge Akeider 


| im Dugenden bon neuen Moden 
| Größen bis zu 52 — $25.00 und $30- Werte 


12.95 
Neue Mäntel nnd Araps 


gefüttert — S3U umd $35 Werte, zu 


14.95 


wur in grau und taupe — 
Taillenma; — ein $5 Wert — fpeziell zu 


1.99 


— — — ——————— — — — — — — — — 


INNNNNNUNINNUNUNNUNUNNAUNNNNUNNUNNNINNNUNNN 


vu 
- u 


aM 


fi ba8 Gelb mährenb ber Iekten| ein gutes Bei 
zwei Jahre erfpart, um damit die | dasjelbe mod) zu übertreffen zu ju 
erite Anzahlung auf ein eigenes Heim | chen. übrigen Länder 
machen zu können. 

Viel Lärm, kein Schaden. 
ae ee En —S—— berühmter Bäume meh 
kam eine Bombe zur Exploſion, die — 
zwar keinen allzu großen Schaden 
anrichtete, dafür aber deſto mehr Ge— 
räuſch machte. | haite 

In den Häufern befinden Tich Die) toner 
Geihäfteräume der Smith & Keve, 
Co, Grundftüdsmaflern, und ber| 
Stubebater Automobil Co., und e& 
iſt teinerlei Grund erſichtlich, wes⸗ Obhut geitellt, und auch 
halb die Bombe gerade dort gelegt Gruͤppen unter Umſtänden 
worden iſt. Die Polizei iſt der Mei- piert werden, — aber nicht alle we 


a 


Di 
A hi 


tungen 


ı 50camS 


Str., Ghicago, 


Beginut Mittworh, den 18. Mai, 9 vorm, 


Erepe de Ehine ı. Seide Georgette 


öllı.. 


Geihneiderte Inmen- und Mädder-Znits 


Wear Serge, neue Modelle; 
alle Far 


in Serge und Wollevelour — einige ſind ganz ſeide— 


Ensguehauna Seide Boplin Shirts 


Größen bis zu 30 Zoll 


NENNT 


der | 

Welt müffen in diejem Wettfampf | 
untätige Zufchauer bleiben; dage-, 
| gen fünnen fie jih in der Erhaltung 


lebrigens tit die auitraliihe Po 
litik der Nachahmung Amerikas auf 
dieſem Felde keine bloß ſchablonen— 
Alle Bäume von jebr jel- | 
ner Höhe oder Umfangweite — | 
und zwar bon jamtlichen Riefengat- | 

— Sollen -behuf3 genügen: ! 
der Beihiigung unter öffentlicher 
ganze 
reſer⸗ 
r 


Satin: 
Unterröckt 


ſchwarz und in Farben 
— reguläre und extra 
Größen, $1.95 Werie, 


YGe 


Ecke 
OHAWK 


Market 


50% Rabatt 
fertigen Saden 


twdelle — alle Farber — 


2.98 


—— 


ben - 


ea e— 


NINA 


” 


u 


ipiel zu nehmen und | 


2 


AAN 


U 


IR, 


* 


r 


un 


Sabrifanten und Importeure ber 
beiten Harmonikas in ber Welt, in 
allen Arten gi niedrigeren PBreifen 
ald irgend ein anderes Geihäft. 

Une Käufer erhalten freien Unterridt, 
dreier Katalog. 


Wegen näherer Ausfunft fSreibe man 
in Englif$ an 


Ruatia & Serenelli 


Accordion Co. 


nung, baß e3 id lediglich um einen | den ar ihrer Seimatsitätte belaffen, | 


[DT 
einer zweiitödigen Straße, unten und wollen dort eine jehsitödige | Streich dummer Jungen handelt. reellen en 


halten fie es nur für recht umd bil- |jelben beiden Burfhen den Kaffen-|B. Price gehörenden Häufer befindet, 
fur Geichäftsverfehr, oben für einen | Fabrik bauen. 


liq, daß Sie bei der projektierten japparat um $50 und befahlen nun jerhielt den Beiuch von zweiBanditen, 


817 Blue Island Ave. 


Aoulevard, an der S, Water Straße 


verziehen mirflen, iit bon der Be 


| Der Ladeni66 N, Michigan Bou- | 


levard, im „Federal Life“Gebäude, 
| : L de, ten wurden, 


Taufe Gevatter stehen, zumal da allen ihren Opfern, Sich in einen La= | mel 


— — — — — 


ren Landesteilen verpflanzt 


und 


ihre Löhne um 20 Prozent beſchnit— 


ern, | he die Frau des Haufes auf 
gerraum, der fi hinter dem Lokal einem Stuble fefibanden und ihr $11 


(Für die „Abendpoft".) 


dienen als Schmud für Stadtparfä 


1b8bidofon® 


2 


3 


hörde für örtliche Verbeſſerungen iſt von den Pelzhändlern Gebrüder 
abgelehnt worden. Kraus' Verſiche. Roſenberg auf zehn Sahre zu insge. 
rung, daß während der Zeit des ſamt 8147,000 gepachtet worden. 
Umbaus der S. Water Straße das Zu 818,000 das Jahr mit dem | 
Geſchäft der Kaufleute jener Straße, Vorkaufsrecht auf zehn Jahre zu Womens' Chriſtian Aſſociation ver— re ee 

mit 350 Millionen Dollars Nahres- |$500,000 hat die Arbing Park |anftalteten Gabelfrühftück anläßlich | Pereira machte fich jedoch bald frei oder hödjjten alten Niejenbäunte der 
umjaß, zerjtört werden mwirde, trat Building Corporation das Land an der Kampagne für Aufbringung |6A99 au bavon. Broion gelang e8| und benachrichtigte die Polizei. — — wa 
Präſident Charles H. Wacker von der Südweſtecke des Irving Vark eines Fonds von $277,000 wurde zuetſt ſich feiner Feſſeln zu entiebi- Ein fchmwerer Schla — — — — —* 
der Chicago Plankemmiſſion mit Boulevard und der Crawford Ave., |befannt gegeben, da Frau Guita- gen, er befreite dann ſeine Angeſtell⸗ Die 65 ( — d derſeitigen Baumrieſen vergleichend 
der Frage entgegen, — irgend 173.5 bei 142 Fuß, von Roy F. 840,000 beigeſteuert habe. Weitere nn — ———— Bꝛ Nr * * one. |gewerfen —* . —— ran. ö a 
— — Straße Rrivat- | Sebre achtet. br achö eh z Sd 5 — den | ( r i die es e ! : \Da te taliſorniſche Sequoi er ⸗ * un 
geſchäft et =: Kalle? dort ee -_ = mu. a — — dem verwegenen Ueberfall eingelaufen war am Abend in einem Verſchiag mädhtigite ge den noch! Auſtralien weiſt etwa 250 Gat⸗ 
B— BL. erweitert. fo | Theater von 1400 Sigplägen, act und zwar 825,000, und Kohn Shedd war, ſandte Detettivetapitän Mi- |hinter bem Haufe gegangen, um ſich eriſtierenden Bäumen it, und ala | Kunden de —— —* erwähnten 
würde die Gaſſe genau fo verſperrt, Läden, eine Billardhalle, Logenzim- und Frau, 819,000, gemacht. chael Hughes ſofort drei Abteilungen Holz für die Küche zu holen, als der nächite M ogenannten Gummibaumes auf 
wie es jetzt die S. Water Straße mer und ein kleines Hotel enthält. 
ſei, und die normale Entwickelung 
des Hauptgeſchäftsverkehrs nach 
Norden würde verhindert werden. 
Die Plankommiſſion ſtelle koſtenlos 
ihre techniſchen Mitarbeiter den 
Kommiſſionshändlern bei der Un— 
terſuchung eines geeignelen neuen min der Chicagoer 


M — p dus . 
Mai. Der Ter⸗ Ball Mittw e geben ſoll. Der größte verzeichnete 
ne ne * Stadtväter, die er mit einer Anzahl Altersgenoſſen 
Marttplass zurr Verfügung. Der im April 1920 erwählt wurden und in der Nähe ſeines elterlichen Hau— 
hat ſich bekanntlich ſchon an der W. * nor & 


— noch nicht lange her, daß ſie dieſe en une 
W._ _ Srosfer- te Stellung einnehmen. In verhält: ade 80 ai RN 00 
} ; z * Sn u“ 5 5 X F * — 13 554 ır D sit nahe der | M sup. 
nun eigentlih im Mpril näadjiten | jes tpielte, angeblich von einer Frau | E95 ed nismaßig ſehr neuer Zeit, ——6 — 
Mauhnlnh Gienfio nehm | Q . 8 , F ern a — eg: 5 Xebenbet bietet die Weiße Berg— 
Kandolph Etrafe gefunden. >. "Net Contents 15 Fluid Drachmg | Örenze der geihichtlichen umd der | ginn un mn . sef ni 
| BAT ne eriode, gab es in |...” ides Beiſpiel da— 


2. z an I sahres ausgedient haben follten, entführt worden war, ijt als Leiche | 
zer GCfaatsabgeordnete * 
Da ee ee 4 19 N. | ! nn Aftrali Ar — für, daß eine Merkwürdigkeit nicht 
Die Bippus'ſche Hausvorlage, die len von Detroit entfernt aufgefun- —IXXXE luſtralien noch Bäume. welche noch 
— VV——— 


Größte Vorzeitbaumrieſen. und öffentlihe Gärten, jelbitver- 
liandlidy mit erit recht großer Sorg- 
falt gepflegt. Zo Fanır der größere 
Kalifornien ımd Mistralien teilen ; Teil des Publitums and) ohne Rei- 
fer nad) Nationalparfs etwas bon 
diefen pflanzlichen Schöpfungs— 
wundern kennen lernen, und ferne 
Vorzeit und die rauſchende Gegen— 
wart ſcheinen harmoniſch miteinan— 
der vereint. 

* 


— ———— 


Frau Swift gibt 840, 000. 


befindet, zu begeben, wo ſie ſie ein-⸗ abnahmen. Dann machten ſie ſich 
ſperrten. Dann ſprangen ſie in den davon, indem ſie ihrem Opfer noch 
Brown gehörigen Kraftwagen, den zuriefen, ſich während ber nächſten 
der an der Türe verbliebene Bandit | Stunde ja nicht zu rühren, da ie | 


bereits um bie Ede gefahren hatte, | Fonft aetötet werben toiirbe rau ſich heute in die Ehre, die größten 
und fauften in der Richtung auf Chi— I tg . Sr 


Bon B......t 


Vollkommenes 
Augenlicht 


ift eB, ivnd wie Euch geben. Leidet Ihr 
an Lopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen burcheinander? Seid Yhr 
ſchlafrig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Neihen? Alles dies ſind 
Symptome von Ausendefekten. Wir 
befeitigen alle Angenbeihiwerben gäns- 
fi und auf wiffenfhaftliche Weile, 
cher 40,000 befriedigte Kunden find 
genägender Bewweiß unierer Yähigleit, 
für Eure Augen nmfaljend 3m fsrgen; 
unfere Breife find mäßig und wir gu- 
rantiren vollftändige Bufriedenheit, 


Auf einem geitern von der Noung 


| Di; ur I 0 ditbewerber der auſtra-⸗ — tl 
| engen ‚feiner Mannen, mit Geiwehren bes | Diebe in ihre Wohnung eindrangen | iihe Cucalyptus- oder jogenannte | (Fucalvptus), welcher zur großen | 
| Brutaler Mord. Imaffnet, in Kraftwagen auf die|umb $600, bie fie in ihrem Bett unter Gummibanm anerfannt werden nn. nr Myrten oder Myrtles 
Funtjahriger Knabe in Detroit entführt Suche, doch obwohl ihnen die Lizenz- der Matratze aufbewahrte, ſtahlen. muß. ——— — Familie ge 
und dann ermordet aufgefunden. |Nummer bei geſtohlenen Gefaͤhris Frau Wedel und ihr Gatte hatten| Den amerifanifchen Niejennadel- - - — — („En | 
— * = * —————— zcalyptus Regnans“) an, die in meh— 
Detroit, Mich, 17. Mai. Der ie bolgbüumen — —— reren Fällen beim Meſſen eine Höl 
|. Dei Mai. a a a en Fällen beim Meffen eine Höhe 
Ben — Palme der allergrößten Höhe in : ne. 
bie — ng ge n en unferen Tagen zu, — aber eg ij | Von beinahe oder über 400 Zu er- 
‚am bv:rflojienen Mittwoch, während | | Se \ 


——- -— 


Stadtpäter jubeln. 


Springfield gibt ihnen einen dreijähri- | 
gen, anitatt zweijährigen Termin. 
Springfield, 17, 


SE WILWAUMER Av; | 
we LOR. CHICAGO At. 
Dritter Floor, benutzt den Fahrſtubl. 


Für die beſten Reſultate 
Saet 


für Säuglinge und Kinder. | 


Pe" te ze | wird erit im Mpril 1923 ablaufen. in einem Gebiridh, etwa ſieben Mei— 
warf in dem geitern por Stadtrid)- ur —* | 
fin D itern hor Ctadtrih- | Tie " aufge | DALGTTÄLTTTR 3 jene Unbedingt ene- Seltenheit zu 
ter 2 ugee verhandelten „usiwei. | dieſe Beſtimmung als Zuſatz zu dem den worden. Nach dem ärztlichen Br ng — - he jein braucht. Deni fie ift wenigitens 
nngsperfahren gegen ©. X. Lyon, | jog. „Fünfzig-Ward-Gefeg“ trifft, | Befunde war der Meine erwürgt | — 

St. Lawrence Avenue, ſeinen 


— 
6036 St. 


Bruder, dem Hausbeſitzer David 


den Gründe für Verweigerung eines 


neuen Pachtvertrages angegeben, 
ſondern, obwohl ihm höhere Miete 
angeboten worden ſei, den Beſitz der 
Wohnung verlangt. 
lehnte es ab, Lyon eine längere Friſt 
I) 
s F — 


— 


Der allerbeſte köſtliche friſch 
geröſtete Kaffee 


—— 
) 


Die allerhefte ‚Home Blend“, 


x Derfelbe Staffee, 
Sreamery Buts den Magenverläu« 
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Der Richter | 


i der „Abendpoft 


wurde von Governor Small weder worden. Die Nahforicdungen nad) | 


‚deshalb von felbit in Kraft; denn der Entführung begonnen worden | 
wenn zehn Tage nah Annahme ei. und an ihnen hatten fi eine An- | 
ner Vorlage im Haufe feitens des |aahl Knaben beteiligt und drei die: 
Governors nichts geichehen ift, wird Ter Knaben gelang es auch ſchließ— 
die betreffende $.orlage zum Ge: lic, die Leiche aufzufinden. 

‚fe. Manche behaupten, das Gele | Na den Angaben der Spielge- 
jet verfajjungswidrig, weil das |fährten des Ermordeten wurde er 
„Sünfzig-Ward-Gefeg“ durch ein am Mittwoch nachmittag von einer 
Referendum des Volkes geſchaffen Frau in einem geſchloſſenen Auto- 
ſei und nur durch Referendum mobil entführt, nachdem fie an- die | 
amendiert werden könne. Es ift Kindergruppe herangefahren war 


| 
| 
I 
| 
| 
| 


\ nt I ‚unterzeichnet, noch vetiert, und tritt feinem Verbleib waren fofort nad | f 
ron vor, dieler habe feine genügen: | | 


0 Er 


y AAN : » 4 
do yeiho 


un ar 2 4 a | 
möglid, dab das Oberitaatsgerict nd etlihe Worte mit Mar gewed- | 


felt hatte. Sie padte den Knaben | 
dann, hob ihn in den Kraftwagen | 
und fuhr eilends davon, Auf die! 
bon den Spielgefährten de3 Ent: ı 
ke. führten gegebenen PBerjonalbeichrei-'! 
der Präfident | bung bin wurde Frau Sarah Eve: 
u Advertifing |Iyn Elizabeth Zewven, die der Poli— 
'gene „Oo. ra Calle Straße, |zei beffer unter dein Namen Mada- 
ließ ſich betören, einen Handel um me Legrand bekannt iſt, in Haft ge— 
‚ein Bud) Schnapsrezeptformulare nemmen. Mehrere der Spielgefähr- 
‚tm Bundesgebäude abzufchliehen|te.. des Kleinen Mar identifizierten 
und angeblid) im Beiſein des Steu-|die Frau auf das Beitimmteite als 
erbeamten Patrid T. Roche $25 An-|die Entführerin, aber fie ftellte die 
zahung zu leiten, Selbitveritänd- Entführung in Abrede und alle mit | 
lid) wurde er verhaftet. Bundes ihr angeitellten Verhöre verliefen 
fonımiffär Mafon, dem er vorge-|fomeit ergebnislos 
führt wurde, stellte ihn unter ’ 
85000 Bürgſchaft. 


— — — 


um ein Gutachten erſucht werden 
wird. 
— — — 


Ging in die Falle. 


— 
Harold Stamps, 
der International 
Agency, 30 S. 


— Armer Schiller! — Chef: „Nu, 
Herr Meier — welche von meine ſechs 
* Ber fein Grundeigentum ver. | Töchter vollen Sie? — Aber wählen 
faufen will, erreicht. jÄhnell feinen |Se fähnell.. .Wie fagt Schiller? De 
Hivek durd eine Kleine Anzeige in | Wahl is kurz..." — Kommig: „Aber 

be Reih' is lang!” 
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|der eriten Siedler in den betreffen- 
den Gegenden auıberten fich Tpäter 
beitimmt, daß:fie jolhe Bäume ge- 
\fehben hätten, und befchrieben diejel- 
|ben. Aber dieje Bäume jhiwanden 
* ſoweit man erfuhr — alle vor 
‚ihren zwei. großen Feinden: dem 
Sener und der Mrt. So glaubte 
man mwenigiten®. 
x * * 

Meiterhin fand mam aber nod) 
mande vereinzelte Niefenbäume auf 
verjdiedenen Wahstumsitufen; md 
über andere werden nod) allerlei in- 
terefjante Tatjachen feitgeitellt. Die 
frübeiten Bioniere hatten zwar jehr 
mörderifchh gehauit, waren aber in 

der Ausrottung von Waldungen 
doch nicht gründlich genug gewejen. 

Sn einer Reihe Einzelfälle ermit- 

| telte man u. a. folgende Biffern 
über die Höhe ausgewadjiener Rie- 
|fenbäume: 420, 471, 480, 500 und 
1521 Fu5! Baume von mehr als 300 
Fu Höhe find ziemlich häufig. Et- 
\Tihe bezweifeln -übrigen3 no die 
| Genauigkeit diefer Ziffern, jomweit 
| diefelben über 400 Fu geben; die 
| metiten aber halten daran feit, jchon 
aus Batriotismus. 

Das Interejje.der Australier — 
Behörde, Gelehrte und Rublifum— 
an Riejenbäaumen vorgeihichtlicher 
Zeit ijt neuerdings ein außerordent- 
ich Iebhaftes geivorden. Dffenbar 
ift man jegt entichloffen, fih an der 
großzügigen PVolitif der Ber. Staa- 
ten in der Erhaltung:jolder Bäume 


im Staate Viktoria der verbreitetite 
und wichtigite Baum für gejchäft- 
liche Bauholzzwecke. In ihrer Er- 
[heinung ilt jie troß ihrer gewalti- 
gen Größe viel anınutiger, al3 die 


Sranfe Leute 


Es koſtet nichts, Dr. 
Roi; wegen irgend ei 
ner Krankheit oder 
Schwäche 4zu konſultie⸗ 
ren. Die neueſten Heil— 
ntetboden für Nhew 
matismußs, Magen 
Leberleiden, SKatarrh 
; Sronifhe Krankheiten, 
Vlutftörungen, anitels 
tende Krankheiten 
Nervenſchwäche. chro⸗ 
niſche. private u. alle 
Harnleiden. 
Das ausgezeich⸗ 
nete deutſche Heil 
mittel 914 (verbeilerted 606) für die Heilung 
von Blutvergiitung. 
_Tr, Rob’ 25jährige praftifhe Erfahrung als 
Cpeztalift bietet den Aranfen Cicherheit einer 
erfolgreihen und ehrlihen Vehandlung. 
Eine KRonfultation oder bertraulte Unter 
redung foltet Cie nichts, 
Kommen Eie fofort, ehe Ahr Leiden meiter 
fort!reitet. 
Kein Bertverluft. Dr, Rob berechnet fo me 
nig, daß fein Kranker feinen Zuftand au ber 
nadläffigen braucht, 


Dr.B. M. ROSS, Spezialif 


Etabliert in Chicago 1892, 
24 Jahre auf demieiben alten Plak, 
Ein gradnierter und Iisenfierter Arzt fei 1882 


au * 
35 Süd Dearborn Straße. 
Ecke Monroe, Chicago, 
im_Erilly-Gebände, Euite 506—507. 
Nehmt Elevator zum E. Floor, 


Epredftunden: Täglih bon 9 morgens biä 4 
nahm. und an Eonntagen bon 10 borm, bi8 
1; auß Montana, Mittwoch, Freitag u. Cams 
tag abb#, b 7-8.—@8 wirb beuti geipromen. 


.mai8,10,12,14,15,17,10,22,24,26,29 
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231-235 DB. M adifon Etr, 
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| 

en und die. amerifanifche 
Sequoia, die freilid): geradezu ein 
Muster von Unförmlichkeit ilt. 

Im ſüdöſtlichen Auftralien mer» 
den zwei Gattungen der amterifani« 
Ihen Sequoia mit Erfolg ange- 
baut, nämlih die immergrüne 
(„Sempervirens“) und die Gigan- 
teo, welder die metiten Riefenbäume 
dieler Yamilie angehören. Wahr- 
ſcheinlich werden ſich auch manche 
angebaute im Laufe der Zeiten zu 
ungeheuren Exemplaren entwickeln; 
|gegenmärtig jind es erjt „Babies“ 
von etiva 100 Fuß Höhe, und fie 
ind als Zierbäume ehr beliebt. An- 
dererjeit3 wachen auch in Amerika 
einige Schon fehr große auftralifche 
Eucalyptusbäume. 

Noch ſeien die großen Wälder der 
Jarrah-Rieſenbäume im weſi— 
lichen Auſtralien erwähnt. Dieſe 
Waldwildniſſe gehören zu den be 
merkenswerteſten der Erde, und die 
Bäume ſind an majeſftätiſcher ſchlan- 
ker Schönheit mit den kaliforniſchen 
Rotholz bäumen zu vergleichen, 
obwohl ſie keine Verwandte dieſer 
ſind. Zum Glück ſind ſie noch zahl 
reich, und die Staatsregierung - 
feit gntichloffen, den Beitand für die ' 
Radwelt zu zeiten: © 


— 
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demokratiſche Republik ſoll und muß 
ein Rechtsſtaat ſein. In ihr ſoll und muß das 
Recht die Macht haben, das Recht herrſchen, 
toll fie nicht zum Sohn und Spott werden für 
den Gedanfen, auf dem fie errichtet ift und ſteht. 

Die Gerichte find des Bürgers Iekte Zu: 
Hucdt. Von den Barichten enivartet der Bürger 
Schuß für feinen Bejig und jeine Freiheit, Kann 


*24 


er in die Gerichte kein Vertrauen mehr ſetzen, 
dann kann er nicht mehr hoffen auf Wahrung, 
bezw. Zurückgewinnung ſeines bürgerlichen Rechts 
und ſeiner Freiheit. 

Soll das Recht herrſchen, ſollen die Gerichte 
unabhängig Recht ſprechen können, dann müſſen 
die Richter unabhängig ſein, und gehalten wer— 
den, von allen außerrechtlichen Einflüſſen — 
ſeien dieſe nun wirtſchaftlicher, geſellſchaftlicher 
oder politiſcher Art. 

* * 

Das ſind alte Kaſtanien — Binſenwahr— 
heiten, die man einer intelligenten Leſerſchaft 
nicht erſt, oder wieder, vorzuſetzen braucht? — 
Gewiß. Stimmt auffallend! Indeſſen, mit 
ſolch' alten Binſenwahrheiten geht's mitunter, 
wie mit alten Freundſchaften: Weil ſie ſo 
alt und ſelbſtverſtändlich ſind, glaubt man keine 
Rückſicht auf ſie nehmen zu müſſen; fühlt man 
ſich ihrer ſo ſicher, daß man glaubt, es nicht nötig 
zu haben, ſich um ſie zu bemühen. Und ſolche 
Vernachläſſigung mag dieſelben übeln Folgen 
haben, die Unkenntnis haben könnte — wie ja} 
auch viele alte Freundſchaften daran zugrunde 
gehen. Deshalb mag es rätlich ſein, mitunter 
daran zu erinnern, und dies dürfte geboten ſein 
in Zeiten, wann man der alten Freunde bedarf. 
Das aber iſt eben jetzt der Fall. 

Wir ſchreiben heute den 17. Mai, und am 
6. Juni iſt Richterwahl. An dieſem Tage wer— 
den die Bürger und Bürgerinnen von Cook 
Counth ein volles Richterkollegium — zwanzig 
Richter — für das „Circuit“-Gericht und einen 
Superior Court-Richter zu erwählen habdn. Und 
wie die Sachen heute liegen, werden ſie, ſo will 
es ſcheinen, in dieſer Wahl zu entſcheiden haben, 
ob die Richter Cook Countys ausgewählt werden 
ſollen nach Maßgabe ihrer Befähigung für das 
Amt, oder nach Maßgabe ihrer parteipolitiſchen 
Zugehörigkeit oder Gefolgſchaft. 

Die Wähler werden am 6. Juni zu ent 
ſcheiden haben, ob ſie es für recht und gut halten, 
daß die Partei- und Fraktionspolitik die Aus— 
wahl der Richter beſtimme, und damit die Richter | 
unter den Einfluß, um nicht zur fagen die Bert: | 
Schaft, der betreffenden politiihen Partei, oder 
Fraktion, oder deren Führer aeitellt werden | 
follen, oder ob fie nur der Wählerichait als | 
Ganzen, dem Ncht und Gefek berantivortlicd) 
fein follen. 


Es —— — 


Allerlei Gloſſen. 


Es ſcheint neuerdings bei Beamten in Macht— 
ſtellung Mode zu werden, Zeitungen, die ſich 


bei ihnen mißliebig gemacht haben, auf gewalt— 
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ſamem Wege an ihrer Verbreitung im Volke 
zu hindern. In den letzten Monaten ſind meh— 
rere ſolcher Fälle zu verzeichnen geweſen, in 


denen Mitglieder ſtädtiſcher Verwaltungen den 
Straßenverkauf beſtimmter Blätter auf dieſe 
lſoder jene Weiſe unmöglich zu machen geſucht 


haben. Das jüngſte derartige Vorkommnis wird 
aus unſerer Staatshauptſtadt Springfield ge— 
meldet. Dort ſind dem Bürgermeiſter allerhand 


wenig ſchmeichelhafte kritiſche Bemerkungen, die 


in lokalen und Chicagoer Blättern über ihn er— 
ſchienen, offenbar an die Nieren gegangen, und 
er hat, da er gegen die Schreiber jener Artikel 
gerichtlich nicht vorgehen wollte oder konnte, ſeine 
Wut nach Art eines Bullen an den Zeitungs— 
verkäufern und ihren Straßenſtänden aus— 
gelaſſen, indem er dieſe durch ſeine Schergen 
umſtürzen ließ. Die Handlungsweiſe des Stadt— 
oberhauptes iſt kindiſch und unklug zu gleicher 
Zeit. Nur ein törichtes Kind rächt ſich, wenn 


es ſich an einer ſcharfen Tiſchkante geſtoßen hat, 


indem es auf den Tiſch einſchlägt, oder wenn 
es mit einem Knüppel verbleut wird, indem es 
hinterher den Stock zerbricht, weil es ſich an 
den Starken nicht heranwagt. Unklug handelte 
der Bürgermeiſter, weil jeizt ſelbſtverſtändlich 
jedermann davon überzeugt ſein wird, daß in 
den offenen und verſteckten Beſchuldigungen der 
Zeitungen doch ein Körnchen Wahrheit geſteckt 
haben muß, da der Gekränkte ſonſt doch ſicher 
den Klageweg gegen ſie beſchritten hätte. Hat 
er aber in ſeiner Wut gedacht, mit ſeinem Gewalt— 
akt den Blättern zu ſchaden, ſo wird er ſehr bald 
eines Beſſern belehrt werden. Die Zeitungen 
werden nun mehr denn je geleſen werden. Sie 
haben den Schaden nicht. Den hat er ganz 
allein. Denn das Volk, das heißt die Wähler— 
ſchaft, wird ſich zweifellos auf die Seite der 
Preſſe ſtellen und gegen den Verſuch, ſie mund— 
tot zu machen, nachdrücklich proteſtieren. In 
Springfield geht das Gerücht, man werde den 
Bürgermeiſter, weil er ſich mit der Freiheit der 
Preſſe ein frevbles Spiel erlaubt hat, abſetzen. 
Soweit wird die Empörung vermutlich nicht 
gehen. Denn die Preſſe iſt ſchon wiederholt in 
ärgerer Weiſe geknebelt worden, ohne daß das 
Solf fich darüber itbermäßig aufgeregt hätte, 
Aber c8 mag fein, dat diejer Jäherliche Wutaus. 
bruch das Fa; des Proteftes gegen feine Bürger— 
meiltereigenichaft zum Weberlaufen bringt. 
* * 

Die Veröffentlichung der Liſte der Militär— 
drückeberger gibt zu ſchweren Bedenken Anlaß. 
Die Art und Weiſe, in der ſeinerzeit die Aus— 
hebung der Militärpflichtigen ſich vollzog, brachte 
cs mit ſich, daß eine ſolche Liſte nicht fehlerfrei 
ſein kann. Tatſächlich ſind ſchon einige Fälle 
bekannt gaworden, in denen Männern dadurch, 
dai man ihre Namen auf diefe Ihwarze Lifte 
Jegte, ichweres Unrecht getan wurde, Peionders 
kraß liegt der Fall eines Sanitätsoffiziers, der 
den ganzen Krieg als Offizier mitgemacht hat, 
der im Xaufe der Zeit vom Leutnant bis zum 
Oberitleutnant befördert wurde und der mun 
feinen Namen zu feinem begreiflihen Gritaunen 
und zu jeiner Entrüftung unter den PDrüde- 
bergern finden mußte, Solder Källe werden nod 
mehr befannt werden, und cs fragt fich, ob der 
Zwed, den die Militärbehörde mit der Veröffent- 
lichung einer ſo unzuverläfigen Liite verfolgt, 
die unverdiente Ehrenihändung jolder, die dem 
Xande treu gedient haben, redtfertigt. Man 
hätte vielleicht befier daran getan, die Ehrlofen 
lauten zu lajien, al® aud nur einen einzigen 
Pflichtgetreuen faliher PVerdächtigung aus: 
zuſetzen. 


* - * 


In New York iſt man hocherfreut über die 
Ausſicht, im nächſten Winter die Wagnerſchen 


Opern wieder in deutſcher Sprache zu hören. 


Es ſteht zu hoffen, daß Chicago in dieſer Hin— 
ſicht nicht hinter New York zurückbleiben wird, 
Einmal muß der krankhafte und blinde Hak 
gegen alles, was deutſch iſt, doch ſchließlich nach— 
laſſen, wenn ein erträgliches Zuſammenleben der 
verſchiedenen aus aller Herren Länder hier zu⸗ 


ſammengewürfelten Nationalitäten erzielt wer— 
den ſoll. Man ſingt franzöſiſche Opern in Fran— 


nn 


‘ 
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trauen zu der Selbſtloſigkeit und der aufopferñ⸗ 
den Bürgertugend unſerer Schuhhändler. Sie 
werden ohne allen Zweifel hinter dieſen nicht 
zurückſtehen wollen. Bei der Berechnung ihrer 
Warenpreiſe werden ſie nicht mehr einen Gewinn 
von zwanzig oder dreißig Prozent den Produk— 


tionstkoſten zuſchlagen, ſondern ſich mit neunzehn 


oder neunundzwanzig Prozent begnügen und das 
fehlende eine Prozent als Steuer rechnen. Und 
die Großhändler werden von dieſem edlen, er— 
habenen Beiſpiel ſo begeiſtert werden, daß ſie 
garnicht auf den Gedanken kommen, dem Klein— 
händler die Steuer aufzuhalſen; auch ſie wer— 
den ſich mit einem kleineren Gewinn begnügen. 
Für den Laib Brot beträgt die Steuer nur ein 
Zehntel eines Cents, das kann der Bäcker doch 
unmöglich dem Kunden abverlangen. Es iſt ja 
garnicht der Rede wert, nicht einmal die Tinte, 
die das Niederſchreiben dieſer Worte erfordert. 
Unſere Bäcker halten ſich mit ſolchen Kleinig— 
keiten garnicht auf, ſie ſind ſelbſt großzügiger 
wie ihre Mehllieferanten und gewohnt, große 
Preiſe für winzige Brote auch bei kleinen Mehl— 
preiſen zu berechnen. Sie werden daher gerne 
die Steuer aus der eigenen Taſche bezahlen, das 
Brot weiter für zehn Cents verkaufen und ſein 
Gewicht nicht um ein Quentchen verringern. 


wir noch für den erſten Sündenfall büßen müſſen, 
müſſen wir halt auch die Menſchen ſo nehmen, 
wie ſie wirklich ſind, und nicht, wie unſere ſelbſt— 
loſen Fabrikanten ſie uns malen. Bis jetzt iſt 
noch immer jede derartige Verfaufsiteuer von 
dem Käufer und nicht bon dem Verfäufer ge- 
tragen worden. Die Kriegsiteuern, die gegen- 
wärtig beim Einfauf der verfchiedenartigiten 
Waren bezahlt werden mifjen, find ja auch nichts 
weiter ala VBerfaufsiteuern. Und wer bezahlt fie? 
Jedes Schulkind weiß es, das ji eilte „Ice 
Cream Soda“ gekauft hat. Aber die Fabrifan- 
ten und großen Gejchäftsleute übertrumpfen 
jelbit unjeren lieben Serrgott, der doc alles 
weil; Ste willen alle8 — befier, md jo willen 
fie auch oder wollen vielmehr willen, daß nad) 
der Einführung einer allgemeinen Verkaufs. 
iteuer der Sodaverfäufer jie dem Kunden nicht 
mehr anredhnen wird. 


Sn einen PRunfte haben ihre Befürworter 
recht, fie wird einen großen Ertrag für das 
Bundesſchatzamt abiverfen, denn der Verbrauder 
wird das cine Prozent nicht nur einmal, Sondern 
zehn: und mehrmal bezahlen müflen, Bis das 
Salbfel in Gejtalt von Schuhen den Käufer er- 
reicht, mwechjelt e3 viele Male den Bejiger, Der 
Farmer verfauft e5 auf dem Kalbe an den Vieh- 
bändler, vielleicht acht das Kalb erit durdy die 
Sande von Maflern — natürlih figürlid ge- 
jproden, die Herren Tieben in der Negel mr 
da8 goldene Kalb in der Nähe — bevor e3 an 
der Schlähter gelangt. Bon dieiem fauft — 
auch durd; Vermittlung eines Makler vielleicht 
— der Gerber die Haut, Das Leder gebt zum 
Srobhändler, zum Kleimhändler oder zum Schub: 
fabrifanten, der endlih die Schuhe daraus her- 
ftellt. Bei jedem diefer Verfaufsgeihäite mu 
die Steuer entrichtet werden, und in dem Preife, 
die der Sleinhändler für die Schuhe verlangt, 
iit Diefe mehrfach bezahlte Steuer enthalten, 

Kein Wunder, dah die großen Geichäftsleute 
hoffen, dur eine folde Verfaufsitener die Ueber— 
gewinnſteuer erſetzen zu können. Aber zivedlos 
iſt es, zu behaupten, daß die Verbraucher ſie 
nicht ſpüren werden — das glaubt ihnen ja 
doch niemand. 


— Brefefinnen 


Frankreich als Heiratsvermittler. 


Die franzöſiſche Nation liebt die Kinder; 
aber ſie kommen nicht — die franzöſiſchen Störche 
ſind ſchon vor dem Kriege ſehr ſaumſelig in dem 
Kinderbringen geweſen, jetzt ſind ſie durch den 
Krieg noch träger und mißmutiger geworden. 

Frankreich muß Kinder haben, ſonſt gäbe es 
am Ende keine Franzoſen mehr, und wer ſollte 
dann die Deutſchen haſſen? 

Wie die „Pittsburg Sun“ (demokr.) ſchreibt, 
hat ntan jegt vor, vorausfichtlichen Eheleuten das 


Abendpoit, Chicago, Dienstag, 


— — — — 


Leider leben wir aber noch nicht in einemigalb gleih mitbringt. 
ſolchen paradieſiſchen Millennium, und 


den 17. Mai 1921. 


— — 


brdachteß 
x Erlauſchtes 


dene 
uch 


%* 


mitunter, 
drem barunter, 


GCCCCCCOCCCCCSCACOCCACA 
Bitterkeiten 

Wenn wir die Dinge näher betrachten, 

Schwindet ſo manches Fragezeichen. 

Warum die Menſchen einander ver— 
achten? 

Weil ſie einander ſo gleichen. 

Warum die Menſchen höflich verkehren? 

Weil Grobheit Ehrlichkeit vorbedingt. 

Warum ſie einander das Leben er— 
ſchweren? 

Weil jeder fürchtet, daſt er verſinkt. 


R. Genenncher. 


Dies und Das. 


— Die Alliierten hoffen immer noch, 
daß das ſo halb und halb als verlo— 
rener Sohn betrachtete Amerifa zu 
ihnen zurüdfehrt und — Daß fette 


— „Mutſo“ und „Negato“ heißen 
die beiden neuen japaniſchen Rieſen— 
kriegsſchiffe, von denen jedes 50 Mil: 
lionen Dollars koſtet — und es ſollen 
noch weitere derartige, mit allen neue— 
ren Mordwerkzeugen ausgeſtattete Un— 
getüme gebaut werden. — 

3— 


— Höchjt Sonderbar, Ddiefe Zurüttuns 
nen, jebt, wo do der allgemeine Welt- 
friede En für den ja auch die Rapaz 
ner, angeblich, gegen den MWeltfric- 
densitörer Deutichland kämpften, 

— 

— Diſtriktsanwalt Harry E. 
Lewis in New Norlk iſt entſetzt dar— 
über, daß die Hälfte der New Yorker 
Schulkinder noch nicht einmal die 
zehn Gebote fenutl — Ch mohl 
unſere „Ein-Dollar-das-Jahr-Patrio— 
ten“ dieſe zehn Gebote ohne Blutdruck 
nach dem Geſichte herſagen könnten? 

— Fred B. Smith, pormals Mit- 
glied der Genfer Konferenz, beklagte ſich 
in einer Rede im „Sundan Evening 
Club“ in New Morf bitter darüber, daß 
mir und don umnfjeren Alliierten immer 
mehr zurüdzichen. Ex jagt, wenn es 
nicht un England wäre, warengerade 
wir fchon längit wieder in einen Krieg 
verivideltll — Er tit namlich erit bon 
London zurüdgefehrt, hätter aber beiler 
dort bleiben follen. Die enaliiche Re- 
gierung kann folhe „Auge Köpfe” fehr 
aut nebrauchen — md wir Fönnen te 


entbehren. 
- 


— Frankreich kann ſich 
nicht über uns bellagen. Wir haben 
trotz der Prohibition im letzten Jahce 
250,000 Flaſchen Champagner 
importiert, — für mediziniſche Zwecke 
natürlich. 


eigentlich 


- 


— Der Staat Wizconfin hat auf die 
Tötung bon Sranidhen am „Gagle 
River”, den fchlimmiten Feinden der 
frörellen, einen Brei von $1 per Kopf 
ausgeſetzt. — Man kann ſich da alſo 
eigentlich die Koſten eines Sommerauf— 
enthalts mit dem Schießen von Krani— 
chen verdienen. 


— Die Vereinigung von Taſchendie— 
ben in Genua, Jialien, hat an den dor— 
tigen Polizeichef einen geharniſchten 
Proteſt geſandt gegen die Unſitte, daß 
der Wert des geſtohlenen Eigentums 
immer ſo unſinnig übertrieben wird, 
was zu Streitigleiten unter den Dieben 
Veranlaſſung gäbe — und wodurch na— 
mentlich der Hälter des Raubes bei der 
— verdächtigt wird. — Der 
Polizeichef ließß den Gaunern durch die 
Zeitüngen wiſſen, daß er der Sache 
ſchnell abhelfen würde, wenn ſie ſich 
perſönlich bei ihm vorſtellen wür— 
den, 5 


— ia $. Smith, SO Nahre alt, hat 
in einem MWafbingtoner Gericht ihren 
Söjährigen Ehegatten William Smith 
auf Scheidung verklagt. Sie bejihuldigt 
ibn, daß er zu viel herumſchwärme und 
dabei oft deraelie, dat er ein Heim und 
eine Frau habe. — So einnlter Schwe— 
rensterl 


(Sür bie 


Aubenbdpoſt“.) 


nm nn 


Ä Deranlwortlihkeit am Weltkrieg und 


Bon Dr. Raul Nohrbad. 


Den Deutfchen it im Friedens, Punktes gehören folgende 


Ihlu5 von WVerfailles zudiftiert 
worden, Ste hätten den Weltfrieg 
„vorſätzlich' und „planmäßig“ her— 
beigeführt, um ihre „Hegemonie in 
Europa“ und ſogar ihre „Weltherr— 
ſchaft“ zu begründen. Die hervor— 
gehobenen Ausdrücke finden 
wörtlich an mehreren Stellen des 
Ultimatums der Alliierten vom 16 
Juni 1919, das die Drohung ent— 
hielt, die Alliierten würden den 
Krieg wieder beginnen, wenn 
Deutſchland die Friedensbedingun— 
gen nicht unterzeichnete. Auf die 
„feſtgeſtellte“ Schuld und Verant— 
wortlichkeit Deutſchlands im Sinn 
dieſes Ultimatums und des Frie— 
densvertrages ſelbſt wird auch die 
Forderung gegründet, Deutſchland 
ſei verpflichtet, alle verlangten 
Summen zu bezahlen. Ausdrücklich 
wird als die Grundlage des Frie— 
dens die Schuld Deoeutſchland 
bezeichnet. Herr Poincaré z. B. hat 
geſagt: Wäre die Schuld geteilt, ſo 
müßten auch die Koſten geteilt wer— 
den; Deutſchlands alleinige Ent— 
ſchädigungspflicht beruht darauf, 
daß es allein verantwortlich iſt. 
Herr Lloyd George vertrat aller— 
dings am 22. Dezember 1920 in 
ſeiner Anſprache an die Vertreter 
der britiſchen Dominions noch den 
Standpunkt, wirklich gewollt habe 


im Sommer 1914 keine Re 


ſich 


| 


| 


| 
| 


2 


| 


{ 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


1 


machen, zu einer 


21 


zu den 
wichtigſten. 


* 2 * 


D 
Aal 


Verijhwörung gegen 
Scejterreid. 


E53 ift befannt, dag Nuiland be+) der Vorbereitung 


nad 


Sand von Defterreid 
befommen werden, 
Ungefähr gleichzeitig fchrieb der 
Miniſter Safonow au den ruffifchen 
Sefandten in Belgrad, Hartwig, 
einen. infteuierenden Brief, in dein 
jih der Zay findet: 
Serbiens verheißenes 
Yand liegt im Gebiete 
von Oeſterreich Itı- 
garn! 


ie rufſiſch-ſerbiſche!Dieſe Zeugniſſe beweiſen, daß Ruß— 


land vor dem Weltkriege mit Ser— 
bien einig war, Oeſterreich-Ungarn 
zu zertrümmern. Das Inſtrument 


dazu war die 


abſichtigte, Konſtantinopel und die Propaganda für die g'eoßſerbiſche 


Meerengen 
ländischen amd dem Scdywarzen 
Meer für fi zu erobern. Die 
Herrichait über Komitantinovel be- 
deutete aber joviel, wie 
berrihung des größten Teils 
Balfanhalbinjel. Rumänien, Uul- 
garien und Serbien wären galız 
abhängig von Nuhland geworden, 
und das ruiliihe Madjtachiet hätte 
Deiterreich - Ungarır in weiten Vo: 
gen jo umflammert, daß die poli- 
tiihe und militärische Selbitandig- 
feit diefes Staates nicht länger be- 


zwiſchen 


dem Mittel] dee, 


ſtanden hätte. Für Deutſchland kam 


ſehr viel darauf an, daß die von 


verſchiedenen kleineren Völkern be— 


wohnten Gebiete, die miteinander 
die Oſthälfte von Mitteleuropa aus— 
leiſtungsfähigen 
Großmacht zuſammengeſchloſſen wa— 
ren. Nur auf dieſe Weiſe ließ ſich 
ihre Unterwerfung unter die fort— 
ſchreitende Expanſion Rußlands 
und das Vorrücken der ruſſiſchen 
Machtſphäre bis an den Oſtfuß der 
Alpen und bis an das Adriatiſche 
Mer verhindern. Durch eine ſolche 


= on 0° | Ermei der rufiiihen Macht 
gierung den Krieg; man jet in ihn Erweiterung der ſchen 


hineingeſtolpert. Darauf wieſen 
ihn die „Times“ mit den Worten 
zurecht: Der Premier möge beden— 
ken, daß auf ſolche Weiſe die 


| 


| 


| 
| 


Grundlage des Friedens in Frage] 


neltellt werde! Zeridem bat auch 
Scrr Yloyd George feine Meinung 
wieder geändert, denn it feiner Mit 
fprade vom 2, März an den deut: 
ihen Minifter Dr. Eimons Biel es, 
Deutihlands Verantwortlichfeit jei 
erwiefen, ımd darum müßten die 
Deutschen zahlen. 

Bon den Deutichen verlangt man 
weiter, fie jollten „ihre Uebeltaten 
bereuen“ und Bewetle ihrer Reue 
wegen de3 „Verbrechens“ des Frie- 
nes md wegen der im Striege ver- 
übten Graufamkeiten Tiefern. Was 
diefe Ießteren beirifit, fo gibt man 
jett auch auf der Deutichland feind- 
lichen Seite zu, dab die eigentlichen 
Greuelerzählungen von abgebadten 
Banden, aufgefpieiten Säuglingen 
und dergleidien mehr in das Reich 
der Sabpropaganda umd der 
Kriegspſychoſe, als in das der 
Wirklichkeit gehöre. Die belgiſche 
Unterſuchungskommiſſion z. B. die 
auf eine engliſche Anregung hin 
eingeſetzt war, hat dem Schweizer 
Pfarrer Roger Bornand, dem 
Herausgeber des Blattes „Semeur 
Vaudois“ ſchon im Jahre 1916 
mitgeteilt: „Die Unterſuchungskom— 
miſſion hat keine abſichtlichen Akte 
der Verſtümmelung feſtgeſtellt. Sie 
iſt auf Grund der Materialien, über 
die ſie verfügt, nicht der Meinung, 
|da Dinge diefer Art als vorgefom- 
I men betradjtet werden fönnen. Die 
| Zeugniffe, die fie regtitriert bat, 
laſſen es in dieſer Hinſicht an Ge— 
| nauigfeit fehlen.” Daraufhin er- 
klärte Pfarrer Bornand: CS jet 


nicht mehr erlaubt, von Kindervoer— 


nicht exiſtierte, ſo müßte man es er-wahrſcheinlich. 


wäre Deutſchland allein zwiſchen 
ein übermäßiges Rußland im Oſten 
und Frankreich, England im Weſten 
eingeklemmt worden und ſo in eine 
höchſt bedrohte Lage geraten. Da— 
her das Wort: „Wenn Oceſterreich 


2 
x) 


finden“, und Bismarcks Bekenntni 


S 


Bon Anhängern derjelbeu 
wurden am 28. Sun 1914 m Co 
rajeivo in Bosnien der öfterrwichtiche 
Ihronfolger und Seine Gemablin 


die Be} ermordet, und der Hauptgrund da- 
det | fiir war die Jurdt, der Südflawen- 


itaat, immerhalb der bisherigen 
öfterreichifch - bulgariichen Grenzen, 
der zufünftige Dritte tin Bunde ne- 
ben Dcfterreih und Ungarn, den 
der Xhronfolger plante, werde, so- 
bald er aeichaffen jet, au auf den 
im NKönigreih Serbien lebenden 
Teil des ferbiihen Bolfe® eine 
jtarfe Anziehungskraft ausüben. 
Die Negierungen in Wien md 
Budapelt Fannten zur Zeit des 
Mordes die rulikh - jerbiichen Ab- 
mahumgen zwar nicht im einzeltten, 
aber auf Grund der ihnen befann- 
ten Zatjachen urteilten fie über den 
Charakter md die Yiele der groß— 
jerbiichen Ngitation gegen Deiter- 
reich » Iingarn durdaus ridtig. 
Ste faben, daß von Serbien aus 
gegen den Beltand Sefterreic” 
Ungarns gearbeitet wurde. Sie 
wußten auch, daß Rußland mit 
Serbien ſympathiſierte und Ser— 
bien als das Werkzeug ſeiner Po— 
litik betrachtete. Eine bewaffnete 
ruſſiſche Einmiſchung für den Fall, 
daß ſie jetzt zu einer energiſchen 
Züchtigung Serbiens ſchritten, hiel— 
ten ſie aber irrigerweiſe, nicht für 
Das beweiſt der 
Bericht, den der deutſche Geſandte 


— 


in dent Brief an Lord Salisbury|von Ireutler, der regelmäßige Be- 


bom 23. November 
gen ſein, „In die Reihe der 
Kämpfenden einzutreten, wenn die 
Unabhängigkeit Oeſterreich-Ungarns 
durch einen ruſſiſchen Angriff be— 
droht werde.“ 

Man weiß, welches das Haupt—⸗ 
mittel der ruſſiſchen Politik auf der 
Balfanhalbiniel und gegen Deiter- 
reich » Ingarn war: der Panflapie- 
mus, Die rufitiche Negierung war 
fi darüber flar, dab ihre Siele 
nur durd; einen Krieg mit Deutid)- 
fand und Defterreich zu erreichen 
waren, Herr Boghitſchewitſch, 
früher ſerbiſcher Geſchäftsträger in 
Berlin, hat nach dem Kriege eine 
wichtige Broſchüre veröffentlicht 
(Zürich 1919 im Verlage von Orell 
Fueßli): „Kriegsurſachen“; Bei— 
träge zur Erforſchung der Urſachen 
des europäiſchen Krieges mit ſpe— 
zieller Berückſichtigung Rußlands 
und Serbiens.“ In dieſer Schrift 
teilt er mit, daß im Dezember 1909 
eine Militärkonvention zwiſchen 
Rußland und Bulgarien geſchloſſen 
wurde, in deren fünftem Artikel es 
hieß: 


| 


„Sit Anbetracht dejien, dab die 


Verwirklidung der hohen Tdeale 
der ilawiihen Völfer auf der 


Palfanhalbinfel, die dem Herzen] 


Ruslands jo nahe ftehen, nur 
nah einem günftigen 
Ansgangedes Kampfes 
mit 


j i 1387 2] gleiter des Kaifers auf feinen Nei- 
Deutichland werde immer gezivune | fon, 


über die Geiprädhe zwiſchen 
dem Grzberzog Franz Ferdinand 
und dem Sailer bet deflen Pejud 
auf dem Schloſſe des Erzherzogs, 
Konopiſcht in Mähren, am 14. Juni 
1914 an das Auswärtige Amt in 
Berlin richtete. Das Wichtigſte in 
dieſem Bericht bilden die Worte: 
„Rußland iſt nach des Erzher— 
zogs Meinung nicht zu fürchten; 
die inneren Schwierigkeiten ſeien 
zu groß, um dieſem Lande 
eine aggreſſive äußere 
Politik zu geſtatten.“ 
Zwei Wochen nach dieſer Unterre— 
dung war Franz Ferdinand ermor— 
det. Der Miniſter des Auswärtigen 
in Wien aber, Graf Berchtold, 
ſchrieb am 21. Juli 1914 an den 
öſterreichiſchen Botſchafter in Rom, 
er ſei ſich ſeiner Verantwortung bei 
einem militäriſchen Einſchreiten ge— 
gen Serbien wohl bewußt, jedoch: 
„die Verantwortung dafür, nichts 
zu tun und weiter die Dinge ge— 
währen zu laſſen, bis die Flu— 
ten über der Monarchie zuſam— 
menſchlügen, ſchiene ihm noch ge⸗ 
wichtiger — wenn aud für d 
VMoment bequemer — al$ jene, 
der Gefahr die Stirn zı Gieten 
und die Konfequenzen auf fidh zu 
nehmen,“ 
Dies Schreiben it abaedrudt m 
dent nad der Revolution int Yuf« 
trage der öfterreichtihen Negieruing 


sr 
Gil 


Rußland Deutſch— 
land und Oeſterreich— 
Ungarn möglich iſt, über— 
ninnnt Bulgarien...“ 
Hier haben wir ein formelles Be— 
kenntnis des ruſſiſchen Kriegswil— 
lens gegenüber den europäiſchen 
Mittelmächten. Einige Jahre ſpä— 
ter war es nicht mehr Bulgarien, 
ſondern vor allen Dingen Serbien, 
mit deſſen Hilfe Rußland ſeine 
Ziele verfolgte. Nur ein Drittel 
des ſerbiſchen Volkes lebt im Kö— 


ſtümmelungen als von Tatſachen zu 
ſprechen. (Nr. 25 ſeines Blattes 

— Benn das zuitande kommt. daß vom Jahre 1916.) 
beſteht darin, dem Verſicherungsgeſchäfte ein | ngeflanie au (ecicht figen Dürfen, wird | Wie mit diefem Borwurf der 
Ende zu bereiten, weldies Mädchen, die im 35. | für die Herren Verteidiger ein neneg | Kinderverjtünnnelung, fo jtcht «8 
Lebensjahre nob nicht an den „Mann“ ge |Problem zu löfen fein: „Wie muß ſich nach dem jegt rubiner gewordenen 
fommen find, gegen Not verfihert, weil viele |die Delinquentin anziehen, um auf | Iirteil auch mit anderen „dentjchen 
Mädchen die Verfiherungsfunme einer Heirat die Jury inen guten Eindrud zu ma⸗Greueln“, an die früher geglaubt 
ſen? — Iſt durchaus nicht ſo einfach, * sy, ö 
vorziehen; und der zweite Vorfchlag hat dei piefe Sache. wurde. TIrogdem bleibt gegen 
N Deutihland im Ganzen der Vor- 


Smwed, die Pflichten der verheirateten Frauen t Tr 
— Die deutiche Kolonie Tonoinjmwurf barbariicher Siriegstüuhrung 


zu erleichtern. 

Befannilid jollen Frauen ihren en anaoten eugehoeo: |befiehen. In en . * 
5 * — er » ner, | en , { mg To» 3 ) geben 1 IC» 
„gehorchen. Nun ſpekuliert die franzöſiſche eren a das Energiſchſte gegen tiefe | 119e> ern 


Regierung auf das Unabhängigkeitsgefühl der 


ce | 3öfiich, italieniſche Opern auf italieniſch obwohl 
ne en ,  ? |nur ein redt geringer Bruchteil ‚ber Zuhörer. 
Die Wahlberechtigten werden gut ſchaft ſich den Anſchein gibt, als verſtehe er, 
tun, die Frage und ganze Sachlage ernſtlich und was auf der Bühne geſprochen oder geſungen 
gründlich zu überdenken. Bei ihnen liegt wird, und bei einem Teile wieder dieies Fleinen 
die Entieidung. Sie find der gefamten Yür, | Frosentiages das Veritändnis mahriceinlic 
2 5 22 SS 2 ⸗ 53 bloß Camouflage it. Warum follen dann alfo 
gerſchaft und ſich ſelber gegenüber verantwortlich icht duch die deutſchen Obern auf demſch ge— 
für die Wahl. ſungen werden, was jedenfalls ein ſehr großer 
Bislang hat die Bürgerſchaft in den Rich- Teil der dann Erſcheinenden verſtehen würde? 
terwahlen im allgemeinen ein jehr gefundes Ur. | Sana abgejeben davon, day Magnners „Zoben- 
teil erfennen lajien. Sie hat ſich um die poli-|arin“ oder „Tannhäufer” aim. ihres deutichen 
tiiche Zugehörigfeit der Kandidaten nur menig | Textes bedürfen, um als vollendete Meiiterwerfe 
gekuͤnunert. Die Wahlergebniije lieken erfen | zu ericheinen. 


herausgegebenen Buche von GooH;: 
„Das Wiener Kabinet und die Ent- 
ftehung des Weltfrieges”., 

So war der öſterreichiſche Stand— 
punft zur Sadıe. Der deutſche 
fonnte fein- anderer fein, als der, 
den Bismarck ſchon 1887, ebenfall: 
in dem Brief an Lord Salisbury 
mit den Worten gekennzeichnet 
hatte: Solange wie die Unabhän— 
gigkeit Oeſterreich-Ungarns nicht 
in Frage geſtellt werde, ſei Deutſch 
land entſchloſſen, einen ruſſiſchen 


Es ſind nur noch ein paar Wo 
Wahltage. 


— * 
Heiraten zu erleichtern. Die Regierung hat zivei 


Borihläge under Beratung. Der eine Vorichlag 


— — — — 


Vol 


nen, doß der Durchſchnittswähler der Frage, ob 


die Kandidaten von der republikaniſchen oder de. 


mofratifchen Partei aufgejtellt wurden, nur we: | 
nig Beachtung ſchenkten. 


Häufig genug wurden 
in ein und derſelben Wahl Kandidaten beider 


Und bringt man Opern über— 
haupt zur Aufführung, ſo iſt es doch das ſelbſt— 
veritändliche Beitreben des Leiters, ſie in mög— 
lichſt vollendeter Form zu geben. 


modernen Frau. Das „Gehorchen“ gefällt auch 
den Franzöfinnen nicht. 


Alfo, am die Heiraten zu vermehren, joll die 
vom Gejege norgeihriebene Formel vom „Ge 
horden“ abaeichafft werden, Nlle verheirateten 


Ententes®Rillfür. — „Wenn Gngland 
uns nicht übernimmt, fo gebt uns ivieder 
unfere Deutjichen Herren,“ fagen die 
Führer. Aus einem Bericht von Alan 
Lethbridge an den Londoner „Teles 
graph“, — Slommentar überflüfjig. 

- 


dauert. Anderes beitritten oder als 
unvermeidlich erklärt! Int Ganzen 
aber wird geltend gemadt, daß 
jelbit wenn alles in den behaupte» 
ten Umfang wahr wäre, die „Grau— 
ſamkeiten“ der deutſchen Kriegfüh— 


nigreich Serbien; zwei Drittel leb— 
ten innerhalb der Grenzen Oeſter— 
reich) - Ungarns und gebörten 


jes Staates. 


ten Seit) macht 
Sahrhunderten in das Gefüge die-| Deutichland 
Daher Ytanmımte aud)|allereriten Ranges“, 


Krieg zu bermeiden, aber Sefter- 
reich » Ungarns Beitand al Groi;- 
ft auf jeder Fall für 
„eine Notwendigkeit 
Nachträglich 


der Plan des durch ſerbiſche Ver—- iſt es leicht, die öſterreichiſch-unga. 
ſchwörer ermordeten öfterreihiichen | riſche und die deutſche Politik zu ver. 
Thronfolgers, aus der „Doppel⸗urteilen, aber es iſt ſchwer zu ſa— 
monarchie“ Oeſterreich-Ungarn ei⸗gen, wie ſich ein Staat, der bei all 
nen „Trialismus“ mit einer beſon-ſeinen inneren Schwächen doch Mit. 
deren ſtaatlichen Organiſation der teleuropa vor dem Verſchlungenwer— 


Parteien gewählt.“ „Die Güte der Puddings er— 
kennt man beim Eſſen“, Diejenigen Kandidaten, ! 
die ſchon Richter waren und ſich im Amte be. | Sur ganzen Lande wird gegenwärtig eine 
währt hatte, erhielten zumeist den Vorzug, | ußerit lebhafte Agitation für die Einführung 

Die Rolitifer merften Fich da3, Sie aaben ner allgemeinen Bundesverkauffiteuer (sales 
bei der Zufammenitellung ihrer „QTiefets“ dan af. | TAX) betrieben. Dei jedem Verfaufsgeihäft 


Die VBerkaufsiteuer. 


Senatoren find nun dagegen und alle Nung- 
gejellen im Senate batür, 

Hier in Amerifa wird jene Formel meiftens 
beibehalten, weil e5 eine alte Einrichtung tit; 
befolgt wird jie nicht viel. Es dürfte in Frank— 


— Der „Kaufmännifche Ber [tung doch weit zurüdblieben hinter 
ein“ von Gardelagen (preuß.|der Sungerblodade, die feitens der 
Narbe ver * bat tveg — —— gegen die Nichtkämpfer 
ge mangels srenmg = Bufdeine, |; Aautt Deiterreich, 
einmonatliche Giltinfeitsdauer, dDruden IT ——— Bun A ae t 
laffen, bei denen Ieider die Drudtoiten | Braten und Kinder, Alte, Kranke 


ten bewährten Richtern den Borzug — fuchten 
ſolche Richter auf ihr „Ticket“ zu bringen, weit Sie 
davon eine Stärkung ihrer Partei, oder rat. 
tion, erhofften. 


| irgendwelcher Art fol ein Brozent von dem 
| Wert de3 Verfaufsgegenitandes als Steuer be 
| zahlt iverden, 


Die Befürworter diejer neuen Beiteuerungs- 


So war's bisher. Jetzt ſoll's anders mer. art führen drei Gründe zu ihren Gunſten an: 


den — wenn e8 nad) dem Willen der derzeitigen 
republifaniichen Machthaber in Chicago geht. 


Da3 reguläre republitaniiche Richterticlet iit nicht | 


die Seichtigfeit ihrer Erhebung, den von ihr zu 
erwartenden großen Ertrag und weiter, dab die 
allgemeine Bevölferung den Drud einer der- 


nur ein jtrenges PBarteitidet, fondern ein ;artigen Steuer nicht bejonders fpiiren werde, 


Sraftionstidet reinften Wafjers, 


Zuper- | Dem gegenüber behaupten die Gegner, dab auf 


Yälfige Gefolgichaft, Unterordnung unter die Rar- | dieiem Wege die Steuerlait den großen Ein- 


tei-, bezw. Sraftionsleitung und nichtfragender 
Gehorjam ihren Geboten gegenüber — das war 
die Vor. und Haupibedingung, die ein jeder 
erfüllen muste, der hoffen wollte, feinen Namen 
auf dem Ticfet zu fehen, gleichviel ob oder wie 
lange er ſchon als Richter tätig war und wie gut 
fein Richterruf jein mochte, 

Die Folae it, dat die Namen einiger der 
beiten Richter, die Cook County in langen Jahren 
batte, auf diejem Ticket fehlen und die meiiten 
Sandidaten Neulinge find auf der Richterbant — 
Neulinge, die ja bedeutendes Wifien und Können 
bejigen mögen, von denen das Publifum aber 
nur weiß, daß fie eifrige Mitglieder der Organt- 
jation und diejer, und auf dieie, verpflichtet find. 

Die Frage iit: Wie läßt fi) die Aufitellung 
eines ſolchen Richter-Tickets, wie läßt ſich die 
Aufitelung diejes Nictertidet® auf Grund 
folder Anforderungen vereinbaren mit jenen 
alten Binfenmwahrheiten, an die Eingangs er- 
innert wurde? — — 


| fommen abgenommen und dafür den Verbrau- 


ſchern aufgebürdet werden ſoll. Es iſt ſehr be— 
zeichnend, daß ſich die Kleinhändler, Farmer 
und Konſumvereine im allgemeinen gegen die 
Verkaufsſteuer ausgeſprochen haben, waͤhrend die 
Fabrilanten und großen Geſchäftsleute für ihre 
Einführung eintreten. 

Man muß ſchon von einer polizeiwidrigen 
Gutmütigleit beſeelt ſein, will man den Verſiche— 
j zungen Glauben ichenfen, dah dieje Steuer vom 
| Verfäufer und nicht dom Verbraucher bezahlt 
| werden würde, Nehmen wir an, ein unde fauit 
jein Baar Schuhe für zchn Dollars oder einen 
|Xatb Brot für 10 Cents, Für die Schube würde 
| die einprogentige Steuer zehn Cents ausmachen. 
|Natürlid), jo erklären die Fabrifanten, wird der 
Sduhhändler dem Kunden feinen höheren Preis 
abverlangen, jondern die Steuer felbit bezahlen, 
wenn fein Gewinn an dem Gejhäft fi auch 
dadurch verringert — ganz natürlich. Offenbar 
haben die :Yabrifanten ein unbegrenzteg Zu 


reich auch iit diefer Sinficht wicht biel anders fein. 
Es iſt daher höchſt fraglich, ob der Vorſchlag 
viele franzöſiſche Mädchen veranlaſſen dürfte, 
ſich die Ehefeſſeln anlegen zu laſſen. Es muß 
ſchon ſehr ſchlimm um Frankreichs Nachkommen- 
ſchaft ſtehen, wenn man zu ſolchen Notbehelfen 
greifen muß, um die Nation vor dem Unter— 
gang zu ſchützen. 


Amerika und die Alliierten. 


Präſident Harding hat nun doch entſchieden, 
daß Amerika an den Beratungen der Alliierten 
teilnehmen ſolle. Dieſer Entſchluß 
dem erſten Blick als Widerſpruch. 


— — — — — — 


erſcheint auf neun Grad!“ — Fritz: 
Das iſt er ſonſt ſind doch neun ungradl“ 


auch. Aber man kann ſchwerlich Herrn Harding 


dafür tadeln. 

Es handelt ſich ja gar nicht darum, ſich 
in europäiſche Händel einzumiſchen. Um wa 
es ſich handelt, iſt einfach, das amerikaniſche 
Intereſſe wahrzunehmen. Wir können die 
Alliierten nicht allein beſtimmen laſſen. Wir 
ſind unparteiiſcher als die Anderen, wir ſind 
gerechter. Daher werden wir als die den Alliier— 
ten fehlende moraliſche Kraft eine Lücke aus— 
füllen, die keine andere Nation ausfüllen kann. 

Es handelt ſich außerdem darum, die amerika— 
niſchen Intereſſen zu ſchützen, und das iſt und 
bleibt der Hauptgrund der Teilnahme an den 
Beratungen der Verbündeten. 

Das Geſchick Deutſchlands und der ganzen 
Welt wird mit Hilfe Amerikas viel vorurteils— 
freier und gerechter entſchieden werden. 

„The Day“ -(unabh.), New York. 


| 


® Inen bat, anhalten 


per Stüd mehr betragen, alö der darauf 
verzeichnete Mert. Trotz dieſer Abnor— 
mität aber trägt die Rückſeite des 
Scheines den humorvollen Reim: 


Teihn Pennich jelt dit Stück Papier, 
Elf Vennich kreg de Drucker hier. 

Nu' könn'n wi't binoah jornich faaten: 
Woto hemm' wi' dat ducken loaten? 


— Backfiſch: „Du. Mama, darf ein 
Profeſſor der Aeſtheiik auch Sauerkraut 
und Knödel eſſen?“ 


Grad und ungrad. — Vater (auf das 
Thermometer blidend\: „Heute Sind 
„Merfwürdig, 


Freierpolonaiſe. — Portier: „Sie 
ſcheinen auch um das Fräulein hier im 
Hauſe, welches das große Los gewon— 
zu wollen — bitte 
hinten anſchließen!“ 


Rechtspflege bei den alten Deutſchen. 
Im „Ting“ in freier Männer Ring, 
Der „teutſche“ Mann in Recht empfing, 
Man kannte Rügen wchl und Strafen, 
To gab’8 no Feine Paragraphen, 
@3 gab neichrte Richter nicht, 
Nicht Rechtsanwälte vor Gericht. — 
In alter dentiher Wälder Stroh 
ar ber Auriitenmangel groi! 
Wie Foridyer and) bemüht fih haben, 
Kein Neferendar warb anögtegraben. 
Wo man and grub, in Torf nnd Misor, 
Fand fih auch fein Ailciier wor. — 
Und doch Iheint Allied zu bekunden, 
Dat fi der Dienich in jenen Stunden 
Ganz unbeihreiblim wohl befunden! 


und Schwache, verhängt und lange 
über den Waffenitillftand hinaus, 
als Deutichland bereit3 entwaftnet 
und hilflos dalag, mit der rüdfidjtS- 
lofeiten Schärfe aufrecht erhalten 
wurde, Den dur die Blodade ver» 
uriachten Leiden find in Deutid)- 
land und Deutſch-Oeſterreich un— 
gefähr eine Million Nichtkämpfer 
erlegen. Dazu kommen die auf 
mehr als eine Generation, ſelbſt ge— 
gen noch ungeborene Geſchlechter, 
nachwirkenden Folgen dieſes Kampf—⸗ 
mittels, nach deutſcher Meinung 
wohl des grauſamſten, das je von 
Kulturvölkern gegen ein anderes 
Kulturvolk angewendet worden iſt. 

Dies ſtellen wir feſt, wollen aber 
hierüber an dieſer Stelle nicht dis⸗ 
kutieren, ſondern uns der anderen 
Frage zuwenden: Ob wirklich die 
Theſe berechtigt iſt. Deutſchland 
habe um ſeiner Herrſchaftsziele 
willen den Weltkrieg planmäßig 
entzündet und darum müſſe es den 
Straffrieden hinnehmen, bezahlen, 
was von ihm verlangt wird, und 
bereiten, allein bereuen. Dieſes 
dreifache Verlangen wird in 
Deutſchland als moraliſche Unge— 
rechtigkeit und als Hindernis ge— 
gen die aufrichtige Verſöhnung der 
Völker empfunden. Unter den 


Gründen des deutſchen Stand-! beiten müſſen, da wir viel!Krieg zu' widerſprechen. 


innerhalb des Reiches wohnenden den durch 


den Zarismus ſchützen 


Südſlawen, hauptſächlich Serben, half, gegen die ihm drohende und 


zu machen. Dem gegenüber beſtand 
zwiſchen der Regierung in Peters— 
burg und Belgrad ein unmittelba- 
res Einverſtändnis dahin, da 
Oeſterreich Ungarn zertrümmert 
und alle ſeine von Serben bewohn— 
ten Gebiete mit dem Balkankönig— 
reich Serbien vereinigt werden joll- 


durch den Mord bon Serajeiwo deut: 
ih genug offenbarte Gefahr mil 
Erfolg anders hätte verteidigen fol- 
len, als durch eine nachdrücklich be- 
waffnete Lehre an Serbien? Mit 
Recht hat man gefragt, was Eng: 
land wohl getan hätte, wenn der 
Prinz von Wales auf anglo - indi: 


ten. Diefer geheime rujfiic-jerbiihe | jhem Boden dur Emiſſäre einer 
Plan wird, von anderen Zeugnife| politifchen Partei aus Afghaniitar 
jen asgejehen, durd; die Folgenden | ermordet worden wäre, um ein Hin— 


Mitierlungen bei Herrn Boghitiche- 
witſch bewieſen. 

Am 27. Dezember 1912 berich— 
tete der ſerbiſche Geſandte in Pe— 


zwiſchen 


dernis für die Vereinigung Nord 
weſtindiens mit Afghaniſtan zu be 
ſeitigen? Ebenſo lagen die Dinge 
Oeſterreich⸗ Ungarn und 


tersburg über ein Geſpräch mit dem Serbien, und was aus den ruſſiſch 


ruſſiſchen Miniſter des Auswärti- ſerbiſchen Geheimakten ans 


Lich! 


gen, Saſonow: dieſer habe großes gekommen iſt, zeigt uns, daß es ſick 


Vertrauen zur Serbiichen 
alaube, da Serbien Defterreic) er- | 
ihüttern werde, und fein Rat jetz] 


Kraft, ! fiir Rußland nur um das „Wann?“ 


des Entichluffes zum Kriege gegev 
Deiterreich »- Ungarn nnd Deutic- 


Deshalb follten wir uns mit dem| land, d. h. zum Weltfriege, gehan- 


was 
und dies 


begnügen, 
werden, 


denn die Zukunft gehört uns. 


Am 29. Morif 1913 heil: es in] nismmus 


wir befommen | delt bat. 


Mit Rukland aber war 


nur als} ranfreih und mit Frankreich war 
eine Etappe betrachten, England durch 


den von Lord 
fo genannten „Mecha— 
der Entenie” automatiid 


Northeliffe 


einem weiteren Bericht aus Pe— verbunden. Dies führt zu weiterer 


tersburg: 


Beweiſen dafür, daß Deutſchland 


Wiederum ſagte mir Saſonow, ein Recht hat, der Aufbürdung der 
daß wir für künftige Zeiten ar- Alleinverantwortlichkeit für der 


— — 
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Bereitet Euch für den Sontmer vor und beitellt heute 


“Dutch” Malz: Exrtratt und Hopfen 


— ———— u . — Oberrichter E. D. White vom Bun— 
Hergeſtellt aus der beſten gemalzten Gerſte und den beſten. friſchen Hopfen 
Beſte von allen; macht einen Verſuch. 31.25, genug fir 6 Gallonen, 


| deenbergericht nnterzicht fd 
Delifateiien | 


einer Operation. 
Emmentbaler Schweizer-, Limburgere, Roquefort⸗, GCamembert:, Liederfrenz», | 
grüner Mränter» und ehter holländifher Eoam-Käfe., | 
Geräuderte Vcheriwurit, Thüringer Blutwurft, Mett:, Enlamie-, Gervelat- nnd 
Xandjäner-Wurit. 
Brabanter Salziardellen, getrodnete Pilze, Waibmeiiter zur Bowie, Dr. Sieg 
bertd Angoftura Bitterd, Künnmel, Ioyanniehrot. | 
| 
i 


und Drogen um 13 
berihhiedene andere Wareh, darun— 
ter Del, Inte, Drudpapier, Eimwif- 
telpapier, Seife, Tabaf mt 734 
Prozent. 


un em 


Das 
— + —— 


American Welfare Association for 
German Children. 

Am Mittwoch, dem 25. Mai, gibt 
Herr Wilhelm Midvelfchulte, Oraa- 
niſt des Theodor Thomas Sympho— 
— nie Orcheſters, in der St. Pauls⸗ 
Unerausihns des Senats-Milltärke> | fire (Ede Larravee Str. und Nem- 

mites beiälieht Gruöhung ber Dee, | per Place) ein Oraeltongert zum Bes 


reaitärfe auf 175,000 Mann. ften der bdeutfchen Kinder. Herr 
Wichtige Stenerentiheidung des Bun» | Mipdelid q 


yulte it ein Drganift und 
eobergerichts mit Bezug auf Erz | stomponift von internationalem Ruf; 
ländereien. 


er ſpielte in allen größeren Städten 
der Vereinigten Staaten vom Atlan— 
Cereſche der ‚Aſſocialed Preß“.) tiſchen bis zum Stillen Ozean. Er 
Waſhington, 17. Mai. Oberrich- gab drei Konzerte in der Chicagoer 
Iter Edmwarb Douglas Wäite som iMeltausttellung im Jahre 1893; 
| Cundesobergericht hat Tech, wie nuns | zwei it ber St. Louifer Weltausftel- 
‚nebr befannt geworden, am Sonn» | lung 1903; und eines in ber Dreöbe- 
tag im hiefigen Garfield Hofpitalirer NHunftausftellung. Sein Paf- 
jeiner Operation unte gen, die er, 'faglio, welches er im Konzert am 
der Verficherung der Aer‘‘e zufolge, Inächiten Mittwoch fpielen wird, war 
\vergältnismäßtg gut überftanden hat. eine von zwanzig Kompofitionen, die 
Die Operation an fich ivar, ivie Jaus pierhundert zur Aufführung auf 
‚die behandelnden erzte verficherten, I!vem Deutfchen Qonfünftlerfeit in 
| feine fehr fchwere, aber die Tatjahe, | Dresden ausaefuht waren. Mor 
Lebens: Iiurzem erhielt feine „Ehromatilde 
operativen | Fantafie und Fuge“ den erften Preis 
Vor etlis jin dem Drgel:Wettbewerb auf der 
Fr Monaten —9 es Odberrichtet Nationai dederat ivn of Mufical 
White trage ſich mit Rücktrittsge- Clubs“, und er wurde eingeladen, auf 
a as. Semstan, Enten. Banfen, weil er an einem Augenleiden der Nationalen Konvention am 
dimt litt, aber diefes Gerücht wurde kurze )6, Juni 1921 zu ſpielen. Im Jahre 
Danffagung. Zeit ſpäter vom Dberrichter in Ab- 1906 wurde ihm die Stelle ala Orga- 
er Berwanbten, — umd ‚Raster | Tebe geitelit. nift und Mufitvireftor des Carnegie 
| die ‚ahlreihe Peteilinuma umd an 380 Die Marine Bewilligungsvorlage. Inſtitutes in Pittsburg angetragen, 
| menioenben bot dem Vegtäbnis unſerer lieben Der Senat var außer Stande, be- jaber er zog vor, in Chicago zu blei- 
züglich der Marine:Bewilligungs: 
vorlage, die Bewilligungen im Be— 
trage von 8500,000,000 vorſieht, 
nennenswerte Fortſchritte zu machen, 
da die Befürworter der Borahſchen 
Abrüſtungsreſolution längere Reden 
hielten. Senator Pomerene, Demo— 
frat bon Obio, trat in einer auge: 
!dehnten Rede energifch für den Vor: 
Ihlag Borahs ein und befürmortete 
gleichzeitig feinen eigenen Antrag, Is. Cöromaiic, 
durch welchen der Präfident ermäch: | ;, 
tigt werden Joll, den Bau von 
Schladtigiffen für die Dauer von !s 
feh3 Monaten einftellen zu Iafien. 
Senator La Tollette, Republitancer |_ 
von Wisconfin, erklärte große Be: |" 
Ma it darf mit Gottea Engein jtoilligungen für die Marine für 
Dreh die — sieh'tr, |überftüffig. Er hatte feine Rebe am | 
* er ve ram  Shluß der geitrigen Sigung mod | 
Nee BROS Be 
dan mt er TeNE arg Ic | gen ._—_ — 
Kan ee Ne St ausihuffes für Wtkärangefegenhes | I, Randotoh St 
* 2 BT ten Bee fich oeftern * der | Tel. Franklin 889. 
güne ud, Sci eiwin Dein, ibom Haufe angenommenen Armee: a 
—3 bin air Kerle ven, — ——— Der Ausſchuß ⸗ | 
Aber do an deinen Grabe ſteh'n. beſchloß die Heeresſtärke auf 175,000 Wurden Anträge im Prozeſſe gegen 
Mann zu erhöhen, während in der Beamte der „Law Enforcement League“ 
Mathios Sot⸗hoſcꝛ. Hausvorlage die Heeresſtärke mit In dem Prozeß gegen John W. 
Sur Erinnerung 150,000 Mann vorgefehen ift. Die) Raben. %. E. MeEldoioney und Wils 
! am meinem aelichten Senn und smferen suten| vom Haufe angenommene Vorlage liam Dunn, drei Beamte der „Chi⸗ 
Johann Laaler. ſieht Bewilligungen im Vetrage von cago Enforcement League“, die ange: 
welcher heude vor einem Jahre ſo ſchnell von 8*88309,859.000 bot, während die ſei⸗ tlagt ſind, Sheriff Charles Peters 
Gattin an | u nerzeit vom Präfibenten MWilfon ves | verfeumdet zu haben, wurde heute mit 
| tierte Vorlage Bewilligungen im Be: | der Yusmwahl ber Geſchworenen be⸗ 
trage von 8346,000,000 verügt hatte. gonnen, nachdem Richter David vor— 
Der Steuerwert der Erzländereien. her mehrere von Verteidiger Drieske 
Das Bundesobergericht hat ent⸗ geſtellte Anträge abgewieſen hatte. 
ſchieden, daß für die Feſtſetzung des Der Anwalt verlangte, daß es feinem 
Steuerwertes von Erzläidereien der | Sheriffebeamten eriaubt iverbe, ala! 
wirkliche Koftenpreis der Ländereien | Gerichtspiener tätig zu jein, da ihr) 
ausjchlaggebend ift und nicht der ge , Vorgejehter, Sheriff Peters, der Kla⸗ 
genwärkige Buchwert. Die Entſchei- ger in dem Pro,eſſe iſt. Koronersbe— 
dung erfolgte einſtimmig, aber Rich- amte, ſagte er, ſollten die Geſchwore- 
ter MeReynolds ſtimmte nur der nen beaufſichtigen. Das Geſuch wurde 
Cutſcheidung an ſich und nicht der nach längeren Argumenten abſchlã⸗ 
——⸗ derſelben zu. gig vom Richter entſchieden, ebenſo 
Die Entſcheidung wurde mit Bezug ein Untrag, vie Gefchivorenen nad) 
lauf eine Verfügung des Bundes» den Gerichtsjifungen micht nad) 
—— ſchatzamts abgegeben laut welcher die Hauſe gehen zu laſſen, ſondern ſie in 
Gewidmet von deiner dich liebenden Ca Belle Iton Works angewieſen ihr Beratungszimmer einzuſchließen, 
Gattin und Mindern. |orben waren, auf Erzland in Mins | Die es zuweilen in ganz wichtigen 
Bus Erinnerung neſota eine Ueberihußprofitfteuer , Hüllen geichieht. 
| am meinen innigftgetiebten Gatten und unferen auf den Wertunterſchied des Gelän⸗ — 
beiten Rater | des zu bezanlen, ir das fie im Jahre | AUS Verzweiflung in den To». 
.i,1904 $190,000 bezahlt hatten und 
das im Jahre 1917 einen Wert bon | 
$10,000,000 repräfentierte. Diele | 
Terfügung bes Schapamts wurde 
2 ick 5 21 
—A——— «er Ihäftsmannes in Garn, beaing ger | 


halten. | E = | 
ao — 3 hr ftern Seldftmord. Unglüdliches Ehe: 
Die Sa Belle run Wortä BEER | Legen mar allem Anfcheine nad die | 


1$1,081,184 an Steuern unter Proteit | ' | 
" bezahlt und einen Prozep anhängig Urfahe der graufen Tat. Das Dienft- 
gemacht, um diefe Summe zurüd zu |Mäbchen fand auf dem Zifdhe neben | 
lerhalten. Dielen Prozeh hat die Fit⸗ ber Leiche einen Zettel mit den weni⸗ | 
Ima nun enbgiltig verloren. gen Worten: „Sagen Sie meinem | 
Staatsdepartement ſchützt amerikaniſche Vater, daß ” fi um einen Un all 
Posaune. handelte. Laffen Sie ihn nicht Die, 
Sur Erinnerung | > 

} 


; Wahrheit erfahren.” | 
1 “ r t, aliatıka S 8 J = 8 .. . ' . a? 
an unfore — geliebte * Staatsſelretär Den teilte u Am Freitag, fo erflärt die Wolizei, 
i 9 SE * 
on at mit, baß bie Regierung der hatte Frau Sabage einen Jant mi 
100 ne Durd Dem Ton Fre re | Lereinigten Staaten e3 jid, zur Aufz |;r Galt pi a 
920, und durd) den Tod entriffen murde. | all slä difchen | TE atten, der dann das Haus 
©, tünnt' Ah dos mod einmal drücen gabe madıt, * Bm —“ verließ und erſt zurückkehrte, als er 
ns Heri, o Mutter, lieb und traut, Kegierungen vorſtellig zu werden, die Kunde von der Selbitentleibuna fei- | 
No einmal Dir td Auge bliden | ſcheinlich im Vegriff ſtehen — er Selbſtentleibung ſer 
no einmal Die IB Ki t augenſcheinlich i sinkt; 
Und laufhen deiner Stimme Laut; = ö Iner Gattin erhielt. 
Noch einmal ftreiheln beine —B monopoliſtiſche Petroleumlonzeſſionen ZZ 
ie hat unfer Dera an Die gebangen, zum augeniceinlichen Nachteil ames | Schwere Strafe. 
Nir find zu einem Grab nenangeı, ritaniſcher Intereifen zu verleihen. | 
Troſt ſuchen a icht € Yes ce a — — 
FE — Das Staatsdepartement hat, wie In ec Ordinanzencwurf, den 
Gewidmet von deiner dich mie bergeffenden 93 in dem Bericht weiter heißt, in John F. Cullerton, der Geſchäfts— 
Allen dipiometiſchen Mitteilungen es führer des ſtädtiſchen Feuerdevarte . 
| 5 t ments, dem Stadtrat in feiner näd). 
auf das Nachdrüdlichite betont, daß |! . S in 
amerikaniſchen Oelfeldern Auslän-⸗ ſten Sitzung unterbreitet wird, ver. 
dern die gleichen Rechie wie den Ame- langt er, daß Taugenichtie, die ab- 
Ianern zugeſianden worden ſind. ſichtlich falſche Feueralarme abgä— 
. 508 | Engrospreife im April gefalen. ‚ben ‚Künftig zu Zuchthaus verur— 
Be MO | ültnftriert „enene.ennsnenressesnsennseenenen TE) Mg  Atatiitifchen Anaaben Des [TA werden jollten. Nadı Culler- 
langem Leiden im Alter bon 64 „abren, 1 Mo: | Die Schlahten bei Men 1914, illuftr....... Töe Aus ſtatiſti Jen Angaben nn. tons Angaben waren im vergange⸗ 
nat und 2 Aoyen feli Fin Seren ‚eriihlafen | Kapitän Könind Fahrten ber Teutichland, 50c | Arbeitsdepartements erhellt, daß | ur 5 Be Der | 
den 20, Mat, 2  ır hayın. Dom Lrauerhaufe, | im Monat April die Engrospreife nen onat ziel Todesfälle und | 
3847 Weinbiiwood pe, nad der evang.-luth. Deiterreih, 10 verfhicd, Nummern für $1.50 | * 8 gr 25 S mä ae ‚ |drei ſchwere Verletzungsfälle auf! 
Sebovahsflirhe, von da nad) dem Toneordiae Neue Familiengeitſchriſten: Gartenlaube, HIN erhaltnis zum Marz um Tun dieſe üblen Scherze zurückzuführen 
Srichbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 1065 Die Mode, 150; Usher Land und —8* | Prozent und im BerbältniS zum: n Scerze zuritdz Iren. 
Bücher | . IR 


; au 156, ıunb biele andere intereffgnte . 5 q 5 BY; 
Frau Minnie Reuter, Frau Lilly Strutz und April borigen Kahres um 20 Bro: | Mutterfreuden für Mary Pils 


2onid Walher, Ninder. ran red Emer,| Mer Urt. 
5 Koelling & Klappenbach | zent gefallen find. Im Vergleich zu ford. 


Schweſter. dido 

den Höchſtpreiſen im Mai vorigen 24 Mat 
Chicagos deutſche Suchhandlung. Jahres iſt ein Rückgang um 4314 Mu Angeled, 17. Mai. | 
2 206 West Randolph Strasse Prozent zu verzeichnen Filmſchauſpielerin Marı, Pidford 
| emorla J Ze : Bun a Feithants. ie Gattin des Film- 
Moril ges — ſchauſpielers Douglae Fairbants, 
April war mit Bezug auf landiwirt- | pat in einem biefigen Hofpitalgimmer | 
Ter prämhtine North Shore Fricdhof. ſchaftli Era fen ich . gr. | 
Grob Xeint Road und Garriion, ein Ihartlihe Erzeugniffe zu derzeid- | pefent, bie fie demmächft zu beziehen 

dalbe Vieile nörblih bon Evantton. ven. Tiefer PRreisrücgang belief ftch 

Familien » Grabpläkr 
Abzahlungen. 


Die Marinevorlage. 


—— — 


Liebesgaben nach Europa 
Gebt uns Eure 


Pünktlich Ausführung, beſte Ware, vorzügliche Verpackung. 
Aufträge. 


Henry Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


0 Jahre in Chicago. Telephon Franklin 5356. 
12maidoſondie 


Todesanzeisge. 
Freunden und Verwandten bie tranringe 
u ahriet, dab umfer lieber Gatte umd Bater 

| Herman Shuliejann 
| am 16. Mai im Alter von 65 Sabhreıt geltaxs 
I ben fit. Veerdiguig am Dontterätan, halt ſo daR der Oberrichter im 76. 


|Ubr borm., hom Irauerbaufe in Wärrenwille, | 3A X * ; 
IR, nah der St. Miichdela«tirde, Fipeaten, | JAHT teht, macht jeden 


NL, von da nah dem St. Zoftpbe Gonesager. Einariff snefährit 
ebicago, Pie trauernden Sinterblichehen: c ng if Iebensgefährlich. 
N 


nna Sihnitelann, Gattin, BSernard, Aathryn, 
Georg, Maria, Siweiter Menata, Anna, ; 


| 
| 
| 


Todesanzetge. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater 
Charles Rheinſchmidt 

ai 1921 im Alter von 68 Jah⸗ 
ten verſchieden Utkl. Beerdigung am 
Donnetstaa, 2 


* 


Uhr nachm. von der 
Wohnung ſeiner Tochter, 1013 S. 40. 
Moe, nach dem Oakwods⸗-Friedhof. Um 
ftille Zeilnabme bitten bie trauernden 
Hinterbliebenen: 

Margaret Rhenſchmidt. geb. Miller, 
Gattin, William J. John J. Charles 
F. Mac, Irau Moie Kiigallen, Frau 
Gertrude Acree und Frau Margaret 
Scindler, Ainder. 

Mitalied des Chicago Bäcerbvereins, 

rt Bafers and Coitfectionerd Union 

r. 2 ımd der Goctbe Loge Mr, 

Cr 


I 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


artt 


422, 
‘ 
bimi Tiltte Taige. 

Insbefendere danfen wir dem Serrn Maiter 
Prodt fiir feine troftreien Morte , der Hoif 
nung Lone Nr, 60 md dem Cüdfeite Chmiü: 
biſch · Badiſcen Frauen in Nochmals wis 
ſeren herzſſchen dDanf | 


Frau Glara Braun, Iochtor. 
Franf Taige, Sohn, 


ftügt merden von Frl. U 

aus Epaniton, Sopran, und dem 

Chicago Eingverein. Das Programm 

tft folgendeds 

E EEE, 3.2: +: 2550055 ER 

Yargheito-Nllegro-Adagto-Undante. 

Gadenza von Herım W. Middelfhuite, 

’ Wie lange nah, 0 Kerel (Horw long, 
o Lord). ———— 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatte, 
Vater und Großvater 

Chriſt ian Eismueller 

nach langem, Leiden geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Milttwoch, bden 15. Mai, nachm. 2 Uhr, 
vom Trauerbaufe, 3145 N. Daf ne, 
mit Nutos nah dem Foreſt Home⸗Fried⸗ 
böf, Uin Stille Teilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Lena Gismueller, Battiıt, 

Marquardt, Frau Kohn Edelmann, 

Arthur, Frau m. Gunther, Ghri- 

ktian jr. und Ehward, Kinder. Tireau 

Eva Btiiter, frau Vernarb Minter, 

Geſchwiſter; nebſt Verwandten 


Sur Erinnerung 
an meinen guten und treuen freund 
Nohann Panler, 
der heute vor einem Dadre, am 17. Wat 1n20, 
im Dentfheh Diakonton-ofpital nach fie» 
u | rem Sciden im 4 Ihr mornens peftorben fit. 
Gute Nacht, dır lieber fremd, 
Gute Naht, di Licher nein: 
Frühe mut ih don dir fheiben 
Durit, nicht länger bei dir fein. 
Num bat ma der Tod arihichen, 
DoM du follit nicht traurig fein, 
Denn I Hab’ num Frrh" tınd iriehen, 
Yin hei mettem Bott daheim. 
DO, mie fhön ift c3 Diet onen, 
Ro Piel taniend Alumen bliih'm, 


Moeren erh Mu 
Sri. Ylnna Wels, R 
Ehieano Ei.:averetit, 
Fantalie und Fuge. .. . . . 
Herr Midbeiiulte. 

„Höre, Asracl“ aus dem Oratortum 
„Elia®” .. ...Mendel&fohn 


Beiß. 

—— —— —77 
vom Piano Concerto Nr. 5. 
—⏑—— 

Herr Middelſchulte. 

a) Der Eihenwald ...............Treumann 
b) Wiegenlied ..uur.uuconernccnncr ...D Albert 
Chicago Sinaverein. 

s8. a) Perpetuum Mobile (Pedal Solo) . 
———— — — — Midde culte 
1) Ralfacanlia, — Here Mipbdelfchirlte, | 
'  Billetz find zu haben (Preis $1) | 
'in der St. Pauläfirhe und in ber | 
| American Welfare Mijoctation, 154 


W. Randolph Str., Zimmer 590. 


iszt 


ach 


Sanctus. 
Dh 
‘ 


B 


Fran Xim, EEE 
€ n Frl, Anna % 
a) Adagio op. 75 


Todedanzeige. 
Freunden und Velannten bie traurige 
Nachricht, dak ımfere liene Mutter 
Sobanna Dienge, ach. Muclier, 

am 1%. Diai 1924 im Alter von 64 Date 
ren geitorben tt. Beerdigung am Don: 
nerätan, den 19. Mat, 1:30 bornt., vom 
Irauerbaufe, 16309 N, MWindhelter PIpe,, 
nad ber Et. Ulonfiußsftirhe, mo feier 
lie Neauienm Sochmeffe aelebriert wird, 
ton da nach dem St. Bonifazius⸗Gottes⸗ 
acker. Um ues vBeileid bitten die 
trauernden Kinder: 

Echweſter Mary Amata, Frau Meier 
Schaud Frau „Item Tufnid, Fran 
Jehn . a Brien, Hohn, Charles, 
Fronk und Johanna. dimi 


| 


Gomwidmet bot deinem guten Freund: 


Todcdanzeige, 

Allen Nerivandten und Pelannten be trau- 
rige Nachricht, daß meine Iiebe 
unſere gute Mutter 

Anna N. Biehlte, neb. Marr, 
am Sonntag, den 15. Mai, fait im Herrit, 
entflafen 1. Weerbiaung findet ftatt aitı 
Mittwoch, den 18. Mai, um 2 NMbr nachmtits | 
tans vom Trauerhbauie, 2651_Pallon Straße, | 
rab Waldheim, Am ftille Teilnahme bitten | 
die trauernden Binterblichenen 
Front €. Bichife, Satte, Earl Hichlfe, Sohn, | 

Marh Leupold, Nettie Grieie und Lilian 

Wendt, Schweſtern, Auguſta Ziehlte, Echivic- 

germutter, Hattie und im, Zichlle, Ewa: 

ger und Schmüaertn, 
mitafted dot Norivood Chaer Nie 47‘ 

EC. &,, und Brogreffive Court Dir. 1221| 
of $. modi | 
I 


Dort unter den fchattiaen Qinden, 

in Noten und Lilien bifio'n, 

Nubht aus mein guter Gatte 
nuter Water, 

Non feinen Lehensmüh'n. 

Er flieht nicht feine Hinder, 

Gr ahnt nicht unfaren Schmerz, 

Gelchloſſen ſind ſeine Augen 

Und ruhig bleibt fein Merk, 

it jedem Frühling werden 

Die Linden wieder grün, 

Ind an bee Grass Hgael 

Die Mumern mieder Hfih'n, 

Menn die lbendlhatten finfen 

Und wir fie aarz allein, 

Schleiht Ina Sera fih um ein 

Dak dir möcteit bei uns fein. 

Noll von Rınmnmer ift das Leber, 

Und ein ſeder trägt d'ran ſchwer, 

Den der Geite reihtl’& die Dieben, 

Ars dem Herzen nimmermehr, 

Finfam, mit nebroh'nen Herzen, 

Denten tier, Itcher Gatte und Vater, bein 

Und der Tieben trauten Taar, 

Eh’ dır Tiekelt ums allein. 


und amt 


/ 
| 1 
ı \ 
' 
l 


Zehnn 


D. 
C. 


T 


nt 
Sir 


Georg Treutlein, 


dor einem Nabre, am 17. 
1920, geitorben ift. 


Tobdesanzeige. 
Freunden und Mefannten die traurige Nad- | 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Vater, Shwiegervater und Großvater | 
Mathiad Traut | 
anı 15. Mai tim Alter don 67 Jabren felia 
im Herrn entichlafen ift, Beerdigung findet 
itatt am Mittwoch, den 18. Mai, 8:30 vore | 
mittand, von der Leichenfapelle 1723 Larrabee 
‚ nah St. Micgels⸗-Kirche, von da ad) | 
dem Bonifaaius Gottesacket. m ftille Teils | 
rahıte bitten die trauernden Ginterbliebenen: 
Sufanna Traut, Gattin; Peter, raufatherina 
Feldman, Anna, Aofepn und Marie, Kinder, 
Fted Felbmann, und Helen Traut, Schtvic- | welcher heute 
gerſohn und — Margareta 7 Fe 
Mertier, Matherine Gorged, Shmänerinnen. e n . 
Katherine, Sufanna nd Anna, Nichten; nebit legt Sand an fim. 
Entellindern. modi 


Frau Daniel Savage, 32 ZYahre | 
It, Gattin eines angefehenen Ge- 


Der Tag, da du bon uns nefdhieben, 
Heut jäbrt ee fi zum erften mal: 
Du rubft num aus im Ktillem Frieden, 
To bleibt für uns des Scheidens Dual. 
Ob Erbe dBih und Plumen Dedeit, 

Dein Pild It immer bor uns mad, 
Wie ſo geduldig du gelitten, 

Vis ſchmeralich dann dein Auge brach. 
Und ad, wir fännen e& nit beriteben, 
Daß du ſo Ichnell mußteſt von uns gehe 
Doch rube ſanſt in Himmels Höben, 
Dort werden wir unñs wiederſehen. 
Ruhe in Frieden! 


WÄBER-VEREIN 


RL ‘ ur Nachricht 
ER 
EN 
on 97 


Dem Nerein a 
dab unter langiähr. Mitglied 
Ghriitian Wat; 
aritorben ift. Weerdigung er- | 
folgt am Wittwoch. den 18.Mai, 
auf dem Waldheim⸗Friedbof. — 
Beglenung vom Trauerhauſe, 2030 W. Lake 
Str., nachm. 2:46. 
Gottfried Stohrer, Bräfident, 
Heinrih Hieber, Selretür. 
ö— — — 
Todesanzeige. 
Allen Verwandten und Bekannten die trau— 
rige Nachricht, das mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Vater 


ul 


Gemidmet bon deiner Li liebenden 
Gattin und Ainbern, 


Mutter 
J 


| I 
Herman Demöte 

am 16. Moi im Nlter don 60 Jahren felig 

Herrn entichlafen ift, i 

ftatt am Donnerstag, 


ce Deerdiguing findet 
m 1:30 nadım,, bom| 
Zranerbaufe, 3 [banın Ape., nah der! 
edang.-Luıth, St. Marfus:Nirde, don dort nad! 
dem Bethania⸗Gottesacer. Tief betrauert bon: 
Dttilie Demsfe, Gattin. Rudolph, Amalie, 
Mars, Diartin, Margaret und Robert Demäte, 
Kinder, wreb Grokmann, Schwiegerfohn 
Bertha * Demsle, Schmwiegertohter; nehit 
Großlindern und Verwandten, dimi 


| 


1 


l 


Tovesansein. | Men! Wieder eingetroffen! 


— —— — ————— traurige Nach: | Am Innern Niritas, ZclfÄterlehtes, illuft 
a ner geltente Mutter, Großmutter | Di. Smpredenstage don Neibenburg “ 
und ESchibeſter J— 

nm S Die Seeſchlacht ver dem Stagerat 


F 
Auguſta Waſcher * — 
£ * * Die Koſſaken des Zaren,. Selbſfterlebnifte 
Gattin des verſtorb. X * 5. Waſcher 3 B= CRERNEEERRE, 


\ 
| 


— — 


Die 


—D & Co. 


Leichenbestatter 


| 


ei 


| ir, AN . 7 I: 
auf acht Prozent. Nahrungsmittel | Koenfiep ———— 
fielen um ſechs Prozent; Kleidung | — 
um etwas über drei Prozent; Heiz- Wilhelm Bunte 
und Veleuchtungsmaterial um 334 
Prozent und Baumaterial um 21% 
Prozent. berg - eingetroffenen Brief in der 

Dietalle gingen um etwa 34 Pro | Gejhäftsitelle der. „Abendpoft“ ab- 
zent im Preife zurüd, Chemifalien holen 


anf 
— —— pe — — 


Shreibt oder telenhoniert wegen Mmeiterei 


Kapelle 
Ausfunft betreff8 unferer Epesial-Offerte, || 1424 Larrabee Strasse 
Haupt-Dffice: Frledhof · Office: 


Lincoln b146. Diveriey 8170. 

Merauttie) Svanftıon, Iilinois. maofrmodie 
Telephon: ————— 
Ebanſton 4266. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


— — 


kann ſich einen für ihn aus Königs— 


706 
Blda. 
Zel.: Ceniral 6330. 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 17. Mai 1921. 


4 Brogent und] 


ben. Here Middelfulte wird unter: | 
nna Weis | 


| x 


Feinde in unferer Mitte blopzuftellen. 


u nn —— —_  — — — * — 


— ——— — —— 


Busii Temple Ihealer, 


Mittwoch, den 18, Mini: 
Bencfiz für Anna Müller, Fris Sternan, Stan; Weißflach 


Meerleuchten 


Schauſpiel in 4 Akten von Ludwig Ganghoſer. 


7 
ng ee 

mn — 

nn 


Buſh Temple Theater. 
(Direliion Eordemantt.) 


Morgen „Meerleuhten“, Schauipiel in 
4 Alten von &. Ganghofer. 

Herr E. Seidemann hat fih ents ı 
Ihioffen, jegt, na Schluß der eigent-» | 
ihen Saifon, no an einigen Abenden | 
der nächiten 2 Wochen mehrere Ertrae | 
Vorftellungen mit den beſten ſteäj-⸗ 
ten feines Enfembles zu geben. So] 
wird am morgigen Mittwoch, | 
Ganghofers Schauſpiel „Meer: | 
leuchten“ aufgeführt werden. Scharf | 
und Kharakterfeft hat ver Dichter feine: 
Figuren gezeichnet. Sede Perfon: ift 
dem Leben abgelaufcht, iwie e3 ja über: ! 
haupt Ganghofers Hauptverbienft ift, | 
Menichen zu Schaffen, mie fie uns alls 
tagli im Xeben beaeanen. DBom 
Aufrollen des Vorhanges bis zum; 
Schluß wird der Zuhörer in Span: | 
nung aehalten. | 

Sn den Hauptrollen find beichäf: | 
tigt. Die Damen Nantien, Müller ıı. ; 
Eifemann, jomwie die Herren Geide- 
mann, Bonn und Gchring. DiefeVor: | 
ftellung dürfte eine aanz befonbere | 
Xnziehungstraft ausüben, da " als | 
Benefiz für Frl. Anna Müller und | 
(die Herren Sternau ung Weißflach 
iaegeben wird. Frl. Müller ift feit 
langen Nahren ein verbienftoolles 
Mitglied unferer beutfchen Bühne, ı 
bie e3 fich jtel3 zur Aufgabe gemacht ı 
hat, die ihr zuerteilten Rollen gemii: | 
fenhaft durchzuführen. Die Herren ! 
Sternau und MWeißflach haben, ob: | 
aleich fie vielleicht dem aroßen Bubli> 
tum als Schaufpieler nicht fo befannt | 
|find, doc den verantivortungspollften | 
|Poften am Xhenter, Die Leitung 
\jeber Vorftellung Hinter der Bühne 
‚liegt in ihren Händen und von ihrer 
zuverläffigen Arbeit hängt der Erfolg 
jeber Boritellung ab. 

Unbedingt verdienen alle Drei ein 
pullbefehtes Haus an ihrem Ehren- 
abend 

Am Samstag und Sonntag Adend 


® 
o 


Sonnabend, den 21. und Sonntag, 22. Mini: 


Zum erften Male in Chicago! 
5 ® 


inter Mauern 


Schanjpiel in + Aften non Henry Nathanjen. 


t 


| 


Telsphon: Superior 4819 


„|gelangt Henri Nathanfans Schaufpiel 


„Hinter Mauern“ zur Aufführung, 
cin Wert, das bisher in Chicago nicht 
gefpielt wurde. Wir lommen fpäter 
hierauf noch näher zurüd; immerhin i 5 ; 
empfiehlt es ich, rechtzeitig Ticets zu | Fhiler der Lane Tehnifhen „ohicjule 
beſtellen. im Cubs Bart. 

Ein großartiges Schautur— 


Großes Schauturnen. Benefizronzert. 


nachmittigs beginnt, iſt mit einem 
Sommerfeſt verbunden, und ein be— Zum 


| 


Beiten notleidender Kinder 
Deutſchlands und Oeſterreichs. 


Der Calumet Geſangverein und 
100 Mitglieder der Sängervereini— 
gung Chicago veranſtalten unter der 
Leitung des tüchtigen Dirigenten 
Joſeph Memmesheimer am Sonn. 
tag, dem 22. Mat, in der Mafonic 
Sall, 91. Straße und Erdhange 
Avenue, South Chicago, ein Kon- 
zert zum Beiten der notleidenden 
Kinder Teutihlands umdb SBDeiter- 
reihs, zu dent das Deutihtum Ehie 
cagos freundlichſt eingeladen it. 
Der Porbereitungsausfhuß wird 
fi} die denkbar größte Mühe geben, 
ihnen einen hohen Genuß zu.berer- 
ten. E83 ıft ihm gelungen, hervor- 
ragende Sejangs- und Injtrumen- 
talfoliiten zu gewinnen, Auch Yat 
er ein felbit den verwöhnteiten An- 
fprühen genügendes Programnı 
aufgeftellt. 

Nachſtehend das für ſich 
ſprechende Programm: 


5 


ſonderes Komite ſorgt für Beluſti— 
gungen aller Art, um den Aufent— 
UTelpalt im prachtvollen Kleins Grove 
men bon nidt weniger als 3850| jo angenehm mie möglid zu geital- 
Schülern der Lane Tehnieiten, Much wird für Erfriihungen 
—— Sodihn Ie finder antigeforgt jein. Gefrorenes fr die 
— * = - wi mod, den 22. ru, von stinder und Damen, ımd für die 
Das vom Chicagoer Sfatverband 1:30 bis 4:30 Uhr nahmittags, iM! Männer ein Tropfen, der Fich „rin 
am vorigen Tonntag in der Lincoln Cubs Ballbpark, an Clark und ken“ läßt. Und dann gidt es noch 
Turnhalle veranſtaltete Skatturnier Addiſon Str., ſtatt. Der —— Tanz in Inftiger Tanzpavillm un 
hat folgendes Ergebiii gehabt: bes Turmumserridts, May Straß, !jer den Stlängen der Kaͤpelle der Ar. 
1. Preis H. E. Puſt, 20-119 wird die Maſſenübungen leiten, und | peiterbithne, Und alles un den 
Spiele. a | feine Affitenten, die Zurnlehrer) Eintrittspreis von 35 Gts, die Rer- 
sohn Zobel, 789 Ptkt. Rothe, Barnifol, Kahle, Dr. Yaus fon (am der Staife 50 E38). Deu 
Geo. 9. Berwin, Kreuz- fel und Umbreit, werden einzelne] Grope (der um 12 Uhr mittags ge- 
folo obne 7. z Muſterübungen vorführen, unter- öffnet wird) erreiht man mit der 
Mar Maner, 22—5==| ftigt bon den Herren McGrath und Crawiord Ave. Car bis zum Ende 
19 Spiele. Moore, Er ... |per Linie, wo Automobile warten 
Robt. Appel, 681 Pkt.| Es iit anläplich diefer DBorfüh-imwerden, um die Gäſte nach dem 
Robert Gauff, Hohes|rungen die jeltene Gelegenheit ge-| Grove zu bringen. 
Spiel. boten, ———— mit —* = 
H. Krabbenhoft, Eck. neriſchen Ausübung zu vergleichen, 
fteintourne ohne 6. denn die Kadetten der Sochichule Social Eard and Bunco Party. 
N. Walter, 23—4>=19, | werden ererzieren. Zum Kommaıt- 
3. Berlinger, 657 Bft. |dieren bei den Maifenübungen wird) im Broadwan Garten ftattfinden. 
A. W.Gutgeſell, Shüp- | QTurnlehrer Straß fi einer fog-| Im Broadivan Garden, Broad- 
venfolo ohne 6. zannten Magna Bor ‚bedienen, | way und Devon Apenue, dem neuen 
Nobt. Berndt, 20—2= | welde die Stimme etma eine a des Herrin Cha. 
18. weit trägt. ppel, wird das deutſche Kriegswai— 
F. R. Richter, 630 Pkt. Selbſtverſtändlich ſind nicht —— (German —7* a 
A. D. Pfab, 140 hohes der Schulrat, ſondern auch Die! Relief) am Freitag, dem 3. Juni, be— 
Spiel. ſtaatlichen und die Stadtbehörden ginnend zwei Uhr nachmittogs, eine 
H. Gildemeiſter, Schüp⸗ eingeladen. Schulvorſteher Wil- Kartengeſellſchaft, verbunden init 
pentourne ohne 5 (390) | liam 3. Bogan hofft zuverjtchtlid, | Yuncofpiel, veranitalten, worauf jet | 
Fred 2. Wanfe, 32— 3 |dch die Veranitaltung ein großar⸗ ſchon alle Freunde und Gönner der 
==18 (600). tiger Erfolg werden third, und deutſchen Kriegswaiſen aufmerkſam 
A. Plaß, 614 Punkte. Turnlehrer Straß hat außerdem gemacht und eingeladen werden. 
P. Heinrich, Kreuzſolo noch eine andere Hoffnung, daß te) Da der Inhaber die ſchöne, geräu— 
ohne 5 (475). nämlich gute Propaganda für da8 | ige Halle des Ckuırtend für Dielen 
Geo, Mahler, fommende Bundesturnteit machen | Imed gänzlich frei zur Verfügung 
18. wird. geftellt hat, wird e3 dem Kriegsivat- 
Nick Shmidt, 599 Pkt, ſen-Komite auch diesmal ipieder er- 
D. Leeſer, 140 hobes nöglicht werden, den Ertrag unver⸗ 
viel. a | Dr. Nowlande Ermordung dürfte noch kürzt den notleidenden Kriegsionifen 
—* Ben ein Nadjipiel haben. — laſſen. 
ourne ohne 5. in Au] wurde) Es fei befonders darauf aufmerf: 
‚ Bei der Beamtenwahl, melde ae — —— erfehofe| fa gemacht, bafı irgend ein beliebi- |, 
Verband gleichfalls am Sonntag | gen, die angebliche Mörderin aber von |ge8 Kartenfpiel geipielt werden fann 
abhielt, „wurden folgende Beamte per Koronersjurn, die den üblichen und daß jeder Zafelrunde Gelegen- | 
für das ahr 1921—22 gewählt: |ngueit abbielt, von jeglicher Verant- | beit gegeben wird, nad; Belieben ihr | ''- 
Tr. Chrift Grüner, Präfident; | portfichteit entlaftet, Deffenungeach- Spiel zu wählen. 
sohn E, lamp, Vizepräfident: Nobn ;tet dürfte die Bluttat noch ein für; Bei warmem Wetter wird das 
V. Deiſtung, Sekretär; Karl A.Her. Frau Rowland höchft unerfreufiches  ©piel im arten abgehalten. Der | 
zog, Schatzmeiſter; Henry Ehlers, Hachſpiel haben. Tenn geitern fanden | Eintritt it nur 50 Cents. Yür rs 
Theo, Mard, Harry Thorp, €. F. ſich beim bBiefiaen Staatsanwalt der friſchungen iſt reichlich Sorge getra— 
Seh, Ihos. Greif, NR. M. Meyer, Yruder des Opfers, William Roiw- |gen. | 
d N. Steinhaus, Pireftoren, land au Girard, Obio, und deſſen Wenn möglich bittet man Ge— 
— 7 Schweſter, Frau Bowney aus De— ſchente, die dort zur Verteilung tom- | 
Wer ift unfer Feind! |troit, ein und verlangten, daß gegen |; men ſollen, an folgende Adreſſen ai Kurz und Wen. 
frau Romwland gerichtlich vorgegan⸗ ſchiclen⸗ Frau Anna M. Schaedler, | 
‚gen iverde. rau Bowney erzählte | 301 Sheridan Road, — * Der farbige Poliziſt Chambliß, 
dem Hilfsſtaatsanwalt Briſtow, dem Frau H. E Hemman., 4543 Magno⸗ welcher das arme deutſche Farmers⸗ 
bie Leitung der Unterfuhung über: |lia Une; rau Zedwig Mueller, | äpsen Emma Wiebet aus Ranfaß, 
‚tragen wurde, daß ihre Schwägerin! 1224 Hood Ypenue, und Fräulein 13 fie fic) dei ihm nad) Logis erfun- 
ſchon vor Jahresfriſt gedroht hätte, outle Schmutz. 6530 Glenwood deate, ciner ſchwarzen Megäre aus— 
ben Gatten umzubringen, und daß Avenue. Derartige Liebesgaben wer- ieſerte, wo ſie verſeucht wurde und 
ſie zweifellos die Drohung in die Tat den jetzt ſchon mit großem Dant ent⸗ has ihren Tod zur Folge hatte— 
umgeſetzt habe. Briſtow wird die bei- gegengenommen. wurde geſtern durch einen verbeſſer— 
den Zeugen denGroßgeſchworenen zur Cheds für die deutſchen Kriegs⸗ In Ueberweiſungsbefehl daran ver— 
Vernehmung vorführen und dieſer waiſen bittet man nach wie dor «"|pindert, unter Vürgihaft freizufom- 
— Unterfuchungsbehörde auch die Ko- den Schatzmeiſter Ernſt Kußwurm, Jen. 
Baſeball. ronersakien über den Fall zur Ein-da W. Randolph Str., zu ſenden. 


I 
Die Ergebniffe der geitrigen Spiele | fichtnahme unterbreiten. | 
F — 
Das Zentralkomite des D. U. B 


waren wie folgt: — 
National League: veilihteThenter, 

Boiton‘7, Chicago 1; New York Die Soz. Arbeiterbühne veranitaltet em | peranitalter amı Sonntag, dent 22 
7, Eincinnatt 4; St.Louis 4, Brook: | 19, Juni erite derartige Vorſtellung. Mai, nadmittags 3 Uhr, eine Gr 
Inn 3; Pöiladelphia 3, Pittsburg 0. Eine Neuheit, die den Theaterbe- |denfieier für die veritorbenen Ban von Mondfcheinfehnaps zu verhindern. 

American League: ſuch auch am heißen Sommertagen desmitglieder, verbunden mit Grä. Ehe er feloſt erſchoffen Inurbe, er» 

Chicago 5, Philadelphia 4; New ermöglichen foki, wird Dielen Som berſchmückung, auf dem Amwood ſchoß Selig zwei der Rubeftörer und 
Hort 6, Eleveland 3; Detroit 17, |mer von der äußerit aktiven Sos. aricdhof, wofellit der Chicago Der | nermundete weitere vier. Melln mar 
Walbington 11; WBoiton 10, t. Arbeiterbühne eingeführt. ES find |zirf des D. U. DB. eine ganze Sck-| rn feit bierzehn Iagen im Amt gess 
Louis 5. dies Theatervorftellungen | 


unter tion, ungefähr 1200  Grabfiellen |) efen 
Sür heute tind die nachftehenden | freiem Simmel. angekauft hat. Mitolieder. welche 
Spiele anberaumt: Die erſte derartige Vorſtellung iſt noch feine Örabftellen befigen, ba- 
National League. Ausſicht genommen für Sonntag, ben an diefem Tage Gelegenheit, 
Shican in Vohon, St. Louis in den 19, Juni, und findet in Kleins ſich anzulaufen. Das Friedhofs⸗ 
Philadelphio Cincinnati in Me Probe, an der Kincoln Road und | Komite, fowie die Scfretäre aller 
Yort, St, Lori⸗ * — Crawford Avenue, in Niles Center, Diſtrikte werden anweſend ſein, um 
American League. 


statt. Zur Aufführung gelangt den Mitaliedern die nötigen MAuf- 

| Charlotte Birch-Pfeiffers vieraltiges Uärungen zu geben. Nehmt Grand 

Philadelphia in Chicago, Boſton Schauſpiel „Der Goldbauer“. Die! Ave. bis zum Ende der Linie, 72. 
in St. Louis, Warhington in Des |fünftleriiche Leitung liegt in den ber 

troit, New York in Cleveland, währten Sänden de8 Serru Hans 


Ave. (Harlem Ave.). Bon bier an 
oder; die Hauptrollen liegen in 
£efet die „Sonntagpeit”. 


freie Mutofahrt Bis zum Friedbot. 
guten Händen. 


m en 
Ehicagoer Tkatverband. 


Ergebnis dc8 Turniers und der Benm: | 
tenwahl am Sonntag, 


! 
! 
| 


Wird zum Beiten deuticher Kriegswaiien jelbit 
0 

10, Anſprache von Mr. Guſt. Steinweg, Bräl, 
Männerchor: ⸗ 

a) Heimatroſen ........ 
T⏑ rennen 
Violinſolo: Fantaſie appaſ 


— 


—EE »o»——— ——— — 
sonne. tt 

ale 

. Wleuztemps 

Rubey. 


fi ° n 
12 


13. 


Am Piano Irl. Clara 
Zenorfolo: 
a) Frühlingslied ................ .Kretſchme 
b) When Shadows Gatber. . . . .. . . Marſhall 
dere Adoinh Gill. > 
Am Piano: Frl. Vera Bf. 
Männerder: i 
a) Heimfebr ee 1 
b) Seräcleid ..ozereueneeeeonon nn en ea 
ce) Der Brünling it Herr ber Belt.... 
a —— 


1. 
14. 


15. 


1 
1 


Sopranſolo: 
a) The Winds in the South......... 
b) Rain Drops 
Frl. Jeanette Giedemann. 
UAm Piano: Frl. Beryl Brunner. 
. Baritonfolo: 
a)An ver I 
b) 3 Rear no | 
Herr 
18. Maännerchor: 
a) Old Black Joe 
b) van Did Kentufn Home........ 


Riolinfolo: 
a) Serenade Efpyagnole-Cha 
8) Drientale „..oncusnsunconne.n EEMEE BE 
e) Tambourine Chinais............Kreisſtet 
Frl. Malvina Neilsſon. 
Sopranfolo: 
a) When Celia Sings.......... ....... .Nuir 
BY CIE — 
ri. Icanette Giedemann. 
Mähnerhvr: 
a) neimatfchuecih ... 


b) Des 


ö 
| 
| 


| 


.Seconu 


> 
99. Ku | 7 5 
“30 un. Rreitel 
ea ae ee ee 
" Yofeph Keller, 


— 4 8 —— —— 
D Noch nicht erled'gt. 
— ..Foltet 
S 


e minabe, ‚Rreisler 
, . 


ee 


Liedes Kchllall .eneenenen Ehmiidt 
Ferner wird Herr P. H. O'Don— 
nell eine Anſprache halten. Anfang 
3 Uhr nachmittags. Gintritt Töe. 
Um zur Salle zu aclangen, be- 
nuge man die Car Nr. 5 bis zur 92. 
Straße. . 


| 
| 


i 


— — —— 


Am Sonntag, dem 22. Mai, abends 
um 8 Uhr findet in der Halle der 
Maſchiniſten, 113 Süd Aſhland Ave., 
eine Verſammlung der Mitglieder des 
iriſchamerikaniſchen Arbeiterverban— 
und der Veteranen des Weltkrie— 
ſtatt, die den Zweck hat, alle wah⸗ 
ten Amerikaner zu veranlaſſen, ſich 
dem Verband anzuſchließen und die 


des 
ges 


| 
| 


i 


Mörderiiger empf. 


Benton, Ill. 17. Mai. John Kelly, 
der Konſtabler von Zeigler, ZU. 
wurde geſtern abend in einer Tanz⸗ 
holle erſchoſſen, wo er verſuchte die 
Ruhe herzuſtellen und den Derkauf 


— —⸗ 
Aus Vereinekreien. 


| 
| 


— 
— 


— —ñ —— 


— Die Mitglieder der Women's 
Fair Price League in Milwaukee ha— 
ben beſchloſſen, an drei Tagen der 
Woche kein Fleiſch für ihren Haus— 
halt einzukaufen, um auf dieſe Weiſe 
ein Fallen der Fleiſchpreiſe zu er- 
zwingen. 


in 
de 


| 


— Drudfesler. — Damenbelankt- 
ſchaft zwecis Ehe ſucht vornehmer äl⸗ 
ierer Herr. Macd)elloſe Vergangen⸗ 
heit garantiert 


Die Vorſtellung, die um 8 Uhr £eiet die „Sonntagpoſt“. 





1345: 


aurafe Tritt iRTERASE 


6 


a 


Vergnünungs « Yöcgweiier. 


| Beinahe unter Biete, Yinbuif Ic das sort.) 


Vor | Geſfucht: Bäcker fucht Siccnng als crite oder 
eneite Hand au Brot cs und Barry in 
Hotel oder Reſtauraut vepeörzugt. Adr.: 194 
Abeudpoſt dimi 
Gert: pr 
derrifch 20965 
Erdamicd 
Geſucht: 
Schloſſer) 
ehrlich und 
tin Stelle 
niffe, vim 
Geſucht: Faut &-umgariiher Mann, 587, 
firht Stelle ale Borter in PBärcrei oder ans 
derwärts; famt etwas flohen oder als Stall 
j man arbeiten, da er mit Werden umzugehen 
Iterficht. Mudr.: 186 Abendpoſt. dimido 
J— Stelle, um 
erlernen, Ntorbdfeite, 
17mailınk 
Mann (Defterrets 
a, Garpenterarbett 


Niverpicw 
gnügungen. 

—A — 

obdanus Sr 


Allerband 


H 
* aneſt Man m 
3 ſucht Stelle 
Adre: XLohal“ 

Lincoln 6514. 


Sundiverier, derbeiratet 
bavandert mit allen 

zuverläffig, ſucht 
—J feine Arbeit 
: O. 301, Abendvoit. 


lunons 
Iumpıc. 
Jlauvben 
sower®, 
trınce®. 
Studebal 
zicetorra 
Wood's — 


taelernter 
Nserfzeugen, 
irgendwelche ſte— 
bat aute eug⸗ 
—J rc dimi 

Wioiber to 
3 & arter.“ 


ntice 


er | 
Reine Anzeigen. 


„Bertie 
5 
— — — 


Verlangt 
Anacigen 


Diverſey 3. 
eſucht: ‚tueinitebender 
geſchickt mit We erfacng 
fanı alle, — en verrichten, wünſcht ſte—⸗ 
ibrif Privat oder Janitor. 
Sharles, 1626 R. La Ealie Zir, 
ſomodi 
——— 


Männer und. Sinaben 3 


mtter Diefer Mubrif 2 das yon» | MR) 
— Geſucht — |! Hi ac 


ce Merzie, ie 
oren —— en Alters 
ed. auch in anderen 
ıd * cite re 
Gutes 
bei der 
Chicago 
furzen_ 


Junge 

im Glas—⸗ 
Verpacken und 
Her Zoos, 


ſomodi 


uiſchungariſcher 
eackrit 
beritcht 
Webatt Plaßp. 
Fir na 
keit, | 


tech Su 622 
2 lat. 
Bartcnder, Nmacr Mann, Tlinfer 
i etwas Morterarbeit zu ver—⸗ 
l „Charles“. Phone: Weſt 
ſaſonmodt 


R 
u 
in Te 


Seſucht: 


Re a l 
on igte n 


— —— 


Frauen und Mädchen 


eigen unter di ieſer Ntubrif Ic das Wort.) 


ll 
Yüden nn abrifen 


erlangt: 
(Min: 


"€ | -Väder— 
Km 


Rerlangt: Nadıtwäcter: mun | 
1120 


dichlungen baven. Nadızufragen 
WS. Yorth Ave. 1. Floor. 


Frauen, welche eriter Nilaije Bies |: 
und Gates baden fünnen, Beitän- 
‚dine Stellung, freundliche Iimge- 
‚bung, ante Arbeitsitunden, liberale 

ezahlung. Nacdızufragen in der 
— — auf dem 
8. Floor. Nehmt Elevators an 
Adams und Dearborn Str. 

The Fair, 


erlangt: Bunte zweite Hand an Brot 
und Rolle: Tagarbeit, Henrici's Re: | 
itaurant, 6 W. Randolph Str. dim 


verlangt: Butccher, welcher das Bra⸗ 
ten von Fleiſch verſteht. Oscar Mayer & 
Co. 1241 —— Str. modi 
TBerlanct ir GarienFatmn nahe der 
um Uhr au Ma 
Northweſtern * 

itle —— 
‚ian- Töne | — 
S. Califſe * * 
J 


J Erfahrene 
naerstas. Cafeteria, 4046 S 


Berlangt: Kafſiererin. 
Kiem's 


Sheridan Road. 


Bl. Dimido | 

auter]) »Berlangt: 

Ehi: | gen nad G Ahr 

1. dimi 3211 X. Nibland 

Suter Painter und Galciminer; | Verlangt: Frau zum 

1810 N. Halſted Strahe. criragen? 1245 Gar (ve. 

Erfahrener Sailer, 1528 ti Grfayrenes Mädchen, 
De Jitateſſe n zu arbeiten. 
J Aven. ue 


Verläuf 
abends, 
de, 


Erfahrene erin 


Latefieid 


a ‚erfra- I 
d Bäckerei, 
cago Abe. 
Berlangt: 
wliger kann. 
Serlanat; 
romit ver Siralii 
erlangt: Cu 
Negen für 5 Simmer, : H. 
Bäcker verlangt. 
Stetige Beſchäftigung, beſter Lohn 
beitsberhältniſſe. Adr.: H. 401, Abe 


= Flafihen walten, Zi 
dimt 
Draht I 
end⸗ 


mm eieftriichen - EEE 
452, At Frauen 
Atlas Co., 


um an 
Rähm 2100 
— Morgan Str. 
slangt: 2. 
iteti se Arbe 
nf u = ide 20 
ee unnbfide 2 ee 
Worter in! — ‚Berlanat: ı üben in Doltore-Difice, 
wu- | Ave 

ET nn 

dimi Verlangt: Mädchen 
— — + 5 + sihilder 
Initändiger jun Mann in En 2. 80 ich 
Grocery utd PDiarfet und um Orders abau ‚ ©. ——— 
liefern. Eher Dee Grfahrung but, bevorzugt. 
Etelige Arbeit, vohn $12 die Woche it Koſt ri 
und Zimmer and, Kale Billa, Nil. 
Mhonc: Ya dimi 

Verlangt: 

Außen» und IS 


häberinmen, 


, erfabren: 
Sheridan MD. 
dimi 
1055 
dimi | 
tens 
N. Green 
dimi 
und Ip 
modt |‘ 
| 
| 
{ 
f 


und Plr- 
ndpoit. 
Te 


ad 


Melterer Manıt 
Non At, Simmer 


“Berlangi: 
Dotel, „si ) be 
üd State 


"Berlangt: 


x 


fitr Sihneiden don 
Nicholas, 173 


Sie no ara; —W 


ac ev ⸗ 
erladcı 
mo 


ir 
in VBäck 
: Rortb Avo. 
Mädchen Kandh | 
iae Arbeit, Derure Mallom 
K Mah Str. __ ee modi 
Verlangt: Erfabr ; Mädiben fin 

305 Armitage 
serlanat: Erfahrone 
leidern, ftetia 
Nord arkı 


erlangt: 


) tachlundiger, 
arbeti. 4109 Xinco sr 
— — verpacken 
eriier Stialle ‚ 166 
Road, el, 


d Hänger, 
ridan 
var. 


— Verlangt: 
fahren. 
fide 2004. 
Rerlangt: Junger haun, in Meatwtarket 
arbeiten und abauliciern; $IR die Woce 
Dinner; Donnerstag nad mittag frei. Nast 
fragen vor 6 abende. 112298, Bart Ave, % ar! 
Midae, DU. Gbas. Ulmen, Bid | „at verftehen, 
Verlangt: sinaben über 16, das erge: | Straße. 
THäft zu erlernen; mülfen die Gimpilliaung | — 
Der Eltern haben, Srensle Bros, 16656 ic 
Henry Str. dimi 
Berlangt; 


im» } 


dimi 


gu 


aãcerei. 
modi 
Schneiderinnen an Da⸗ 
x Arden Victor Dre ß Co. 
t 4m aiwi 
mub Mas 
Fibili 1011 
ſomodi 


J u 
er loc 
I 


er, Erpert, 
032 


W. 


tiich c —* 
es 


Sansarbeit 
Verlangt: Ködin für Bufinch Lund 
bon 9 bis 3 Uhr: feine Sonntagarbeit. 
1: O6 N. Clark Str. dim 
Werlangt: Veltere raı 13 Monate alteg 
Vaby aufzupaſſen. 1522 relans Str., 3. 
lat, 


iv. 
Berlangt: Erfahrene 
riſchem Reltaurant. 


Finiſher an neumodiihen Möbeln 
I751_N. SHSarding Ave. 


— ——— Mann, ledig oder ver= 
heiratet, al5 Gärtner für meine Sonimerbilla | 
in Misconfin. Frau fann In der Küche bebilf: | 
Yih fein, Wohnung frei, Inabbängige ange 
nehme Stellung. Kolf, 1405 Weitminiter on 

imi 


us 


it 
O 


eite Köchin in unga— 
R. Clark Str. 
GENE, z dimido 

| “ Perlangt: Mädhen oder ſunge Frau für all» 
ır., Ehicdan, | gemeine Dansarbeit; autes Heim und „enter 

modt | Yob. 2102 Humboldt Btvd, "Phone: Spaıt 
— ding 3255. = di- ion 
todi|  Perlangt: 
— — „| beit in Hort tadı, 13 
3650 od Suter Lohn 8 J. 
modt ! =. u —* 

— 3 Syhoring Abe., Ya Grange Ill. — 
ar tor f zn 1tbe | — - - n e 

— ion: Erfier Riaffe Baiıiter, 3650 Se mo | , Ferlangt: gute Köhin; fleine as 
v Be Zu —_ milie, quter ‚salhfrau und Xaabilfe. | 
Tinner, Außenarbeit, 1415 „ivıd —X J 


zw 
309 


Dann ſſ tleine Frucht! arın, 
Nadhaulrag 


Berlangt: 
nit Blerden umgehen fonen, N 
O Q N. Dearborn © 


g, wseide, 125 
Film̃ vis, 


"erlangt: Xorter,. 4750 N, Kedzie 


Dei len von 
Brown, 


Chicago. 


300 So. 


— t: Saperhang: rs, 


pen 


a) 
Mädchen, 
Lohn. 
Verlangt:; Nachzufragen: Frantg, 419 Wellington Mve, 
Aſblaud Avenue modt | Tel. Lafe View 1797, ? 
derlangt: I | wWorlenat: Mäbchen fiir Hausarbeit. - 
ridan Road. Alein, 5113 Michigan De. 

‚Se eriangı: Rerlangt: Wänden 
er | beit; aute abiung: Tann frifh eingewandert | 
Belis ——— omodimi |! franen: M bafer, 842 Seland 
Wells LIT, — ne Zummfihn { 

erlangt: Müntter die imitande find deu iſch⸗ u ine { 
ungariih oder flamwifh zu ipeeden, willig — Mädchen fi 
zum arbeiten; $50 BarsZichergeit verlangt. | beit: fein Waſchen, autcs 

Saruntiertes Salär. Rochau fragen Mr. Kopic, 1725 Iarbis Ave. Zel, 
Room 110. 127.3, Deat born Str, zwifcheit ı z 
10 und 12. Fertig zur Arbeit. ſomodim "erlangt: —— eit: 

Berlangt: Deuiſcher Floxiſt; Familie, kein Waſchen; 53immer⸗A 
Ncard und Noom im Haufe. Nur perſönlich Rachzufragen: 3840 Sanfien m. 
vorzu — i. Calvert SFloral Co vale nabe Addiſon und Zouihvort. 

Sur: oft, N —* ———— 


1 ) a = . 
14mi1 wie Verlangt: Frau für 
Seriangt: Reriäufer, 


deutihe Städte | jerton Nve. 
wurd induitrielle Yonds verlaufen. Pelle | u = * 
und fiherite Geldanlage. Keigt zu derfaufch, | „ Berlangi: ® — — ” © allac Bm — 
da der gegenwärtige Wert der Mark fo nieb beit. 56 Bee 73 e., 3. pt. — 
rig iſft. Guten Verdienſt gelidsert. Werlanat: Mädchen für allgemeine Sans: 
gen: pen. Wieder & Co, 222 N, 


Anzauirn⸗ t e 90 
Michis | arbeit; Meine Ramilic; guter Yohn, 855 ..Nar- 
an Ave. Otto Duckntant, Shanager. quette Terrace, 3. Apt. Telephon Sunnyſide 
torı 173 11malınk 


Tears 
3825 dimido 
— — aus 
Berlangt: der au aub Damen 


Ferlanat: Mädchen für allgemeine Haus 
Kneiderci fofort anfangcıt in n | arbei dimide | 
Binnetfa, 


| 1309 %. Ya Salle Etr. | 
12matimE | = at: Zühtine Aödin für meine Som: | 

—nervilla in R conſin. Angenehme Umge bung, | 

an o- unabbüngige ellung. Wolf, 1405 Weſtminſter 

Berlangt: Manner und Frauen Building N 
tAnseinen unter diefer Nubrit 2c dos Wort. | — —ausar. 
— —— — — — — — langt: N 
| beit in feiner 4852 
Sheridan Road. 8044 ce 
dimi 


leichte E 


un tür Sau ISurbeit, 4220 


it I. an. 
mopdiits Binde | 


an Gab — — 
an, Gaberdines ur allaemeine Sansar: | 


„kann fein. Stelige 
a mM. Rozonsty, 2 


Tihneider 
eritit ae er 


ie 


Hausar⸗ 
Kahzsnfragen 
Bart 4087. 
Dim 
fleine | 
partment, 
2. Upt. 
ar 17-—22 


et, 2 


250 Fal⸗ 
dimi 


Hausar: 


allacmeine 
Hein, 
Rogers 


nuter Sohn, 


Sul — Hausarb 

um 

zu 
Le 


Buſhelmann, 
verſteht, lann 
543 Lincoln Abe 


> 


Händen 
Fan milte; 
Phone: 


gemeine 
n mwafden. 
De 


zi 


Berlangt: 


jr Frau für 
2050, 


oder 
celand .. Ms 

und engliſch ſprechendes 
-arbeit und im —— mit⸗ 
Aſhland Abve. Tel.: Grace—⸗ 


"Mädchen 


"Roc ein paar Heine Familien für |snusarbeit, Tel.: Bra 


Zuderrüben 


in Michigan. 


Arbeit 


Haus 


Rerlangt: Gmie $ ı für fürze Stimdent. 
1507 8, Hallied Straße. dimibo 
Sorzuipreden in 1692 Srdhard Str.,| Zeriangt: mittleren Süters für allac» 
Ghieago, jeden Tag während der More, | Me mausarseit, 17.5 von en «under, 
NAnfer Agent wird Er genaue Aug: I „2 nege 


ia Det Nr3. 
funft geben. | ü dimi 
* * | 


Reitaurant: |; 
Mihigan Sugar Gompaun, a a —— 
Berlangt: Erſahrene Laundreß. 2 Zage in 


Rhone 
Sapinam, 2 widigan. 


— emeine Arbeit im 
Nocd, 1. pt, 
16:matlımE 
Hausate 
Kinder; 
Tele 
modiwmi i 


dimidofr 
Ko) oder ochin 
ir. 


"serlanat: 
1542 Dit 63. 


Nachtar — — — 
16nmailim! Serlangt: adden Für 
I Privatz immer und 
— 8 hu. 2852 Lrgan 
Stellung ſnchen Manner u. ‚Knaben pen: Suwboibt 2654 
Ninzeinen unter dieler Nubrif Ic das ort.) Serlangl 
” — — — — — milie, ei 
Geſucht: lann auch bartenden, flin agen: A711 © 
"ec amd Arbeiter, fuhr Stel Hl on: Oakland 24 
Foſter. Welt 3076. dimido | " Kerianat: Sansbält 
Geſuch:; Aelterer j alla \ 
Arbeit Hier cder auf ver 
Lohn, vorgezegen. 
1 Sl fat. 
Sucht: 


turen, 
ndr.: 


für 
alige meine 
Nad; Teine 


vivd. 1. M r 


— — man 


= 


Wäſche;: 
iwood 


al ıter Lohn. 


Vorter. —W 


pt. Y Io 
modint 

Zelepbon: 

vi unſcht ira je1 


03. Heim bo 
Orchard 


Sausbälterin oder - Mödden 
ne Hausarbeit; Tleine Familie, 
he, Mrs. Gongelntann, 623 
Wwilmette, Ill. 


für 


er 


u nobin a 
Mädchen für allacmeine 
einfahes Hoden Familie 
342% Sıbing KL Blpd. Ecke Bernard, 
modi | 

nöcin für ungarilcbes 9 
0 morgens bis 8 aben»s. 
) 16mai 1wã 
— fr allge: 
tnfade, Kömin, fein 
Michigan NM venue, 


R dinii 
macht Reparg⸗ 
oder Fabrit. 


rfahrener 
Stelle Kill . 
Vogl 1416 Nertb art Ave. 

Befudht: C Ein älterer "Mann, gut er Päder, | 
ſucht Axbeit in einer Rüderei bei beicheidenem 
Lohn. Frauz Weber, 2319 Altgeld Er. 


Befuht: rien einnewanderter »Barbier | 
(verheiratet) fucht ſtetigen Platz, Südſeite, 
Gute Erfahrung, ſpricht deutſch, üngariſch u. 
flawile. Sranz Corbab, 5444 Woodlawn 
ne., Telepiv Dorcheiter 1849 dimido 
Schar: Aunger Teutfher, 21 Jahre alt, 
furicht peußich volnifh, ruffiih, ulrainifch, 
ifcwenifh, fucht irgendeine beliebige teile, | 
Daniel ruby, 1607 E. Avers Ave dimi 
—AFeſm IItender ſucht Stelle, tut vorter⸗ 
arbeit, kann am Tiſch aufwarten, gute Reſe— 
renien. Etein, 3121 Londale Str. 


Geſucht; Deutſcher Mann, 
ſucht ſtetige Arbeit an 
unb Hausarbeit. beritcht 
und Heizung umazugchen. 
2023 Mohant Etr., Flat, 


Hausar 


den 


E 


ſucht 


Ver lan 'ot: : Smweite 
t d 


Erf fabrenes : 
gute 
it, Ball 


meine Da 
waſchen: 
3. Aparin 


Mädchen für 
( Fullerton Parlway. 
ut: Mädchen für allgemeine 
beit; gutes deim und guter Lohn. 
| Ade. "Phone: Rogers Part 2183. 
Rerlangt: Mädden. oder Frau für allge, 
meine Hausarbeit im Heiner Familie. 3021 
Logan Bivd., nahe Milwaufee Ude, "Phone: 
Velmont 5625. modi 
Htines ne:tes Mädchen für all 
* 4 F u Yantilie, Tein 

und guter Kohn. 7: 

South Shore 1610, 
16mailib | 


al fne: | 


ſeres 
517 


ii leicht c 
. ( modido 
J ia 
9 


1519 Fargo 
modi 


mittleren Alters, 
Pribatplag, Gartens 
auch mit Wertzeug 
Mdr.: R. Schiefer, 
Chicago, II 
dimi 


gemeine 
| waldhen; aute 
| Onlesdy pe. 


Phone: 


Seht: Mäder, zweite Hand an Vrot, züniiges, Anüdejen für 
und Calcs, ſucht Stellung. Tel. Superior | meine Haug ‚arbeit in !leaner Familie, Nele 
1654. en dido rongen. ‚5041 Wintbrop Ave.  — _ " mobt 
—Geluct: Bartender und Porter, San Focher Verlangt: Aödin oder Mädchen für allge 
fucht — Konrad Culmann, Tel.; Pins | meine Arbeit um in die ECouniry zu geuen. 
coln 112 “ __Mmobimt | 637. Meirofe ir. fomobi 

“ar: : Peutiber Mann, 37 Sabre ali,| Serlanet: Mäbhben oder sau mittleren Als 
terbeitätet und ehrlich. furht fietipe Stellung. fiir allgemeine. Sausarbeit.  %. Cohen, 
255 Indiana Ube., Balparaifo, I mdimt „ ® N, Hohne Live, fomodi U 


Nells | Neriai 1at: 


20 


—_  — 


TZtettung Indien Miünner n. Stnaben ! 


rd | 
if | 


| 
I >* \ eu .. 
FR Geſucht: Junac Frau fucht Stellung 3 oder 


| Rinder 


1: Noomi inaben 18 
| int. 


Garfield | 2 
a“ 
Köniz und zmcites Mäbkben | 


Central | d 


modi | 


Hausar: | 


Verlangt: Frauen nnd Madden 
änzeinen wer dieler v Nubril_2c das Yiort.) 


Hansarbeit 

Bırlanat: Aunges Mädchen aumt 
nd Weauffichtigen eines Kindes, 
2032 Divifion Zr. 

Serlanni: Mädchen oder Sran für 
Hausarbeit in lleiner Familie: gutes 
und quter Lob. 2953 Evergreen Ade,, 
N Kobler. Tel, Armitage 572, 1 

"erlangt: Mädwen Tür Hattsarbeit, 
Sheridan Noad. 


Spielen 
Beraͤman, 
tontodi 

leichte 
Heim 
Mrs. 


Sn 
Sn, 


4220 | 
modimt 


Steliung fuchen Franen n. Madden 
Anzeigen unter dieſer Rubrik ic das sort.) 


Gefuot Frau ſucht Bläße zum : Waſchen 
und Bügeln ſür Dienstag und —— 
Adr. m, 47 76 Abendpoit. 


Ge— — Intelligente Frau, qute Achin 
ſucht Poſten als Wirtſchafterin bei zwei Leu— 
ten oder felbitändiaem Heer, Diefelde Tann ! 
—— deutſch. Gefl. Anträge erbeten unter 
a 9. 180 Abendpoſt. 


— Intelligente Frau, die in 
bünrsliden Arbeiten gut beivandert it, 
Impoiten als Gefellfafterin. Gefl, 
unter Adre: 9. 473 AUbendpoft, 

"Befuht: Aeltere Krau münfcht Arbeit für 
balbe ITanec. 1621 Sedawick Str. 
Gefucht: Erſttlafſige Dinner- und 
Order Köchin fucht Arbeit; kann Wiener 
ſpeiſen backen; seine Sonniagarbeit. 
195 Abendpoſt. 


—— — — 

JGeſuch: Waſchpläve. 
ir. vw Flat, 

Deutſche 
185 


alien 
ſucht 
Anträge 


Short 
Mehl⸗ 
Adr. 9 


Xiebel, 2015 George 
ai 
Frau fucht Nsafch 


Seht: 
\ ; Eieveland ve binten 


eipläge 
obei 1, 
Tr 
binten 


—J 
* 


Image Fran ſucht Waſch 
VBurger, 19635 Orchard 


—8 — 
ae vlave. 
unten 


eingewandertes 
Öausarbeit. 1005 Dayton 
vloor. 


Selm: srrifch 


ſucht 


Mädchen 
Be = 
einige 
Wels 
dimi 
Sllers wnnſcht 
Ehepaar. Tel.: 
dimi 


Geſue E abrene Frau 
zu nden Mrbeit im Bäcerlader 
ent H002, 


Geſucht: 
lung 


ctiim 
nilage 153 >. 


one 
Phone: 


mittieren | 
arbeit bei 


Frau 


fi ir Haus 


1 Tage 


die 


an x 


sodbe, erfahren in Baus 
Mdr.: Abendpoit, dimti 


fait: ————— erfie Kochin wnſcht 
ee: le in Reftaurant,. Mdr.: 9 481 Abendyoff, 
dit 


> Stau, die einen Hungbalt 
fucht. Stellung wo feine 
7, Abendvolt, dimido 
t: Alleimtehende, Witwe im mittlerer 
reinlich und fleihig, ſucht Stelte als 
hälterin bei älterem Herru, Adr.: X U 
2 ıbendpoit, — 
nn: Friſch eingewanderte 
u waſche bügeln rd 
zag. 1519 Frontier Pe, 
ucht: "Dei itſche 
seite eit. 
‚nu 


sarbeit.— 


O 


mn: 
 füb 


= Frau Sucht! 
reinzumachen beim 
pin serhans. dimi 


Madchen fucht allge meine 
1826 Halfted Bir. 20.2 


Wei 
oder 
rincoin 
Beine ht: Yrlier nlalfe dei 
| quteı n Seuanilien fucht, 
>, Nordfeite bevorz 


rd 
sırı 


je Nödim mit | 
Herrſchafts 
Ravensiwcod 


dem che 
Stelle in 
ugt. Tel. 
Sein Di: Ansländifche 
zweite chin oder 
furedei, 1902 
1231, 


Sefucht: 

— für einige Tage die Roche, Mm, 
and Ade,, 2, ‚lat, binten, 
— Gute Köciır fucht Rat in ? 

ront oder Lunchroom. Xel, Lincoln 


fuhr Rla als 
fann unaariich 
Plone Diverieh 


bin 


Frau 
Hausarbeit, 
Fremont Str., 


—J 


ſũucht "Bafhplär — 
Haus, 5119 S, Rau: 
modt 


Deuti:be Frau 
Wäſche ins 


"Befuht: 
rinmit auch 
lina Etrabe, 


Stellung ſuchen Ehelente 
(Nnzeinen unter diefer Yıüı ubrif Ic das Wort.) 


Gefuct: Deutlich: ungari! bes Gbepaa ein 


Gbepaar, 
Rind, fucht Stelle al s Sanitor. 756 Bladbamf 
Strabe, oben, Joe Eichnger. 


fodi 
Geſuchn : Ebepaar, 34. Iayre alt, minchen 
Hausarveit, Hausbeforg zung und Car und Gar» 
ftand Dalteit, $. Demich, 3119 42. 
Chicago. modimi 


* 


Straße, 


W 


— — — nn 


Stellenvermitilungs-Büros 
Nnaciaen ııhter diefer Pubrif 18c bie Beile.) 


"Fuors deutfhenitgor, Niro. Tägl. beite Stelr 
ven für Rrivathäufer, Hotel und Reilaurants, 


540 North Ave, Tel: Lincoln 2160. diarZ 


Zn vermieten 
(Anzeigen unter diefer Nubril 18c bie Betle.) 
Zur dermieten: Großer Gd-Grocery uud 
Meat Market Laden, in wachſender Nachbar— 
f&aft, feine Gelcnenbeit für Die ridtigen 
veute, $35 per Dionat. Mdr.: ©, 170 Abend: 
poit. 


3ıt dermieten: 3 Jimmer für leichte Haus: 
haltuna, $12 ver Monat. Nahaufragen im 
Dajement 2345 Boswortd Ude,, nabe Yırllers 
ton, 
1485 belle 
Küdenbenuts 


Belle Platine Mvc., 1. Apt., 2 
Zimmer mit 


Bad, aieftr. Licht, j 
aung, feparat oder zufammen, Zel.: Welling- 
ton 68650 fomodi 


—, — — — — 


Zimmer und Board 
Nnzereen unter diefer Rubril isc die Zeile.) 


_ Zu bermicten: : ‚srontzimmer an 1 oder ® 
1048° ‚Hofter Une, dimibdo 


erjonen. 
mödlierie Frontzimmer, 
m 
Sep 


ie 


Su 


ide, 


m Zimmer it 
Kart Phone: 


i vbn 
|ballamilie, nabe Sarficı 
field 3786. 

Kermieſe noblierſe heile 
I billie. 645 Diviſion Str. 


1d 


Zu "dermicten: 2 
aud geeignet für leichten Haushalt, mit fepas 
var Eingang, paftend für zwei Freunde 
d Frau; gute Carver⸗ 
bindung. 425 Nobch 
3u vermieten: An Deutihen Herrin Sinmer 
in Privatiamil Rogers Barf. In Nübe bes 
d Zelepbon, 
Wad,. elefir, Licht, adreffieren: 
Abendvoft, difon 
Zu bermieten: < n mit oder obne 
* oder einzelnen Herrn bei 
finder Familiie. 
North 2 und Halfte d_ ztr. 
mer, aub € r in Privdatfamilie, ein 
Kur 24 bom ki: Rat. Phone: Diverſey 2098. 
Zu vermieten: 1 Zimmer; Matboliſche vor—⸗ 
modi 
Vri⸗ 
Gars 
Bimmer an Herrn 
14maiim& 
Zu vermieten: Frontaimmer oder Küche, 


oder junges aar, bei 
<ir., 3. Flat 
vLales. Gute Vertehrsverbindung 
H. 438, 
Slaisimmer, 
stoft z en 2 re! 1 
t 1814 Burling Str., nahe 
In voermieten hön mobnũ erfe® Frontzime 
gezogen.) &, QAamıs, 5543 Wells Str. 
modt 
HKqaushaltung. 1612 Cleveland Ave. 11maäitwae 


Zu mieten geſucht 
(Ninaetaen unter biefer Nubrif 18c bie i 
t wieten ach ht: 5 oder 6 Simmer, 
Damvi-, Furnace oder Ofenheisung, mäs 
Miete, in River wvoreft oder Nordieite, 
see oder Kifenbabn, Ndr.: NR 550| 
dimi 


Betle, ) 
mos 


Ju mieten aefuat: 
fudt ein oder aiwei 
oder unmöbliert, für leiten Haushalt. 
feite, Ndr.: 9. 484 Abendpoſt. 
ı mieten noch ıht: 4 Sinner lat auf der 
Bad, Gas oder cleftiiihes Yicht, 
Nacobarſchaft. Bitte Preisangabe. 
unter Adr.: ®. 074 Ubendpoſt. 
dimtdo 
m gefucht: Nefidena, geeignet Tür 
12 Sim cr oder mtebr, mit 
Fur nace⸗ oder Danıpfbeisuma, eleftr, 
b Chicago oder SÖftfeite (Eaftlide). 
460 — 


geh At: Me derer. 7 
mer bei Rrivatiamilie, 
1dr.: 5 4 —— 
mieten gef ſucht 5 oder 6 Simmer 
Cottage an Nordive ftieite, Dis zum 1. 
bezable $35 bis $50, Tel F 


Zimmer, möbliert | 
Nord: 


sr 
Nordfcite, 
reinliche 
Antworten 

su m tieter 
Baſemen 


Adr.: 


1b 
coln 


nabe xin 


Farı dimido 


oder vorher 
eniert Nildare 2012 


3u mieten geluct: 6. jimmer lat, zum 1. 
uni, Ermwadiene, in varc View. 3327 
rding Ave. Tel.: Lale View 6475. 


Perſönliches 


Yinzetaen unter Diefer — 18e die Le 


Sr +; 
po 


um 
Nord 


N 
as 
sv 


jt 


Banto ffeh, Sranch Tamei- yı 
Geder Damen und Mänrnere 
beder itend berabgeſetzten Vreiſen. 
Bel Imo nt, ‚Mde, _Hapdofor ndi*® 


I Rac * r 139 nt 

| — mir Jemand über den Stufentbait 
Charlie Glietmann’s Nusfunft geben? Al 
liam Gliesmann, Hinsdale, J 


Gegen Rhbeumatismug, Nieren umd Tcher» 
| leiden, Erfättungen uf.m. nehmt die Echiwig- 
büder bei E, NUullinger, 2253 3. Noofevelt Rd, 


1fen. fadiho* 
Frauen, 


Mädden 
Larradee Er. 
24ap,fondibo im 


Ueberfek. ngen, amtliche 


S 1 & x 
tder-Zlippers, 
IH f un au 


|" Schöne billige tür 


und Kinder, 


Hüte 
1627 


I Rollmadtei, 
nlaubigungen, 
ten Sobn 
ltar, 225 
Dffice, 


Biel, öffentlider 
Waflhington Eir., 


No⸗ 
Abendpoſt⸗ 


En 


W. 


Heiratsgeſuche 
(GUnzetgen unter dieſer Rubrit 4c das Wort 
avber leine Anaetge unter einem Dollar/ 
| Hchetdgefuh: Junger Manıt, 35 Jabre alt, | 
Konditor, gebildet, ernitlih getinnt, 
| fanııtichaft eines beutfhen Mädchens zwecks 


Heirat: cimas Vermögen erwünfcht für Ger 
ſchäft. Adr.: D 200 Abendpoft, 


| 


FmalmwX 


| »aliien Straße 


und ; 


& 
* 
|, 
; 


I 


nabe Harrilon und California, 


| 


| 


_ Nelteres Ehepaar ohne | 


ſchrauben, 


maliwæx 1 
Mann fürchte mıde | 


| 


| 


37 nr — 


| 
| 
\ 
| 


| DOfiice Euite: 
Be⸗ 


Affidavits werden ausgefertigt 


fuht Be 


ren nn ann nn en nee | 
— G — — 


Ofenteile und Reparaturen 
Ainzetaen ımter diefer Ruhbrif IRe die Betle.) 


fenteite und WMWaflerironis für alle Defen. 


BL Bidsipiaitieet, Margoits, — * 


| 
1; 
| 
| 
| Große 
| 


Abendpoft, GHieage, Dienstag, den 17. Mai 1921. 


Gefdjäftsgelegenheiten 


Krinzeinen umter dieler Ntubrif ISc Die. detle.) 


—— Telitatejlen und Grocery — 
Venen anderem Geſchäſt muß ich den beſtge— 
legenen, fich ſehe gutzahlenden Store mi den 
allekneueſſen Firtures und großem Yaner ver: 
laufen. Wird ſich als Goldarube erweiſen für 
irgendwelche tüchtige Leute da ſie ſich in 
dem dicht beſiedellſten Kilſchenelte und Flatge— 
bäude-Diftrit des lebhafteſten Geſchäftsblocks 
der Nordſeite befindet. Villige Miele mit aus— 
nahmsweiſe guter Leaſe. Wegen näheren Ein— 
zelheiten ſprecht vor und ũüberzengt Euch ſelbſt 
im Store 3937 Broadwah. Ecke Dalin Str., 
14 Block füdlich von Irving Part Yon levard. 

— Grocery und Marfet — 
Cinnabmen erzieienmde, gut etablierte 
Ede an der Weltfeite; up-tosdate Sirlurcs ud 
tiefig großes Lager. Nichlige Gründe zwin— 
gem mich zum fehnellen Berfauf, Wird fich als 
wirtlide Goidarube für irgend eine tüchtige 
Bartie erweilen, Großes Gelhäft, alles in 
; bar. Billige Miete, ausgegeihnete Lenfe, das 
!peite, das je angezeigt wurde $2500, oder 
beſte Offerte taufen alles, zum Teil auf Ab— 
zablına, Wenn nötia, Wert bedeutend iebr. 
Zpredt dor und überzeugt Euch felbit, 3958 
Rolf Eir., Ede Crawford vide. 


3u faufen gefucht: Gutgehende 
213 Oſt 39. 


W. 


Büderei: 
Straße. 

dimi 
Soit Drints, 
muß zur bes 
3125 Nord 
J ES Sm dimido 
Zu berfaufei: Eleltriſches Schuhreparatur⸗ 
Geſchäft; Preis 3830 Bar; ache in anderes 
Selhält, 842 Euiter Ave, nahe Main Ztr., 
Cvanfton, II. didofalont 


zu verfaufen: Lunch Counter Vufineß in 
Saloon. HOT. Madiſon ztr. imi 
Kaufe NetailsHüderei im reife i von 83000 
bis 86000, bezable bar, Yape aleich, Leine Sy— 
Abendvoit, dimido 


item, Adr.: D. 181, 
ztütble Harder. ho» Süd 


Stadt oder auferbalb, 


d Gandy.ı Yaden, 
großer Yargaitt, 
berfaufen. Biewer, 


Zigar Tone ı 
Icecream elc., 
ten Offerte 


um 


>u verfanfen: > 
Halited Zir.), autes eſchäft, billige Miete, 
{ Wohnzimmer bin! J Laden. Adr.: H 400 
Abe undpoſt. dimi 

Sertamie fofort mein tim er Lane umd 
nachweislich ſtets beſetztes Zimmer RNoo— 
minabaus. Telephon: 2968. 

Zu dorf ol ufen: 2llig, Grocery u. Butcher- 
jtop, — deutfcher Kirche: verlaſſe Die 
Stadt. Nachzufragen: 3 Süd Racine Ave.— 

dimi 


Sch uhreparatur⸗ 
4316 Lincoln 
dimi 


der 


be ter 
17 
SL u Ilinaton 


32 
3 berfaufen: 

weriftatt, oder 

mente. 


Eilelſriſche 
nehme Partner. 
I verſamen: Ein al ıtaehender Saloon 
Kordfeite, wegen Familienangelegenhei tc en 
Alles meine eigenen Bar Firtures ımd Leafe, 
Briefe erbeien an Mdr.: 9, 485, Abe udpoft, 
Didof alor t 
ontingbans 
Halſted 


31 
Glato. 
Straße. 


Zu faui fen geſuch Bärerei, mi 
ablumg. Phone: 

Zu vertaufen 
cery und De 


9:-Zimmer 


Sioer. Mrs. Hurt, 


No 
445 S. 
mit 
D iverſey 6: ‚24. 
‘Srocerh; 
eſſen. 


An—⸗ 
modi 


| 

Hälfte 3 

auier Wiak für So: |ı 
17 

|. 


lilat 3609 Moitrofe Ave. 


modi 
Bu ı "berfauien:  Deltlatelien und (ri 
muß berfaufen weg zen Krankheit; 
Mniete 820, mit 2 Wobizinmmern, 
1011 N, Crawford Ave. 


Grocery, 
alter Plaßz; 
Keine Agenten. 
Tel. Belmont 5522. 
modt 
Adr.: 
fomodi | 
ſchone | 
Einfonmmen, 
Zange, 704 | 
dınai*% 


Gute Bäckerei 
164 Abendpoft. 
Noominabaus 
Genend, Danıpf, Glectric, 
$3200, „zetlaadltın. 
Nord Dearborn € 


zu Taufen gefucht, 


a3 Simmer, Nordieile, 
gutes 
Epredit bor, 
<irabe, 


— 
nn nn 


Geidaftsteilhaber 


(Anzeigen unter * biefer Nubrif 18c Die Zeile.) 


Um unſere Fabrit au bervollftändigen, | braus 
Ken wir mebr Stapital, ru ein paar Weitere 
energifhe Männer mit $500 oder mehr, um 
unfere DOrganifation zu berbollftändigeit. |: 
Wenn Ihr ein wenig Geld aum Anlegen habt, 
fonımt, wir dverfihern Cu eine gute Zufmit. 
Adr.: D 89 Abendpoft. 8-22maX | 


Nr brauden mehr Havital, Dies itt eine | 


Firma, die gründliche Unterfußung bertr ni 
fanı, Nenn hr $500 bi $2500 babt, m 
oder ode Arbeit, wird e3 fin für Cu 1obe | 
nen, Dies zu unterfuchen, Adr. DO. 115, Abdpoit, 
8S—22maikt 


| “Einy aorifgeihält braucht weiteres "Kapital; 


fanır ei paar weitere Männer mit $600 biä 
$1500 gebrauchen, um cö bei einer Gefellfhait | 
anzulegen, die für ihre Zufunft gutitcht. Adr. 
R 667 Abendpoft, 8-22maX 


— —— — — — — — — — — 
ee en 


Finanzielles 
(Anzeigen ımter Dieter Rubrif 18c die Betle.) 


Bir offerieren als ficherite Geldanlage Deuts | 
ſche Etübter und induftrielle Bonds, die 414 | 
bi5 45% Binien tragen, Miehrere bundert | 1 
Vrozent Profit gefihert, da die Markt im 
Werte wieder jteigt. Wir nehmen auch deut 
ſches Geld in Zablung. Macht Gelb mit 
Eurem deutſchen Gelde. Wir garantieren, die 
Vonds jederzeit zum Marktwert zurückzülau⸗ 
ſen. Daher iſt es beſſer als eine Sparlaffe 
und bringt anitatt 3% 414 bis 44% Binfen. 
Auskunft erteilt unentgeltitä Heneh 3. * 
& Co., 222 %. Michigan Ave. Dearbory 173 
Otto Duegmant, Manager. mai 

Erfıflaffige SHhpotbeten In Gummen von 
$1000, 81500, $2000, $2500, 83500, $9000, 
Netto 6 Brogent für Käufer. Goulante deutiche 
VBebienung. 

Seulfteld & Stier, 

8198 Milwaufce Ude. Ede Belmont. 


biaræ 
Zu leihen geſucht: 853500 als erſie —AãAãAa1b 


auf zweiftöd. Bric: "md Steitt:Flatacbäude, 
bon Pridatleu 
e ZTele pbon Lincoln 2890. dimido 


I 

\ 

| 

Ten: 6r | 
| 


+ 


sen. 


"perfeufen: GErite Sppoibefen v von —F T 
bis — ‚auf gutes Grundeigentum. Nicdard | 
M. Koh, 1572 N. Halfted Eir. mark | 


‚Geld auf Möbel, Saläre n. | E J 
(Anzeigen unter Diefer Nubrif 18€ die Beile.) 


Mutual Gecurtin Co, 
(Acht intorp.) 

140 N. Dearborn Etrabe, Yimmter 606, 
Geld auf Wiöbel und Löhne au gefert. Aal er 

$ 50 für einen Wionel folten Euh $1. 

$ 75 für einen Monat folten Euch se 

3100 für einer Dlonat folter Euch $3. 
Unter Elaatsauffiht. — Telepb. Central Sao, 

Sila* 


— — — ee ee — — — 


Fachmänniſche Arbeiten 
Ninaergen ı unter r dieſer Rubrit 18c di die e Betle.) 


Upholftering & Repairing, 
Emern Schoenbed, 2043 Lincoln Ane. 


PBarlor-Zuited zu Order gemadt zu Fabrif- 
preilen. Eufhions, Window Eufhions, Kiffen, | 
Looſe Covers, Matrapen, Bor Eprinas Chaiſe 
Lounge und Wing Chairs. Kommt herein und 
ſeht meine Preiſe u. Samples, ehe Ihr kauft. | 
__Iömai, fondide 1mt | 


—— | 
— North 9 denne Auto Worfs — | 
Balnting, Trimming, Maſchinenarbeit; ſämt— 
liche Arbeiten. Wäßige Preiſe und garantiert. 
839 Nortb Abe, Tel, Lincoln 8917. | 

— 1 Tmaimtt | 


Bainting und Paper Hanging aus sgeführt zus 

mäßigem Preis. Mdr.: 9. 477 Abdendpoft. | 

dimi 

George Bick & Eon, Carper ters, 1625 Elbe 

bourn Mde,, Tel, Tiverlfen 3672. Nevaratus 
ren ns wu. pünfttich au — 


—— übernimmt 
fern und Garages, Zementfundamente, Hoch⸗ 
Garpenter-Arbeiten, Noofitig und | 
eltt. Licht Einxichtungen, aud Neparaturars | 
beiten aller Art. Mähige Breife. Bar oder 
monatlihe AUbzat blungen, Tel. Superior 7005, | 
029 Sarrabee Str. 10maimtE£ | 

I 


Runze 
“und Möbel- Reparatur ze 
„nobe Beiden. Lincoln 29031. 

21ap*% | 
Rainting u. Galcimining gewun ht bei der | 
Ciunde oder Kontralt. Adr.: 9 472 Ubendpoft. | 
modi | 
“ Hußen- und Annen-Delorationen, -allerfeinite | 
Arbeit: liberale Bar- oder Monatözahlungen. | 
Nadzufraa:n 1029 Larrabee Eir. PRbone: | — 
Superior 05, 14maitmtE 
Atlas | Electric ric Wort ıı übernebmen Häufer u, 
clef. einzurichten auf monati,. Abzabl. 
2131 %. Glarl. Tel.: Diverſey 3158. 
12mailmft 
Neubauten, Nepura» 
Unterbauch, Mattrers, 
Blaiterarbeit. garanticrt. 
Rhune: Canal 4924. 
imz3mtft 


m „wol Ben 
2265 Lincoln U 


ar 


ziien 


Rontrafior übernimmt 
turen, HSohlhraud en, 
ements, Carpciters, 

321 Heath Side, 


Aerztliches 


(Anzeigen unter diefer ; stubrif 18e die Beile.) 


Dr D. Shulat, 


* Gon Berlin zurück) 
. Bellevue Slace. Sbrechſiunden 9210 


1133 Marſhall Field Annex. 
Sprechnunden 3-5 pr, | 
Tmai,fa fodidoimt | 


“Tr. med, Heihardt, veuifber Spezialitt für | 
&roniihe Leiden, 2009 W. Nörth Avc., nabe 


Milwaukee Ave. Epregit: ınden. 3 biß ö; Sonn 
tags: 10 bi8 12; Freitaas aeihloffen, Leſen 
Sie meine Anzeige in der „Sonntagpoft“. 
SEELE EN BSH | > 
tr. Hafenclever, broniiche, private und alle 
$rauenfranfpeiten: Nat frei. 3006 Welt 
Madifon Etrabe, Etunden 11 5i3 7 Uhr. 
13mai*X 
Sı sand ron, Epestalarat für RTrivat 
tranfbeiten, 1164 Milmaufce Avenue. Etunden 
10—12 md, 6-9 U Uber, 23j1r 


Leichenbeitatter 
(Anzeinen unter diefer Rubrif 18e Die u 


tern Gaslct and — Co. 
aan Divd, u. Nanbulph Eir, Zel. Ten! {ral ni ae 


| Eir., ı 1. 


ı Stildare 52, 


I geeignet für 
| Niet, 


Neubauten von Däu = » 


* = * 

Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
wann 1 unter diejer Rubril I8c die Zeitle 
— Große Yargains in Möbeln, 
Verlaufe aus: Wein praßtvolles >Ztüde Pate 
lor Suite neueſten Stils, Rugs, Belthtſtellen, 
Zıfche, Stühle ufv., 30 zus gebrauct, ber» 
kaıne Aufainmen oder eiitjeit 
Ebenfalls $200 Bictrola 
meinen Wecords ımd Diamond ‘Point, garan 
tiert für zehn Rabre, Hur Beitchtiaung don U 
Ubr morgens bis v Uhr abends, Sonntags bis 

4 Uhr. 
2810 Weſt Harriſon Straße. 

buailm t, Dolrfondt 
wenig unteaelmabig und 
matıhedo* sum balben Kreis, Bx12 
Velvet $28.50, 6XL Bruſeſls $7.50, 
minfter Nug $25, 11.3x12 Yruffels 
4.6x6.6 Axminſter Rum $13.TÖ, 
Wilton $65, 7X12 Arntiniter $20, Ox12 Noyal 
Wilton 845, OXI2 Yruifels Nun $15 Beldet 
Garvet $1.45 Yd. NHommmt frübzeitig für die 
beite Auswahl. Madifon Car oder Tal Park 
HSochbahn. Y, Martın!d Furniture Diare 

let, 178 N. Cicero Ave, Columbus 7Y. 
avı5?% 
Tuofold 330, 25011. Yfelten Wellingelte 
ſtellen 515, Mahagoni Näh-Cabinet $iv, 2 
Etitfe maflive Overftuffed Parlor Euit $150, 
Davenport Tiſch 820, Floorlampe und Wale 
810, eichener Dreſſer 5318, Garland Combina- 
tion Koblen»- ıd Gasherd SV, Yxi2 Willen 
Velvet Rug $30, 7x12 Arminlter Nug $20, 
gx12 Yruffels Aug $15 ct Wartin's 
1TS_N, Cicero vide, Columbus TO ayı5*t 

Iıntges Ctepaar muß verfaufen: 

Möbel, pradtvolles Evieler:Piano und Moi 
len ein großer, doppelte Eprina Bbonogravb 
niit Mecords md Diamanten Nadel ſpielt 
alle Records und garantiert. Ebenfalls nene 
ſter Stil Parlor Suite, Eßzimmer-Set, Bett 
zimmer-Zet Rugs  Dabenport, Floor-Lampe, 
Gardinen uſw. neu, verlame zuſammen 
oder einzeln zu urem eigenen Preis Ver⸗ 
ſäumt dieſen ——— nicht. Reſide 13 


Kedzie de 1 Tmai.didoraton,. tan 
Hu vertan ion: 


. Sas szange und Bügeleifen, 
—— neu 3641 Willton m 

31 ver Tauien: dbel von 5 Simmern: 
fen für Schulden berlauft werden. 2304 
denne. 


gu verfaufen: 
{be Str. 


Zu berfaufen: Baby 

Flat, binten. 
3u berfaufen: 

land 5812. 


Rerfanie 


für $50, mit allen 


vuu Nugs, „Nine 
yeilton 
vx12 Nr 
Nina $25, 
ux12 French 


zimmer 


u 


z 
<, 


North | 


Steiwart-ftobofen, 621 


Crib, 1832 Billel 


Kochofen 5 0, :Icl. Grace 


12, Dreſſer. 
Parlorſet, Eß 
Haus zu verkau— 
Reſidenz. 


ſoſori Wilton 
Meſſingbett, Eis dranf, Leder 
tif, Stühle, Yurfet; auch 
fon. 2057 Addiſon Str., 


Rug 9 


dimidofon 


Crown Com: 
1855 Maud | 


‚Je dverfaufeit: 
bination Dien, 
dene, zweiter Floor. 

Su beriaufen: 5 Scaulelftü bie, 

ztüd, Televhon:Ztand 83. 
Kinona_ eir., zei, 


Rhu verta uien: 7 3i immer Fall möbliert, be 
md rein 


u 
bi Ita. 1906 38, Madifon Str. 

Fait neuer groß er ihniveriat, Heizofei billte. 
2407 Lawrence bene, — modi 
Ju berfaufen: Same Hausausit atlımg und 
Wohnung zu übernehmen. Kommt Dienstag 
und Mittwoch von 10 bis 4 Uhr. 2025 N. 
Kacine Ave. modi 
Werfanfe Außerſt billig groben Spiegel, pal⸗ 
tfend für Kleidermane rin derfoicdene Stüble, 
Küchenlabinet, Bücherſchräank, Side Board und 
Tiſche; alles ſo gut wie neu. 3016 N. Sawyer 
—— _ ſaſonmodi 
ı verfaufen: Cane Br nur Barlor Set, au 
cihtes Leder Walnuß Set, Rugs und Phono⸗ 
gaph; aroher Bargain. 1028 Mohawk Str.,2 
Stat. ——— TmaitmiX 
Verfaufe neuen Kocdofen, Gasofen, Vetteit, 

Rugs, Eisbog, ganz billig. 1625 Larrabee, 
Gav*K 
Seht unfer Yager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bro. Sırrniture 
Shop, 2261 Lincsin Ude, Tel.: Sincoln 1377. 
25ma*Z 


Abreife, 


wege u 
billig. 


tale neu, 


86.00 
u 
Edgewat er 1108, 


das 
1467 \ 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Cinzʒeigen unter dieler Nubrit 18c die Zeile.) 
Bu dverfaufen: 


Gıt erhaltener Cabinet Bho 
nograph mit Records, wegen Abreiſe nach 
Deutſchland. 4 Salle etr. 

Phonograph für 815 
neu, ſpielt alle Records, 
nacı ? übe abends, _ 


Gute Orgel billig, 805 Taufe gebrauctes 
„Build“ Piano, $175 klaufen gebrauchtes Brad⸗ 
ford M abagont Piano, wert $375. Wenig 090 
brauchte Bictrolas billia. Neue deutihde Ne 
cords, 2407 Lawrence Abe. mod 


Plaher Pianos und 
poitbillig. 1061 N. Hal— 
—— iaitwe 


$35 klaufen ein gutes Cabinet Grand Up— 

right Piano. 

Groß, 6081 Broadway, Ede Winona Str. 
Tmai*X 


0 Finiſh, wie 
Southport Ave., 
Da 


Mabanont 
3456 


_Muß ausverfaufen, 
ep red mafchinen, 
ſted St 


Kleider 
Anq⸗eigen unter dieſer Hubrit 1! 18e ce die Betle.) 
Unzüge, Ueberröde 
und Negenröde für Männer und junge 
Männer, gemadjt, um für $50 bis H60 
verfauft zu werden —$25.50 bis $29.50. 
Gröhte Werte feit Jahren. Neue, hübiche 
Faiions und ftrift ganz Wolle. Auf Kre- 


du. Kleine Anzahlung. Reſt 81 wöchetl. 


Symand&6Go, 
21H N. Clarf Str., nahe Late Str. 
28mz*£ 


Kanfe- und Verfaufsangebote 
ANinaeinen unter diefer Aubrif _18c die Zeile. 


1926 | 
miif: | 


|, 


* | rau Tau 


! 


1 


area — 


Grundeigentum und Häufer 
zu verkaufen 


unter dteler Nubıil Ic die aelie ’ 
Nordicite. 

Zu verfaufen: Lincoln Park Diftrift, 
modernes 18 Apartmentgebände, in er: 
fter Klaſſe Zuſtand; 
815,800; Bedingungen nach Wunſch; 
Preis 888,000. Adr.: H. 493 Abendpoſt. 


3u verlaufen, preiswert: 2itörf. 
zwei Binımerslats, Heißwaſſerheizung. 
sufragen: 2318 : adeland Mve,, 1. Flat. 

Wellington 701. 

Su verfaufen. 6-.amımaı 
walferbeizumng, beauent zur Aeving Bart „u“ 
reis *7000. 52000 Bar, 50 monatlich, 

E. trabamfon 
1909 Irving Pf. Blvd. cl. Wellington 
—— didoſa 

Zu verlaufen: 33400 für ſchönes 2—55 im 
mer Framehaus, feine Gegend, nahe Diverſey 
Hochbahnſtation und Halſted. 52200 bar, 51200 
Hypothet; keine Agenten. Udr.: H. 475 Abend 
poſt. 


(Anzeigen 


An 
> 1 
Al, 
dimi 
Hrickhaus, Heiß 


126. 


Bu vertaufen oder zu vertaufchein: 
$12,000 faufen Sitöcf, »Brid, Laden md 
Flais nahe Belmont und Lincoln Ave. 
weiſe bar. Carl Wolf, 3266 Clart 


zwei 
teil 

Straße. 
dimi 


2. 
Zimmer Fr— PANNE» 
He iß — rheiz!t run: 
_Sarayı gute Macbarichaft: 
1230 Ridge Blyd. 16mai1wæ 
Iu ſamen geſucht? Conages Flatget 
Nordfeite: abe Näufer, die warten. 
Eust Grundeigentum eintrageit bet einen alte 
zuderläffigen Grimdeigentuimsbändler, 


Sohn Heim, 
BIER M, NMfbiann Ave. _ 
Ehe Jr fawit oder derfauit, Set 
Sohn Habderlein, 1614 Belmont Ave. 


3u bverlaufen: Schönes 
haus, Bricbalement, 
50%x100; große 
Kreis $17 17,600. 


aude 
Laß 


t 
n 


Kant 


TmaidınnK | 


Ehe Ihr Nordſeite Grut — im kauft 
kauft oder vertauſchi, ſeht RG. Ludwig & Co., 
3766 N. Clart Sir. Ecke Grace und Racine. 

15nd,.modimi* 
Ihr Nordfetie Grumdeigemium fauft, ver 
taufcht, febt U. Zorpe, s2) Nortb Ave. 


Ehe 

ft od. 
— - — 
Bu verfaufen: 3elat, Brid, 7 

zn. zeigung, eleltriſches 

werf. Preis $15,500, 

use Sleine, 


vicht, 
2940 


Kichen- 


W. Lincoln be 


Fafonuopim il 
Duntpipeis 
7000. 
I 4mainwe 
triſche 


Zu derfaufen: 
zung; Ginfonmte; = 000; 
2102-04 Byron <ir. 

Serfaufe 2itödiges Brit, elek 
Bad; "reis 86000, : 81500, 

Fred Nucdel, 602 Korih 


& Flats 
Preis 


dhaus 
‘er c 
$ — 


Licht, | 


Abe. | 
— 14milot 
Brich, zwei 4 und awei 
und Dfenpeizung, celeftri: 
$12,000. 


ine, 


Bu ve erfaufen: 
5 Flats, Furnace— 
ſches Acht Preis 
Henry W. Ale 


De 


öd, 


4Slat 


| 
Lincoln Ave. 
ſaſonmodimi 
Store und »yimuters 
swei 4:Yimmterflats, 
1880 (niedrig) . ait Glart 
. Blum, 3709 South 
friadi 
Simmerflats, 
Garage für 2 Cars, 
Preis 85500, Anzandl. 
Soutbport Avenue. 
Irfadt 


2940 


_ »Bargain! 2itöd, Wrid, 
at, und 2jtöd, Brid, 
Diendeizung, Miete $ 
<tr. Preis $16,000, 
port de. 

2jtöd, Framegebände, 
Dfenbeis., eleitr, Licht, 
Miete $800 (niedria): 
$1500. ©, Blum, 


Wwei 5 


3709 


 Rordweftreite, 
——$300 Bar -—— 


berichaffen Euc ein eigenes 
Heim; menn hr beiveijen 
könnt, daß Ihr es aufrich— 
tig und ernſt meint und 
mit dem Mietezahlen auf—⸗ 
hören wollt, dann beant⸗ 
wortet dieſe Anzeige. Neu— 
gierige ſind gebeten, nicht 
zu antworten. Dies iſt keine 
Schwindel⸗-Anzeige. 


Adr.: NR 664 Abendpoft. 


Grohe ( Garten | Onts, 
30x 180 Fuk, nahe Bortage Park; ha- 
ben Sewer, BWaifer, Gas, Zentent- Sei: 
tenwege, Schattenbäume; Preis $700; 


1$70 Bar, $10 monatlih, Schreibt für 


Lifte von Barpain Lots, Nordweitjcite. 
Koeſter & Sander, ? 278. BafhingtonSt. 

"35 Fuß Lot an Warwid, nahe Cicero 
Ape,, hat Scewer, Waffer, Gas und 


 Seitenwege, fertig und bezahlt; ein ipe: 


| 


‚[® 


zieller „Snap“ für $675; leichte Be— 
dingungen. 


Koeſter & Sander, 


oe 27 B.WafhingtonSt. 
ot, 


Billige Kewance, nahe Eliton 
Ave, 25X125, gepflaiterte Straße, 
185000; leichte Bedingungen. 
Koeſter & Zander, 27W. WaihingtonSt. 


is 
Bargain! Modernes 3: lat Brid, in 


Während Ahr außer Arbeit jeib, | erf.er Klaffe Zufiand, Preis $8750; fo- 


berbeffert ba& us feben und den Gelds 
wert Eures Heims mit Hoofer’3 Paints 
und RBarmiibes. Kauft diefelben bet Eurem 
näcftwohnenden Händler oder bon 


& 
on 


W. Walhington Blod. nahe 


M. Hooker Glaß & Paint Co. 


Desplalnes Str. 
mo ir 


wegen Um⸗ 
bi--fr * 


u eine Schuhm adermalhi ne zu Taufen. 
Adr.: 479, _Mbendpoit, 


SD 
Zu te - 


u vertaufen; 
44 ’ Eig a 


Ho bel Ibant, 
Straße, 


ı) 


sun. 


810; 


Schwarze Gartenerde. 
135maim£ 


Verde und ıb Wagen 
Anzeigen unter dieler Aubrit 18c die Betle.) 


Brewery Barn 
hat zu verlaufen: 2 junge Pferde, 
Stadt oder Land; 

2762 Archer Ave. 
dr rt ali 
ar altes Pferd, 
Nachzufrägen: 
Dorcheſter 80809. 


Stuten, 
Wagen, Ge: | 


la ufen ein fräftiges 

Pfund, gutes Suapferb. 

229 Ich Ave, Phone: 
dimi 


gr ‚el 
1400 


6457 


fen: 
xar 


Antomobile n. f. w. 


an zeigen umter diefer_' -"rtf 18c die Betle.) 


Zu verfaufen: Fünf Ballapiere, 4 »3Hlitts 
der, Touring Gar, focben frifh anaeftrichen 
Rotor und Tires nen. Gar ift vollitändig 
ausgeltatiet, Muß berfauien: Seine bernünis 
Offerte wird aurüdgewielen. Srederid 
Sicst, IRION, Par Tina <tr. dimm 
15 Chevrolet Noval Roaditer 


— Zu verfaufen: 
doie neu, Ertras Braude Geld. 
5543 GC mdi 


ige 


8275 . 
— 
a) 


Hunde, Vögel m. f n. f. w, 

— unter dieler Nubrit 18c die Betle.) 

Yu verfaufen: 8 Legebübner, 
babn, billig. 644 Nseblier Abe. 
Zu verlaufen: Rabh Chids, Warred Nods, 
weiße Lenborns, Rhode Teland Reds, Lege: 
bübnter und Sebeier, 5550 Soutbport Abe. 
— ‚raceland 4219, 165mailm& 


— Irot be Nırswahl. . Au ı abends 


aby Ghids; 
J Sonntags offen. 3882 S. Aſhland Abe. 
imaiinı® 


Billard- und Rodet-Tifche 


Enzeigen unter Diefer Rubrif_18c die Belle,) 


"Billard-Tiibe au verlaufen — ganz neue 
Carom oder Rodet. mit vollftändiner Ausſiat⸗ 
tung; gebrauchte Zifhe au berabgefegten Prei- 
fen; Reaelvabnen, Billard» und Regelbabnen- 
Bedarföartifel. veite Sablungen. 

The Brunswick Valie⸗EColiender €o,, 
623 ©. Wabalh Upveniue, Wabafh 7060, 
11lan*Z 


Dachdecker und Alempner 
EAnzeigen unter dieſer Rubrit 18e die Beile.) 


83 Dach⸗Lecke repartert. garantiert. 89. Auto⸗ 
Irud-Dienit nach allen Teilen Chicagoe: etc. 
bliert B2Sabree 9. I. Dunne Moofingn Co. 
5413 Ogden Ave. Telepbon: Ssodiwell 329. 

12aa*% 

Delte_ Dachdeder-Ürbciien, Reparaturen und 
Cıhornitein-Arbeiten. Ulle Wrbeiten garane 
tiert R. & 8. Roofers, 2540 George Etraße. 
Mbone: Monticello 2891. Ant.dofondi® 


Ih empfehle nıtd alien meinen werten Aue 
den au tır diefem Sabr für NRoofirg aller Art. 
Reelle Arbeit zugeſichert. P. Allendorfer, 2440 
bis 2448 N. Oalley Ave. Tel. Armitane 6428. 

Mar2yu. 4m.4 


Oeffeuntliche Notare. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Vollmachten, — amtliche Bes 
alaubiaungen. Affidabits werden ausgefer⸗ 
® von dffentlihem Notar John Biel, 225 
Raffington Str, Abendpolt Office, E 


großer Zucht: 


| 
| 


| 


Teleph.| = 


smaitm te | 


| 


ı 


I 


| 
“ 


fortiger Beſit eines 6-Zimmer Flat; 
82000 Bar, Reſt leichte Abzahlungen. 
W. Jorn, 949 Oakley Blod. dimido 

3u berfaufen auf Abzablung: 2 lats, mv: 
dern, Bafenent und NMttic, PFranıe, 87500. 
8 Zimmer Cottage, Balement' un, Attic, yranıe, 
$4200, €, Xbon, Eliton und Simball ve, 
dido 


2 Jim: 


3u verfaufen: 2 Flat Srame, 
mer Flats. 2971 Eliton Ave. 
$3000 faufen ein giwveritödiges 
Nenfretbafement, 30 Fuß Yot, 
heit und fonnig. Mtbzahlung. 
Adr.: D 118 9 .ndpoft. di—fon 
31 verlaufen: 6: Zimmer Brid-Cottagc, Heib- 
twafferheizung, Dbefte Lage und Transportation, 
muß diefe Woche verfauft werden: Preis$4350, 
Er nern Nachzufragen 3203 Nortd Ave. 
Belmont 62, 
clung! 2 


öivei 4 : 
Framebaus, 
alle Zimmer 
Keine Agenten. 


—A _ 


Tolten, 031-1023 5%. 
Avbe., nahe Diviſion 


Sardling 
Str. ſchöne Gegend; bin 
gcawungen billig au berfaufen, 9. Echrochder, | 


1858 Ordard Etrabe. — 


Zu verlaufen: Neues "modernes 5 Zimmer 
Aric: Bungalow für mähiacn Preis. 5006 
vada Stri, 2 Blocks nordi. Fullerton Ave. 
Eigentümer. modimt | 


Re⸗ 


Farmländereten. 


Ihr könnt braches Land in ein PVaradies 
verwandeln. Ihr fünnt Euer Landheim se|. 
Wwinnbringend maden. Shr tönnt Euer Gel d|% 
in ein paar Jahren berdopyeln, Cuto bet" 
Land, jcgt etwa $25 per Uder wert, wird $125 | 
den der wert fein, wenn berbeffert. Andere 

werden die Arbeit tum. And tvenn Ihr genug| 
bon der Etabt habt, geht auf Eure Yarm in | 
Ysisconfin, Wm. don Bolfiramsdorff, deutfche ı 
Agentur, 127 NR. Dearborn Etr. Chicago, | 
Ncom 1117. 2Say”*X 
Ucrte 3 —— 
2 Wlod3 bon Station 
l ın Eilenbahıt, nabe einer 
mit 5U0U Einwohnern umd Yu 
Meilen bon Chicago. Yeichte 
Schreibt ſofort an John Heined, 
Place. 


Zu verlaufen: 85 
farm in Wisconfin, 
Ihönem 


Wald, 
Stadt, 


9 


5 
Hochland, 2 
der Burlington 


reiches 
Stadt | 
t0:NRoad, 
Abzahlı — 
027 I 


an 
adt 
21 


W 5 
tafomopi 
Ucre eritklailige Dairh⸗ 
mit flichendem Pah u. 
5 Eine Meile zu Ddeuticher 

\ Kirche, HSohlihule und Bahnftation. 
Schönes 8: Jimmer „ans, Bafement, Stall, 
Garage und Nebengebäude, 2 extra gute 
Merde, 11 Stück Rindvieh, Schweine, 50 
Hühner, 2 Wagen, Buagy, Auto und Ma— 
Ihinerie. BreiS $0000, Anzahlung $4000. | 
Yarm Erdange Go, 2044 Lincoln Nvenue, 

fafondi | 


o 


3u verfaufen oder zu verfaufwen: ö 
bollftändig eingefäte Tairyfarın, 
telmeile zur Etadt; 
rei, in Lena, Bis, 


eine Nier 
Kirche, Schule und Stäfe 
Gute Gebäude, 2 Häu—⸗ 
fer, 6 Milhfühe, 3 Schweine, 60 Hühner, 
Wagen, Buggh und Maſchinerie. Preis 
87500, oder ſchönes Gebäude in Tauſch. 
Stephan Trendler, 2944 Lincoln — 
aſo 


Allendale, 


58 Si 


VBerfaufe 85 Acre Dairh Farm, 
Michigan, gutes cbeies Xand, 60 tere Am) 
wahlender Ernte, gute Gebäude, Silo, mo« | 
dere Mafchinerie, Opitbäume,. Preis $6500. | 
Süälfte bar. Pin Imdalide, Adr.: 9. 506 
Abendpoii. in ſadi 

Zu bertauihen: wisconfir Yarın für Chi: | 
cago Propertdn, 157 _Meres, Pferde, Rindvieh, 
Mafcbinerie; gute Gchäude,. Um Weitere Ins 
formation forecht bor beim Gigentümer, 2128 
N, Kedvitone Mve., nahe Armitage Ave., oder 
tclepboniert: Belment 2825. 

Die Farm Erdhange Eo. offeriert fertin eins 
nefüte 40 bi3 80 und 120 Meres_ Illinois, 
isconfin und Micdiaan Tairtr, Eorns md 
Meizen:Sarms, mit Gebäude, Vich und Wia« 
fhinerie. Brei von 83500 bis 89000. Nä— 
heres bei Stefan Trendler, 2944 Lincoln Ave. 

Smat, mo, di.mi do fr* 


Su verfaufen: 80 Ader, drei Meilen von 
Stadt, guter Fahrweg, tleined Haus, 10 Nder 
aclHärt, an lub geleaen. Brei3 $25 der Ader, 
Auf Abzahlung. Bohn cher, 2424 N. Kil⸗ 
dare Abe., Chicago, 10mai*X 


Bu berfaufen: 130 Nere Sarm mit 4 aus, 
Pferden — Maſchinerle. 00000 


Jung, R. 2, Barney, Mic, Simaliine 


| 
| Farmländereıen. 


jährlicdye Miete ' 
Nricgebünde, ! 


830 der 


4,8 
vLot 


ber⸗ 


x| 


-- | 
Simmer jedes, | 
| 


; Iommt, 
| und in der nächlien Um gel 


am 15. 


dimi if 


| aus 


Grundeigentum and Häuſer 
zu verkanfen 


X ‚Ninsetaen mn unter orelvs nubrit 18e die Beile.ı 


Telcphon Yrantlin 572%, 226. 


L.KAUFMANR & CD. 


State Bank 


*Bant, Geidwechei und Schifstarten. 
114 Word Ya Salle Strafe, 
Vertremma: 9°. Ser. u. Erdiange Ave. 
Difen heute bi3 6 Uhr, 


yarmen! Sarmen! 


für Gud 


me n! 


n 


ai 
Billige Yarın 
gerade dor Eurer Tür. 

ch bin bier dom Weftlihden Michigan, 1m 
Stiviedler für das reiche Yand gerade über dent | 
Zee zu intereffieren, 

Ach ziehe Trauben, das 
in Amerila heute. 

Da find Gelegenbeiten 
Getreidefarnter, 
Yand irgendwo, 
der. 

Die beite Geldanlage, die 
ift, 20, 40 oder 80 der 
faufen. Ewict mir 
werde Euch alle Auft! 
120 Abendvofi. 
| Spezieller Bargain! 
Acres verbeſſerte Farm im füdlichen zen-⸗ 

is auter, reicher „ Ichwars er Bo⸗ Wiener Yantlverein 
drain ’D“ 15 Stück Rindvieh, vien Budaveſt. 
1 ; Siöomweine, 50 


Didier, | c i 
Set 2) ialchi nerie, ein— Sedo « Stomake 


; T rer) maſchine, ſehr viel 
Getreide, Heu, einasföte Ermen mim; ante | Szablung durch er 
3 Höbın. Union Yanfa 


Gebätde. 000; reis $10,000, 
l Frag 5 I 


Bigentümer bie e tauſchen Fir bica⸗ I 
u en 3 a Jugoilavın, Bacsta 
— — Anszablung durch Die 
Kroatifche varfaffa.| 
Siebenbürgen, Ru- 
mänien, 100 Lei 
ihlung durch Die 
eſer Agrar Spar— 


beſtzahlende Produſt | " 


VBant⸗ 
noten: 


180 


— Anſanas 


für Geflögelfarmer, | [= 
\ 


Milbiarmer, sSieint befferes | 
Rreife fo billig wie $25 bis, 


per 
10.000 


Deutichlaud ...... 

ns; ablung durch bie 
—— ter Yantl, 

Herlin 

Teutich- Oesterreich 

Ungarn, Budapeſt 


Aus-ahlung durch den 


| 

Ihr machen klönn t 

bon dieſem Land zu— 

Euren Namen und | 

"ungen geben. „elr. : | 

ie 17-23 maX | 

106 | 

I 

fralen | 

den, d 
ri sgiftrierter 

3 qute Pferde, 

ſchließlich TQTractor, 


at& xD, 


fafi a. 
Loland, Galizien, 
Polniſche Mark, 
aͤbhlung durch bie 
Filiale des Wiener 
Qanlverein Srafau, 
Elfaß - Lothringen, 

u Braneen nun 850 
J Auszahlung durch bie | 


und Maicinerie 

Carneh, Mic, 

i Tann 13.50) 
Grundeigentum und Hänſer 
zu kanfen geſucht 
en mm er I 

uten 
= 18 Flats, 
oder Lincoln 
Eigentümer. 


Dt 


anf bon Etraßburg 

3 Fa 

oder Roge ⸗ J * 

—— Eu —— Größere Yeträge mit Habatt, 
2 u Staatsbounds. Europuiſche Banknoten. 


Sciflskaufen anf allen Linien 


Vaßangelegenheiten koſtenlos. 


Konſulariſche Dokumente. Erbſchaften. 
Kollektionen, Sniormationen. 


— 3 Prozent Zinſen auf Spareinlagen. 
water 
ung 


View, 


Eda 
0 An 


En 


Rechtsanwälte 

gen unter diefer brif 18&c die 
Fred Bloite, deuticher 
Traftizicet an allen Gerichten 
z Simmer 920 


« 


sh 
Unze sul 


Setle) | 
Stehloumait | 


127 R. Dear EB 
Bio": | 


IP 
mal t —— 
hicago, Ill. 
mailmtX 
her Advokat, 1572 %. 
Abve. Sprech tunde; 1: | 
Uhr imai*Z | 
vouisN. Gottlie b, veutigeungarifer | 
Mdbofat, beforgt Brüfung von Grimdbudhaus« 
zügen u. Nebts sangelegenbeiten an allen Ges 
tihten in Amerila und Guropa: Verträge, Kol 
leftionen, GErmittelun Dofumente, Bolk 
masdten. 1572 Nord Halfte Eir. Tel: Dis 
verfeh 3134. Offen tägli LiS 8 abends, | 
*— * — | 
. Gottlieb, Deutlihsnt ıgarifı cher Advo⸗ 'B 
N Walhington Str., Bimmer 614. | 
in 1491. Stunden 9 bis 1 nacnt. 
13ma* &| 


| — — 
Heute bis 8 Uhr abends. 


SE. 


Salited 
Mo rgens 9 bis 


8 


| 
I 
| 
gen 


Im Geſchäft jſeit 19000. 


755 W. NORTH AVENUE, 


Slivofirde Halfted Etr, zweiter Sol. 
Telephon: Lincoln 6161. 


beldsendungen 


nah allen Teilen der Welt, 
zu den billigiten Brei- 
jen — billiger als 
fonjtivo, 


Schiffskarten 


nach und von Hamburg, Bre— 
men, Antwerpen, Rotterdam, 
Danzig, Havre und Trieſt. 


Reiſepäſſe, Affidavits, Etener- 
nnd Gepäd-Angelegenheiten. 


v iliam 
Rechtsanwalt, 30 N. 8 — 
Beſorge auch Sach Deutſchland. 
EEE ER 
14mai,3miX£ 
Dtio Setting, deutiher NRehtsanmwalt 
und Notar, praktiziert tm allen Gerichten. 127 
"t. Dearborn Str. Himmer 541. Tel. Nanbolph 
Sg 3503: abends Inlicello 54. 30f* 


Deibler E. Hanlen, 30 S. YaSalle Eir. Zel.: 
Yiain 4847-4848, Ne Bısı anwalt. Prakttater in 
ailen Gerichten. Barentanmwalt, Europ. Nerbins 
dungen. ubends, En amtag nadm., Sonntags 
10—3, 432 Center Str. Tel: Diverfep 4101. 
Mir en i _2ilrE 

Dr. Hugo Nada u, deutfch-öft erreichilch« 
z Achtsanivalt und öffentliher Notar, 
Serihtsiahen. 651 Melt Norig Abenue. 


30dea*Z 


Str., 


Briefkaſten. 


Anfragen mäütfen der den Namen ımd bie 
More ffe dc5 srrageftellerd tragen; uuf 

wunfdg wird die Untwort ımter einer be 
— Chiffre erteilt. — Schriftliche An—⸗ 
fragen, die ſich auf died isangeiegendenen 
beziehen, werden vom Rechtsberäter des 
Brieflaftens, Anwalt Fred Blotle, Zimmer 
220 im American Vond & Dlorinane Gr- 
bäude, 127 N. Dearborn Str, im Briefe 
falten unentgeltlid beantwortet. Solde 
Anfragen dürfen aber nidt an Unwalt 
Plotfe Direlt, fordern mäülfen an die 
„ebendpoft“ einacihidt werden. Alle Un 
fragen müffen möglichft Har und fura ges | 
balten, deutlih „-fwrieben und der Briefe 
um ıchlar mit dem Vermerf „Kir ben Briet- 
falten“ berfi heit fein, Brieflide Antwort 
Wird nicht erteil 


Geld zu verleihen, 


sn mähtgen Preilen, 


32.22 wure Shpothel fälltg wird, Lonfulttert 
unfee Loan Dept Wir maden Sarlehen au 
6% und berednen eine mäßige Kommiffion. 


Home Bank & Trust Co. 


Milwaukee und Afhlano Ave, 
mas5-81bofadi 


———— ——— — — — 


Ei 
en in 
durchaulafſſen 
amten. 
Frau Euler, Waldhof, Ont. 
fobald die Schwerinduſtrie 
ſich weite 


Tabaf ufw, ift mit zollfret. 
ö abenvafeten unverzollt 
ftebt im Belieben des Zollbe— 


— Gartı dürfte, WILLIAMN B. LUCKE 


wieder in Echwung 
rentwideln. Es werden dort! 2 Gi —— 
eating un ewerage 


bung biele aroße An: | 
ik N. St. Louis Ave. 


lagen geplant, tvie viele davon aus —* hrt wer— 
den, läßt ſich allerdinas nicht ſagen. Was di 

Reparaturen A uf. el, gunerlälfig zur 

ejon: Wrbing 2409 

131% 


Kleine 


9 
% 


Grundfſtücke in Gary foften, hängt bon = 
Tage ab, die Preife "ind fo verſchieden, daß! 
ſich gar ien te Ingabe machen läßt. Da müff en! 
<ie Ihon feloft an Ort ımd Celle Erfundi- 
gungen einziehen. — Sie ſich vor, daß 
nicht übers Ohr gehauen werden. 

M. M. S. Lincoln Str. Die — —— 


Sie 


Geſchwiſtern des Witwers in gleichen Anteilen 

zu. Iſt der Vater oder die Mutter tot, fa 
erbt der oder die Ueberlebende den doppelten 
Anteil, außer die Etieffinder find die leibs 
lihen Kinder des beritorbenen Gatten, dann 
erhalten diefe dc Tegteren Anteil, 


——— —— 

Schicht Neger zufammen, 

BEER Armeeoffizier in Wafhington gerät mit 
®. 9. — hr Hauswirt Tann Ionen nicht einem farbigen Stallfnedt aneinander. 
Mai die Miete für dem 1. Juni fteigern. | 

Hämmere Cie Tip Sit Darum. Wafhington, 17. Mai, Oberit- 
2.8. hr Sıhreiben nebft dem dl n u 5 

anitt ift Herrn 2. zugeftellt worden. leutnant James €. Shelleyg vom 
F. ie bier Acborenen Kinder nicht | + : 

eingebiraerter Eltern erie en fraft if ‚ QDuartiermeifterbepartement befindet 

amerikaniſchen Geburt das Bürgerrecht. “ fich zur Zeit im Arreſt, weil er ge⸗ 

N. 2. — Herr Hörfing ift Operpräfident de 
— Date if ern einen farbigen Stalltneht na- 
ae 2 mens Ridarp Chriftmas durch einen 
AR. don der Hodbabnftation |Nevolverfchuf ſchwer verwundete. 

n Adam Wabaſh Ave. nach M 
neuer. an Ahorn Kleine] Den Angaben der Polizei zufolge 
\hatte Oberjtleutnant Chelley vor 
etlichen Tagen Vorftellungen wegen 
Mibhandlung eines Pferdes gemacht 
und ihn bei der Gelegenheit mit der 

Reitpeitſche gezüchtigt. 

Geſtern traf er den Neger wieder 
im Stall und es kam dann zu einer 
regelrechten Prügelei zwiſchen ihnen, 

„rs der Offizier Schließlich ae 

Gen mächtte Qmeinge-| Revolver z0g umb bem Neger eine 

ft. Zepteres| Kugel in den Unterleib jazte, Jo daß _ 

«ifum |der Zujtand des Yarbigen sehr be: 
Be, dentlich iſt. Der Offizier wurde von 
er» | ber PVolizet feitgenommen und ben 

Militärbehörden ausgeliefert. 


— — ⸗ — — —— 


In Louisville hat ſich ein Bür— 
gerauschuß gebildet, der auf ein 
Staatsgeſetz hinarbeiten will, durch 
welches die Totaliſatoren auf den 
Kentucdier Rennplägen verboten. mer: 

Beantwortete Rechtsfragen. den ſollen. Dieſe Totaliſatoren wer⸗ 

Sangiähriner LXefer. — Wenn Ihre gattin den in dem Aufruf als ein „morali- 
Ahnen teitamentariich alles, was fie befaß, ber: u 8 d 
macht bat, fo fönnen ie das zum Nachlaß ge— ſcher Fluch bezeichnet und es wir 
hörige Grundeigentum exrſt ‚berfaufen. wenn darauf Gingemiefen, daß zur Zeit nur 
den a a pe pehtätiet wor | noch prei Staaten, Ktentudy, Mari: 
EB. = Für die Werfaenae, welhe Sie in | [and und Nevada folhe Wettmaſchi— 
er Kabrit des Mannes aclaffen batten, ilt er! 
nicht "Derantioer.u;, „wenn fie geitoblen wur: | nen dulden. Der Bürgerausfhuß hai 

ausgerechnet, daß im verfloſſenen 
Jahre auf den Rennplätzen in Ken— 
—* nicht weniger als 842, 000, 000 


Auskunft erhalten Sie vom zuſtändigen Beam— 
ten, Herrn Popper, Zimmer 510 des 
gebäudes, 
Guitobinn. 1 
of Nlien Enemt Pro 
Der hictige Vertreter 
walt Fred L. B ac ding aton 1, 
6. 6. Ch. — 


Yundes: | 
- Miller, Euftodian 
zaſhington, D. C. 
dean ten tit Ans 
. Dearborn Str, 
Sener Ordeit bat ‚Beine Sterbe⸗ 
er unterſtützt da, Hilſe not— 


wo 


Sie 
Aus— 


——— 


einen Konſul 


ichhandlungen 
Randolpph 
N. Michigan Ave. 
— die gewünſchten 
ſchriften nacweife en lönnen. z 
®. St., Grand Haven. — Ein „preußiſche 
Teiche aericht nibt es nicht und bat c3 nie ge: | 
acben, deutſche Reichsgericht ift immer 
noch in geipzin. fe aenitat. . 
Wingerode. Dorf im preußi⸗ 
ſchen Regierungsbezir 
Frau 2. Veo. 
Rırreau für Soziale 
cial Serbice, 11. tod 
an der Armenpileger 
fhäftsitelle 220 %. 9 
wäre borzuszicher 
Wicnerin. 
des amerifanil 
fteht feiner Mbreife 
„neuen Gelege“ find 
Iaffen. 4 
Frau ©. &. — Ahr 
Zchulrat iſt nicht ger 


bon Kol (ing & 
Ztr., oder M, 

werden Inne 1, 

Vüher und Zeit 


Die Bu 


IM 


Das 


ni; 


Cie fih an a3 
Rırenn of Co» tcbei 


enden 
Fürforae, 
im 


* 


defſen 
dorth 


— 
Ave. i 


J f Neffe daa 
Vertreters erhalten 
niht3 im Wege. 
ja no gar nicht 


Mißtrauen nenen den 
rehffertiat. Wenn der 
Edhulrat de3 Haus, in dem Sie wohnen, er\| 
worben bat, fo ilt er auch zur Miete berech— 
tiat, md er würde ‚fie nicht fordern, weit er] 
e3 nicht Wäre, 

C. C. — Ihre Frage bezüglich des Solzbreis 
kann Ihnen viell —— der franzöſiſche Aonſul 
beantworten, deſſen Amtsränme ſich im - 


5. 


bäude 108 Ya Ealte Str. befinden, 





! den. 

I M. Wenn Ihr Gatte irrfinnin war, | 

dem Xrrenbaufe cetfloben und feitber | 

purlos verſchwunden iſt, lönnen Sie die 
—— m eriwirten, — — — nes Het d 

mden und für neiftia nefund erflärt. Cieben urden. 
Sahre nach dem Zag feines Verfhmindens Tün- verwettet w 
nen Sie ihn al3 verfchollen, für tot erflären — —— — 
laſſen. de * 2 
N. 102 D. — Cie Fönnen Amel Jahre nas| — Großzügigkeit. — Großzügig 
dem Tage, an dem Ihre Frau Sie ohne trif:| ;_; .r R sy; 30 
tinen Grund berlaffen bat, auf Scheidung fla- Jein — es iſt ein Glück. Gern mil! 
nen; e3 ftebt Ihnen auch frei, den Verfall dem | jch’3 Tonftatieren. Allein man dar! 
Einwanderunasinfveltor anzuzeigen. Cie find any: * 
nicht verpflichtet, für fie au forgen, weil fie) dadurch den Blick fürs Kleine nich! 
nieht mit Ihnen aufammenleben ill. verlieren. 

38. — —* —* u. einem Re 
der Mitwer hat icht Celdftmord begangen, Kin« 4 
der find nicht borbanden, das bon den E — Der aäheite und unübermind» 
leuten erzonene fremde Mind tft nicht von ihnen Tichfte Wille ift oft der zum Nicht." 
adoptiert worden, hat alfo Teine Erbanſprüch N 
und der Naclas fallt fomit ben Eltern und MOllen, 


J 


N 


u 





Y 


u 


— — 
Börfennotie 


— 


11 vorm. 
$1.481, $1.4 
A 1.1 


| 


ehmul, 


9.7 
9,87 
Nachſtehend die heutigen Notierungen 


nz der Wetrcimelärie: 


werzen Wiuid Huter Epea Edhni la 
Mai. 831. 4633 58% 3615 
Inni.. 1.4035 8l 238 * 


verkauft ſind. 1 
Mais und Hafer aut berjorat 
Haferernte Steht aut. 


verfauft. 


„* . » 
Europäiicdhe Wedjielrateny 
mac Dem Bericht ver Merchants udn and 
Zruit Go. 112 ©, NdamB Sır., iteliem di die | en Kesion, Galo 
@uropälidien Wchjelraten für Berräge vom münteröt, dinlel 
325,000 oder mche (für Ileinere Betvägge find | veinfamenöl, ro 
sie entipregiend höher) im Berteht der Banten 


unter einander benie wie folgt: 
London— 
Gablek..... Cheds..... 


Chedluosgs 
divedben— 
Cheodi.....e 
pyanten— 

Cheddeccp- 

cutf&lan 
Chess. 
eiterreic 
Chedb. sen 


€ 
D 
O 


Freibeusdondd. 
Bla.peozentige ...08.1613., 
le 
2. 4 7.28 
1. | 


87.30] 4% -progentiae . 


Produktenbörfe. 


reife gelten für ben 


Die tolgenden 
Kandel. Beim ? 
find die Vreife etwas böher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


J 
I 
2 
(Noiterungen ton Wahre _& Tom, 109 u 


South Water Straßze.) 
„Creamerb“, extra, „Zub5“, 
das Pfund * 
do., „Prints“, bad Ptund. 
KFieſts“, das Nfund.uee er. 
Seconds“, das Pfund ...... 
o 
gäle 
.Cheddar3”, das jun 
Raymtäfe, „Iwints 
„Daiſies“. das 
Lonabhorns*, 
Voung America“, 
Brick“, bas Pfund ...... 
Enhmelser, rund, dad Prund.. 
do. (Blod), das Pfund... 
<imburaer, 2-Phunb-Stüde. ... 
»0., L,-PtundsStüde.unsncer- 


Eier. 


. 0,16 


das Bir... 


0.42 
0.27 


(RaMeHngNg ‚UEn Wahre & Lom, 159 Welt | 4000 Chic Telephone 58... 
0.26 


ufh Water Stratze.) 
„Ertras“, Car. das Dußzend.. 
Gerifäte QAluren, Kiſten eine 
aelhioffen, bad Zupend. 
(Eier für Grocers 


Geflügel (lebenb.) 
Notierungen bon Neplen & Murmanı, 
2265 Welt Soutb Walter Straße.) 
(Die Breife gelten nur für fünf L 
oder mehr, einzelne Latienfilten 3, 
ı Kent das Pfund höder.) 
Sübdner, 4 Pfund und nıcht.. 
äbne, das fund 
„Brotlers”, 11% bis 2 Pfund, 
BOB Plundb ...000000n0nn00i. O.40 
Frutyühner, das Pfund. .... 35 
das Pfund-...... 


Gänſe, 
Enten, das Rfund .... 
Indian Runner Enten, Pfund 
Skeribiübner, Dad Dußend...... 
Elite Xauben: Ichend, Dupend 
„Sauabs“, lebend, Dußend.... 
do., augeridtet, Dupenb.... 
Kieine magere, weniger, 


(Zur Notiz für Geflugelſenbderl — Nur 
fleiſgige Tiere ſind dier verkäuflich.) 


Kälber (geſchlachtet.) 
Motierungen von Jeyſen, & Murmann, 
22% Belt Sontb Water Straße.) 
60— 70 N. 
70— 80 fd. 
0—129 Bid. Gemidt, Pid. 0.15 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Bund Pfund 
‚18; Nr. 2, 106; 


Gemicht, 


Rounde, N 
Rippen, 


—8 
Loins, 


‘ 

t — BE 2, DDR: BE, 
N ‚35c:; Re. 2, 386; 
Chuds, Mir. 1, 120, Nr. 2, 10c5 
Plates, Mr. 1, Bic; Mr. 2, Tikc; 


Südfrüädte 


Notierungen von George J. Grimm 
179-2 181 Weſt South Water Sir. — 
Preiſe gelten nut für Carladunge; 
Apfellinen. Talifornia, Kilte. 4.25 
Zitronen, Callfeiag, die Kiſte 8.d00 
Grape Fruil, die Kiſte. ....... 3.00 


Ananas, bie R 
Friſcheb Obſt 


Aepfel, das yaB....... 


Mr. 
Nr. 
Tr, 


r. 
r. 
t. 
. 


1.25 


beeren 
Erdbeeren 


* 
Friſches Gemüſe 
Slattſalot, grohe Kiſte. ....... 
Biumentopl, dble Kiſte........ 
Grünkohl, ber Buſhel. 
Gurlen, ſille 2 Dußend 
Knoblauch. das Pfund 
Narotten, das Fah............ 
Kopffalat, die Kiits...... 
Kobiiproffen, das Duart 
BE ü 
Paſtinalen, der Sack. ....... 
Peterſilie, das FB: 
Pfeffer, die Milte..... 
Pilxze, das Pfund 
Radleschen, das ah. .. 
Rhabarber, 20 PMlund..ccccc 
Rote Mühen, das Tab 
Schulitbohnen, Danıper 
Gellerie, die Kilie..oeccononsee 
Epargel, Die Hilte....ucrunnonen 
cpimat, der Bulhel....cccceeu 
Zomaien, 6 Mörbe....uocnuenee 
Waſſermelonen, das Stüd.... 
Smiebeln, der Eu. .... 200000. 
Wrüne Hroiebeln, die Miite.... 


Kartoffeln. 

(2, Starfa Compand, 102 9, Glarf 
Die Preiſe gelten ir bei 

Wagonladungen.) 

Nordliche, 100 Nfund 0.70 

eye Martofteln, das Waß..... 5,00 
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2225 


10 


(Barprelle) 

Weizen — 
ir. 1, 
Nr. : 
Mr. 3, 
It. ———— 
D——— 


Me o 
Re. 8, 
Bufubr— 
» WMeizdtt...... 92,000; 
BSerfhtffung— 
eigen 113,000; 
Hafer — 
BE BE esrnennae 
naar 
Me, 8. 9D..002000 
Gerſte — 
Malz 
Roppen— 


Sich 
rühlode, Etanbarb ..... 8.80 
nter, Bert “o...“..nms 6.50 
do, wei uusnsunrännnen 
Moosenmedl e⸗ 740 


Maie..... 


Diais..... 


.........o.....".:00r0d 


Chicago, den 17. Mai 1921. 
Rocdjfichend die Notiemmmgen an Der 
Gctreinebörfe, vom Begingı der Börfen- 

bunden bis um 11 Uhr vsrmittags: 
Eilıb acliern 


16.90 9.25 9.05 | 
16.90 %.55 

Die Nabirage aus dem Auslayıde | 
iſt ſchwach, da die alten Vorräte Jait | 
Der Oſten iſt mit Smaie (ver 


Maiweizen 
wurde zu 14934, Juliweizen zu 118 


Därcemarl— 
. 18.04 
Norwegeh— 


4repr08...0.-. 00.75 | 
4laprOB. ..0.. 37.36 
Siegesanleie— 

3prozentige ..97.54 
07.86 


-tutanf Aeinerer Oaaititäten 


ungen bon Der Küfebörfe.) 

1a Mund... O1 0.152 
\ —(,1014 
.. 0.16-—0.17 
0.1614 —0.17 
0.150.164 | 

0.16%, | 7 
—(N.44 


0.24 
0.25 


>> 0.25} 
ungefahr 8c bäber.) 


Geflügel und Fleiſch. 


tenliſten 
0.30 
0,16 

— (0.45 
027 


rd. 0.11 —0.12 
Sewicht, Ud. 0.13 —0.14 


| 

50— 89 Bir. Gewicht, Bd. 0.09 —0.10 | 
—(.16 | 

\ 

{ 


Nr. 3, 


—6,00 

— 4.00 

—3. 50 | 

—4.25 | 
! 


0.27% —0.30 
75 —38.50 
—1.00 
—4.00 


—4,.0 


Abnahme 


— () 95 
— 92.00 


Getreide, Wehlund Hen. 


228,000 


.180,000 


Beulen de en —— — — — — — 


16.00 


MILE te. ner Tnue —— a 
Den. cxeizant qun Den Gelcıcn, Anklagen erhoben, 
Ztinoiph, ME. 1... cnonneene 24.00 
BD, Wr 2.unaıe ‚16.08 
BO. PL, Z..n0000 
BRDEBER  ammean 
Ulfalfo .. 
Euidwlihus rn... 
Vrdweſtliches 
Strau — 
een 
BE. inneren 
BIBER ann000srn0sesnn0nn0. ED +13. 
Itieelamen 100 Pfund...12.00 -16.00 
| Ttmorbhfanten, 100 Biund.... 8.75 —5.60 
men: nen 1.82 


.0 
14.00 
16.00 


Bauunternehmer and Gewerfid: ;.- 
ler der Verſchwörung bezichtigt. 


..17.00 -19.00 
1400 -1500 


-14.00 
: -14.00 
6'% 

uba 


© J. Matſons Ausſagen. 
0'2 
104 .......e.. 
Suder. Staatsanwalt Cromeß Leute heben an- 
100 Bund... 


| Schladtvieh. 


0 Rinder (ver 100 Pfund) - 
Ochſen 
But bis ausgel. Ochſen.. 
Gemöbn!, bis guie Schlen 
a Fe —— 
| ‚sche MRübe md Rinder... 
l 


GEranunherier, 6.75 


nente Bewohner Ghicagos unter den 
Inintten. — Crane verurteilt, 


Noiie 50 
— 1,15 
-8.75 
—N,RO 
— 9.00 
-10.00 


vu 
8.00 
730 
8.22 
4.50 
3.00 


Die Sonder - Sroßgeidivorenen, 
welche die Grabichereien in der 
_ 9-0 |Baninduitrie umterfuhen, baben 
4 I aeftern nadmittag aufßeridrmorung 
fantende Antlagen gegen zivei De- 
lomte der „Chicago Contracting 


Gemwöhnl. bis qute Nälber 
Echweine (ver 100 Ylund)— 
Durfinilt ..u....0000.0.. 9.15 
Samwere wleifbermware..... 8.15 
Leichie Fleilherware.. ..... Bi 
ittel-berwicht 


yanp. | 


. — * * 
9.85 | — 
—h,35 
cr —7.0n 
wertel, i —1.00 
100 Hund) 
5 yvammer, meitliche 
„ die do., NAauDE aneenıne 
EIBEB 2-00. 
| zscetbers, gu 
ide 


-12,00 
anne — — . 75 
e bis befte.. 3.720 —-7.15 


3.00 —1.25 


ihaft der Yuhrleute erhoben, 
in Anklagezuitand verjegten Rerfo: 
nen find: 

Rilliom I, Newman von der 
„Contracting Team Owners Aſſo— 
ciation”, 

Iſaac Wairel, Mitglied dejielben 
Verbandes. 

Edward Muller, Geihaftsagent 
der Fuhrleutegewerkſchaft. 

John Flynn, Geſchäftsagent der 
Fuhrleutegewerkſchaft. 

Michael MeNichols, Geſchäfts. 
agent derſelben Gewerkſchaft. 

Sie werden bezichtigt, ſich am 28. 
Februar verſchworen zu haben, 
3400 von dem Bauunternehmer J. 
Karthäuſer zu erlangen. Ihre 
Bürgſchaft wurde auf je 33000 feſt— 
geſetzt. 


Oel, Harz, Altabol. 
(Breilfe vom Baint, Dil and Barniib Club, 
voW@äch 18. Straße.) 
Gartoı, Headifgbt, 175 Zeft..$ 0.134 
Zerpentin, tın saß, Gallone.. 0.75 
Denalur. Allohol, Gallene. 
ln, Galione, 


bis 4 War. 
d0., gelodt, vis A ah... 
Reine: Bleimcib, in 100 Prod. 
neuere 


16.12 B.. 32% 
| Nleiw Vorfer Gup®, das Kap. 
2385 | Ezira Sual. Bilden®’ Whiting 
in »üffern, 100 Pund..... 
13.55 |Ecellad, mei „.ooooooroonee.. 
— do... orangefurben .... 
.id 


| Adtienbörje. 

0, Machitehend die gejtrigen Verkäufe | 
Ian ber hiefigen Attienbörje: 

attten. 

Vertaͤue. Soch. dicd. Eetiuß| 


| Armour & Go. SBorz.120 89 Bag | 
Yrmour Leather ..... 76 12% 1218 
| 5 


Sog 
1213 
808 
16* 
50 


do., Borgugdaftien.. 10 88*8 
Beaver Board ......130 10% 
‚ Priscoe !Notor, Vorz. 145 43 
i Gale Plow 25 74 
Chic. Rys., Series 2.. 23 2ı 
Commonm’ity Edifon. 50 
Kontinentat Mintor „.10: 
Leere & Co., Borz... 10 
Diamond Nat .....110 
Great Lales Dredge. . 174 
Sort, ©. & Marxx.. 50 
Supp Moltor ..... 50 


Libby 


10% nen, welche für ungejeglidje Ueber- 

",leinfommen verantwortlich fein Tol- 

In, die angeblich zwifchen der Ge» 

R werfihaft der Schreiner und Fabri— 

103% |Tanten bon Feniter. und Türrahmen 
» |aetroffen wurden, werden ermartet, 

fobald gewisse Zeugen, die von dem 

Dailenichen Legislaturausihuß ver- 

nommen wurden, ihre Musfagen vor 
| Zational Yeatber „..1005 5 den Großgeichiworenen gemacht ba- 

|Erpbem Circuit . 9 n r 

| Reopled_ Ga0S sereene. 10 5 53 53 |[den. 

a Giner der geitern dernommenen 
Bam Ss | Zeugen mar Emil 3. Mation bon 
Sears-Nochu 9, |der Firma Finder & Matlon Eo,, 
tg —3* der angab, er habe ſich genötigt ge— 

12% |jehen, einen Geſchäftsagenten 3300 
00° | zır bezahlen, min die Erlaubris zu 

San erlangen, bier außerhalb Chiengos 

1% von Gemerfidaftlern hergeitellte 

11 Türen und Fenſterrahmen zu ge: 

| Hraucden, 

Sen. Med. Ehiuß.| „Lbivohl die Waren bon Geiverf. 
SA Ban Un ſcaftlern gemacht worden waren“, 

ſagte der Zeuge aus, „mußten wir 
doch eine Abgabe von 81 für jede 

Türe und 50 Cents für jeden Fen— 

ſterrahmen entrichten, ehe wir ſie 

benützen konnten. Den Waren 
wurde dann der Gewerkſchaftsſtem- 
pel aufgedrückt.“ 

B N. Rofenthal, Braiident der 

Chicago Houſing Aſſociation, wur. 

de ebenfalls von den Großgeſchwo— 


ern 

2% 
109 

ia 


Gro® 


7 
* 134 
210 
Dido Wiilittes, Borz.120 

Motor 2.179 
Montgemerb Ward... .B50 


MENRAL +...» % 
412 

614 
9% 


18 
81 


sn Iaiv 
| Ed. Bas & Gier... 3 
| Stewart-MRaricr 22 
rewilt & Gomd....... 
Swiſt Intern. .... ..9 
I3..R, Ibompfon......37 
| Unton Garbide & E 
Wabi Comp. our... 
| eltern Rnitiing .. 
| Mrigleyg Comp, ...... 140 
Bonds 


0,34 44 
111% 
748 

7% 


* 
„oh 


| Aerfäufe, 


1000 Com, Ebilon 1ft 58. 


Die madjftchenden Notiewungen ber 
New Dorfer Börie in ben midhtigiten | 
s find heute: 
! 
| 


23% 


Scute nadm. Echluß 

2 br. geltern 
American Gan Ed........rrr.. 30% 20% 
American Locontotive Go... — 


221 87.00 | 
American Smelting arosenen. 
Anaconda „..-..ounonennnnn00n 4 
Ahilon „u.4.40n0 00000000000 
Baldwin Locomotive seunonns« 
Baktimore & Obio............ 
Bethlehem Steel — 
Chicago, Milw. & Zt. Baul., 2° 
Central Leather Co... 

ERDE EEE naar 


Pe pernommen. 
General Motors ....uonn0n. 
| Sinipiration Copper ..... 35% 


Räht nicht locker. 
IImt. Paper Toö.... Vol 71% 
1 


| Mexican Petroicum une an, | Zum zweiten Male innerhalb et- 
ı New Pork Gentral. une "174 ıner Moche drangen geitern Geheint. 
Pe ———— SE *poliziſten vom Stabe Staatsanwalt 
| 2% |Gromes in den Wohndiftrift im 
3% Insrblichen Teil der Stadt ein und 


2 
42 
318, 
ARı, 
40% 
sos 
283 
40% 
9 


19% 
12% 


bis 


gute I Neadina „.nunnn er. 
Tor 


Republ. Aron a 

Scard = Rocl 

Stubebafer . 20% hoben dort eine angeblihe Spiel- 
50 bölle im Gebäude 4725 Elifton Moe, 

haus, Die drei angeblichen Sälter 


N. urn nnnneennene 
Tobacco Products .......... 


Texas Dil... 

Union Pacific .......... 
7314 
i 

1 


1. S. Rubber 


8 


tab DIE ns 7 4 
1922-23 97.84 a7, | jen, 
Dr en Tee nes n0.00 m. | Bewohner EThicagos, wurden feitge- 
D. 48r04. V....... B.Aa kur m o 
. . . ıon \ P 
ik) Die New Yorfer Attienbörfe war | 10 — — m Ze 
22 |flau; nur wenige Aenderungen in |. u. Ol g —— 
6c | Mo Die die Per. ||ICB mar die letzteren nach einem 
ec den Notierungaen. Die die Rer.|, Rerhä : 
2 nn, k mar. \turaen Verhör mieder laufen, die 
Staaten berührenden Probleme wer— Kälter aber wurben nadh einer Boll 
den erſt nach langer Zeit ihre Erledi- |". - . 
& Co.,| Ar ee Izeiwache gebradit und megen Sal. 
Die gung f ; 3 den Nitienmarkt |? — 
er — DER ER  Itens eines „Sandbuches“ „gebucht“, 
j |: b. es murde formell die Beicnul. 
Die Baummwollebörfe. digung gegen ſie erhoben, Wetten 
An der Nem Porfer Baummolidärte wurden AUF Wierderennen abgefhloffen und 
— | bente naßwitteg 2:15 folgende Freife ber iangenommien zu haben, Die Razzia 
i.o eich 3 — * 
Pr doch Niedrig ¶ nachm. Soius kam als eine Ueberraſchung für die 
J ⸗ * oenen Leute, die ſich ſicher wähnten und 
Me mE 1888 1850 10 Nicht einmal einen Wachtpoftert aus. 
s neitellt hatten, Mehrere hundert 
Bauerlaußnißfieine. Dollars, die auf den Spieltifchen 
— — se gg nderlagen, murden beiälaanahmt 
N. Daflafeit Spo, Badhteinbaus; Fr np werden fiir Wohltätigleitszmede 
5240 5. Maytewooh Ave,, 1-ftörf. Badlteinge: | perm 
bäude: Zanıuel Ralcntf. 36000, u ge werden, a 
5407 5. Nood Eir,, Ihiöd, Baditein Hefidens: = Die angeblichen SHälter des Lo- 
L. A. Miller, $5500. — — 
1110 ©. Marlon ve. einktädige Badftein-Cot | Falz find Kultus Marks, E,R. San: 
. Rrisice, 85000 
ee eine, bier 1:töd. | DerE und Andy Mard, 
Badtteinhäufer; R. Torgenion Co., je 5000. 
2501 Aubert Ave., 1öclige Vackſtein Reſidenz; 
Nels A. Trubeck, 88000 


— — — — —— — 


140 


3, 
3, 
3, 


0,12 


Grane verurteilt. 

Herbert P. Crane, Sr., ein Enkel 
des Gründers der Firma Crane & 

— Armer Erzberger. — A, detiCo, wurde geſtern don Richter 
init B in Streit geraten: „Sie find | Ihomfon zu Zuchtbausitrafe von 
ja ein jchofler Menich, ein ganz Ae|der Dauer von 1 bis zu 5 Jahren 
meiner Kerl, ein wahrer Erz —“ B.: | verurteilt, 
| Erhebt drofend den Arm. — U: |rufung einlegen. 
— hallunke.“ — 8.: „Na, da® ’t] Krane wurde fürzlich jchuldig be. 
von | Nr Glüd!“ funden, einen Angriff auf die 13 

— Gefährliche Blide. — Yochter | Nahre alte Zouife Sturm, Nr, 811 
(leife): „Mutter! Sch glaube, der On=-| Weed Str., gemacht zur haben, ala 
tel ift in mich verlient!" — Mutter: er fie eines Abends im Lincoln Bart 
„Unfinn! Ein fu naher Verwandter!” traf. Ein Antrag auf Bewilligung 
— Tochter: „Er gudt mich aber im= eines meucn Brozeiies wurde ab- 
| mer fo unverwandt an!“ | ſchlägig beichieden, 
‚ — Der franfe Trinfer. — „Von | — 
‚diefer Medizin nehmen Sie täglich 
jsmwei Staffeelöifel voll. Zum Trinken — 
empfehle ih Xhnen Maffer!” Drei mit Revolvern bewaffnete 
„Doch auch nur zwei Kaffeelöffel täg- Banditen tauchten heute kurz nach 
lieh, Her: Doktor?!” Mittag in dem Atlantic & Pacifie 
05 | — Aus dem Gerichtsfaal. — Voe- Teeladen, 3778 Montroſe Ave. auf, 
01 |‚Ttgender: „Sch habe Sie diesmal vor: |in dem ch der Angeftellte E.Ndamıs 
0.20 führen laffen müfjen, weil Sie im allein befand, Sie drohten ihm mit 

vorigen Iermine nicht erſchienen Erſchiehen, wenn er die ihm ſoeben 

| find, obwohl Sie gehörig geladen bon einem Kolleftor eingehändigten 
waren!” — Angerlagter: „Eben bes- 15200 nicht umverzügfich herausgebe. 
wegen mar ich nicht erfchienen, meit | Adams batte das Geld imdeilcn 
ic gehöriy geladen war!“ woh lverſteckt und weigerte ſich, der 

— Der Brand in einer Schweizer Aufforderung nachzukommen. Die 
Pechfabril verzehrte große Mengen Banditen beſchränkten ſich darauf, 
Ded. — Wir braucden uns beahalb den Hahlapparat zu dentolieren, 
nicht zu beunruhigen: Für Deutfche |1d fich mit dem geringen Inhalt 
2 bleibt ſchon noch genügend Pech —2 $11 in einem Nuto davonzuma⸗ 
übrig. jen. 


Str.) 


Jogen mit Hill ar. 


0,61 
0,61 


0,60 


snnenonsnenenenen BAY 85% des Lofales, ſowie ſiebzehn Inſaſ⸗ 
darunter mehrere bekannte 


Sein Anwalt will Be—! 


DSrehte den Spie⸗ß um, 


Zwei Bauernfänger an die ſalſche 
Adreſſe gekommen. 

An die falſche Adreſſe kamen zwei 
Bauernfänger, die unter der falſchen 
Angabe, Prohibitionsagenten zu 
ſein. von dem Schaͤnkwirt Peter 
Naumowicz, 1532 N. Aſhland Ane., 
Geld zu erprejfen verfuchten, ‘Peter, 
ein riefenitarfer Mann, fragte die an- 


geblichen Bkamten nach ihren’deglau- 
nrstiche Spielhölle aus. — Bromi- bigungsſchreiben. Statt aller Ant: 


wort zogen fie Schiekeifen und bradys 
ten diefe auf ibn in Anfchlag. Peter 
ließ fich nicht verblüffen. VBligjchnell! 
griff er über en Schanttifd),. — 
ſich die Burſchen, zog ſie zu ſich hin— 
über, drüctte fie auf einen Stuhl, 
holte ſeinen Revolver aus der Schub⸗ 
lade hervor, brachte die Waffe auf ſie 


in Anfehlag und befahl Hände Hoch. heute eine \ynfpeftionsfahrt mit Auto | „in 


Seine Opfer, die gar nicht mußten, 


|Tcamı Simners Aifociation” und | pie ihnen geichehen war, dehorchten 
‚drei Geihäftsagenten der Gewerf- | 


Die |feine rau, die Polizei zu benadrid- 


Nun veranlaßte Peter 


mechaniſch. 
ligen. Nachdem er dieſer die Burſchen 


übergeben hatte, zeigte er ihnen grin- 


ſend feinen Revolver, der gar nicht 
geladen ivar. 

Die Häftlinge, die ihre Abrefien 
als Vincent Witezah, 1411 Noble) 


Str., und Xor Juran, 1531 Noble 


Str. angaben, wurben heute bem| 
Aundestommilfär Mafon vorgeführt 
und von dielem- unter je $5000 
Biirgfchaft geitellt. 

Berzichtete auf ein Vorverhör. 


| €. Horace Grier, 373 Franklin 


Abendyoit, Chiengo, Dienstag, den 17. 


Mai 1921. 


— 


Die Bahnproickte, 
Stadtväter begehen jih auf eine 
Anipeftionsreiie. 


Grand Avenue Siation. 


Hochhahnen werden für den „Pageant 
of Brogrei’ eine nene Zirtion bauen. 
— Abbrud-Kontraft für Ruiy Str.- 
Brüde. — Städtisches Aller‘ci, 


Die Mitglieder des jtabträtlichen 
Ausfhuffes für mduftrien und 
Eifenbahnen foiwie die der ftäbtifchen 
Bahnhofatommiffion unternahmen 


und Bahn über das ganze Eifenbahn: 
geleife, das für Verbefferungen in 


Frage fonımt, bie bereit3 vor dent | 


Kriege in ftädtifchen Orbinanzen an= 
geordnet wurden. E83 handelt fich 
bier um da3 1lnion-Bahnhofprojett 
und alle Neuanlaaen, bie die Jllinois 
Sentralbahn am Seeufer plant, ein- 
Ichließlich Elettrifizierung der Bahn, 
um Geleife-Erhöhungen bez. Unters 
führungen, fowwie um Gerabelegung 
des Chicago-Fluſſes. Die Bahn: 
geſellſchaften behaupteten ſeinerzeit, 
der Krieg habe ihre Pläne durchkreuzt, 
aber die Stadtväter wollen jetzt genau 
wiſſen, was und ob überhaupt etwas 
bezüglich der alten Ordinanzen aus— 
geführt wurde. Die vor kurzem neu 


| Ane., Riverfsoreit, ein früherer St. dt> | prganifierte Bahnhofstommiffion feht 


v.ter jener Ortihaft und chemaliger 
Hilfs⸗ Payer“ der National Bant of 
‚the Republic, in deren Dieniten er 


während der legten 20 Jahre Itand, 
|wurbe befanntlich vor mehreren Wo- 


Ifer Bant während ber lebten vier 
|cder fünf Jahre $23,800 unterfchla- 
gen zu haben. Seine Feltnahme er: 
| folgte, nachdem. er angeblih beim 
| Derfud), fich mit einem Ched über 
$1800 aus dem Staube zu machen, 
| überrafcht worden ivar. Vergeblich 
|bat ber Häftling feine BVorgefeßten 
um Gnade. DVergeblih erhoten fi 
feine Freunde, den Fehlbetrag zu er— 
ſetzen. Die Vorgefetten bedauerten. 
Der Gerechtigkeit, ertlärten ſie, müſſe 
freier Lauf gelaſſen werden. Heute 
verzichtete der Häftling vor demBun⸗ 
destommiſſär Lewis F. Maſon auf 
————— Er wurde unter $7500 
Bürgſchaft den Bundesgroßgeſchwo— 
renen überwieſen. 
Muß „brummen“. 

| Der 20-jährige Louis Sanders, 
11734 Part Ave., der überführs wor- 
den ift, mit ber 15-jährigen Gladys 
Perrh, 13 N. Hoyne Ave., Spritztou⸗ 
ren nach Kenoſha und Milwauter 
gemacht und das Mädchen dort miß— 
braucht zu haben, iſt heute vom Bun⸗ 
des richter Landis zu einem Jahr Ar⸗ 
beitshaus verurteilt worden. Dem 
16-jährigen Daniel Roſenberg, der 
die Rolle des Poftillons d’Amour 
zwiſchen dem Pärchen übernommen 
hatte, hielt der Richter eine derbe 
Standpaute. 

In dem Prozeß trat unter Ande— 
ren auch Clyne A. Brown, der Vor— 
eher det Brownſchule., Wood und 
‚Harrifen Str., auf Zeuge auf. 

— — — 


„Pegon““ und ihr Goldmannchen 


Die Gattin des Millionärs Joyce war 
ı tugendbaft; fie verlangt $120,000, 
| Die einftige Schaufpielerin um 
 Künftlermodell Margaret oder 
| „Beggn“ Hopkins Joyce bat auf 
‚die Cheidungsflage ihres Gatten, 
James S. Joyce, Holzgroßhändlers, 
geantwortet, daß der Kläger ſie be— 
wogen habe, ſich in Texas bon ihrem 
zweiten Gatten, Philbrick Hopkins 
von Bel Air, Md. am 20. Januar 
1920 ſcheiden zu laſſen. Sie hatte 
von dieſem damals ſchon drei Jahre 
getrennt gelebt. Drei Tage ſpäter 
hatte Joyce ſie in Miami, Fla., ge— 
heiratet und ihr ſein dort gelegenes 
Winterheim urkundlich übertragen, 
ſpäter es aber an feinen Bruͤder 
„verkauft“, ſie auf der Hochzeitsreiſe 
in Frankreich verlafſen, da er in Ge— 
ſchäften heimkehren mußte. Im 
legten Dftober ließ er fie nachkom— 
men, hat fie aber imeder bei der 
Ankunft begrüßt, noch feither troß 
ihrer Bitten mitrihr in Verbindung 
nefett, vielmehr verfucht, ihre Pelz 
Sahen im Werte von 850,000 und 
eine Einlage von $25,000 in der 
Corn Erdiange Bank zu erlangen. 
Tie Araır beitreitet feine Anſchuldi— 
aumgen des Ehebruch® umd fordert, 
da er jährlich eine Million Dollars 
verdient md ein Nermögen von 
bierzig Millionen beittt, $120,000 
das Yahr Nänrgelt. 

Am 25. Mai wird Niditer Za- 
bath über dem heute von „Peggy“ ge: 
ftellten Antrag verhandeln, it vor- 
läufig $10,000 Nährgeld, $100,- 
000 für Anwaltskoſten und 850 
000 zur Bezablung einer fällig wer- 
denden Hhhothef auf das Haus in 
Miamt amzumeifen, 

— —— — 


Anusbeutung überau. 


Auch in Erdnußſpreiſen zahlt das Pu— 
blifum Tribut. 


Daß auch die „Peanut“-Händlet 
das Publikum nach allen Regeln der 
Kunſt ſchoren und noch ſcheren, in— 


dem ſie fortfahren, Kriegspreiſe zu ihm noch obendrein ſein Hauswirt glanzenden Erfolg zu geitalten, 
berechnen, wurde geſtern abend auf gekündigt, weil ihm die neuen Schei⸗ 


der im Congreßhotel tagenden Jah— 
reskonferenz der Erdnuß⸗Großhaͤnd—⸗ 
ler dargetan. Es wurde darauf hin— 
gewieſen, daß der Preis der Erdnufſe 
\von 15 Eents duf 41, Cents herab» 
‚gegangen fei, nichtSdeftoweniger wür- 
'den bon den Stleinhändlern mach wie 
\por ehemalige hohe Kriegspreife be: 
rehne. E& wurben im verfloffenen 
Sahre vier Milliarden Pfund Erbd- 
nüffe verzehrt, die eine Einnahme 
bon $75,000,000 ergaben, 


fih aus Hen folgenden Mitgliedern 
zufammen: Wim. %. Lippe, Bor: 
figender; €. . Noonan, Ingenieur; 
Walter Fiber; Ch, Francis, jtädti- 


ö 0: ifcher Baufommilfär; Samuel Ettel- 
| :@eitere Anflagen gegen Berio- | chen unter der Anklage verhaftet, Diee |fon, ftäbtifcher Korporationsanwalt; 


Ad. Anton Cermat, Vorfigender des 

ſtadträtlichen Eiſenbahnausſchuſſes; 

und E. X. Bennett von der „Cithy 

Plan Commiſſion“. * 
Neue Hombahnitation. 

Die Ehicagoer Hochbahnen werben 
anläflich des Ende Nult hier begin 
nenden „Pageant of Proareh” eine 
Station an Grand Avenue bauen, 
damit die Befucher von der Hochbahn 
aus direft auf Straßenbahnen um» 
fteigen und zur ftädtiichen Mole ge- 


du 


Xın St, Unnen-Bofpital liegt der 


8 Jahre alte Louis Kofina, 2611 | 


Soma Straße, mit einer - tiefen 
Wunde im Kopfe, die er während 
der Nacht von Einbredern empfan- 
gen hat. Kofina ift im Böhmifchen 
National-Friedhof als Wächter an» 
geitell: und befand fich dort im Ston» 
tor, al3 die Burschen durch ein zyen- 
Iter hineinfroden md ibn pon bin» 


ten überfielen. 


Zwei junge Männer kamen in die 
Mpothefe von Zazare & Felfber, Nr, 
1701 Weit Grand Avenue, jchlofien 
Felſher in ein Hinterzinmer em, 
ſtahlen eine Kiſte voll Whisky und 
835 aus der Kaſſe und ſuchten das 
Weite. 

St der Hauptwace meldete Frl. 
Pauline Rofenitein, Nr. 4741 Mag: 
nolia Avenue, dab jte a, der Wa. 
Menue und Monroe Straße 
einen Diamantring im Werte poıt 
15400 verlor, Sie hält es nicht für 
ausgeſchloſſen, daß ihr Taſchendiebe 
das Schmuckſtück aus der Handta— 
ſche nahmen. 


— — ⸗ñ —— — 


Schäãdigung der Bahnen. 


Man hoff‘, Räubereien durch Geheim— 
dienſt bedeutend zu mindern. 


Die American Railway Aſſocia— 
tion eröffnete heute im Hotel Sher— 
man ihren Konvent. Sie iſt beſtrebt, 
die Schädigung der Eiſenbahnen 
durch Raub und Diebſtähle, welche 
den Bahnen monatliche Verluſte 
bon fait 32,000,000 zufügen, 
zu verhindern. Im Jahre 
1920 haben Verluſte und Schä— 
den der Bahnen ſich auf $109,- 
000,000 belaufen. Der Verband 
gedenkt einen nationalen Geheim— 
dienſt zur Verhütung von Diebſtahl 
und Raub bei den Bahnen einzu— 
| richten, 

! 
! 


| Riedergelhlagen., 


— — — — 


| Henry Marcus, Beliger einer 
| Elfeftrizitäts - Merfitatt, 417 Sid 
Istedzie Ave, war heute im 
Charles Hotel, 217 N, Elart Str,, 
| mit einer Berufsarbeit beſchäftigt, 


St. 


als zwei Mitglieder der „Firture Anfang 3 Uhr nachmittags. 


Hangers“ Gewerkſchaſt eintraten 
und Marcus niederſchlugen. 
mußte ins Iroquois 


Er veranitaltet 
Hoſpital ge⸗ 


— 


Bekanntmachung 


| Um mehrfach geäußerten Wünſchen nachzukommen, haben wir mit un⸗ 


ſeren deutſchen Korreſpondenten ein Ablommen getroffen, wonach wir 


Anweiſungen auf Berlin in Dollar zahlha 


in avseritanifhdem Papiergeld 
auitellen können. 
Gelbitredend verfaufen toir nach tute bor 


Anweiiungen anf Tentidland in Mark zahlbar 


- überall in Deutichland, fowie Eheds auf alle übrigen europäiichen Yläße 
und führen Zahlungsaufträge nach allen curopäiichen Ländern zu den 
beiten Wechlelraten aus. j 

Wir find gern zu jeder weiteren Austunft bereit, 


I 


WOLLENBERGER &.CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSaile St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


— — — — — — 


maotrdi” 


Lage 16 (beit, ohne irgendwelche Gebühren als 


D.D.9. E. veranitaftet am fommenbe ı | Mitglieder ihm beizutreten. Der Ver» 
eine in der Xineoln Turnhalle, |ein bezahlt $5 Strantengeld Die Woche 
| Diverfen Rarfwan ımd Sheffield Ave., |fur die Tauer von 8 Wochen, und $100 
\eine mit Tanz verbundene Xuncos | Sterbegeld. Die Berfammlungen fins 
|Bartie, zu der alle Schweitern md |den jeden 2. ımd 4, — im Monat 
|freumde berzlich eingeladen find. Tas |in der unteren Mozart Halle ſtait. NRä⸗ 
Komite unter der Leit-wg der Präſi⸗- here Auskunft erteilen  bereiitoiltigit 
Identin Ida Schneidenbach wird ji be- | Sfred. Siranz, 2454 7. Tripp Ude, und 
Imüben, den Gäſten einige vergnügte | Gnitav Grau, 1342 Wolfram Eir, 
Z .mden zır bereiten umd bat aud) für) Den vielfachen ihm ans feinem Mits 
gute Muſik und Erfrifchungen gejorgt. | glieder» und Freundeskteiſe zugegange⸗ 
Anfang 4 Uhr nachmittags; Eintritt 35 | nen Anregungen entipüechend het dee 
Cents. BerlinerVerein von Chi— 
J Der Goethe Rebekka Klub ecago ſich eniſchloſſen, vor Eintritt der 
veranſtaltet am lommenden Sonntag | Leinen Nahreszeit, welde ja bie üblichen 
in Batter8 Halle, 3400 Lincoln Avemie, Ausflüge und Pilnits bringen twird, 
|Nordiweitede Roscoe Str., eine Buneos |nod; eine Feitlichfeit in einer gejchlof- 
md Mai- Partie, Der wenn zwar noch ſenen Halle zu veranitalten. € fin» 
jo doch recht itrebjame Verein ’der daher am Camstag, dem 28. Mat, 


Die Lincoln Ar. 


t 


junge, fo 
gibt fich alle Mühe, feinen Mitgliedern | in Fleiner3 Halle, Nr. 1638 N. Hals 
und Freunden gute WVergnügungen zu jted tZr., ein großes Maifeft ſtatt. Für 
bieten und aud) für diefe Feier hat ern | tadelloje Muftk forte vorzügliche Epeis 
rühriger Ausfchuß unter der Leitung der | fen und Getränfe Hat der ftei3 rührige 
Chermeifterin Frau zrranzen und det : Vergnügungsausichuß in befannter nıns 
Intermeiitertn rau KHoepche in umfiche , fichtiger Weije gelorgt. Die Krönung 
tigiter Weife alle Vorbereitungen ger | einer Maifönigin und andere Ueberre= 
Itroffen. Gintritt 35c. ſchungen werden Abwechſelung in das 
Der Eintracht Frauenver-Programm bringen. Anfang 8 Uhr 
e in veranſtaltet am kommende Sonn- abends; Eintritt —einſchließlich Kriegs⸗ 
tag in der Fleineren Widss Park Hall: | fteuer — im Worverfauf Bde, an der 
‚eine mir Yang verbundene große Bunco Kaſſe d0c. 

| Part. Für jchöne und soertvolle Ges! Die Seltion 7 des Douglas 
(ichenfe Dat das Stomiie reichlich gejorgt. ;@ e genjeitigen Unterjitüt- 
\zung3vereind veranitaliet amt 
n Sonntag, dem 29. Mai, in ber Eozia» 
Bez ‚om  fommenden Sonntag |jen Turnhalle, Velmont Ave. und Raus 
—— — Halle an Aſhland und ina Straße, Eingang an Ranlina 
Milwaukee ve, eine mit Tanz berbutte | Cr, 


| Ser Damenverein Fidelta 


n : * 9 > ‚ eine mit Bunco Part und Tarı 
langen fönnen. Der vom Stadtrat bradht werden, wo er erflärte, daß |dene Bunco Rarto, zu der er alle Freune | yerpiumden * 


vorgeſchriebene Bond in Höhe von 
$5,000 wurde heute von den Hod)- 


1 


jlegt. Die Verantwortung für alle 


die auf der neuen Station zum Scha= 
den der Stadt oder inbipibuellen 
Perſonen paſſieren' ſollten, 
nimmt laut Kontrakt die Hochbahn— 
Geſellſchaft. 

Abbruch der Ruſh Str.-Brüde. 

Während andere Firmen Tauſende 
von Dollars für den Abbruch der 
alten Ruſh Straße-Brücke ver— 
langten, erbot ſich die Elliott 
Co., die, Brücke für 8500 aus 


dem Flufſſe zu entfernen, unter det 
Bedingung, daß ſie alles Material helm Hans Mueller, ein angeblicher 
Die Stadt gab ihr Doktor der Philoſophie der Univer⸗ 
heute ben Konirakt, da das alte Ge⸗fität Leipzig, der in der letzten Zeittag in Fleiners Halle, 1088 N. Hal— 
rüſt für ſtädtiſche Zwecke doch wertlos als Nachtwächter bei der Union Pa⸗ ſted Stt., eine Bunco und Mah Party, 
Die Brücke muß bis zum 15. cific Bahn angeſtellt geweſen, feinem | 
Leben durch Einatmen bon Leuctgas | 


behalten darf. 


iſt. 
Juli abgeriſſen ſein. 
— — — — —— 


Doch ge ohlen! 


> 


Selbit das Wraf eined Krafiwagen® iit 
Dieben nicht zu ſchlecht. 


Daß unſere einheimiſchen Diebe 
ihr Geſchäft verſtehen und ſich durch 
irgendwelche Hinderniſſe nicht leicht 
von der Arbeit abhalten laſſen, 
mußte Cheſier Roß, ein Geſchäfts— 
reiſender aus Waterloo, Ja. zu ſei— 
nem Schaden erfahren. Er war an 
der Ecke der Wilſon und Weſtern 


mengebrochen, und zwar waren beide 
Hinterräder vollkommen fortgeriſſen 
worden. Trtotzdem war das Auto 


ter mit zwei Mechanikern an die Un— 
glüdsſtelle zurückkehrte. 

Feinſte Seidenkleider im Werte 
von mehr als 85000 wurden im 
Laufe der Nacht aus dem „La Robe 
Gown Shop“, Nr. 4730 Sheridan 
Road, geſtohlen. Als ein Poliziſt 
von der Lincoln-Parkwache morgeus 
an dem Geſchäft vorbeikam, entdeckte 
er, daß die hintere Türe zum Laden 
| aufgebrochen morden var, und be: 
nachrichtigte die Townhall-Polizei⸗ 
| mache, Wie die fofort herbeigeeilte 
Befigerin des Geſchäftes händerin— 
gend beteuerte, haben die Diebe nur 
das modernſte und allerfeinſte mit— 
genommen. 

Daß es ſehr ſchwer iſt, es 
Leuten recht zu machen, davon weiß 
der Schuhmacher Max Roſenberg, 
Nr. 2727 Fullerton Noe., ein Lied zu 
fingen. Er mollte das Geinige zur 
Herabfegung der überhogen Lebenz- 
foften tun, indem er feine eigemeit 
Treiie für Stiefelbejohlen etc. ber- 
abfegte, fand aber, dab jedesmal, 
wenn er dieſes tat, ihm von irgend— 
jemand die Spiegelſcheiben in ſeinem 
Schaufenſter eingeworfen wurden. 
AYuc jeht, zum dritten Male inner— 
halb eined Monats, war et Man 
‚tn fein Gefhäft getomment, hatte fich 
nach den Preifen erfundiat und war 
‚dann mieber genangen, ohne etinas zu 


allen 


‚taufen. Um nächften Morgen lag die) 


'Sceibe in Trümmern. Nun bat 


ı ben auf die Dauer zu teuer fomment. 
| ALS der Maicimift Michael Mo- 
ran im Navensiwood Hofpital die 
Keſſel unterſuchte, ertönte plöslich 
plöslich von hinten das bekannte 
„Händehoch“. Fünf gutgekleidete 


junge Burſchen, die ſich Taſchentü— 


cher vor ihre Geſichter gebunden hat— 
ten, hielten ihm ihre Revolver ent— 
gegen und nahmen ihm ſeine Stra— 
ßenkleider ſowie 335 und eine gol⸗ 
dene Uhr ab, 


Unfälle und fonftige VBortommniife, | 


jer fih den Mariff nicht erflären !de md Gönner freumdlichit einladet. Ter | 
. . 2:25 . . ' > nr + Net} 2 . 

'fonne, da er feinen Streit mit der [inter Der Leitung ber beliebten Bräfts | pair einladet. 
bahnen beim Stadtfchreiber hinter:  Gewverfichaft hätte und feldit Umton- 


mann ſei. 
— — 


| 
| Ehrung für frau Eurie. 
I 
l 


Rabiums geplant, die 


Montag den Ehrendoltor der Rechte 


erhalten ivird. 


ein Ende gemacht. 
— — — — 


| Bevoritehende Bergnünungen, 
| 


eine, Deneit 


Mufbeiferung ihrer 


BYınco PBarin. 


nen mie auch die älteren, pünfrlich zur | RIEUE 
, | Siefle jein werden. Der auf $1 feitges Cents. 
verſchwunden, als er kutze Zeit ſpä⸗ſetzie Eintritt iſt unter Berückſichtigung 


des Zweckes wie der vielſeitigen in Aus— 


ficht geſtellten Genüſſe, zu denen auch u ihrem nächſten Ball 
Erfriſchungen aller Art gehören, ein ge⸗ Sonntag Im Schu 
ringer zu nennen. Anfang puntt s Uhr 1800 8. es Str. 


abends. 


Der Bahriſch -Amerikani-ESbveiſen und Getränke geſorgt. 
kommenden 


{de Verein 
Samstag 


feiert amı 
in der Mozart Halle, Nr. 


1536 Elybourn Ave, Das SOjährige Bes 
| fteßen de3 Direftoriuns und ladet zu 
diefer Feſtlichkeit alle Freunde und Gön⸗ 
ner ein. Der Feſtausſchuß wird ſich bes 


nüben, vom Beſten das Beſte zu bieten 


und den Beſuchern ſteht alſo ein ãußerſt 
wird 


Au 


genußreicher Abend bevor. 
| Schmid 


Gr.⸗Präfident Mich. ine 


Anfprache halten und fehildern, wie ſich 
der Zerein feit 30 Jahren emdorarbeis i freunde fich einfinden und dadurch 


[tete und heute unerjchütterlich dafteht. 


iu bemerten tft noch, daß jelbitveritänds 
lich für erſttlafſige Tanzmuſik, Epeifen 
Aufang 
28 Uhr abends Tickets im Vorverlauf 


tb Getränfe geſorgt wird, 
3ör. 
bez Slate 50c die Berjon, 
She Eifberjubitäum feiert die Se 
m.un » Loge N.LD.2.9 5 
\am fommenden Samstag in 
(Xhorten=clle, 69. Eir. und Normal 
Blod. Außer 


| Interdaltungsprogramm ſowie “an. 
Für tadeliofe Speiten ımd Getränfe it 
| neigrat. 
tri*. 50e. 
Ter Tamen» Diitrift Nr. 550 
U. feier fommenden Samsteg 
Sleiners Halle, 1653 N 


.“. 


Anfang 8 Ihe abends; Eins 


I 


| tm 
nem Maifeit. Anfang $ Uhr abends, 
Eintrittspreis, einſchließlich Kriegs— 
Hitener, A Borvertauf Söc, an der Kujfe 
5 Das Komite hat keine Koſten und 
geſcheut, dieſes Feſt zu einem 
und 
wird nichts unverſucht laſſen, es den 
Deſuchern ſo angenehm und gemüllich 
wie moglich zu machen. Für gute DNuſit, 
Speifen u. Erfriſchungen, jowie auch für 
eine Maikrone iſt beftens geſorgt. Auch 
‚wird das Kinder⸗Orcheſter des 2. U. B. 
einige Stücke zum Beiten geben. Alſo 
vergeßt nicht den neuen Damen⸗Diſtrikt 
Nr. 5801 

Lie Erite Deutide Epiri» 
tualiftenfirhe veranfaltet am 
fommenden Samstag, abends 8 Uhr, 
tt Stlaprois Halle, Nr. 3424 Arving 
Bark Ylvd., eine Mais-Bartie mit Tanz. 
Zidet3 35 Cents, — Ter Berein ber» 


ſammelt fich jeden Sonntag nachuriitag. 


\ Mühe 


it Philadelphia, 17. Mat. Zum erften und Geträufe geiorgt. Anfang 3 Ilhr 
übste | Male in ihrer Geichichte wird die | 
—— — von PBennfnloanien gele- 
Igentlich einer Sonberfeier einen Eh— 
‚tenarab verleihen. Diefe Ehrung ift| —— 
für Frau Curie, die Entdeckerin des Turnhalle eine Bunco Parth, verbuͤnden — 
am fommenden |mit Tanz, | 


— In Omaha, Nebr., hat Wil 


| Die Tamenpereinigung der 
den Allinois Qurnbezirf bildenden Ver- 
i während des foınmeiden 
Bundesturnfeſtes hauptſächlich die Be— 
wirtung der auswärtigen Turnerinnen 
und Damen obliegen wird. veranſtaltet 
gut Kaffe am 
fomnmenden Samstag in der Nordfeite |THT e 
Zıurnballe eine mir Tanz verbundene | MITd ſich zum erjtenmal I 
Ein rühriger Ausſchuß, un auch ſonſt iſt für gute 
mit der Bräfidentin Frau Hedwig Ficht⸗ Ihmadbafte Speifen und Getränfe a: 
Ave. mit feinem Kraftivagen zufams ner an der Spike, hat alle Vorbereitun, 
gen mıf3 beite getroffen und hofft, dat 
alle Turnerinnen und Turner, Die juns 


Fi Gaben bei allen Witigliedern, an jein beranftaltet am Mittwoch, dem 25. | 
Is 
der 
teierlicher Rıritaltierung 


der Vereinsbeamten durch die Vertreter da 6650 Mark, 
der Großloge gibt es ein erſtklaſſiges 


——— 
ee term erites Zttftungsfeit mit eis | 


dene Agitationsperfammlung, zu 
der fie alle sreunde und Gönner freund« 
Dias Mor .. > 2a 
\ rn. i er Vergnügungsauss 
r \ 3 ’ 24 ar 43— * * 
dDentin Frau Eliſe Schoknecht ſtehende ſauutßz wird ſich bemühen ihnen den 
Feſtaus chuß wird ſich —— ihnen Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu 
enige wirtlich vergnůgte Stunden zu bes | machen. Ex hat für anregende Unters 
reiten. Cr hat für anregende Unterhal— "baltung, mancjerlei Ueberrafegungen 
— f, J— — Me Ve “ 
en A re een [md tadelfoje Epeifen ınıd Getränfe ges 
1508 us md zabellote Speiſen ſergt. An dieſem Abend können Damen 
B——— Fig Bu und Herren im Aller von 18—52 Jabe 
nadımltage. TANititziarien IM SOL | en Zoftenfrei dem beliebten und gut« 


sy? =: f 5 
— * > tat > |ftehenden Verein beitreten. Der Vers 
BR , aAlzer Dea⸗ ein zahlt 3b Strankengeld die Mode 
en veranftalter am Font | un 8300 Sterbegeld. Anfang 3 Uhr 
1 — 1 rn 1 . . * 
menden Sonntag in der Sozialen Eimein 88e. 
—— — Der Deutſch⸗Amerikani 
Si der alle Freunde und Görtz Im * i 1 * Na te — — 
———— —— —— Se üsun gs8sverein veranſtaltet am 
zen Fed Komite wied fi Eonntag, dem 29. Mat, in der Mos 
x » T. 2,0 e * J rnn ‘ 
alle Mühe neben, den Beſuchern ange⸗ Be FIRE ee 
nehme Stunden zır bereiten. Unfang 3 — Pleite. zu DuB EU zur ne 
Uhr. Gintritt 8&e : . EI rende und Gönner freundlidft ein- 
ıL. . J D ühri % ’ 
Der Unterſtützungsverein Felſen iabet. —— 
e ſt veranſtaltet am kommenden Sonn— 


ſich bemühen, ihnen den Aufenthalt jo 
angenehm wie möglich zu geſtalten. Er 
hat für anregende Unterhaltung, erft» 
klaſſige Muſik und vorzügliche Speiſen 
und Getränke geſorgt. Anfang um 4 
Uhr nachmittags. Eintrittskarten im 
Vorverkauf 38e, an der Kaſſe 50«. 

Zum Bunco⸗ und Kartenſpiel, ſowie 
zum Tanz ladet der Pretoria Ges 
genſeitige Unterſtützungs— 
verein ſeine Mitglieder und Freunde 
auf Sonntag, dem 29. Mai, nachm' tags 

3 Uhr, nadı der Vorwärt3sTurnhalie 
ein. Bie nötigen Vorbereitungen find 
bon der Vereinspräfidentin Agnes Yart> 
ımanı ımd anderen Samen in untfich- 
tigiter Weije getroffen worden, fodaß je» 
der einen Mergnügten Nadmitiag und 
Abend verleben wird. 

r 9 Der Oldenburger Fraue — 
ren laffet ipereim hält am Conntag, dem 29. 

Mut? und | Mai, in der Wider Bart Halle, 2040 
en ee DB. North Ave., eine Bunco und Karten⸗ 
ſte vorgeſorgt. Eine ſchöne Maikrone Party nebſt Unterhaltung und Tanz ab, 
loſten im Vorverlauf bei allen Mit⸗ Vereins einladet. Ter Vergnügungs— 
gliebern 35 Cents, an der Kaſſe 85 | ausichun, unter Zeiting feiner Bräfie 
u dentin Eliſe Scholnecht, hat für ichöne 
Luſtigen Wizwen laden Preife, gutes Efſen und Trinken geſorgt 
ihre vielen Freunde und Bekannten ein uͤnd wird eine erſtklafſige Muſittapelle 

Mn Tall am fommenden zum Tanz auffpielen lafſen. J 
Schuliens 3 Uhr nachmittags. Eintritislarten 880 
die Perſon, an der Kafie 50«. 

Die EraginsSoge Nr. 14 des 
fang 5 lie nadımittags; Eintritt ein» ——— - ri m. z 
fhkieigfich Kriegsiteuer 30c. Sonntag, dem 5. Juni, ein großes „Har 

red ur — Time“ Pitnik in dem prachtvollen Tur⸗ 

zer Ercelfior Männerhor|ner Bart Grove, Grand Abe, nahe 
jberanitaltet am Montag, dem 23. Mat, | Desplainestluß, ab und Iadet-ierzur 
m der Sozialen Turuhalle, Baulina | alle Freunde md Bekannte. freumdlichit 
55 und Belmont Apr. ente große cm. An Unierhaltung und Weberras 
unco Party. Der NReinertrag ft für |jhungen aller Art wird e3 nicht feilen 
die noileidenden Kinder der altcır }umd der Feitausichuie wird fich bemühen, 


zu Der e. alle Asreunde und Gönner a:ıf3 
berzlichite einladet. Aandidaten im Als 
ter von 18 5bi3 55 Nahren werden bei! 
diefer Gelegenheit frei aufgenommen. 
Anfang 3:30 Uhr nachmittags., intriit, 
an der Kaſſe zahlbar, cinichlichlich | 
Siriegsiteuer 35e, 

‚Ser Eidhenfttamm Hranfemims 
fügung » Verein veranſtaltet am 
fommenden Sonntag, beginnend 4 
Uhr nahmittagi, in der MozartsHalle, 
Nr. 1536 Clybourn Xbe., ein großes 
Veaiteit. Ein rühriger Feſtausſchuß iſt 
mit den Vorarbeiten beſchäftigt und 
hat ein intereſſantes Programm aufge⸗ 
tellt Der Eichenſtamm Männerchor 


— — 


Die 
mie 


in Halle, Nr. | 
) N Wie immer tft 
ji. eritflafiige Zanzmufif und qute| 


An⸗ 


in 
Heimat beſtimmt und deshalb aibt der den Anweſenden den Aufenthalt fo ans 
Verein fich Der zuberfichtlichen Hoffnung | genchm wie nur möglich zu geitalten. Er 
bin, da alle feine Mitglicder und hat für vorzüglihe Mufif geforgt.: Eins 
DL | trit.sfarten im Vorberfauf 25 
I ertlein für den guten Bmed beitra- Saite a ei 
ge: merden. Eintritt Anfarg) Der Berliner Berein bin 
bunft 8 Uhr abends. 2 Chicago Iadet alle feine Mitglieder und 
„zer Chrcano PBahriiche) zremde ein zır dem am Comıtag, den 
srauens>UIntertüßungspers 19, Xuni, ftattfindenden Nusflug nach 
a a, Dem Vrechs3 Grove in Tehville, an der Lin, 
Mat, im der Ct. AkphonfussS tale, | con Ane. Road. Bunkt 1 Uhr gemein 
Wellington Sir. und Greenview Ave., ſchaftliches Mittagefien, daran ans 
e.ne Bunco Party zum Peiten ber Hinz | jhlichend Rifrft mit Tanz und aller» 
der⸗ und Cäuglingsheime im Vater .| fer Veluitiguigen. Epezialommibufie 
Eine früher bon dem Verein veranitale | fahren vom Schnittpunkt der Lincoln, 
tete Feſtlichkeit ergab einen Reingewinn Weſtern und Lawrence Ave. um 10 11 
I die nad Teutichland | md 12 ihr ab. Nachher Ya tgelenen- 
|gelandt murden md wofür DTankfchreis | yeit durch die regelmäßigen Zur fie 
ben eingingen. Anfang 8 Mbr abends, | yon de; Meftern Ave. Halteitelle Pr: 
Eintritt Sdc die Perſon. Ravenswood Zweiglinie der North⸗ 
Die Damenſektionodes Turn-— weſtern Kochbahn. 
berein Lincoln veranitaliet zum] «az Yöhmermäldler Sommerfeft fins 
det itatt am Sonntag, dem 12. Juni, 


IVeften der motleidenden Stinder in 
1 Deitichland und Teiterrcich am Freitag, | in Brands Barf, Eliton Ave., nahe Bels 
mont Ave. ES wird vie gewöhnlich von 


A- 
* 
ol, 


a 27. Mai, ne zen Halle, Nr. 
1005 Diverfen Parfwan, eine Vunco | dem Deutichen Nnterit.Veren Böh- 
Rarıy: Anfang 5 Uhr, Teilnahme Bde. Imermald nach echtem MWäldler it 

Ter Teutihameritanifche Unterftüßs | abgehalten. Ein fehr vergnügnngsbolfer 
ungsperein von Hindenburg vers | Sonntag fteht auf dent Programm. Sies 
anjtaltet am Zamftag, dem 28, Mai, in |aeln für Männer ımd Frauen, Epiele 
bes Mozart Halle, 1536 Elybouem Uve., | für Jung um Alt; für die Tanzluftigen 
ein pe Matfeit, verbunden mit vers | wird die Vöhmertwäldler Gebirgstapelle 
füicdenen Belitigungen. Ter Reiners | auffpielen, jo daß eim jeder Gaft auf 
trag fit zum Beiten: der nmotleidenden | feine Rechnung fommen mirb. Für 
Sitnder in Deuticland umd Tefterreich | Eiien und Trinfen dat dag Kemite bes 
beftimmmt. Sin Unbetradit des wohltäti⸗ ſtens geſorgt. Eintrittspreis im Vor⸗ 
gen Bmedes hofft der Verein, daß fich | verfauf 35c, an der Safe 30c die Bers 
feine bdielen Freunde und Gönner an |fon; Anfang pımlt 3 hr nachmittags. 


diefer Feitlichfert vecht zahlreich beteilis et — — —— 
* Durch Zyankali machte der 45⸗ 


er —— * ihm zu —* großen 
Erfolge zu verhelfen. Für ſchmackhafte . 
Speiſen, gute Getränte und ausgegeich⸗ jährige, im Colonial Hotel, Nr. 6825 
neie Mufik ift beiterrs geforgt, das zeit, |Kenmood Move, mohnhafte Lemis 
fomite wird fi bemüben, die gechrien Mofe feinem Leben ein Ende, Er 
Gäjte auf das Beite zufrieden zu ftellen. | jpurbe tot im Bett liegen» aufgefun- 
ben. Die Urſache der Berziveiflungge 
aicht ermittelt werdem, 





Ver diefem Feite nibt der Hindenburg» 
Verein den Damen und Herren im Als — 
fer bon 18 bis 55 Jahren die Gelegens tat konnte noch 
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The Store of To-day and "To-morrow 


THE FAIR. 


Established 875 by E.] Lehmann 


Fortſetzung 
Bankerott-Verkauf 
E. Schwartz K Co's. Lager 


Für Männer, Frauen und Kinder 


Es glückte uns, dieſe großartige Partie 
von Schuhen für uns zu einem ungemein 


niedrigen 
dieſe Erſparniſſe jetzt Euch an. 
Schuhe für die ganze Familie hier, 


Preiſe zu ſichern, und wir bieten 
Es ſind 
in 


vielen verſchiedenen Moden, alle zu dem 
einheitlichen Preis von 


Keine an Händler verkauft. 
Bargain Baſement 


Bluſen-Verkauf 


Werte bis $6.00, zu 2.49 


Hübjche Entwürfe von Perlen und 
Stiderei auf diejen jchonen Georgette 
Blufen und leberblufen, furze neuefte 
Kragen-Effefte; furze und lange Aer- 


mel; 


marineblau, Copenhagen, weit, 
fleiſchfarbig, bisque, 


grau, ſchwarz — 


in Größen 38 bis 46; ſoll— 


ten für $5 und 86 verkauft 
werden; morgen offerieren 


49 


wir ſie zu 


Tricolette Waiſts, Werte bis zu 54 00 


Schöne Qualität Tricolette, entzückend 
oder Wolleſtickerei beſetzt; Ueberbluſen, Tie-Rücken und 
prächtige Auswahl von Farben und — 


Bluſen; 
Werte bis zu $4, zu 


mit Scide- 


1.99 


Bargain-Baiement, 


Taffeta und Band Hüte 


Ein großes Sortiment der neneiten Ideen in 
Ribbon-Hüten, ſpeziell markiert für dieſen Verkauf. 
Alle die neuen Sport-Farben und Kombinationen, 
ſowie die dunkleren Schattierungen. 
Faſſon und Mode. Die Garnierungen ſind Blumen 
Spez. marfiert für diefen Verkauf zı 


und Bänder, 


Iaffeta- und 


36 


Jede populäre 


Bargain⸗Baſement 


Seide geſtreifte franzöſiſche Voiles 


Hübſche 
und Nard breites 
Karrierungen umd 
Werte, ſehr ſpeziell 


Populäre Seiden für den 
Sommer, in Naturfarbe, und 
ſchwarze reinſeidene Kleider— 
Satins und Taffetas; Yard 


teit, Äpeziell, mor- 99 


gen, die Nard 


farbige Slleider- nnd Bluſen-⸗Stoffe 
Seide-Batiite 
Plaid - Moden; 
marfiert, Mard 


Self-Color 
vorzügliche 


in 


c 


9/4 gebleichtes Bettuchzeng, 

| Ichiwerer runder Yaden, böllig 
gebleihht, eine jebr dauerhafte 

Dtralität; 1215 Yards an jeden 

Käufer; F ſpe⸗ 

ziell für morgen, die 

Yard zu 


| 


Bargain-Vaiement. 


Baumwollene 


Soeken 


ee 
neue 


für Männer 

in fchwarz, navy oder araıı, 

mit extra jtarfen Ferien 

und Zehen jowie Sohlen; 

1115 — am 

Mittwoh da 3 

Paar! zu... 
Geftridte jeidene 
Sehlipfe 

für Männer 

leiht fehlerhaft. Wen exit- 

klaſſig, würden dieſe Ties 

zu 81 bis zu 81.25 ver⸗ 

für Mittwoch 

offerieren wir 

ſie zu ...... — 


Alle von erſter Qualität, 
Größen bis zu 
C 
Bargain-Baienens 
Schöne neue Mniter, — 
fauft; ſpeziell 
C 
Bargein Balcment 


—E 


Buzrsarm, 


* 


Handtücher 


blarksÜ. N, I 
as u. N, 1, 
Mercerized 
Däfelgarn, 
in wei md 
alle Nums 
mern, 12Vsc 
Sorte, nur 1 
Sch achtel an 
einen Kunden, 2 
ſolange Vorrat, 
der Ball zu 
Bargain Baſement. 

Türkiſche Bade— 

Extra ſchwere große tür- 
kiſche Badehandtücher, voll 
gebleicht, double Loop Ter— 
ry Cloth; 
nur 1 Dad, an 
einen Kunden, 
reg. Preis 29c, 
ipeziell zu 
Bargain Baiement 


C 


unter 
| das führende Organ in den Fragen 


überraſchte 


| allen 


gelaumte Enden; 


| gür die „Abenbpoft“.) 


Auguſt 8 Scherl. 


Bon Free Gelber. 


Wien, 25. April. 

Nachricht vom Dahinſcheiden 
Audut Scherls hat felbjtverjtänd- 
lid auch bei uns in Wien Iebhaf- 
teſte Anteilnahme erwedt, wie —* 
ja auch bei dem regen Kontaft, 
welhem fich die Wiener und Bere 
liner Seitungsmenichen feit jeher 
befinden, gar nicht anders zu den. 
fen war, An Scerls Erjcheinung 
fnüpften fich die interejfanteiten 
Kapitel der modernen Beitungsge- 
ihichte; mit ihın begann der Auf 
ıjchwung des Berliner Brefiewejens 
in beinahe amerifaniihem Sinne. 
An der Spree war er während der 
letzten Jahrzehnte ſo populär, wie 
nur irgend ein Staatsmann, und 
ſeine Tätigkeit hinterließ ſo nachhal⸗ 
tige Spuren, daß ſein Name auch 
in den Tagen, da er ſich erzwunge— 
nermaßen aus dem Vordergrunde 
hatte zurückziehen müſſen, nicht in 
Vergeſſenheit geraten war. 

Scherls Karriere war feine all- 
täglihe, Zu Beginn der adıtziger 
I|Ssahre hatte er in Köln als Inha— 
\ber einer fleinen Yirma Malheur 
\gehabt und war banferott gemwor- 
den; und al3 er dann nadı Berlin 
fam und den „Lofal-Anzeiger“ 
gründete, betrachtete man ibır dar- 
um zuerit als bloßen Glüdäritter 
und nannte jeden, der fi) von fei« 
ner Vergangenheit nidyt abjchreden 
lajien wollte, einfad einen Narren. 
Doc; aber behielten die paar Flei- 
nen Slapitaliiten bafd recht, die dem 
blutarmen Teufel ihr Vertrauen 
ichenften, der mit feinem fchmalen 
ıXeib und dem jeltiamen Bogelkopf, 
den er auf demijelben trug, fo fon- 
derbar ausjah. In einem hiefigen 
Dlatte erzählt ein befannter Wie- 
ner Schriftiteller, der felbit eine 
zeitlang unter Scherl diente, von den 
Tagen, da der Aufitieg des „Xofal- 
Anzeiger3“- beganı, Den eriten 
Erfolg verdanft das Blatt dem 
Noman „Riitole und Feder“, der 
beim Publifum riejigen Anklang 
fand, Dadurd erweiterte fid) der 
LejerfreisS von Tag zu Tag, und 
CScherl wurde in de Lage verjeitt, 
feinen Plan, Berlin für den „LXo- 
falanzeiger“ zu erobert, in groß 
zügiger Weile zu verfolgen. Er 
organifierte den Zeitungsdienit in 
einer damals. einzig daitehenden 
Weile, und gewann ohne Rüdjicht 
auf die Koiten für jeine Redaktion 
eine Unzahl eriter Mitarbeiter, fo 
dab er fein Blatt in der Tat bald 
zum „Anzeiger“ von Berlin erhob. 
Bor Allem liebte er alles, was fid 
journaliittiih in Spdee und Made 
außerhalb der gewohnten Geleije 
beivegte, und war namentlidh der 
'erite, der in jenen Tagen, da die 


\deutiche Arbeit ale Weltteile um- 


fpannte, auch journaliitiicg fozufa- 
gen den ausschließlichen Kultus der 
engen Seimatsicholle verlieh. Die 
„VBoflifhe* und ebenio die „Kölni- 


ide Zeitung” blieben unvergleich⸗ 
lich durch die ernſte Pflege, die ſie 


der geiſtigen Arbeit widmeten. Das 
„Berliner Tageblatt“ wieder war 
Arthur Levyſohns Leitung 


der auswärtigen Politik, und ragte 
namentlich durch ſeine ſcharfe und 


ſichere Orientierung in Bezug auf 


ßrobleme der franzöſiſchen und 
ruſſiſchen Verhältniſſe hervor. Die 
„Frankfurter Zeitung“ wieder 
jedesmal durch ſeine 
ausgebreiteten Beziehungen in 
Welten; ſie brachte reizende 
kleine Schilderungen aus Valla— 
dolid und Caſablanca, aus Bruſſa— 
und Cap Gardafui, aus Trapezunt 
und vom Zarenhofe, und ſtand auch 
in Bezug auf die politiihen und 
fenilletoniitifhen Federn hinter 
andern. nit zurüd — bon der 
auerordentlihen Bedeutung nicht 
Izu Äprechen, deren fich zur Lebzeiten 
ide3 Fürsten Bismard die „Ham« 
burger Nachrichten” alZ fein beion- 
\dere8 Organ erfreuten. Da fam 
Er Scherl und jhuf mit jenem 
„Zofalanzeiger“ einen neuen Typ. 
Unſere Berliner Kollegin wird es 
hoffentlich niht mißnehmen, wenn 
wir bier Fonitatieren, dab in dem 
Programm ihres VBegründers das 
Höchſtmaß der politiic-publiziiti- 
ſchen und literariſchen Leiſtung 
nicht gerade zu oberſt ſtand. Aber 
gut unterrichtet mußte ſein Blatt 
ſein, Primeuren“, „erſte N tahrid)- 
ten“, mußte e8 haben, wa8 immer 
c3 foitete und don woher immer e3 
war, AIs feinerzeit an einem No- 
vembertage die Blätter der ganzen 
Melt aus Malta noch meldeten, daß 
jih im Befinden de8 Zaren Ale: 
—. III, eine Wendung zum 
Beſſern eingeitellt habe, jtand auf 
der eriten Seite des „Lofalanzei- 
gers“ bereits in fauitgroßen $ Let⸗ 
tern zu leſen, daß der Zar um ſo 
jund fo viel Uhr morgens das Auge 
seichlofien habe; und dem folgte 
gleih aud) die jpäter vollinhaltlic 
beitätigte Demerfung, dab auf fei- 
nem NArbeitstiich ein bis ins Detail 
ausgearbeiteter Verfafiungsent- 
wurf gefunden worden jei. ALS 
Frithbjof Nanjen eines Tages plöß- 
lih mit feinen Begleiter Samelon 
auf dem Schiff der Sadionichen 
Expedition, die ihn mitten im Eije 
gefunden hatte, in Tromjö eintraf, 
bradjte der „Zofalanzeiger” hiervon 
die erite Meldung. Und als fi 
drei Tage darauf das Wunder er- 
eignete, dab die bon Nanfen ber- 
lIafiene „Sram“ unter Sperdrups 
‚sührung in demfelben Hafen von 
Tromfö einlief und Nanjen und 
Sperdrup einander aufſchluchzend 
vor Freude und Glück in die Ar- 


me ſanken, erfuhr davon Europa wie · 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 17. Mai 1021. 


herum durd; den „Zofalanzeiger“. 
Und foldher journaliftifcher Rekord— 
leiftungen gab e8 jeden Augenblid. 
Wie Scherl dies zuftande bradıte, 
dies blieb für immerdar das Ge- 
heimnis feines Chefbureaus, Er 
hatte Sorrejpondenten, deren Na- 
men man nit einmal in feiner 
Redaktion Fannte; er hatte ihrer in 
allen Welten, und nie wollte e3 
einem konkurrierenden Unterneh— 
men gelingen, ihm jemanden abzu— 
fangen, der einmal in ſeinen Dien— 
ſten ſtand. 

Ferner forderte er immer Ideen, 
und wer ihm mit einer „brauchba— 
ren Idee“ kam, ob Mitarbeiter oder 
Fremder, der war ſein Mann. Im 
Herbſt des Jahres 1897 hatte er 
mid einmal nad Berlin berufen 
lajien und mir einen Engagements- 
antrag geitellt. Während einer 
unferer Iinterredungen wurde er 
zweimal telephoniih angerufen; 
beidemale war e8 jein intimiter 
Vertrauensmann, mein berehrter 
Freund Philipp Goldidiridt, der 
ihn für einen NAugenblit zu fprechen 
wünschte, und tatfächlicy bedurfte 
c3 zu jeder diefer Beipredhungen, 
nur einen Augenblick. Goldſchmidt 
madte ihm flüiternd eine Mittei- 
fung, Scherl nidte und unterjchrich 
mit einem Blauitift einen Zettel, 
den Goldihmidt ihm hinbielt, und 
dann fegten wir uniere Konferenz 
fort, Bon Scherl weg begab id 
mih dann zu meinem Freunde, 
und nun erzählte er mir im Laufe 
unferer Unterhaltung, was e8 ge 
weſen war, womit cr feinen Chef 
geitört hatte. Der befannte Ber- 
Immer Schriftiteller, Herr Adolf 
Fladhs, hatte angefragt, ob der 
„Xofalanzeiger” von ihm eine 
Schilderung de Lebens auf den 
herrſchaftlichen Schlöſſern, auf de— 
nen der Hochadel ſich jetzt in der 
Herbſtſaiſon aufhielt, nehmen wür— 
de? Scherl hatte gefragt: „Wie 
viel Schlöſſer?“ „Nun, für den An— 
fang vierundzwanzig.“ „Was ver—⸗ 
langt er?“ „48,000 Mark.“ „Mit 
allen Koſten?“ „Ja.“ „So daß wir 
darüber hinaus nichts zu zahlen 
haben?“ „Ja.“ „Gemacht.“ Und 
als ich Goldſchmidt verließ, traf ich 
Herrn Flachs. dem an der Kaſſe 
bereits der halbe Betrag a conto 
ausbezahlt worden war. Die zweite 
Sadjye hatte den Schriftiteler Kon- 
rad Mlberti betroffen, deilen Idee 
auch angenommen und bereit be- 
vorihußt worden war. „Was für 
eine Sdee iit es?“ fragte ih, und 
Soldihmidt eriwiderte mir: „Eine 
ſehr hübſche Idee. Albert Hat und 
dargelegt, dag in einer Zeit, wo 
unfere Schiffe auf allen Ogeanen 
fahren, in jedem Nugenblid doch 
auch zwei Mitarbeiter des „Lokal— 
anzeigers“ auf einer Meltumfeg- 
Iungsfahrt begriffen fein müßten, 
und zwar der eine von DOften nad) 
Weiten, und der andere von Weiten 
nad Diten, d, b. mährend der eine 
bon Hamburg nah Gibraltar und 
durch das mittellandifcdhe Meer und 
den Suezfanal nad) Indien und 
Ceylon, ‚China und Sapan und 
dann via San Francisco-Nerm Nork 
wieder nad) Europa wanderte, müße 
te der andere zu der gleihen geit 
in umgekehrter NRidtung, via 
Kingstomn, New York, San Fran— 
eisco, oder meinetwegen via Ham— 
burg und Braſilien durch die 
Maghellanſtraße und Chile, immer 
nach Weſten gehen, und mit Be— 
rührung vielleicht auch Auſtraliens 
und der Philippinen ſowie Indiens 
durch den Suezkanal — 
„Hui,“ ſagte ich, „das iſt 'ne nette 
Sache; und was koſtet ſie?“ —8 
habe eben Herrn Alberti die An— 
weiſung auf ſeinen Teil ausgeſtellt, 
80,000. Marf.“ 

Ich weiß, daß die Entſendung 
Stanley's durch Gordon Benett zur 
Auffindung Livingſtons noch ganz 
anderen Styl hatte; aber gar ſo 
klein war nach dem Geſagten die 
Art Auguſt Scherls doch auch nicht. 
Leider nur war Scherl in der Wer— 
tung ſeiner Mitarbeiter ſehr ſchwan⸗ 
kend. Es ereignete ſich mehrmal, 
daß er eine eben erſt engagierte 
Kraft, für die er geſtern noch ge— 
ſchwärmt hatte, plötzlich über Nacht 
unter Auszahlung einer großen 
Abfertigung wieder entließ. Da— 
durch ergab ſich in ſeinem Hauſe 
unerhörter Dienfeenverbraud), fo 
daB es eines Tages möglich war, 
einen ganz anſehnlichen Verein der 
entlaſſenen Redakteure des Scherl- 
Verlags zu bilden. „Aber wie 
dem ſei.“ Hand in Sand mit der 
Ermeiterung de3 redaktionellen 
Teiles ging der Ausbau des nfe- 
ratengeihäftes, namentlidd de3 
„Kleinen Anzeigers”, der eine fa- 
belhafte Ausdehnung gewann. Die 
Auflagezahlen des Blattes gingen 
Iprumgbaft in die Höhe, große Ka— 
pitaliiten,  Ginzelperfonen amd 
Banken, interejjierten fih nun für 
das Unternehmen und jtellten Mil. 
lionenbeträge zur Verfügung, 

Neben dem „Lofalanzeiger“ fchuf 
Scherl das „Berliner Adrekbuch”, 


— —— — — — —— 


Neldlendungen 


nach Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, Czechs. 
ſlovatei, Jugoſlavien, Ungaru, Volen, 
Rumänien und Stalien, 


Schiffstarten 


Agentur und Motariatd-Kanzlet, 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Gelfäft felt 1908.) 
619 W. North; Ave, Tel, Tiverfey 8287 
5107 €. Albland Ave. Tel. Blvd. 6570 
Offen Wiontag. Mittwob und Freitag 9-6; 
Dienstag, Donnerstag und Eamdtag. 9—8: 
Eonntags 10—12, - 
tansz” 


und Ende der Neunziger Sahre die 
„Woche“, * ebenfalls ein „Schla⸗ 
ger“ war. Nun regte ſich in Scherl 
aber der Ehrgeiz, audh ein Blatt 
fiir die Intelligenz zu fchaffen, und 
er rief den „Tag“ in’8 LXeben, für 
den er bedeutende Politifer, Volfs- 
wirte und Literaten al8 Mitarbei- 
ter heranzog; doch wurde dies das 
erfie Experiment, das Scerl miß— 
lang. Ein anderes Projekt, mit dem 
er Schiffsbruch litt, war dieJIdee der 
Einſchienenbahnen, für deren Pro— 
pagierung er hunderttauſend Mark 
verausgabte; und Unſummen ver— 
ſchlang auch der Plan einer deut— 
ihen’ „Sparkaffen-Beitung“, die 
fämtlichen Einlegern von Sparfaj- 
fen zugeben follte, Wäre der Ge- 
danke geglüdt, fo hätte Scherl mit 
dem Inſeratengeſchäft, deſſen 
Grundlage dieſe Zeitung bilden 
ſollte, einen Millionengewinn ge— 
macht; aber die Sache glückte eben 
nicht. Auch eine Romanbibliothek 
wollte er begründen, um die Leih— 
bibliotheken aus dem Felde zu 
ſchlagen. Je zehn Bücher ſollten 
um geringen Preis verliehen, nach 
Rückgabe desinfiziert und nach eini— 
ger Zeit verkauft werden. Allein 
auch diesmal war es nichts, und 
Scherl konnte nur neuerlich einen 
Verluſtpoſten von vielen Hundert— 
tauſenden buchen. 

Dieſe und andere Experimente 
und die mit dem Erſtarken des 
Ulſtein-Verlages immer kräftiger 
werdende Konkurrenz auf dem Zei— 
tungsmarkte führten dazu, daß 
Scherl ſchließlich in Schwierigkeiten 
geriet. Die Geldgeber zwangen 
ihn, die Leitung aus der Hand zu 
geben; ſie fertigten ihn mit einer 
Million Mark und einer Rente ab, 
und der Scherlverlag behielt nur 
ſeinen Namen mehr. Scherl zog 
ſich in ſeine Villa in Grunewald zu— 
rück, in der er zwar nach wie vor 
ein ſehr behagliches, aber lange 
nicht mehr jenes Leben führen fonn- 
te, als wie damals, da ihm noch 
Millionen zu Gebote ſtanden. Auf 
der Höhe ſeiner Laufbahn ange— 
langt, hatte er ſich wie ein Monarch 
geberdet. In ſeinem Zeitungspa— 
laſt ließ er für ſich eine eigene 
Treppe bauen und umgab ſich mit 
einem Generalſtab von Vertrauens- 
leuten, die in allen Abteilungen 
ſaßen und ihn über alles infor— 
mierten, ſo daß er, obwohl er ſeine 
Redakteure nicht zu Geſicht bekam 
und die meiſten von ihnen ihn gar 
nicht kannten ‚do über alle in 
Allem genau Beiheid wuhte, Nur 
ein einziger Mann genoß da3 Vor- 
recht, thn nit nur täglich jchen, 
fondern aud mit ihm längere Ge- 
fpräbe führen au dürfen. Das 
war fein Zeibbarbier, und in Mahr- 
heit fein SHauptvertrauensmant, 
der ihm über die Stimmung im 
Bolfe berichtete. Sn Sournaliften- 
freifen jagte man fcherzmweife, daß 
diefer Figaro fein eigentlicher 
Chefredakteur jet und daß Scherl 
die Beiträge für das Blatt je nad) 


dent Geihmad -dieies feines Ge- 


währsmannes beurteilte, Mag fein; 

| aber unwillkürlich denkt man dabei 
an. jenen Olivier, der Ludwig 
XIII. beriet und barbierte. Man 
fagte au von ihm, dab er eigent- 
lich Frankreich regiere, aber Lud— 
wig lachte, wenn man ihm davon 
erzählte, und machte ſich ſeine Ge— 
danken dabei. Wenn Scherl aus— 
wärts ſpeiſte, mußten für ihn be— 
ſondere Gerichte zubereitet werden; 
ganze Haſen oder ganze Gänſe, 
und eigene Kuriere reiſten im 
Sommer umher, um für ihn ent— 
ſprechende Erholungsaufenthalte 
auszukundſchaften. Bei alledem 
führte aber Scherl doch ein ſehr 
zurückgezogenes Leben. Er hatte 
keinen geſellſchaftlichen Verkehr, 
und auch ſeine Frau, die er unter 
romantiſchen Umſtänden kennen ge— 
lernt und geheiratet hatte, — Scherl 
ſah nämlich eines Tages die 
„Schützenlieſel“ auf einem De— 
fregger-Bilde, verliebte ſich in ſie, 
forſchte nach dem Modell, und hielt 
dann um ihre Hand an — durfte 
nicht Haus machen. Sein ganzer 
Ehrgeiz außerhalb des Geſchäfts— 
lebens war, wie der genannte Wie— 
ner Schriftiteller ‚ichließlich boshaft 
erzählte, darauf gerichtet, den — 
Kommerzienratstitel zu befommten, 
E3 fiel ihm nicht ein, fi politisch 
zu betätigen, aber um diefen Titel 
zu erreichen, stellte er fein Blatt, 
insbefondere aber die „Woche“, in 
den Dienit des Kailerd. E3 gab 
feine Nummer der „Woche“, in der 
niht Kaiſer Wilhelm abgebildet 
war, umd diefe feine Anhanglichkeit 
belohnte der Katler mit der Ver» 
leihung eines Ordens; allein für 
die Gewährung de3 Kommerzien— 
ratstitel8 war er nicht zur haben. 
Warum? Nun, alle die fabelhaften 
Erfolge Scherls, feine riefige Bopu- 
larität und feine Dienite für das 
Königshaus vermodhten die Tatfache 
nicht aus der Welt zu Ichaffen, dab 
er an Anfang feiner Laufbahn als 
Geihäftsmann banferott gemadıt 
hatte. Darüber fonnte der Berliner 
Hof nicht Hinwegfommen. Ein 
Kommerzientat, der einmal ge- 
Ihäftli) derartiges Beh gehabt 
hatte — der war unmöglich, 


— — — — — 


Hilfe in der Not. 


Schwindſüchtige Mutter findet bei ſtäd— 
tiſchen Aerzten Beiſtand. 


Dr. Hermann N. Bundeſen, ftäd. 


tiſcher Spezialiſt für Hautkrankhei— 
ten, bewies geſtern wieder einmal, 
—8 er das Herz auf dem rechten 
Fleck hät. Eine heimat- und freund— 
loſe ſchwindſüchtige Mutter, mit 
einem acht Monate alten Baby auf 
dem Arm, erſchien im Geſundheits⸗ 
amt und bat darum, daß man ihr 


WHAT I ENT 
AT PAULINA ST. 


Extra Gröhe 


Schleifenrüden 


chen, 


große 


volle Schärpe 
find $1.25 wert — bei diefem Ber- 


faufe vfferieren wir fie zu. 


U. 


zu paſſendes 


Windſchild, 
hübſch 


verſchiedener Ausführung, 
825.00 Kinderwagen, 


au 


Auswahl in der Ausführung, zu 
$12 zufammenlegbares Sulty — 
mit „reclining Bad” und 3 Bom 


veritellbarer Hood, fo 
lange fie borhbalten.. 88. 95 
Voiles 


s12 
mit 


Novelin Dreh 
40 Boll breit, 


Zu weniger al3 
98c Wert. Die Yard zu 


E 


l * 


ee 


Fett fanitäre fang: 
leg Slat Betts 
Springe, 25 Aahre 
gar., alle Größen. — 


—* 88. 9 5 


* Ebd Bett-Springs diertem it 
au einem großen Par: 83 find erte 
gain. 
haben wir Coil und Link 


Springs, Wt. 85 95 


bi3 zu $12, au 


2142⸗ md 9 
IN ieffingbe tten, 


542 


wie immer, wem Nat nötig ift, 
wurde aud) diejer Yall Dr, Bunde- 
fen überiwiejen, QIrogdem er jelbit 
fein Kröfus iit, ftedte er ihr $5 zu, 
womit fie fih eine Eintrittsfarte 
zum ftädtiichen Lungenichwindfuchts- 
Sanatorium eritehen konnte; danıt 
bat er Gejundheitsfommijlär Dr. 
Robertion, eine Ausnahme zu ma- 
den und der Armen Unterkunft im | 
Sanatorium zu gewähren, trobdem 
dort ſonſt nur Patienten im An— 
fangsſtadium aufgenommen werden. 
Dr. Robertſon gab ſeine Zuſtim— 
mung. Dr. A. S. Herſhfield ſtellte 
der Kranken, die erklärte, von ih— 
rem Manne aufs grauſamſte behan— 
delt zu werden, ſein Auto zur Ver— 
fügung und brachte ſie zum Sana— 
torium, wo Dr. Bundeſen bereits 
Vorkehrungen für ihre Aufnahme 
hatte treffen laſſen. 


* Wer ſein Grundeigentum ver- 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


8% 


mit Sicherheit 


auf 


erite Hypotheten 
Grundeigentums 
Bonds 


An Beträgen kon 


$100 8500 $1000 


Auf Abzahlung, wenn gemünict 


K.R.Beak&0o. 


196 N. Glart Str, Bank Wloor, 
Dpden Bldg. Tel.: Franklin 3210 


Ohne Verpflichtung meinerfelts bitte um 
weitere Auskunft betreffs des Obigen. 
Name... 


Adreſſe ..... 


.. Ä— -— 


Für koörpulente Damen 


Cover⸗all 
Schürzen für Damen, 
wirklich bübjche und praftiiche Faſſons, 
und doppelt gegürtelt. 
Alle Rid:NRad bejegt, mit Ta- 
wert $1.49, 


Extra aroie PollyPrim 
Gingham Tamenihlr: 


zen, Rift Rad Beiat, 2 
Taſchen, hübſch 
karriert und Plaids, — 


Erxtra große Nurſe geſtreifte Gingham Un⸗ 
terröcke für Damen, breite und ſchmale 
Streifen, haben nette Flounce, ſpeziell 


Carriages 


543.00 Rohrgefleht Kinderwagen, Gon- 
dolafalion, ganz gepolitert, da. 
Windichild, für 

546.00 Kinderwagen, 
feine GCorduron Boliterung u. 
verſchied. 

849.00 Kinderwagen, ovales Rohrgeflecht, 
a» gelvobene 
Rerbei, Windichtld, fchwere Gummireifen, 


agen, Strolleriaiion, 
und Dash, mit veritellbarer Nüclehne, 


3 Bow Leatherette Hood und ver— 
ftellbarcr Bad— fo van 
fie borbalten, zu 


2:8liy hart⸗twiſted 


ler Grund, endloje Ausivahl von "Muftern. 
Fabrifpreis verfauft. Ein 


Eine große Auswahl von |Tortlauf. 
söllige Pfoften | yeifz 


4.0 Zub Grüßen, 
und Satin-Finiſh, 


In diefer Partei, für morgen offeriert 


2 STORES 


Kitchenette 
fchöne Muſter, 
eine 
Größen, und 
unſere 
ſerinnen 


990 


zu 
für 


Dienſt. 


ges Warner-Kor 
aus roſa Coutil 


— band — zu 


790 
890 


Andere Wa 


829.95 


wie abgebildet — 


832. 65 


bekommen. 
Dieſe 


Politur 


Entwürfe, verſtellbares , 
Stahlbogen 


ſolide Leder 


verſtellbares Verdeck 


$17.95 


sufammenlegbarer Rech Zultn, 


Abjägen, 
11. Rolle 


$7.95 


bC 


und Yindert 
fchwerden. 


Voile, 
dunk⸗ 


Gifendetten, : 

Pfoſien 
emailliert und 
Vernis Martin Fin— 
iſh, alle Größen, 


813. 95 


Holzfiniſh $2 ertra. 


2:30llf. 


— 
1 t "er 
in 4.6 und | Größ 


in Dans 8 


bi3 zu $65; 


95 | 


BE Sf act Tagen 


fönnen wir Euch einen Paß beforgen, nm Ber 
wandte aus ber alten Heimat hierher kommen 
zu laſſen. 


Ein Warner Korſet 


wenn richtig angepaßt, 
Komfort und Eleganz. 
vollſtändige Auswahl 


erfahrenen 

ſtehen Ihnen zur 
Verfügung ohne Extrakoſten 
ihren Rat und 


Schuhe ſind 
ziell gemacht, 
breitem Oberteil und gu· 
ter bequemer Faſſon; 


havanabraun. 
zem Kid. Kauft ein Paar 


führungen, 
bis $3 


524.95 


nn Verkäufe für Mittwoch in beiden Läden mummmmmmmnuunuuẽẽ 


mnmmmmminmmmmum Doppelte ZAL Star,ps bis Mittag umnnunmummmumnmnnuunu- 


WA.WIEBOLDT &CO. 


LINCOLN. SCHOOL 
DIRT FREI) 


gewährt das 
Wir führen 
in allen 


Höchſtmaß von 


Anpai- 


ihren 


Mir offerieren fpeziell ein prächtt= 


jett, doppelt gebeint, 
gemacht, mit niedri= 


ger Bülte und verſtärltem Unterleibs— 


85 


ner Modelle zu $1 bis $8 


Korpulente Faſſon Schuhe und Orfords 


für Stark gebaute Damen, dic c8 fchmwer Faden, 
richtig paisende Schuhe zu im * 


ſpe⸗ 
mit extra 
mit 06 
Schub; 
tolide 


in jed. 
ſohlen, 


Leder-Seitenteile, m. mit— 
telhohen und militäriſchen 
Größen bis zu 


Auswahl 
DD. 


bon 
ſchwar⸗ 


Eure Fuß⸗Be⸗ 
Speziell, das 


Baar verfauft zu 


Hl. 


tten u. — en 


(Auf ae wenn gewünirht. 


95 


Fragt nach Einzelheiten.) 


Eine große Par- 
2-30ll. 
Meiiingbetten, alle 


Pfoſten Guglander gem 
lemaill. Wit Edg 
Bett⸗Springs, f. Ei 
fer od. Holzbeiten, — 
alle Größen, morgen 


59.95 


en und Aus— 
Werte 
5.00, zu 


Schiffstarten 


aach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn. Ezecho. 
Uowakai, Jugo Slavia, Polen uſw. 

Erbſchaftsangelegenheiten, 

von Grundeigentum, 


Berfand von Geld zu Tagespreiſen auf die 
eriten Banten in der alten Heimat, 


‚Leopold Keumann & Co. 


Me {ropolitan Block 154 W. Randolph Str 
Ede La Salie Str., Zimmer 219. 
Sweigoffices 552 Weit North Ave, Cde Lar 
tabee, Binmner 200. Chrift Kramer, Vertreter, 
| Offen 618 8 Uhr abends Tel: Diverjey 1746. 
Notariatd-Ranzlei, 


— Ameritaniiche Linie von und nad 
Nopenhagen — anerlannt aut. 
„Bergensfiord“ hührt am 27, Mai don Neo 
Vorl-ab; direlte Verbindung bi5 Samburg und 
Zerlin, 

Wr bejorgen auch alle Erfundigungen nad 
| Wenpanbdten im der alten Heimat. 

| Sauptuffi:e offen jeden Tag von 9 bis 5 Uhr 

Zelephon Srantlin — 
nal7frſondie 


chiffskarten 
Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Grhidniten .. . Volnahten 


K.W. KEMPF 


el,; Main 4491. 120 N. 2a Galle eir. 
Offen 9-0. Eonitags 9—12. 


Kauf unp Derlan 


avı*3 


Wenn hr Vertrandte in Europa 
habt, die Ahr nach den Vereinigten 
Staaten ‘zu bringen twünfcht, wird cö 
una freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
fönnen. Eprecht bei und vor, eine Sons 
jultation foftet nicht®. 

Wir vertreten alle Tampferlinien. 

Wir beijorgen Geld » Nberweifungen 


ınad allen Teilen der Welt, unter 
voller Garantie. 


Wir beforgen Gcpäd, und Feucr- 


288 | gerfiherungen, 


“HAEMOZON” 


Neuefte Errungenfhaft deut: 
ſcher Chemie. 


Nheumatismus, Zucker, Nerven und alle 
Biutitörungen. AnflInenza und alle Erfäl- 
tungen. Näheres burh 


THEO. PILGRAM 
3808 Dögsod Btr. Budingham 1507. 
Smeigftellen: 
458 @. North Ave. 9654 Larrabee Sir. 
1830 Warner = 1307 S. Kolin Ave, 


7 


irgendwo Unterkunft gewähre, und! 


Wir ſenden Nahrungsmittelpakete di⸗ 
rekt von Hamburg, Deutſchland. 
| Freiheit3-:Bond gekauft und verkauft. 


Wir verfaufen Stadt-Orundeigen- 
tum und armen. 


Transatlantio Transportation Co. 


1646 eg Str. 
Diverich 256 
John W. Dietzer, Präs, J H. Becker. 


ma12*% 


Berjicherung aller Ari, | 


NORTH AVE. 
STATE BANK 


North Ave. u. Larrabee Str. 


Eine deutfde Spar:Bank 

Epareinlagen In Emmen von einem Dols 
far oder mehr angenommen, auf melde 
drei Brozent Binien beaahlt werden, halb» 
jährlig gutgefärieben, 

‚ Geld, ba8 an oder vor dem Behnten 
eincd jeden Monats deponiert wird, 
sicht Zinjen vom Erſten an, 
Eiierheltögewölbe In jeder Beziehung mos 


bern eingerichtet. — Käften $3 yer Jahr 
und aufwärts, 


on on EIREROR 

andon die. ..Bräfident 
Charles E. Schit.. “.......... . Biseprüfident 
Dtta G. Rochling.uoneonunesene....afficrer 
Dietee — — ‚Siliäfalfierer 
Walter R. 2on.. — — — 
Sm, ©, Banber.. o.....HilfSlafjierer 


Dffen Ear "ng abenbB bon 6 bis 9, 


Größte, föpnerift e, feinfte Sampfer 
der Welt. Aus gezeichnete Berpfles 
gung. 63 befindet fi ein Jofaler 
Agent in Khrer Etadt oder nahebei. 


Nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, der Schweiz durch 

. Hamburg, E 

Nanitania......... 24, Mai 


Berengaria... ..2. Juni 
Manretania.. Juni 


Sagamia........n.. 9, Juni 
Juni 


Manitania.........14 
2. si. $1805 3, RL, $125; Steuer $. 


ma17didofa* 


# y 
R. M: 8. P. 
Alle 14 Tage mit 
nach Europa "5: Yan 
New York- -Hamburg 
—— — 
orbita. a Mat — 2, Sırt 
Dropeia . sun n.. 4, Sun: — 16, Kurt 
' Drdung cu. 18. Juni — 80. Jult 
; New York nach Fiverbool & S.Ebro 1. Juni 
1., -. und 3. Stlalfe Ballagiere, 
' Labt una Guch Helfen, dte Pläne für Eure 
Neife ind Ausland, zu machen. 
The Royal MailSteamPacketCo. 
117 W. Waſhington Str., Chicago, 
-nderion & Son. igenten Tel, Dearborn 
1367, oder alle Dampfſchiff⸗A lgenten. 





